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Morgen -Kusgabe.
1. Matt . _

KoMl-oMrsche Umschau.
— Anfang April. —

Der neue Entwurf der Reichs v er sicher u n g s-
o r b n u n a wird gleich nach den Osterferien im Reichs¬
tage zur Verhandlung kommen. Er bedarf einer schr
gründlichen Turchberatung und wird , namentlich was
Lie neuen Bestimmungen über die Krankenverstcyerung
und die Hinrerbtiebenenversicherung anlangt , aucĥ in
der Vollsverrretung scharfe Angriffe erfahren . Oer
Entwurf wird jedenfalls einer besonderen Kommission
überwiesen werden, die auch während der Vertagung
des Reichstages arbeiten soll. Die Gesamtauswendungen
für die soziale Versicherung im Reich werden sich, nach¬
dem der Entwurf Gesetz geworden ist. ganz abgesehen
von der Zunahme der Bevölkerung , sehr erheblich
steigern, da die Krankenversicherung eine größere Aus¬
dehnung erfährt und die Hinterbliebenenverstcherung
neu hinzutritt . Man hat berechnet, daß seit dem ^ n-
xraftireten der großen Fürsorgegesetze bis Mm Ende
des Jahres 1907 für ihre Zwecke von, Arbeitgebern,
Arbeitnehmern und dem Reich 8 M r I l i a r d e n auf-
aewendet sind. Berechnet man nach dem gegenwärtigen
Stande der Versicherung die jährliche Ausgabe mit
MillionenMark , so werden wir am Schluß oieses Jahres
etwa 10 0 0 0 M r l l t o n e n für staatliche Arberter-
fürsorge verbraucht habem Schon in den ,nächsten Zähren
toird diese Ausgabe aus 1000 Millionen  lächrtich

^ ^ Das sind in der Tat selbst nach der Lage^ unserer
heutigen Volkswirtschaft sehr bedeutende  Summen,
die hier regeirnäßia im Dienste öes öffentlichen
Wohles  aufgebracht werden. Es läßt sich nicht leug¬
nen , daß diese Leistungen sehr wesentlich, zu dem tat
oUqemeinen guten Stande unserer Volksqefundhert oe.-
trügen und damit im hohen Maße sich als ein Kultur-
fakt  o r erwiesen haben . Tie auf diesem Gebiet , ge¬
brachten Opfer werden in ihrer Gesamtheit immer einen
reichen Segen für ein Volk bedeuten, so klein vielleicht
auch die aus den einzelnen  entfallende Wohltat er¬
scheinen mag Aber das Deutsche Reich ist noch zu ganz
anderen finanziellen Leistungen fähig , dre weniger zu
loben sind Bedeuten die 1000 Millionen für A beiter-
fürsorge säbrlich eine Kulturtat ersten Ranges , so wirft
doch die noch g e » a 11 in e r e Ausgabe für A I ko h o l
auf diesen Glanz einen tiefen Schatten . Nach neueren
Berechnungen des reichsstatistischen Amtes gibt das
deutsche Volk für Schnaps , Bier und Wem lahrl ch
dreitausend Millionen Mark  aus . Das ist
geradezu eine erschreckende  Ziffer und eme Aus-
aabe. deren sich das deutsche Volk zu schämen hat . Dre ?-
tausend Millionen Mark für Alkohol jährlich smo ein
Hohn auf unsere hochgepriesene Kultur : diese tragt

einen häßlichen Fleck, solange es nicht möglich .ist. jene
Ausgabe soweit verschwinden zu lassen, daß sie rm Vuo-
get des deutschen Volkes nicht mehr aufsallt . Hundert
Millionen für einen ungesunden  Zweck ausge¬
geben, sind sicher selbst für ein großes und wohlhabendes
Volk eine sehr bedeutende Summe , dreitausend Millio¬
nen sind jedoch eine wahre Schande : sie bedeuten wett
mehr, als wenn eine verheerende,Seuche in iedem ^ ahre
Lod und Siechtum verbreitend über Deutschland oahrn-
ziehen würde . Die Summe von Familienstück,
Wohlstand  uiid V o l ks g es u n d h e i t die mhr-
lich in diesem Strome von Gold für Alkohol ersauft
wird , ist auch von der bellen Statistik nicht zu berechnen.
Wir geben doppelt  soviel für Schnaps , Bier und
Wein ans als für H e e r und M a r i n e, d r e i m a I so
viel als bisher für Arbeit er Versicherung und
fünfmal  mehr , als die gesamten Volks sch ulen
im Reich kosten. Das sind erschütternde Tatsachen. Wer
durch sie nicht aufgepeitscht wird zum Kampfe gegen den
Alkoholismus , der muß entweder selbst m dem-gegen¬
wärtigen Zustande seinen Nutzen finden oder gleich¬
gültig gegen öffentliches Unglück sein.

Glücklicherweise gewinnt die Bewegung gegen den
Alkohol auf immer weitere Bevölkerungskreise Em-
flutz, aber man wendet sich doch von den tiefen Ab¬
gründen des Alkohollasters gerne einem erfreulicheren
Bilde zu. wie es z. B. das A n fb l n h e n des deutschen
Genossenschaftswesens  zeigt . Ein erheblicher
Teil dieser Entwicklung läßt sich in einer runden Ztfter
ausdrücken. nämlich in dem Umsatz der Großeinkaufsge¬
sellschaft deutscher Konsumvereine , die allerdings selbst
für die Konsumvereine noch nicht ganz erschöpfend ist.
Dieser Umsatz betrug nach dem ireuesten Bericht rm
vorigen Jahre 74 915 813 Mark . Es ist anzuerkennen,
daß sich in letzter Zeit auch die Kleinkanflerne
und Handwerker  die Vorteile des Genossenschaft̂ -
Wesens mehr als früher zunutze machen. Sie segeln da¬
mit mit dem Winde der Entwicklung und nicht gegen
ihn . Ein Kampf gegen den genossenschaftlichen Gedan¬
ken ist eine Torheit , unter der gerade diese Erweros-
kreise jahrelang gelitten haben und ,auf den ste leider
viel Kraft verschwendeten. Jetzt scheint man mehr und
mehr die Aussichtslosigkeit einzusehen und nur sehr
rückständige, für die Forderungen der Gegenwart ge¬
ringes Verständnis besitzende Kreise gefallen sich darin,
diesen Kampf gegen die Windmühlen fortzusetzen. Aber
echt genossenschaftlicherGeist will a n e r z o g e n sein.
Viele Mittelstandskreise werden ernstlich zu arbeiten
haben, um in dieser Beziehung das nachzuholen, was
sie in langen Jahren auf dem von ihnen eingeschlagenen
falschen Wege Persäumten ., Auch der preußische Handcls-
minister Dr . Sydow wies im Abgeordnetenhause ^111: 1̂x0)
darauf hin , daß sich die Handwerker erst für die Losung
größerer Aufgaben genügend vorbererten mutzten. Er
versprach namens der preußischen Verwaltung daß man
bei Vergebung von S t a a t 3 a u f t r ä g e n die Hand¬
werkergenossenschaften immer mehr berückstchftgen wo sie
und es leuchtet ein, daß sie derartigen Aufträgen um so

besser gewachsen sind, fe stärker  diese Vereinigungen
vom genossenschaftlichen  Geist beseelt werden
und je mehr sie sich darauf einrichten. nicht, nur technisch
Vollkommenes zu leisten, sondern auch ihre Betriebe
nach kaufmännischen Grundsätzen einzurichten. Diese
Handwerkergenossenschaften dürfen , was berufliche
Leistungen anlangt , nicht hinter den Großin¬
dustriellen  an Tüchtigkeit zuruckstehen. denn nur
wenn das der Fall ist, können sie billigerweise erwarten,
daß der Staat sie bei der Vergebung seiner Aufträge als
gleichberechtigt behandelt . , , t „ ,, 3[, .

Zu erwähnen ist noch, daß setzt auch das Rerchsschatz-
amt sich von der Unzulänglichkeit der für die durch
unsere Reichsfinanzreform brotlos gewordenen
Tabaksarbeiter  ausgesetzten 4 Millionen Mark
Überzeugt hat . Es sind jetzt noch weitere 750 000 Mark
ausgesetzt, aber auch diese Ergänzung der ursprünglichen
Summe wird Wohl kaum htnretchen, um alle berechtigten
Ansprüche zu erfüllen . .. ,

In England ist der Gesetzentwurf zur Versicherung
gegen Arbeitslosigkeit  fertig . Der Entwurf
steht in Verbindung mit der staatlich eingefnhrten Ar¬
beitsvermittlung . Arbeiter und Unternebmer sollen zu
den Kosten der Versicherung beitragen : der '-Staat zahlt
gleichfalls einen erheblichen Zuschuß. Die Versicherung
ist obligatorisch für sämtliche gelernte und ungelernteAr-
beiter und für alle Unternehmer im Baugewerbe , in der
Eisenindustrie , im Schiffs - und Bootsbau , m Holz¬
schneidewerken und in einigen anderen großen Erwerbs-
zweigen. Es sind das solche Berufe , in denen nach
alten Erfahrungen die Arbeitslosigkeit besonders , regel¬
mäßig und für längere Tauer eintritt . Wenn em Ar¬
beiter dieser Berufe beschäftigungslos wird , so uat eg
künftig der A r b e i t e r b ö r s e seine Karte abzugeben,
worauf die Börse ihm in Verbindung mit dem Versiche¬
rungsamt entweder Arbeit oder eine Unterstützung zu¬
weist Der Entwurf wird voraussichtlich m nächster
Zeit ' im Unterhause zur Verhandlung gelangen , wenn
dort nicht Zwischenfälle eintreten . Er ist em Werk der
bisherigen liberalen Mehrheit . Hinzugefugt sei hier,
daß nach einer kürzlichen Veröffentlichung des französi¬
schen Arbeitsamts im Jahre 1908 817 französische Ge¬
meinden für Notstandsarbeiten 1906 000 Frank ausge¬
geben haben.

Deutsch es Deich.
* Eine konservative Demonstration gegen den sächsi»

schen Laudtagsprästdenten . Tie „Deutsche Tagesztg.
frohlockte „Eine unerwartete Absage  erhielt der
nationalliberale Präsident der sächsischen Zweiten
Kammer Dr . Vogel von der Mehrzahl der Mitglieder
der Kammer . Ter Präsident hatte die Herren , fup
Dienstagabend zu einem familiären parlamentarischen
Abend mit Frauen auf das Belvedere eingeladen . Es
sagten aber außer seiner Fraktion nur acht freisinnige
und drei konservative Herren zu, wahrend die ubigen

Feuilleton.
Zruhling in Nom.

Anfang Avril.
Der Verein zur Hebung des Fremdenverkehrs" schätzt

die stahl ver jetzt in Rom anwesenden Fremden auf 60000.
«ermer der Verhältnisse, die mit schmunzelnden Hoteliers
verkehren, sprechen von noch höheren Ziffern. , Das ist be-
areiflich, denn jetzt erst beginnt die Zeit, die bis Mute

. Juni dauert, die Zeit, wo Rom all seine Zauberpracht ent¬
faltet Das strahlendste Himmelsblau, das vom Gold der
leuchtendsten Sonne durchwirkt ist, umhüllt die zahlreichen
Kuppeln, Gärten, Gartemerrassen, Blumenplätze, Palaste
und Billen, heidnische und chrislliche Monumente wie nüt
einem Feenmantel und füllt mit griechischer Heiterkeit Auge
und Herz der sich erstaunt umblickenden Fremden mcht nur,
sondern auch der Römer, die dieses alljährlich sich erneuende
Wunder doch gewohnt sein sollten. Mehr denn sonst zeigt
sich in diesen Tagen das unnennbare Besondere des
römischen Milieus , das schon so viele studiert und doch so
wenige ganz erkannt haben. Uno täglich suchen jetzt die
vielen Fremden hinter dies besondere Etwas zu kommen,
das ebenso seltsam ist wie die Zusammensetzung der hcrge-
reisten Sckaren. Aus was für Elementen bestehen denn
auch nur diese Fremden? Aus Neugierigen, Verliebten,
arbeitsmüden Menschen, die dem Ncbcldruck des Nordens
entfliehend Labung suchen wollen im milden Klima Roms,
Politikern, die sich ausruhen möchten und etwas Poesie in
ihr trockenes Getriebe zu retten wünschen, aus jungen
Damen aller Nationm , die Kunst und Leben, Vergnügen
und Landschaftspracht ersehnen, und aus jungen Herren, die
wie in allen 8<xststi« -i-«sort8 gar zu gerne bereit sind,
diesen Damen als Anregung zu tieferen Empfindungen zu
dtenen Und zu diesen kommen die fremden Künstler, die
Gelehrtem die Geistlichen jeden Rsnaes . die Pilger.

Am besten beobachtet man dieses kaleidoskopische Ge¬
wimmel von Fremden jeden Landes ans der zu einem
märchenhaften Blumenhain gewandelten Piazza Spagna.
Verblüfft und weltenentrücktstarren da Hunderte auf die
untersten Stufen der spanischen Treppe, wo stch zu tausen¬
den Farbenklexe der Anemonen, Veilchen, Rosen, Hya¬
zinthen, Primeln , der Mandelbaumzweige ujw. mit der
gelbweißen Marmorpracht ringsum mit des Himmels Blau
verschmelzen. Wieder andere lugen nach den farbenschönen
Modellen aus dem Sabinerlande aus . Hunderte andere
Fremde aber stehen an: oberen Ende der Treppe vor der
Kirche Trinata de! Monte, die Perm del Vaga und die
Zuccari verherrlichten, und schauen hinunter auf den Platz
und über das kuppelreiche Häusermecr. Aber alle laben sich
an der schmeichelnden warmen Lust, die sie mit Behagen
cinatmen, baden sich wonnia inr goldenen Sonnenschein,
und dann lockt sie der Steimtchenlaubgang hinauf zur Villa
Medici und weiter zum Pincio . Dort aber eilen sie zur
marmornen Balustrade, wo man Rom mit einer einzigen
Umarmung ans Herz drücken und sein einziges Stadtbild
mit einem Blick umspannen kann. Hier schaut man gleich
Inseln in einem steinernen Meer die Pctcrsknppel, die
wuchtige Rundung der Engelsburg , das Pantheon , die
weiße schimmernde Pracht des neuen Justizpalastes, die
neue Akropolis Roms, zu der sich das Viktor-Emannel-
dcnkmal auswächst, das Garibaldidcnkmal aus dem Jam-
culus, und hinter dem klosterreichen Aventin die wette grüne
Fläche der Campagna, die sich zum Meer hin dehnt. Wieder
schweift daim aber der Blick auf die in- und aufeinander
geschobenen Dächer mit ihren vielen Kreuzen, seltsamen
Kaminen und bunten hängenden Gärten.

Dann aber wendet man sich rückwärts, um die hesperische
Gartenfreude zu bestaunen. Unter den Steinreihen, Lor¬
beerbäumen, Kastanien, Pinien . Magnolien, Granatbänmen
der Prunkalleen, vorbei an den Fontänen und Statuen schiebt
und drängt sich eine in allen Farben schillernde kosmo¬
politische Menge, in der am meisten die grellbunten Amts-
trachten der römischen Ammen hervorgleißen. Die hervor¬

stechendsten Farbentöne sind Rosa, Blau und Weiß bet der
Tummelschar der Kinder jeden Alters , die sich hier an
mannigfachenSpielen ergötzt. Das ewig Weibriche ist auch
stark vertreten, man sicht viele junge Mütter, die mit werb¬
lichen Handarbeiten beschäftigt sind, ihnen gesellen sich oie
Backfische zu, die noch im Schwarmalter stehen, ftden
Moment nach dem so interessanten Abenteuer auslugcn aus
großen, heißen Schwarzaugen. Dann kommen die^sprr,--
tuellen Damen, die studieren, als Pendant zu den lungen
Geistlichen und Abbaten, die auch rhre Nase m Bücher
stecken In den lauschigen Bosquets der Nebenhänge Herrsast
souverän der ewige Flirt . Plötzlich leuchtet es bunt aus
in Soutanen und Schärpen, die Zöglruge der sremdeu
Priesterkollegrenmarschieren in gleichern Schritt und Tritt
heran, von keinen Wagen oder Autos gestört, die erst nach¬
mittags zur Korsofahrt kommen. Von Zeit zu Zeit bleiben
diese Zukunstsbischöfe stehen und liebkosen die Kinder oder
schenken ihnen Medaillen und Heiligenbilder. Doch bald
steigt die Sonne und so ziehen Fremde und Römer auf der
neuen Riesenrampe vom Pincio hinunicr in die kühlen
Pinrenhaine der Villa Borghese, wo der Garten am See
oder die Restauration nahe der Porta Pinciana lockt, von
wo aus man die Wiese überblicken kann, auf der sich Reiter
und Amazonen tummeln. Mittwochs ändert sich aber das
Bildü Dann ziehen die Touristen in Nengierhast morgens
zum Trödelmarkt vom Campo di Fiori , der allein schon
eine Reise nach Rom lohnt, nicht allein wegen der Schätze,
die dort seilgehalten werden und seines charakteristischen
Gedränges, das an das Gewimmel in den Basaren von
Tunis und Kairo erinnert, sondern weil in der Nähe Ronrs
schönster Gemüse- und Blumenmarkt winkt, den schon die
besten Rommaler unzählige Male verherrlichten.

Diesen Morgenausflügen zur Piazza Spagna , Pincio.
Villa Borghese folgt der Besuch der Museen und Kirchen.
Am Frühnachmittage sind dann die CasLs und tea-rooms
belebt, und dann fährt das Gros der Fremden über den
Janiculus die Stadt entlang und doch über hundert Meter

' über ihr und strebt schließlich wieder MN Pincio^ aus dem
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26 Konservativen auf das gesellige Beisammensein
verzuhteten . ^ Tie , sozialdemokratische Fraktion hatte
eoenfalls einstimmig ihre Beteiligung abgelehnt ." Nach
sächsischen Blättern waren die drei Konservativen , die
pch an dieser Demonstration nicht beteiligten , die Ab-
lgeordneten Opitz, Dr . Schanz und Dr . Hähnel.

* „Bewerber müssen katholisch sein". Tie Ansied-
rungskommission schreibt, wie wir ihrem amtlichen
Anzeiger , dem „NeuenBauernland " (März ), entnehmen»
ein« Kcugwirtschaft in der Ansiedlung Strielau . Kreis
Bleichen, Provinz Posen, aus . In Strielau findet sich
eine von der Ansiedlungskommission erbaute katholische
Kirche, zu der auch die in den benachbarten Ansieülun-
gen angesetzten Ansiedler gehören. Tie Ansiedlung
enthält 25 bäuerliche Stellen , die an katholische Land¬
wirte aus der Provinz Westfalen vergeben sind. „Be¬
werber müssen katholisch sein", so heißt es nun in der
Ausschreibung . — Wie ereifern sich doch immer die
Zentrumsblätter , wenn die Ansiedlungs -Kommission
einmal eine Stelle für evangelische Bewerber aus¬
schreibt. Ob sie auch von diesem Ausschreiben so aus¬
drücklich Notiz nehmen werden?
„ * Die Zentral -Auskunstsstelle für Auswanderer in
Berlin W . 9. Schellingstr . 4, hat im 1. Vierteljahr 1910
(1. Januar bis 31. März ) in 5020 Fällen Auskunft an
Auswanderungslustige erteilt und zwar in 3991
Fällen schriftliche und in 1029 Fällen mündliche. Be¬
antwortet wurden insgesamt 3735 Anfragen über die
verschiedenen Auswanderungsgebiete . Davon bezogen
sich 3843 auf die 'deutschen Kolonien,  und zwar
auf Deutsch-Südwestafrika 1572, Deutsch-Ostafrika 737»
Kamerun 321, Togo 266, Samoa 76, Deutsch-Neu¬
guinea 62, Kiautschou 60, die Karolinen , Patau und
Marianen 16 usw. Unter den fremden Auswanderungs-
geüieten steht Süd - Brasilien  mit 573 Anfragen
an der Spitze ; dann folgen Argentinien mit 555, die
Vereinigten Staaten von Amerika mit 650. Kanada
mit 206, Oueensland mit 143, Mittel -Brasilien mit
142, Chile mit 75, Brasilien im allgemeinen mit 66,
Britisch-Südafrika mit 64, Mexiko mit 47, Rußland
mit 45, England mit 42. Paraguay und Nord -Bra¬
silien mit je 54 usw. Es gibt kaum ein Gebiet der Erde,
über das nicht Anfragen eingelaufen und beantwortet
wärm . Don den Anfragen kamen aus Preußen 3261,
darunter Brandenburg mit Berlin 1285, aus der
Rheinprovinz 567, Hessen-Nassau 120. — Tie Zentral-
Auskunftstelle für Auswanderer erteilt kostenlos
schriftliche und mündliche Auskunft . Zur mündlichen
Auskunsterteilung ist in Wiesbaden  eine Zweig-
Auskunftsstelle eingerichtet ; Auskunft gibt Herr
Koloniedirektor Canstatt , Wiesbaden , Bülowstraße 10»
Mittwochs und Sonntags von 10—12 Uhr.

Heer otti» Flotte.
Personal-Berändernngen. Kehrer. Gen. der Art. und

Präses der Art .-Prufurigskonnnission , in Genehmigung seines
Adscyiedsgesuches mrt der gesetzlichen Pension zur Drsp . gestellt:
zugleich die Erlaubnis zum tragen der Uniform des Groh-
herzogl. Art -Korps. 1. Großherzogl. Hess. Feldart .-Regts.
Nr. 26 erteilt . * Sieger,  Oberst und Abteil.-Chef im Kriegs-
mmistermm , mt  Wahrnehmung der Geschäfte als Präses der
^rt .-Prufungskommistron beauftragt . * Kuhn,  Gen . der Art.

der 1. Fußart .-Jnsp .. in Genehmigung seines
Abschiedsgesuches mrt der gesetzlichen Pension zur Disp . gestellt.
. Lauter  Gen .-Lt. und Inspekteur der 2. Fußart .-Jnsp .,
ttr gleicher Eigenschaft zur 1. Fußart .-Jnsp . versetzt. 4
Heinrich,  Gen .-Maror und Kommandeur der 2 Fußart-
Brrg .. zum Inspekteur der 2, Fußart .-Jnsp . ernannt , «von
on avJ u ? ^ erU^ 0 r f f ' Gen.-Lt. und Kommandeur der
29- Dw ., rn Genehmigung fernes Abschiedsgesuchesmit der
gesetzlichen Pension zur Drsp . gestellt. « v. Deimling,  Gen .-
Lt. und Kommandeur der 68. Jnf .-Brig . und kommandiert zur
Vertretung des Kommandeurs der 29. Div., zum Kommandeur
dieser Div. ernannt . * Frbr . v. Ompteda.  Oberst und Kam-
mandeur des 2. Ober-Elsäss. Jnf .-Regts . Nr . 171 und kom-
mcmdrert zur Vertretung des Kommandeurs der 68. Jnf .-Bria
Mt der ßuhrung dieser Brig . beauftragt . * v. Oertzcn
Oberst berm Stabe de? 3. Unter -Elsäff. Jnf .-Regts . Nr 138

l zur Vertretung des Kommandeurs des 2, Ober¬
em " - Jnf .-Regts . Nr 171» znm Kommandeur dieses Regts.

Ke en, ' @ e.tt-“20 und Kommandeur der
Fsldart .-Schießschule, rn Genehmigung seines Abschiedsgesuches

Miesirrrdener Tagblatt« Morgen-Nusgabe » 1. Blatt.
mit der gesetzlichen Pension zur Disp . gestellt. * Koehne,
» . der Art . und Feldzeugmeister, in Genehmigung seines
ffdichredsgesuches mrt der gesetzlichen Pension zur Disp . gestellt.

3ucking,  Gen .-Lt. und Inspekteur der Art .-Depot-Jnsp .,
WM Seldzeugmeftter. * Eck , Gen.-Ma;or und Chef der Zentral-
Avteil. der Feldzeugmeisterei, zum Inspekteur der Art .-Depot-
Jnsp . ernannt . Kosse,  Proviantmeister in Colmar i. E.,
zum 1. JMat1910 zur Armee-Konservenfabrik Mainz versetzt
und mrt Wahrnehmung der Vorsrandsgeschäfte beauftragt.

tz . Bestellung neuer Leukballmis durch die Heeres¬
verwaltung . Zu den Preßmeldungen über den Ankau'
eines neuen „Zeppelin " usw. erfahren wir auf eine
Anfrage folgendes . Seitens derHeeresverwaltung wer¬
den behufs Erwerbs eines neuen Zeppelin -Luftschiffes
ganz bestimmte Bedingungen vorgeschrieben, deret-
wegen mit der Luftschiffbaugesellfchaft in Friedrichs-
Hafen unterhandelt werden wird . Ein bereits feriig-
gestelltes oder im Bau befindliches Luftschiff dieses
Systems dürste nach den letzten Mitteilungen aber
nicht in Frage kommen. Der Grund dafür ist darin
zu suchen, daß die neuen Zeppelin -Luftschiffe in der
Hauptsache dem Verkehr dienen sollen. Zu diesem
Zweck müßten sie imstande sein, möglichst viel Insassen
aufzunehmen , und die Fahrten sollen nur bei gutem
Wetter stattfinden . Diese Bedingungen ergeben be¬
stimmte Eigenheiten des Baus , die im Gegensatz . zu
gewissen Anforderungen für ein Militär -Luftschiff
stehen. Ein solches soll verhältnismäßig nur wenig
Personen mitführen , und Witterungseinflüsse müssen
einen möglich geringen Einfluß auf die Verwendungs¬
fähigkeit des Luftschiffes ausüben . Vor kurzem hat
Professor Wellner berechnet, dag die Verwendungs¬
fähigkeit der lenkbaren Luftschiffe sich auf etwa 80
bis 100 Tage im Jahre beschränken würde . Im Gegen¬
satz hierzu ist die Heeresverwaltung natürlich bestrebt,
Bedingungen , zu, schaffen, auf Grund deren die Ver¬
wendungsfähigkeit der neuen Luftschiffe auf eine
größere Zeitdauer pro Jahr erhöht wird . Zu diesem
Zwecke sollen vor allem besondere Anforderungen an
die Eigengeschwindigkeit der lenkbaren Luftschiffe ge¬
stellt werden. Außer einem neu zu konstrulerenden
„Zeppelin " kommt zunächst noch der Neubau eines
Luftschiffes nach dem System „Clouth " in Frage , zu
welchem Zweck gleichfalls Unterhandlungen eingeleitet
sind. Es handelt sich hierbei aber nicht um die Liefe¬
rung eines kleinen Luftschiffes dieses Systems , die be¬
kannt sind, sondern es soll ein größerer Typ gewähltwerden.

Eine Militärlufischiffhalle in Königsberg . Der
Erbauer des Cölner Militärlustschiffhafens, ' Regie-
rungsbaumeister Miladz , ist nach Königsberg beordert
worden, um die Vorarbeiten für den Bau der dortigen
Militärlustschiffhalle vorzunehmen.

Ein Denkmal bei Hohenfriedbcrg . Der Militär¬
verein ehem. Kameraden der sächsischen Armee zu Bres¬
lau und Umgebung enthüllt am 4. Juni das Denkmal
bei Hohenfriedberg . Tie Feier gilt den am 4. Juni
1745 gefallenen ,1821 österreichischen und 1320 sächsischen
Kriegskameraden.

Kriegsschiffsjubilaum . Ter Kreuzer „Pfeil ", der
bei der Hochseeflotte als Lender  Dienst tut . feierte
vor einigen Tagen feine 25jährige Flaggenhissung.
Das Schiff lief ani 16. September 1881 auf der Wil-
helmshavener Marinewerft vom Stapel und wurde
1883 baufertig . Einen Ersatz für den „Pfeil " besitzt
die Flotte bereits in dem Kreuzer „Emden", der sich
gerade in diesen Lagen zum Antritt feiner ersten Aus¬
landsreise (nach Ostasien) rüstet.

Seekadettencmstcllung . 372 Anwärter haben sich
zur Einstellung als Seekadett gemeldet. 242 sind an¬
genommen, 128 sind abgewiesen, bei 2 Anwärtern steht
die Entscheidung rwch aus . Neben diesen Anwärlern
gelangen noch 3 rumänische Seekadetten zur Ein¬
stellung.

Der Verband der Schul- und Versnchsschiffe. be¬
stehend aus „Friedrich Karl " (Flaggschiff). „Kaiser
Barbarossa ", „Kurfürst Friedrich Wilhelm ", „Württwn-
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, „München , sowie die 2. und 5. Torpedoboots«
ftottille (8) sind am 4. April in Kiel zusamrnengelreren
und nach Saßnrtz gegangen . Am 11. April treten die
l .̂ und 4. Lorpedobootsstottille (dl) und am 14. April
„Schwaben" zu dem Verbände

Armtsche Kolonie ».
rA Die Personalverändernugen in Deutschsüdwest.

Gelegentlich der Pretzerörterungen über die Beur-
taubung des Gouverneurs v. Schuckmann wurden viel-
jach Behauptungen ausgestellt, wonach auch der Be-
amtenstab der Kolonie nicht unbedeutenden Verände¬
rn ^ unterzogen werde, was mit einer „allgemeinen
-Mißstimmung motiviert wurde. Wie wir Lem-
gegenuber aus kolonialen Kreisen erfahren , steht aber

bon Beamten der Kolonie gegenwärtig
nicht rn Frage , so. Laß diese Gerüchte sich als eine
Kombination erweisen. Abgesehen von den: bereits
angekundrgten Rücktritt des Gouverneurs b. Schuck-
mann ist nur , wie bereits bekannt gegeben, die Ruck-
Ar des Obersten v. E stör ff und des Majors
ck/caerter rn die Heimat zu erwarten . Dem Gouver¬
nement unterstehende Beamte beabsichtigen nicht ihre
Posten aufzugeben. Hiernach zu schließen, dürfte die
„allgemeine Mißstimmung " in den Beamtenkreffen
nicht viel auf sich haben.

Ausland.

sich jetzt imter den Klängen eines Orchesters „ganz Rom",
soweit es zur Gesellschaft gehört, ein Stelldichein gibt. Hat
man die Pracht der Autos und Karossen sowie den
ToTettenreichtnm der Damen bewundert, so erwartet die
.Touristen noch das schönste Schauspiel, der Sonnenunter¬
gang, der die Stadt in venezianische Farbentöne hüllt und
der Pet -rskuppel, die znm blanschwarzen Riesenschatten
wivd, dm strahlendsten Goldhintergrund malt . Dieses
Feuerschauspiel ist berückend, magisch, zur Ekstase himeitzend.
Alle Sinne scheinen in diesem Augenblick zu höherer Genuß-
frmbtgkeit angespannt, außer Auge und Ohr ergötzt sich
auch unsere Nase. Fast schmeckt man den berauschenden
Minnenduft , der mm sich entfesselt.

Poetischere Naturen, die auch unabhängig genug sind,
sich von der lästigen Form der Abend-Taole d'hote frei zu
machen, die wegen der Toilettenpflicht die Fremden schon
znm Hotel zurückzwingt, wenn die Sonne noch hoch steht,
ziehen, es vor, dem Schmeichelruf der Campagna am Spät¬
nachmittage zu folgen und die untergehende Sonne als
Landschaftsmalere: , zu bewundernd Bevorzugte Ausluge
sind aber hierfür die Via Appia antica beim Grabmal der
Caeoilia Metella und der nahe gelegene heilige Hain oder
der Monte Mario im Norden der Stadt . Ganz ausgepichte
Romken-ner, die über Zeit verfügen, sorgen jedoch — und
das , ist jetzig bei den Wien Verbindungen leicht gemacht—
dafür, daß sie abends im Gebirge weilen. Zum Beispiel in
der unvergleichlichen Villa d 'Este bei Tivoli , zu dessen hoch¬
gelegener Terrasse mehrere Kilometer weit der Duft der
Veilchen der Villa Adriana hinaufdringt, während ringsum
die Vögel ihr Abendlied singm und die unzähligen Brunnen
rauschm. Plötzlich flammt es am fernm Horizont gelb,
purpnrn und golden ans, tiefe Schatten bohren sich zwischen
FÄs und Meer in die grünblaue Campagna ein, so daß sie
ein Gewimmel von Hügeln scheint. Ebenso herrliche und
unvergeßliche Eindrücke hinterlassend ist der Sonnenunter¬
gang, den man von der Bahnhofsterrassein Albano aenteßt-
denn hier wirkt mich das Meer mit. Don den Bildern die
hier Frau Sonne nach und nach wie in absichtlicher kunst-
volstr Steigerung entwirft, kann man sich keine Vorstellung
machen. Das Schauspiel beaimck damit, daß die murr Bett

Ä sterrrkch-?7« gar'n.
Die Wiener Bürgermcistcrwahl. Der christlich-sozial«

Bürgerkluü stellte mit allen gegen vier Stimmen Vizebürger-.
Meister Dr. Neumaher  als Kandidaten für die am
22. April statftindende Bürgermeisterwahl auf.

Ein Schleiserausstand. Im Jsergebirge sind mehrere
hundert Serviettenringschleifer weaen Lohnherabsetzungin
den Ausstand getreten.

Frnrrkr-eiry.
Die Analphabeten im Heer. Die Zahl der des Lesens

und Schreibens unkundigen Wehrpflichtigen, die jährlich in
das französische Heer eingestellt werden, beträgt 14 000.

Disziplinlosigkeitin der Marine . Die gesamte Besatzung
des Kreuzers „Admiral Aube", der in Brest in Reserve liegt
verlangte vom Kapitän die Versetzung aus beliebige andere
Schiffe, da sie mit dem sehr strengen Waffenmeister des
Kreuzers unzufrieden sei. Der Kapitän suchte begütigend
einzuwirken und bedeutete den Leuten, daß das Beharren
auf der Forderung als Auflehnung gegen Vorgesetzte auf-,gefaßt werden würde.

Irolie » .
Ein Maurerausstand . In Mailand haben 30 000 Maurer

wegen Lohnstreitigkeiten die Arbeit eingestellt.
Belgien.

Von der Brüsseler Weltausstellung. Wie die „Deutsche
Konfektion" mitteilt, haben der Kommissar des Deuftchen
Reiches für die Brüsseler Ausstellung, Herr Albert, und
Herr Rabenv als Vorsitzender der deuftchen Kommission so¬
eben,beschlossen, daß die offizielle Einweihung der deutschen
Abteilung am 25. April, also zwei Tage nach der Eröff¬
nung der Ausstellung, stattfinden soll. Bei der Eröffnungs¬
feierlichkeit wird wahrscheinlich Herr Handelsminister
Delbrück  den Vorsitz führen.

Die Prinzessin Klementine ist in Begleitung eines
kleinen Gefolges zum Besuche ihrer Schwester, der Gräfin
Lonyah, über Luzern nach Schloß Oroszuar abgereist. Sie
wird bis Mitte Juni dort verbleiben.

Ägypten.
Wem gehört der Sudan ? Eine wichtige und kuriose

gerichtliche Enftcheidung wird aus Kairo gemeldet. Eine
Unternehmerfirma hatte die Regierung des Sudans bei
einem ägyptischen Gericht verklagt, wurde aber mit ihre"

in den -fluten strebende Sonne die Küste mit goldfarbigem
stifte unterstreichend säumt, dann schießt sie goldene Pfeile
nach dem Gebirge, die die Kronen des Pinienwaldes ent-
zunden, der rechts vom Beschauer auf dm Trümmern des
antiken Pompejifchen Castrums auffitzt, dann wandelt sich
der Aaugrüne Teppich der Campagna, da die scheidende
Sonne einen braungoldenen Mantel über sie loirst der
stellenweise mit Purpurlappen besetzt ist. Tort läßt sie. wie
von emem Scheinwerfer erhellt, nahe den Ruinen der an-
men Hafenstadt Roms, Ostia, den Tiber als gseißendes
Silberband aufblitzen. Zum Schluffe aber spielen nur noch
Meer und Horizont mit. Jenes wird flüssiges Gold, dieser
Szene eures Feuerwerks mit unzähligen Prpgramin-
nummern» das so lange andaurrt , bis berichte Bogen des
roftlarmnenden Tagesgestirns im gAdenen Wasser versinkt.

Die Nacht läßt so schnell, wie ein Theatcrvorhang fällt'
nun lyre Schatten ,vor die Bühne niedcrstürzen; denn bei
der klaren Lust in Rom und Umgegend gibt es keine
Dämmerung, wie bei uns . Nun wagen sich die liebes-
sehnsuchttgen Jungmannen und Frauen heran. Auf der
Rückfahrt rm elektrischen Tram , im Eisenbahnabteil. Lan¬
ger oser Auto umklingt die Touristen von allen Seiten
Gesang und Guitarrenspiel oder Mandolinengezirpe. Neu--
gierrg gucken dre Stenre dazu, die hier die Augen weiter
aufterßen als im nebligen Deutschland.

der Mond, falls er sich herab'läßt, als Verscköne-
rungskunstler em Gastspiel zu geben, erscheint den stemden

als ein gar kurioser Geselle. Immer und immer
fragen sie sich erstaunt, ob die Römer ihm besonders ans
Herz gewachsen seien; denn seine Scheibe ist so blank und
klar poliert, daß es scheint, er habe sich in Festkleider ae-
tvorfen, um seine Lieblinge zu ehren. Daher erklärt es fick»
auch, daß zur Bollmondzeit nach dem Abmdeffen das Volk
der Fremden in dichtem Gewimmel zum Colosseum zieht,
um drc,en Riesenbau im Silberschimmer zu bewundern
oder zur --erraffe des Castel Costantino auf dem Avenftner-
berg fahrt , um von dort die mit magischem Schein übcr-
goffenen Ruinen des Palatin mit scheuer. Andacht zu &».
wundern. Kann man bei solchen Genüssen da noch erstaunt
rem,, daL der römische Frühlirm immer mehr zur An-

zrehungskrast wird ? Dabei wissen die meisten Fremden noch
gar nicht, daß dieser holde Lenz auch ländliche Feste bietet
«n denen man Volksleben, Landestracht und Festeslust
herteffter. aber nie roher Art genießen kann . . .

Dir. H .S chm i tz.

Aus Kunst und Leben.
o . 17. Die „Freiheit" im Zoo. Die alte Menagerie

Ludwigs UV ., die im Park von Versailles, eine Viertes
stmwe vom Schlojse entfernt, einen kleinen zoologischen
^ °u um!aßte deffen seltene Insassen, Papageien» Koli-
brrs, Petltane , Tauoen, Kamele, eine Zeitlang ein Elefant
und andere -orere»,der König mit Stolz bisweilen seinen
Gasten zu zeigen pflegte, soll wieder ausefttehen. Eine Art
biologpche Versuchsstation soll damit verbunden werden
und zugreich, will man einen großen Teil der Parks von
-rrianon diesem zoologischen Institut angliedern, in dem
alle Arten ungefährlicher Tiere in Freiheit leben und den
Naturforschern Beobachtungsmöglichleitengeben sollen I"
^ .Euesten Nummer der „Revue des Deux-Mondes" be-
uchtet Lmsel von diesem großzügigen Plan , der von der

Gesellschaft zur Förderung der Wissenschaften
gebilligt, wwo, und erzählt zugleich allerlei interessante
Sint eTM,tett  ^ R:bcr ni tert' heute zerstörten Menagerie der
franzofychen Könige. Der Bau war fächerförmig angelegt
^vanhatte die Plane entworfen, sieben große Höfe waren
geschaffen, in denen die Tiere untergebracht waren. Ein«

war in jenen Zeiten der große
^.aubenschlag, der gegen 3000  Tauben beherbergte. Hinter
der Menagerie lag dann ein großer Hof, in dem Hirsche und
Gazellen sich tummelten. Ern großer Teil der Tiere e-w
stammte Geschenken befreundeter Fürstlichkeiten, aber der
kkonig Wandte auch große Summen zu Ankäufen aus-
fischen 1671 und 1894 hat sein. Agent Gassion nicht Wenigs
als 40 Regen in Tunis . Ägypten und in der Levante ge-
mach., um neue ^.iere für die Menagerie des Königs ru

Revolution räumte dann mit diesem
königlichen zoologischen Garten auf. Das Ende W
Menagerie war seltsam genug. Man rmrL die Menagen« ,
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Klage abgewiesen, da das Gericht nicht zuständig sei. Es
Wurde entschieden, daß der Sudan nicht Ägypten gehöre, in
Anbetracht der Tatsache, daß Ägypten den Sudan 1884 auf-
gegeben hätte. England , das den Sudan zu derselben Zerr
eroberte wie Ägypten, hätte die gleichen Rechte wie dieses.
Es wurde ferner erklärt, daß die Regierung des Sudans
absolut autonom sei und daß die sudanesischen Beamten nicht
das geringste mit den ägyptischen. Beamten gemeinsam
hätten und daß den gemischten Gerichtshöfen keine Juris¬
diktion zustehe.

Neveirrigte Stanken.
Der Triumph des Verbrechens in Amerika. Die auf-

«ehencrregenden Mitteilungen des einstigen amerikanischen
'̂Gesandten in Berlin, White, über die Zunahme der Mord¬
eten in Amerika finden ihre Ergänzungen in einer trau¬
rigen Statistik, die H. C. Weir in einer amerikanischen Zeit¬
schrift veröffentlicht. In den Vereinigten Staaten werden
durchschnittlich 200 Menschen in der Woche ermordet, also
rund 30 an jedem Tage. Die Polizei ist ohnmächtig, weitaus
die meisten Mörder entgehen der Strafe . Von den Mördern
der 10  000 Menschen, die in Amerika alljährlich vergiftet, er-
droflelt, erstochen oder erschossen werden, werden nur 2 v. H.
bestraft. Dieses Verhältnis , das fast Straflosigkeit bedeutet,
erhält erst das rechte Licht, wenn man Vergleiche mit
anderen Ländern anstelli. In Deutschland werden 95 P̂roz.
aller Mordtaten gerichtlich gesühnt, in Spanien 85, in Frank¬
reich 61 und in England 50 v. H.

Liberia.
Wie „Krieg" geführt wird. Seit nahezu drei Monaten

befindet sich di- Negerrcpublik Liberia im Kriegszustand:
Man kämpft gegen die Eingeborenen der beachbarten Elsen¬
beinküste. Vor kurzem verbreitete man die Nachricht, daß
die Situation sich sehr verschlechtert habe; ein englischer
Kaufmann, der soeben aus Liberia zurüekgekehrt ist, ergänzt
diese alarmierende Kunde durch die Beobachtungen, die er
als Augenzeuge machen konnte. Die Kriegserklärung geht
auf alte Grenzstreitigkeitenmit den Nachbarn zurück; der
Anlaß war diesmal die Ermordung eines Häuptlings von
der Elsenbeinküste. Der Alte saß friedlich vor seiner Hütte,
als er plötzlich niedergeschlagenwurde. Sofort vermutete
«ran in diesem Mord ein neues Komplott der Liberianer
und schleunigst erklärte man der benachbarten Negerrepublik
den Krieg. Drei Monate lang sind schon die militärischen
Operationen im Gange. Man hat die Armee Liberias
Mobilisiert; die wackere Heerschar, die ans 250 Kriegern und
unzähligen Generalen besteht, zog dann sofort an den Grenz¬
fluß, den Baba, und versteckle sich hier in angemessener Ent¬
fernung von dem feindlichen Ufer, denn man steht ans dem
Standpunkt , daß man bei der Gefährlichkeit der Schuß¬
waffen gar nicht vorsichtig genug sein kann. Auch die
Gegner sind Anhänger derselben Taktik, sie haben sich auf
ihrer Flußseite versteckt, und seitdem schießt man tagaus,
wgein von einem Flußufer auf das andere. Für einen drei-
Mvnatigen Krieg sind die Verluste bisher nicht allzu schwer,
ggf der Seiie Liberias sind zwei Palmbüume beschädigt
und die Bulldogge eines englischen Kaufmanns wurde
durch eine verirrte Kugel getroffen. Immerhin bedeutet
dieser homerische Kamps eine gewisse Gefahr für die Schiff¬
fahrt auf dem Flusse und für den Handel. Die Vereinigten
Staaten , die über die Negerrepublik eine Art Vormund¬
schaft ansüben, haben auch bereits Schritte eingeleitet, um
dem beabsichttgten„Blutvergießen" ein Ende zu machen.

Luftschiffe und Aerorüane.
Ein Zeppelin-Luftschiff in Wien.

Stuttgart , 7. April. Ein Besuch des Grafen Zeppelin
mit einem seiner Luftschiffe bei Kaiser Franz Joseph in
Wien ist bestimmt geplant, doch ist ein fester Termin noch
nicht in Aussicht genommen. Unzutreffend ist jedenfalls die
Nachricht, daß der Besuch des Grafen Zeppelin am
lg . August d. I ., am 80. Geburtstage des Kaisers Franz
Joseph, in Ischl staiffinden wird.

zerstören", so war in der Enchklopädie geschrieben worden,
„wenn die Menschen Hungers sterben; denn es ist schändlich,
Mit großen Kosten Tiere zu ernähren, wenn ringsumher
Menschen darben." Wenige Tage nach dem 10. August des
Jahres 1792 zogen die Jakobiner von Versailles mit Trom¬
meln und Fahnen durch den Park zur Menagerie und im
Namen des Volkes und der Natur befahl man dem Direktor
der Menagerie, den Tieren, die von der Natur frei ge¬
schaffen seien und die der eitle Stolz der Tyrannen gefangen
gesetzt habe, die Freiheit wiederzugeben. Der Direktor
machte daraus aufmerksam, daß manche der Menageriebe-
wohner für dies Geschenk vielleicht nicht dankbar sein und
die Befreier verschlingen würden. Er übergab den
Jakobinern die Schlüssel und forderte sie aus, die wilden
Tiere doch gefälligst selbst herauszulassen. Die Jakobiner
hielten Kriegsrat und entschieden sich schließlich für bedingte
Freiheit ; die gefährlichen Tiere sollten „provisorisch" in
ihren Käsigen bleiben. Rur die ungefährlichenTiere wur¬
den in Freiheit gesetzt, ein Dromedar, fünf kleine Assen, die
Vögel, Javaratten mrd andere kleinere Tiere. In der
Menagerie blieben ein Löwe, ein Nashorn und ein Kap-
Hirsch. Man bot den Löwen, der seinen Käfig in guter
Freundschaft mit einem Hunde teilte, Bernardin de Saint-
Picrre , dem Verfasser von „Paul und Virqinia ", für den
alten Kömgsgarttn an. Saint Pierre schlug vor, den
Löwen in den Jardin des Plantts zu schassen und hier mit
der Zeit einen nationalen zoologischen Garten einzurichten.
Aber erst am 26. April 1794 brachte man den Löwen in den
Botanischen Garten. Den Plan , dem König der Tiere gleich
allen anderen die Freiheit zu schenken, hatte man inzwischen
d-finttiv begraben, und auch das Nashorn und der Kap-
hirsch wurden durch die Verkünder der Menschenrechte nicht
aus der Gefangenschaft bffreit . . .

* Fossiles Eis in Europa . In der französischen Aka¬
demie der Wissenschaften berichtete Lacroix von zwei großen
Lagerungen fossilen Eises in Nowaja Sernlja , die im Golf
von Kreftowaja von dem russischen Gelehrten Russanow
entdeckt worden sind. Tie eine Schicht Ir ' -ine Länge von
Mg Meter, die andere von 1 Kilometer. Diese Lagerung
fossilen Eises ist etwa 1,50 Meter hoch und an der Ober-

Aus Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  8 . April.

Zum 106jährigen Gedenktag Wilhelm Spindlers.
Am heutigen Tage, dem 8. April 1910, sind 100 Jahre

verflossen seit der Geburt eines Mannes , der seiner Zeit
die Wege einer neuen Industrie in Deutschland wies.

Wilhelm Spindler hatte bereits in dem jugendlichen
Mer von 22 Jahren in einem Keller in der Bnrg.straße zu
Berlin eine kleine Färberei und Waschanstalt für Schals
und KattunAeider eröffnet. Die damals in Berlin vor¬
handenen 2000 SeidemWebstühle und der hervorragende
Handel auf dem Gebiete der Textilindustrie gaben dem
jungen Anfänger ausgiebigste Beschäftigung, so daß er bald
auf eigenem Grund und Boden in der Wallftraße eine
Dampffärberei errichtete.

Aus seinen weiten Reisen im Irr - urrd Ausland sammelte
er technische Erfahrungen und Anregungen in Hülle und
Fülle für sein Gewerbe und schuf Spezialitäten in seiner
Färberei , die zum Teil bis heute noch im Spindlersfelder
Etablissement geblieben sind.

Von größter Bedeutung für die Wohmmgshygiene und
die Ökonomie im Haushalt wurde jedoch ein Verfahren, das
Wilhelm Spindler in Paris studiert und als erster im
Jahre 1853 nach Deutschland verpflanzte: Die chemische
Reinigung oder die Wäsche auf trockenem. Wege, d. i. eine
Reinigung mit Benzin, welche weder Farbe noch Fasson der
Gegenstände verändert und dieselben sehr rasch trocknen läßt.

Mit diesem damals neuen Verfahren begründete
Spindler sein Renommee und bald wurden die Räume in
Berlin zu eng; Spindler kaufte sich vor den Toren von
Berlin an. Er erwarb anfangs der 70er Jahre einen Teil
des Rittergutes Köpenick.

Auf diesem Gelände von ca. 200 Morgen begründete er
die neue Siedclung, die Spindlersfeld benannt wurde. Im
Jahre 1872 begann er mit seinen beiden Söhnen William
und Karl den Bau der heutigen Fabrik und als im Jahre
1873 der erste Flügel an der Spree fertiggestellt war . ver¬
legte er zuerst seine Wollfärbcrei von Berlin nach Spindlers¬
feld. Wenige Tage darrvach, am 28. April 1873, schied der
Gründer der Firma Spindler infolge Schlaganfalls aus
dem Leben. Wilhelm Spindler legte sonnt nur den Grund
ftein von Spindlersfeld , das später unter seinem noch
hervorragenderen Sohne Karl in Köpenick eingemeindet
wurde. Dieser, der nachmalige Geheime Kommerzienrat, ist
der eigentliche Schöpfer und Organisator der jetzt bestehen¬
den Werke zu Spindlersfeld und Berlin mit mehr als 2000
Angestellten.

Wilhelm Spindler war ein Mann des alten Berlins.
Kernig und schlicht in seinem Wesen. Pattiarchalisch in
seiner Familie und Fabrik. Aber mit weitschauendcm Blick,
klarem Erkennen, fest und rasch in der Tat , erfaßte er —
Wie manche seiner Zeitgenossen den neuen Geist des wieder¬
erstandenen Deutschen Reiches: Durch rastloses, emsiges,
eneroiievolles Schaffen sich den Platz an der Sonne zu er¬
kämpfen. „„ ,

Und so ist Wilhelm Spindler ein Typ dafür, daß das
Handwerk selbst in seinem Felleisen stets nicht mir den Lehr¬
brief mit sich führt, sondern auch sich durchzuringen vermag
aus der engen Werkstatt nach den lichten Räumen der
Industrie . „ t r

Gerad - Männer wie Wilhelm Spindler sind aber auch
der Beweis dafür, öaß Gewerbefreiheit und Kapital nicht
allein die Großindustrie schufen, sondern mehr als alle
diese: der Gewerbefleiß. Diese Männer waren hervor¬
ragende Kulturträger und sie haben auch nach dem Heini
gang Anspruch auf Gedenktage, an denen nicht nur die Nach
kommen von der Warte hochragender Industrie den Blick
auf die Spur vergangener Zeit zurücklenken, sondern an
denen auch diejenigen, welche die Kultur weitertragen, sich
mit Achtung und Pietät daran erinnern, daß einstmals erst
Moniere Balm brachen, die sie heute ebnen.

fläche durch eine Schicht von Sand und Schutt bedeckt, die
etwa 1 Meter Höhe mißt. Diese fossile Eiszone zi-ht sich
Hunderte von Meter weit an der Küste entlang und ver¬
liert sich schließlich im Meer. Eine Reihe charakteristischer
Anzeichen beweisen den malten Ursprung dieses Eises. Die
Entdeckring Ruffanows ist von besonderem Interesse, weil
man bisher in Europa fossiles Eis nie gestruden hat. Rur
in Sibirien und Alaska wurden ähnliche uralte Cisgebilde
entdeckt.

Theater und Literatur.
Bei dem Kollegiumsbrand in Schwyz glnaen wert¬

volle Handschriften von Schiller  Papst Leo  XIII .,
Dupan l oup.  ferner komplette omithologrscheund her-
barischc Sammlungen zugrunde.

Vom Kabarett zrrr Bühne will Lotte Mende  gehen,
die bekannte Vartetösoubrette, die sich seit Jahren dem
Kabarett zugewandt hat und zurzeit irr Leipzig  im
Kabarett Blumensäle auftritt . Wie verlautet hat ihr
Direktor Bend-iner vom Hamburger  Operettentheater
ein Engagement als komische Alte augeboten, und Lotte
Mende hat den Vertrag angenommen.

Für das neue Dresdener Schauspielhaus,
das an der Ostra Allee gegenüber dem „Zwinger" errichtet
werden soll, sind auf Grund eines Wettbewerbes 20 Ent¬
würfe eingegangen. Die Preisvertcrlung soll am 9. April
erfolgen.

Bildende Kirnst und Musst
In der Berliner  König !. Bibliothek sind jüngst die

abhanden gekommenenStimmen zu zwei Sinfonien
von Mozart,  den Sinfonien Nr. 214 Und Nr. 216, auf-
ge firn den  worden . Beide sind Jngendwerke des Meisters,
die wohl in den Jahren 1770 bis 1771 auf italienischem
Boden entstanden sind.

Im Pantheon zu Paris  sollen demnächst auf Be¬
schluß des Staatssekretärs der schönen Künste plastische
Gruppen und Figuren von den bedeutendsten französischen
Bildhauern ausgestellt werden, so u. a. Viktor Hugo von
Rodin,  Jean -Jacques Rousseau von Bartholoms,
die Konvention von S i c a r d.

Genossenschaftsbank fite Hessen-Nassau.
Die Genossenschaftsbank für Hessen-Nassau hielt am

Mittwoch, den 6. Slpril er., im Sitzungssaal des Kormrm-
nallandtags im Landeshaus zu Wiesbaden ihre 16. Gene¬
ralversammlung  ab . . Bürgermeister a. D. und
Landtagsabgeordneter Wolfs eröffnet um 3 Uhr die Ver¬
sammlung, begrüßt die erschienenen Genossenschaftler und
dankt dem Herrn Landeshauptmann für die freundliche
Überlassung des Saales . Zum Schriftführer ernennt er
Herrn Revisor I . Schmitz und zu Stimmenzähler die
Herren Stadtrat W. Kimme! und Pfarrer Bälzer-Eckels-
hausen. Hieraus erstattet Herr Direktor Petitjean Bericht
über das abgelaufene 16. Geschäftsjahr. Eingangs seines
Berichts weist er mit kurzen Worten aus die in letzter Zeit
zutage getretenen unheilvollen Ereignisse bei verschiedenen
außerhalb des Verbandes stehenden Genossenschaften hin,
die im Genofsenschaftswefengroßen Schaden anrichteten
und das Ansehen desselben schwächten. Diese unheilvollen
Ereignisse seien jedoch spurlos an der Genossenschaftsbank
vorübergegangeu, und mit Befriedigung und Genugtuung
könne man aus das abgelaufene Geschäftsjahr zurückblicken.
Die Zunahme der Spareinlagen und der Depositen ließen
deutlich erkennen, daß das Vertrauen und dos Ansehen der
Bank stetig im Wachsen begriffen seien. Der Umsatz hat in
1909 die Höhe von 41584129 M. erreicht, die Haftsumme
ist aus 5 693 000 M. gestiegen und die Bilanzsumme be¬
trägt Ende 1909 aus beiden Seiten 2 464 018 M. Der Rein¬
gewinn beläuft sich aus 20 810 M. und gestattet die Vertei¬
lung der statutarisch zulässigen Höchstdividende von 4 Pro¬
zent. Die billigen Zinssätze, die die Genossenschaftsbank in
der Lage war , den ihr angeschloffenen Genossenschaften zu
gewähren, weisen darauf hin, daß die Bank keine Selbst¬
zwecke verfolgt, sondern daß sie nur Mittel zum Zweck sein
will. Die Genossenschaftsbank, die mit der Preußischen
Zontralgenossenfchastsbank in Berlin in Verbindung sicht,
besitzt auf Grund der von der Preußenkasse eingeforderten
Kreditnachweiseeinen Blankokredit von 3 000 400 M. So¬
dann wurde über die von der Revisionskommissiondes
Aufstchtsrats und von Herrn Verbandsrevisor Gustav
Seibert -Wiesbaden vorgenommenen Revision berichtet. Aus
den von denselben niedergelegten Protokollen ist zu ersehen,
daß di» gesamte Geschäftsführung der Bank eine muster¬
gültige ist, und daß sich Beanstandungen irgendwelcher Art
nicht ergeben haben. Die ausscheidenden Mitglieder 1. aus
dem Vorstand: Herr Heinrich Merten-Erbenheim, 2. aus
dem Aufsichtsrat: die Herren: Bürgermeister Wolff-Biebrich,
Georg Hatzmann-Niederneisen, Direktor Wißmanu-Frank-
furt a . M. werden einstimmig wiedergewählt. Der Vor¬
schlag des Aufsichtsrats und des Vorstandes, zum zweiten
Bevollmächtigtenden Buchhalter Albert Marx zu bestellen,
wurde von der Generalversammlung einstimmig geneh¬
migt. Zum Schluß referiert Herr Direktor O. Nowak über
die neuen Reichsstempelsteuergesetze vom 15. Juli 1909. Er
beschränkt sich im wesentlichen auf die Scheck- und
Quittungsstompel. Schecks seien in jedem Fall stempel-
pflichtig. Alle Quittungen über Auszahlungen aus Gut¬
haben. auch aus einem Kreditguchaben sind zu versteuern.
Quittungen über Auszahlungen aus Sparkassenauthaben
sind nach einer neuen Entscheidung des Reichskanzlers
(Reichsschatzamt) dann steinpelfrei, wenn das Statut die
Vorlage des Sparkassenbuchs bei jeder Auszahlung vor¬
schreibt. Durch diese Entscheidung sind erfreulicherweise die
vielfach abiveichenden Anschauungen über die Stempelpflich¬
tig,keit von Quittungen Wer Abhebungen aus einem Spar¬
guthaben zugunsten der genossenschaftlichen Sparkassen be¬
seitigt. Nach befriedigender Beantwortung von Anfragen
aus dem Kreise der Mitglieder wurde die Generalversamm¬
lung durch den Vorsitzenden um 514 Uhr geschlossen.

Geldvermittclungsstelle der deutschen Großstädte.
Wie seinerzeit mitgeteilt, hat im Oktobre v. I . in Cassel

eine Konferenz von Finanzdezernenten einer Anzahl größe¬
rer deutscher Städte beschlossen, der Errichtung einer Geld¬
vermittelungsstelle für den vorübergehenden Austausch ver¬
fügbarer Barmittel zwischen den größeren deutschen Stadt¬
verwaltungen näherzutreten. Die zur Ausarbeitung cnt-

Wiffcnschntt und Technik.
Der 87jährige französische Entomologe I . H. F a b r e,

der es voni einfachen Dorfschulmeistcr zu einem der bedeu¬
tendsten Kenner der Jnfektenwelt gebracht hat, wurde die¬
ser Tage von Gelehrten, Literaten und offiziellen Person- .
lichkeiten, mit Unterrichtsminister Doumergne an der Spch -̂
in seinem Heimatdörfchen Ssirignan  gefeiert . Schon
Darwin  hatte ihn als einen bahnbrechenden Forscher an¬
erkannt, Männer wie Maeterlinck  zählen zu seinen
enthusiastischen Verehrern.

Die Expedition von H. A. Lore  n tz nach den
Schneegebirgen Neuguineas  hat einen vollen Erfolg
errungen Nach einer Mitteilung des „Globus" hat dieser
das Schneegebirge erreicht, dort Bergwanderungen ausge-
führt und Gletscher in Höhen von 4600 Meter gefunden. -

Die königliche Charit « in Berlin  feiert am 12.
April zugleich mii der Eröffnung der zweiten medizinischen
Klinik das Fest ihres 20 0jährigen  Bestehens.

Beobachtungen über die Wirkung  steil einfallender
kleinkalibriger Geschosse  wurden gelegentlich der letzten
Wirren in K onst anti  n o p el dadurch möglich, daß die
Soldaten beim Freudenfeuer zahlreiche Schüsse mit scharfen
Patronen in die Luft abgaben, wodurch eine Reihe von Ver¬
letzungen zustande kam. Professor W ie t i ng - P  a sch a
hat. nach der „Deutschen Mil. Zeitschr.", festgestellt, daß diese
Schüsse, welche fieiil abfallen, den Charakter der Fernfchüffe
tragen. Das Geschoß schlägt mit der Spitze auf. Es ent¬
stehen dadurch Lochschüsse mit kleinen Schußlöcherm Die
Geschosse sind nie deformiert.

Ein Londoner  Syndikat , dessen Direktor der Oberst
MackenzieF o ß ist, hat sich die Aufgabe gestellt, die Rach-
suchuug nach den Schätzen der spanischen Galione
„Florencia ", die einst mit der unbesiegbaren Armada
aussegelte und in der schottischen Tobermorybucht
versank, wieder aufzunehmen. Oberst Fotz wird eine An¬
zahl singhalesischer Taucher, die er in seiner Ceyloner Per-
lenfischcrei beschäftigt hat, nach Schottland bringen, wo sie
ohne jeglichen Tauchapparat nach den auf 50 liHiim « Mar!
«schätzten versunkenen Kostbarkeiten suchen werden.



Sette 4. Freitag , 8 . April 191 « . Wiesimdmrer TagdiaLL«
sprechender Bestimmungen eingesetzte Kommissi mi hat nun
Äear Entwurf anfangs Januar d. I . den 54 deutschen
Städten mit mehr als 80 000 Einwohnern mit dem Ersuchen
um Beitrittserklärung übersandt. Schon damals war zwi¬
schen einigen der in Betracht kommenden Städte ein ver¬
suchsweiser Austausch verfügbarer Barmittel eingerichtet
worden, der recht günstige Ergebnisse erzielte, indem sowohl
dre vorübergehend geldgebenden als auch die geldsuchenden
Städte uidjt unerhebliche Zinsvorteile verzeichnen konnten.
Be>den großen Summen, um die es sich bei diesen vorüber¬
gehenden Geldvermittelungen in den meisten Fällen handelt,
fällt ein ZinSgewinn schon für wenige Wochen erheblich ins
Gewicht. Die Geldvermittelungsstelle nahm nun mit dem
1. April d. I . endgültig ihre Tätigkeit auf ; ihre Benutzung
ist sel-bstverstäu- lich in jedem einzelnen Fall durchaus frei¬
willig.

Bei getreten sind bis jetzt die Städte : Altona, Augsburg,
Barmen. Bochum, Bonn, Breslau , Cassel, Charlotteuburg,
Eöln, Crefeld, Danzig, Dortmund, Duisburg , Düsseldorf,
Elberfeld, Erfurt , Essen, Frankfurt a. M., Freiburg i. Br .,
Gelsenkirchen, Hagen, Halle a. d. S, , Karlsruhe, Kiel. Leip¬
zig, Ludwigshafen, Magdeburg. Mannheim, Mülhausen
i. S., München, Nürnberg, Posen, Rixdorf, Saarbrücken,
Schoneberg, Stettin , Straßburg i. E., Wiesbaden,
Weitere Städte haben ihren Beitritt in Aussicht gestellt.
Aus den Bestimmungen ist folgendes hervorzuheben: „Die
Bermittelungsstelle hat ihren Sitz in Cassel unter Leitung
res Easseler Magistrats . Der Vermittelungsstelle können
sich alle deutschen Städte mit mehr als 80 000 Einwohnern
anschließen. Die angeschlossenen Städte haben, sobald sie
Geld abzugeben oder aufzunehmen wünschen, der Vermitte¬
lungsstelle Mitteilung zu machen über die Höhe des Bettags
rurd die Zeitdauer, für die das Geld gewünscht oder zur
Verfügung gestellt wird. Aus Grund dieser Anmeldungen
bringt die Vermittelungsstelle die kreditsuchendcu mit den
kreditanbietendenStädten in Verbindung. Die endgültigen
Abmachungen bleiben den beteiligten Städten überlassen
Die Vermittelungsstelle berechnet keine Gebühren. Zur
Deckung der Unkosten zahlt jede angeschlossene Stadt einen
Vcrivaltungskostenbertrag von zunächst jährlich 10 M. Es
ivird geivrß von Bedeutung sein, zu beobachten, in welcher
Werse sich die neue kommunale Einrichtung bewähren wird.

Morgen -Ausgabe , 1 . Matt. srr. 161 .

, .777 Personal -Nachrichten. Dekan und Pfarrer Doerr
in -ödstem (eu! geborener Wiesbadener ) ist auf seinen Antrag
dum 1. August rn den Ruhestand versetzt.

-77 „OrdensauszeiÄnUng. Dem Rentmeister der hiesigen
grerskasse, Konrgl. Rewnungsrat Kirsten,  wurde bei seiner
Pensionierung der Rote Adlerorden 4. Klaffe verliehen.

— Militärisches. Der gestrigen Kompagniebesichtigung
im 2. Bataillon des Regiments v. Gersdorsf beim Exer-
ziererr und Turnen wohnte der kommandierende General
des 18. Armeekorps au und wird auch bei der Geländebe-
sichttgnng der beiden Bataillone auf dem Exerzierplatz bei
Dotzheim, welche Freitag und Samstag stattsindct, zugegen
sein.

— Das Bildnis des verstorbenen Bürgeriueistcrs Hetz
von dem hiesigen Kunstmaler Karl Gerhardt,  das , wie
berichtet, in einem Rathaussaal hängt und allgemein als
sehr gelungen bezeichnet wird, dürste leider nicht, wie man
erwartete, den Portraits der früheren Bürgernleister Lanz
und Schlichter beigesellt werden. Der Magistrat, dem es
hierfür zum Erwerb angeboteu wurde, hat einen dahin¬
gehenden Beschluß nicht gefaßt, sondern dem Vorstand des
„Kunstvereins“ anheimgegeben, zu prüfen, ob das Bild sich
zum Ankauf für die städtische Gemäldesammlungeigne. Dort
würde dasselbe wohl auch mit Ehren bestehen können, aber
der Künstler hatte gerade die erwähnte Bestimmung irn
Auge, als er sich zu dessen Schaffung entschloß.

— Für die Hcimatschutzbcwcgung gegen die bauliche
Verunstaltung der Ortsbilder tritt ein umfassendes Wer!
von Architekt Philipp Kahm „Heimatliche Bauweise" ein.
Mit über 1000 Abbildungen vorbildlicher Bauwerke und
Details , Musterbeispielender Jetztzeit wie aus der „guten
alten Zeit" überreich ausgestattet, wird es jetzt seitens der
Westdeutschen Verlagsgesellschaft in Wiesbaden zur
Subskriptton aufgelegt. Diese preisgekrönte Arbeit eines
nationalen Baukünstlers von Ruf, deren Teil 1 „Preisge¬
krönte Anleitung zur Ausführung ländlicher Bauten" Preis
6 M., gebunden7 M. 50 Pf. beträgt, kostet kon-plctt in einem
Bande nur 10 M,, gebunden 12 M.. um eine umfaffcnde
Verbreitung zu ermöglichen und enthält eine bis in alle
Einzclheiten sorgfältig durchgearbcitete Anleitung zur
Pflege der heimatlichen Bauweise, die für Behörden. Fach¬
leute und Private gleich wertvoll sein muß. Von den
Ministerien und Behörden wird das Werk, dessen Teil 1 jetzt
vorlicgt, zur Anschaffung empfohlen.

— Freidcnkcrvercin. Bei Gelegenheit der letzten Wochcn-
Vcrsammlung des hiesigen „Freidenkervereins" wurde als
Delegierter für den Mitte Mai in Düsseldorf stattfindendcn
Deutschen Freideirkerkongreß der VereinsvorsitzendeVogt-
Herr  bestimmt. Bezüglich des Progranmrs für die Som-
mcrveranstaltungen wurde beschlossen, daß am Sonntag , den
8. Mai, einer der beliebten Ausflüge mit einem vom Vor¬
stand noch zu bestimmenden Ziel und im Spätherbst zum
zweitenmal eine Exkursion nach dem Feldberg unternom¬men werden soll.

, — Die Versammlung unter freiem Himmel, welche die
sozialdemokratische Partei ani nächsten Sonntag veranstalten
Ivird, ist behördlich genehmigt worden. Sie findet aus der
großen Wiese vor der Leichtweishöhle statt und beginnt
Mittags um 12 Uhr. Auf der Tagesordnung steht die
Wa hlr ech tsvorl agc.

— Für Fuhrwerksbesttzer. Die Bezirksstraße von
Wiesbaden nach Limburg wird von Stein 10.9 bis 116  st- 46
(Ort  Reichos) in der Zeit vom 9. bös 23. April d. I neu
gedeckt und gewalzt.

— Sctzhaftc Mieter. 25 Jahre sind cs, daß Frau Buch
Wrtwc mrt Tochter im Hause des Herrn Heiur. Krua
Römerberg  7 , wohnt; 20 Jahre wohnt daselbst Herr
sî org Kolmar  und 20 Jahre betreibt im selben Hause
Herr Karl Zimmer  ein flottgehendes Friseurgeschäft.

- - Die Glücksspielautomaten, gegen welche von seiten
der Kriminalpolizei in den letzten Woehen energisch vorqe-
gangen wurde, scheinen jetzt aus unserer Stadt verschwun--
deir zu sein. In den zahlreichen Lokalen, wo man solche
Automaten früher teilweise sogar in verschiedenen Systemen

anttas, sind sie jedenfalls abgeschafft worden. Es ist dies
nur zu begrüßen, und wenn vielleicht auch «dadurch eine ge¬
rade in letzter Zeit besonders anfblühende Industrie lahm¬
gelegt worden ist, so muß man ans der anderen Seite doch
Wieder in Betracht ziehen, daß manchem Arbeiter viele sauer
verdiente Groschen, die er früher in derartigen Automaten
verspielte, erspart bleiben.

— Zur Verhütung von Waldbränden durch Fnnkenaus-
wurf der Lokomotiven ist angeordnet worden, daß besonders
gefährdete Waldstreüen durch, weißen Slfarbenansttich an
den Telegraphendrähten deutlich gekennzeichnet werden.s

Israelitischer Gottesdienst . Israelitische Kultus-
»emelndc. (Synagoge : Michclsberg.) Gottesdienst in der
Sauvtshnagoge : Freitag : abends 6.45 Uhr, Sabbat : morgens
Auüiracb? ^ nr ^ Uhr. Nachmittags Jugendgottesdienst mitAnsprache 8 Uh-, abends 8 Uhr. Gottesdienst irn Gemeinde¬
amtmorgens  6 .45 Uhr. nachmittags 6.30 Uhr.
1014 ist geöffnet : Sonntags von 10 bis

Alt - Israelit  i s che K u l t u s g e m e l ii d e. (Haupt-
^Moge ft F̂nedrlchstratzê 25.) Freitag : abends 6% Uhr,

völkerung nach einer zeitgemäßen Verbindung mit dem Kreis-
ort kann aber nur ersnllt werden, wenn zwischen Marien¬
berg und Hachenburg eine direkte Zugverbin-
9Rna  eingerichtet oder wenigstens in Erbach ein Anschluß an
dre Bahn Lunburg -Altenkrrchen ohne Aufenthalt für den Ver-
wttd D?? Lburg nach Mienberg und umgekehrt geschaffen

Theater, Kunst, Vorträge.
Im Hoftheater gelangt heute

un Abonnement C Leyars erfolgreiche Operette „D e r G r a f
ZZ, -in  V «21B“ LOF Wiederholung. — Am Sonntag,
oÄl d0. d. M.. geht Webers „Oberon"  bei aufgehobenem
Abonnement und erhöhten Preisen in Szene.

°° Kurhaus . Wir machen ganz besonders darauf aufmerk-
ixTB der heute Frertag , stattfindende Lichtbilder-

wird. Der Vorstand des hiesigen Gewerbevereins hat sich m
-i t̂zten Sitzung mit oieser Angelegenheit beschäfttgt und

rÄ. alles zu tun , was zur Erreichung des Zieles müg-
•Ä, # ' und auch dre interessierten Landgemeinden zu einem
offene' OhrMl ^^ 3U betcmIaffelL  Also Eisenbahnbehörde. habe

Bon der Nistertalsperre.
Awil . In der Presse sind in der letzt«

Zeit Gerüchte verbreitet worden, wonach der Bau der Ni st er-
, r,| . st" gestellt sei, und zwar wegen Austauchens

^ ? Elekttizitatswerkproiekte in Höhn und Caaden. Wir
M der Lage mitzuteilen . daß die Nistertalsperre noch
d *e s e l b e Aussicht aus Verwirklichung  hat wie

d^ nn die beiden erwähnten anderen Projekte
critftw ™“»»' " ' . d^ endgültigen Pläne für die Sperre
w den zuständigen Behörden eingereicht wer-

gute Zeit hingehen. ehe die Bauarbeiten
dâ der Vater " Anschluß  daran sei Mitgeteilt,m a r, e » Vater de» Projekts , der Kaufmann Emil Heinrich

don hier, kürzlich verstorben ist. Der Berstorbeiic
ha. dre ganzen Vorarbeiten eingeteitet und die in Betracht
kommenden Krerse für das Unternehmen interessiert.

&
~ ^ ^ dettvallnf, 7. April . Die König!. Regierung hat dem

iü? ^ "Ä ^ siun Johann Scheppe  in Anerkennungsur Rettung eures Twillen aus Lebensgefahr unter Einfelsuna
seines eigenen Lebens 30 M. überivicsen. '

sam,
» .. .<•; Idstein i. T ., 6. April . DasKomgl. Baugewerkschule  wurde Sommersemester der

mit 124 Schülern
»D/ . A. Berger  im kleinen Saale des

beginnt ^ d)t Um 8' {onbern  bereits um 7% Uhr pünktlich
. * Oskar Kleins buntes Theater (Skala ) arbeitet mit Voll-

.̂ mmer wieder neues Programm . Obschon Paulas
Beichte einen durchschlagendenErfolg hatte , setzt es die Direk¬
tion in Kurze ab, um mit ganz neuen und originellen Schlagern
mi ;̂ ä!7,!0OTn eiV \in+ö »Wir brauchen keine Männer
S r . bon O. Richter und der original komischen Oper in
vollendeter Parodie „Das Herz des Troubadours " von Oskar
Klein. ^ Freifrau Meta v. Lehen, ferner die glänzende Tenor-
sangerm Killy Doree , der Regisseur und Humorist Max Alland
sowie der^ Direktor Oskar Klein selbst als Vortragshumottst

I5"11?6 si ?uer Sachen. — Montagnachmittag um
f„m !Öet et?" ^ b" rat -Vorstellung vor geladenem Vubli-
Behörden/ ^ u^ samtlichê Königlichen und städtischen hiesigendie gesamte Presse sowie die Direktionen
hiesigen Theater geladen sind.

aller

Bereins -Versammlungea.
Ml•r* r^ c Lahres -Hauptversammlung der „Krieger - und
Mtlitar - Kameradschrrft Kaiser Wilhelm  II ."

“'urf ? Jm Saaloau Schwalbacher Straße 8 war von überloel Mitgliedern besu6>t„ Nach Entgegennahme der Neu-
k^ ^ ^ °'^ ^ m̂ ^ ersammlung ihre Zustimmung zur Aus¬
zahlung von 500 M. Steroegeld an die Witwe eines verstorbenen
Kanwraden . Der 1. Kasseyführer erstattete eingehenden Kassen-
derjcht. -̂ aL? -Lerenisdermogen hat in dem abgelaufenen Rech--
nungsiahr um 1415.49 Wi.  zugenommen , und das bei der
lllassau,sehen LandeSbank angelegte Bereinsvermögen belief sich
am 1. Januar ch I . aus 8395.41 M. Die allgemeinen Unkosten
betrugen 1281 M. ; an die Hinterbliebenen verstorbener Kame-
raden wurden 1300 M. Sterbegeld und an 5tameradenunter-
Üutzungen 820 JJt.  gezahlt . Nach dem Jahresbericht des 1
Schriftführers gehören dem Verein zurzeit 708 Mitglieder an.
Gestorben sind im Berichtsiahr 4 Kameraden. Bei der Vor-
standsneuwahl wurde der langjährige 1. Vorsitzende Rittmeister
ö. st.-.v.ao. -giustlzrat Ĥemtzmaim, unter dessen umsichtiger
ttuhruna der Verein sich zu seiner jetzigen stattlichen .Mitglieder-
zaht entmiaeln konnte, einstimmig wiedergewählt. Desgleichen
errolgte einstimmige Wiederwahl der bewährten Beisitzer:
Scylohermeister Karl Komecki. Theaterbilleteur Karl Poths und
Wagnermeister Philipp Ruhl . An Stelle des Leutnants d. R.
Frecherrn zu Putlitz , rer fein Amt als Beisitzer niedergelegt
^? t, wurde Verwalter Heinrich Schröder gewählt. Auch die
Neuwahl der einzelnen Komrnissionen führte . eine wesentliche
Änderung m ihrer Zusammensetzung nicht herbei.

s dem Landkreis Wrssbaden.
1 wZi! 3is * & ' f ■Kril . Im hiesigen S chu l w e s e n ist mitPersonenwechsel  eingetreten:
Anttelschullehrer Merten  uon der Komgin-Luiseschule ivurde
Zum Rektor der Oranierschule ernannt und Lehrer Birken-
brstl  von der Mädchen-Mittelschule an die höhere Mädchen-
schule versetzt. . Es treien neu in den Schuldienst der Stadt
Biebrich em ine Lehrer Ebertshäuser  aus Oberlahnstein.
Stuckrath  au » Oberauroff und Wehel  aus Wembach und

Ijeim ist Fräüleiil K « o e r von hier vertretungsweise anaestellt
worden , und die stelle der beurlaubten Lehrerin Fräulein
-eohl wird durch» Fräulein Priebe  von hier ' versehen. Die
wahrend des WmterS für einen erkrankten und einen ber-
^mbenen Lehrer vorübergehend hier beschäftigt gewesenen
Schulkandida ên K alkofcn  und S chu m a che r sirid vom
stellt^wordcu' " Diedemergen bezw. Eifa bei Biedenkopf ange-
. X-  Sonnenberg , 7 April . Die öffentliche I mpfung  der
lZM\ ee0no Gemeuidebezirk wohnhaften Jmpspflichttgen findetstatt am 28. Mai o. nachmittags , und zwar für die Erst-
tmpflmge. das sing die im Jahre 1909 geborenen Kinder und
die Kmder aus früheren Jahren , dis noch aar nicht oder n cht
»mt„Erfolg geimpft worden sind, um 2 Uhr, für 'die Wieder.
Impflinge um 4 Uhr. Wiederimpflinge sind die im Jahre 1898
geborenen Schulkinder und die Kinder aus den Jahren 189g
und 1897, die noch iiichrmder.mcht mit Erfolg zum zweitenmal

Helm Jekel  hier , Adolfstraßc -2. gewählt. — Der Konditor
^ ? baden hat um die Konzession zumi r i i ch crf t s betriebe nn  neuen SchufzenvereinSbaus

erkanE ^ ' ®er  Gememdcvorstand hat die Bcdürfnisfragean-

Ra$m  i scheNtt  ch richten.
Das Kaiferpaar im Tauirus.

— Homburg v. d. H., 7. April. Der Kaiser  empfing
heute vormittag den Großadmiral v. Köster nach dessen

ickkehr aus Monaco. Erzelleuz v. Köster überreichte dem
Kaiser die vorn Fürsten Albert von Monaco anläßlich der
Einweihung des ozeanographischenMuseums in Monaco
gestiftete goldene Medaille. Großadmiral v. Köster lvar zur
Frühstückstafel bei dcir Majestäten geladen.

Berkehrswünschcaus dem Westerwald!
W.  Hachenburg . 6. April . Bekanntlich ist es für die Be-

wohner oe» westliwsii rveileS vom Oberwesterwaldkreis mit
Umstandlrvstciteii verknüpft, den Krersort Marienbera zu er¬
reichen. Selbst der Bau der Westerwaldguerbahn tonnte darin
nur wenig andern , da eine Fahrt über Westerburg-Fehl -Ritz-
hauftn nach Marienberg schon eine kleine Reise darstellte. Dem
übel kann NcigeyOifen iver^en durch die neue Valin Marienberg-
Erbach, deren Bau rüstig fortschrcitet. Der Wunsch der Be-

^wohl ln Hoch- wie Tief-
des letzigen Semesters ist der neue Lehrplan

dahier vollständig und werden mit dem kommenden Winter-
^ xePex^ e .^ Jaffen eingerichtet sein. — Die städtische

iR ^ -n5 neuen Schuljahr eine Schülerzahl von
dns Voriahr ein Plus von 4. die von der hiesigen

Realschule tit auswärtige höhere Schulen getretenen Schüler
überall ihr Examen in die Anschlutzklaffe flott be-

lGnden., — Auch das Genesungsheim  im Schlosse hat
serae Pforten wieder der Charitas geöffnet. 29 Frauen mit 21

Ä - 6?>; ^/ftonen . sind eingezogen, um hier in vicr-
v„^ F u? ^ " ^ alt Erholung zu suchen. Das herrliche Wetterdraußen ist eine willkommene Gabe dazu.

=  Ritdeshcim, 7. April. Der PhotographO. H ci der i chvon hier hat gestern zwei Aufnahmen bom Sailer-
p a a £e fjemad)t, me als Postkarten wohl auch in den Wies¬
badener Buchhandlungen käuflich sein werden. Besonders scharr
ist der Kaiser auf die Platte gekommen. '
*;• r =  • d)tjaufcn' 7- April . Dienstag , den 26. April , hält der
hiesige Winzervereln . e. G. m. u. H., seine Weinver-
st etget un  g ab. Es kommen 1608er und 1909er Naturwcme
M " Fusgebot . Bewe Jahrgangs hat der Verein noch geschlosst

ha abstchttich nichts aus der Hand verkauft wurde
AsiH,d/w übereinstimmenden Urteile namhafter Fachleute
handelt es sich durchweg um sehr brauchbare, spritzige und rassige
Naturweme . die der heutigen Geschmacksrichtungganz cnt-
nÄ ae ®fortiert! tb ^eme gut durchgegore.? u?id streng
, b. Ems , 5. April. Die „Einser Zeitung " berichtet nun in

einem anderthalb Seiten großen Artikel über die letzte Stadt-
verordnetensltzung,  in welcher der Streit zwischen den
Burgerverernslern und den Nichtbürgervereinslern zu einem
Wortgefecht von ungebeurer Schärfe fiihrte. Manches Mett-
vurdwe wurde dabei gesagt. Grobheiten  wurden ausge-
wechlelt, die sich keiner hinter den Spiegel stecken wird ; wer
den Bericht liest, der gewinnt den Eindruck, als hätte die Mehr-

Stadtverordneten , einschließlichdes Vorsitzenden, ihren
gehabt. Der Vorsitzende verschwor sich, er werde

die Öffentlichkeit ausseyließen, wenn es ihm passe und wenn
die ganze Stadtverordneten -Versammlung gegen ihn sei, Her"
Rücker warf dem Burgervereinsler Oberlehrer vr . Eichelkraut
„etwas begrenzten Horizont " vor und behauptete, der Bürgcr-
vereln sei eine „Ablagerungsstätte mißvergnügter Geister". Llls
Herr Küttrier, der ebenfalls dem Bnrgerverein angehört, aus-

„Maulwurfsarbert war die Zappoter Bürgermeisterwabl
und die Erhöhung des Bürgermeistergehalts ", wurde er zur
Ordnung gerufen und der Bürgermeister verließ den Saal
Wir haben es bereits kurz mitgeteilt . Herr Küttner behauptete'

mehr und nicht weniger, als die Zoppoter Wahl sei nur
da» Mittel gewesen, durch das man die Gehaltserhöhung des
Bürgermeisters erzwungen habe. Als über den Antrag des
Ncagistrats, die Stadtverordnetenversammlung möge zu der
Äußerung Dr . Eichelkrauts: „Hier wird alles anders gemacht
als anderswo". Stellung nehmen. Beschluß gefaßt wurde, kam
e» zu erner langen Debatte darüber , ob der Magistrat sich mit
bteiejn Antrag ein Aufsichtsrecht anmaße oder nicht. Man
sckieuu aber allgemein^ der Ansicht gewesen zu sein, daß der
Magistrat über der Stadtverordneteullersammlung steht, denn
dem Antrag wurde mit allen gegen eine Stimme , bei eine'*
Stimmenthaltung , stattgegeben. Der „Sturm im Rathaus"
duft' te sobald nicht zur Ruhe kommen, dafür ist man bereits zupersönlich geworden. 0

h. Nassaua. d. 6. April. Der Vorstand derJdioten-
an sta ist Scheuern  wählte den langjährigen verdienten
Lehrer ^ o d t einstimmig zum Direktor der Anstalt.

rv. Montabaur , 6. April . Wie der Vorsitzende des hiesigen
Lola Ist ewerbevererns.  Herr Buchdruckereibesitzex
Georg Sauerborn , ui der letzten ordentlichen Mitgliederver¬
sammlung mitteilte , ist die Zahl der Mitglieder des Vereins
von 59 im Jahre 1903 auf 82 gestiegen. Bon den Mitgliedern
sind 49 selostandige Handwerker und 83 Nichthandtverker. «Me
gewerbliche tz-ortbildungsschule Ivird von 110 Schülern besucht
Mehrere hiesige Vereine haben ihre Mitwirkung bei dem am
21. und 22. Mai d. z;,. stattfrndcnden 60. Stiftungsfest des Ge-
werbeverems zugesagt. Bei der Ergänzungswahl des Vor¬
standes wurden die ausscheidenden Mitglieder wiedergewählt

8. Maricnberg, 6. April. Herr LandtagSabgeordneter Ör
Lohmann-Wsilburg spracy hier über die Arbeiten des Aügcord'
netenhau es und bshandelte besonders die Stellung der
Natwnaltiberalen zur Wa h l r e cht s v o r i a g e. Aus ber
Versammlung heraus , so wird der „Westerwälder Zeitung " be.
richtet wurde der Wunsch ausgesprochen, „die Nationallibe¬
ralen sollten bei der Wahttechtsvorlage nicht so starr au ihren
Beschlüssen fcsthalten. sondern lieber als Abschlagszahluna
einigen wenn nur annehmbaren Vorschlägen zustimmen"
Dreser Wunsch ist nickr der Wunsch der Atthrheit der Wähler
des Herrn Abgeordneten vr . Lohmann. Im Gegenteil , die
„wirklich Natiunallweralen des Kreises werden es ihrem Ab¬
geordneten und der ganzen nationalliberalen Partei Dan^
wissen, wenn sie auf ihrem bisher eingenommenen Standpunkt
verharren und sich nicht dem schwarz-blauen Block anschließen
Weit lieber noch wurde man eine Annäherung an die links¬
stehenden Partien sehen, deren Wahlrechtsforderunaen immer¬
hin den Wünschen von neun Zehntel der urteilsfähigen Bevölke-
rung wcht mehr enrsprechen als die Stellung , welche die
nationalliberalen Parlamentarier zurzeit in dieser Angelegen-heit emnehmen.

Aus der fflmgebnng.
Biedenkopf, 6. April. Bei der Station Friedrichs.

Hütte der Bahn Marburg -Creuztal wurde der 60 Jahre alte
SchlosserM. D u cha r d t aus Laasphe vom Zug- über¬
fahr  en und getötet.

rs.  Ri ^ er-Yngekheim, 5. April .ZAeheimrat vr . Br cid er«

EirS" ei ftatt? bet aW J0* 3tpril im~ ^ °sthaus' ,sZum goldenen



Morg « t-A«SgaSe, 1 . Blatt.«r . 161. Wiesbadener Tagblatt. Freitag , 8 . April INI » . Gelte 8«

Krrutzischrr KandZEg.
Abgeoxdrtetentzmrs,

Emener Drahtbericht des „Wiesbadener Tagblatts".
# Berlin, 7. April.

Mm Ministertisch: v. Rheinbaben.
Auf der Tagesordnung steht zunächst die erste Lesung

DeZ Gesetzentwurfs zur Abänderung des Gesetzes, betreffend
das Staatsschuldbuch.

Abg. Qe. Arendt (freikons.) begrüßt den Gesetzentwurf.
Da Preußen und das Reich in dieser Frage Hand in Hand
gehen müssen, ist zu erwarten, daß im Reichstag ein ent¬
sprechender Gesetzentwurf verabschiedet wird. Da die Ein¬
tragung in das Staatsschuldbuch nicht nur im Interesse der
großen Kapitalisten, sondern insbesondere auch der kleinen
Sparer liegt, ist eine Erleichterung  bei der Ein¬

tragung zu begrüßen, und ich hoffe, daß die Vorlage Gesetz
wird.

Finanzminister Frhr . v. Rhcinbaben: Ich danke dem
Vorredner für die wohlwollende  Beurteilung der
Vorlage und gebe ihm insbesondere darin recht, daß
namentlich die kleinen Sparer durch die Eintragung ins
Staatsschuldbuch eine absolut sichere  Vermögensan¬
lage haben Seitens der Regierung wird alles geschehen,
was möglich ist, um die neue Einrichtung zu popularisieren.
Die Regierungspräsidenten sind angewiesen, auf den Nutzen
der Eintragung in das Staatsschuldbuch hiuzuweisen«
Ebenso sind auch die Vormundschaftsrichter  von
dem Justizminister auf den Nutzen der Eintragrrng aufmerk¬
sam gemacht. Beachtenswert ist es auch, daß die Spar¬
kassen von der Eintragung im weitesten Maße Gebrauch
machen. Hoffentlich wird der Entwurf unverzüglich vom
Hause verabschiedet, darnit ein enffprcchendes Vorgehen im
Reiche bald folgen kann.

Abg. König-Krefeld (Zentr.) : Besonders im Interesse
der kleinen Sparer begrüßen wir die Vorlage. Einzelne
Bedenken werden in der Kommission Erledigung finden.

Abg. 1> . Schröder-Cassel (natl .) : Wir erblicken eine
wesentliche Verbesserung darin, daß die Eintragung von
Buchschulden gegen Barzahlung ohne  die Einreichung
pon Stücken erfolgen kann. Wir werden der Vorlage zu-
ftimmen. #

Abg. Winckler(kons.) : Das Staatsschuldbuch bietet fiir
die Bermögenseintragung so außerordentlicheVorteile, daß
es lange nicht genug benutzt wird.

Darauf wurde der Gesetzentwurf cm die Budget-
konuniffion verwiesen.

Es folgt die Erklärung des Eisenbahnminiflers von
Breitenbach zu der

Interpellation , betreffend die Eisenbcchntatastrophe Scl
Mülheim a. Rh.

Minister v. Breitcnbach: Das Eisenbahnunglück bei
Mülheim a. Rh. kostete 19 Tote und S6 Verwundete. Me
find dauernd  schwer geschädigte junge kräftige Männer,
die für das Vaterland ihre Wehrpflicht erfüllten, und einige
Eisenbahnbcamte in Ausübung ihres Dienstes. Ihrer ruid
ihrer Angehörigen gedenkt die Verwaltung in tiefer
Trauer.  Das Unglück vollzog sich auf einer erst vor
Jahresfrist fertiggestelltenund von allen Sachverständigen
als vollkommen anerkannten Betriebsantage. Insbeson¬
dere war sie mit allen technischen Sicherungen versehen.
Dabei ereignete sich das Unglück am Hellen Tage bei sich¬
tigem Wetter, vor und in dem Bahnhof Mülheim befanden
sich drei Signale mit den nötigen Vorsignalen. Me Signale
waren elektrisch miteinander verbunden, so daß eines erst
nach dem anderen in Wirksamkeit treten konnte. Der Ur-
lauberzug war planmäßig  gekommen und hielt vor dem
Signal . Ebenso kam der Lloyderpreß fahrplanmäßig und
passierte die beiden ersten Signale . Der Lloydexpretz nahm
nicht wahr, daß das Sicllwerkspersonal laute War¬
nung  s z e i cbeu mit Hörnern gab, fuhr über die gesperrte
Strecke und sffeß auf den Urlauberzug. Dieser hatte die
Einfahrt bekommen und war im Begriff, in das für ihn be¬
stimmte Gleis einzufahren. Vielleicht hat der Führer des
Erpreßzuges dieses Einfahrtszeichen ftir sein Einfahrts¬
signal gehalten. Der Führer des Urlauberzuges behauptet,
baß das nicht richtig sein könnte. Auch das Stellwerkspcr-
sonal behauptet dies. Objektiv steht fest, daß die Entblockung
des zweiten Signals nicht stattfand, daß also tatsächlich ein
Verschulden des Lokomotivführers  vorliegt . Dieser
führte seit Jahren den Zug und kannte  die Strecke. Er
war am Tage e r st 314 Stunden i m Dienst.  Nach der
furchtbaren Katastrophe war Hilfe schnell zur Stelle.

Von solchen Katastrophen bleibt keine Eisenbahnver-
Wallung verschont.

Es beruhigt mich, daß wir darauf Hinweisen können, daß im
allgemeinen die Eisenbahnunglücksfälle stark zurückgehen.
Auf dem Gebiete der Sicherheit  des Verkehrs sind wir
vollkommen auf der Höhe. Trotzdem ist die Frage berech-
tigt, ob die Sickerung der Züge nicht auf aut o m a t i sch cm
Wege hergestellt werden kann. Alle derartigen Versuche
hatten kein befriedigendes Ergebnis . Wir fürchten, daß die
automatische Sicherung dazu führt, die Aufmerksam¬
keit zu vermindern.  Es werden umfassende Ver¬
suche gemacht, ob es möglich ist, akustische  Signale auf
der Maschine, dieunabhängig vom Führer sind, zu erzielen.
Das Haus kann überzeugt sein, daß die Eisenbahnverwal¬
tung bestrebt ist, alles mögliche  im Interesse der Be¬
triebssicherheit zu tun. Ich hoffe, daß es gelingt, solche
schwere Katastrophen immer mehr zu vermeiden. (Beifall.)

Präsident v. Kröcher stellt fest, daß das Haus die Dar¬
stellung der Eisenbahnkatastrophestehend  entgegennahm.

Hierauf begann die allgemeine Besprechung des Etats
beim Titel

Ministcrgehalt.
Abg. v. Pappenheim (kons.) : Die Schiffahrtsabgaben

sollten höchstens für die Anlagen verwendet werden, die der
Schiffahrt wieder zugute kommen. Das Schleppmo-ropol
des Staates gewährleistet eine Förderung und regelmäßige
Sicherung des Wasserflraßenverkehrs. Jedenfalls müsse es
auf dem Rhein- und Weserkanal so bleiben. Privatmonopole
sind unbcachtenswert. Bei der Moselkaualisierung sollte
man nach dem Vorgebe« des verstorbenen Vastors von

I Bodelschwingh  der Wasserarbeiter gedenken und fürdiese sorge--,
Minister v. Breitenbach: Ich kann mich den ehrenden

Worten für den Pastor Bodelschwingh  nur an-
schließen. Namentlich die Wasserbauverwaltung bewahrt
-hu- ein herzliches Andenken. Hinsichtlich der

Kanalisier-mg der Mosel, Saar und Lahn
hatte die Regierung neuerdings einen Enffchluß gefaßt da¬
hin, daß sie die Kanalisierung der Mosel und Saar nicht für
zweckmäßig hält. Das Schleppmonopol wird mit aller
Liberalität gehandhabt. Unter dieses Monopol müßten
aber alle Wasserstraßen fallen, nicht bloß ein Teil.

Letzte Nachrichten.
Herr v. Jagow genehmigt.

Berlin, 7. April. (Eigener Drahtbericht.) Aus den er¬
neuten Antrag der demokratischen Vereinigung an den
Polizeipräsidenten von Berlin erteilte nunmehr Herr von
Jagow  seine Genehmigung zur Abhaltung einer öffent-
lichen Versammlung auf dem Rasenspielplatz des Hum¬
boldt Hains  für Sonntag , den 10. April.

S . M. S . „Moltke".
Hamburg, 7. April. Beim- Stapellauf des großen

Kreuzers „6 " heute nachmittag 3V2 Uhr auf der Werft von
Blochm Boß in Hambirrg Hielt der Generalstabschef
v. Moltke  folgende Rede: „Vierzig Jahre sind verflossen,
seit in schweren Kämpfen' und blutigem Ringen der Grund¬
stein gelegt wurde zu den- stolzen Ban, unter dessen schützen¬
dem Dach die deutschen Stämme heute wohne«, seit das
Reich errichtet wurde, vor dessen Tore-r die Jugendkraft des
geeinten Deutschland  schirmend steht in Wehr und
Waffen. Seit vierzig Fahren erfreut der Deuffche sich des
gesicherten Friedens,  den seine Brüder und seine
Väter ihm erkämpft haben. Wie es ausblüht in Feld und
Flur , wenn das Gewitter darüber HiNgebraust ist, wie neuer
Trieb sich regt, wem-' die Sonne wieder scheint, so blühte
auch in deutschen Landen ein neues, frisches Leben aus, nach¬
dem der Gewittersturm des letzten großen Krieges sie durch-
schüttert hatte und die Sonne des Friedens wieder leuchtete.
Mächtig entfaltete sich Handel und Gewerbe. Deutscher
Erwcrbs 'steiß und deuffche Intelligenz schufen neue Werte.
Der Kaufmann  zog ,hinaus Wer die Meere, im fried¬
licher- Wettkampf eroberte sich die deutsche Industrie den
Markt der Welt. Bald stand der deutsche Außenhandel au
zweiter Stelle unter allen Völkern der Erde ; an den Ge¬
stade« des atlantischen und indischen Ozeans erwarb das
Deutsche Reich die ersten Kolonien u-id ans den Inseln der
Südsee pflanzte eS sein Banner auf. Doch fehlte es an
Schutz der so gewonnenen nationalen Güter und im vollen
Gefühl seiner Verantwortlichkeit  für die Sicherung
deutscher Entwicklung schuf unser Kaiser die deutsche
Flotte.  S -e wäre nicht denkbar, wenn nicht vor vierzig
Jahren die bis dahin zersplitterten  Kräfte der deut¬
schen Stämme durch Blut und Eisen zusam-nengeschnnedet
wären, Wohl ziemt es uns daher, wenn wir nun mit die¬
sem Schiff ein neues Glied der Wehrkraft unserer Flotts
ei-rsügen können, dankbar der Männer zu gedenken, die einst
der deutschen Zerrissenheit ein Ende machten, die den stolzen
Ban des Reiches errichteten, in den- wir stark  und si cher
heute wohnen. Wir gedenken unseres großen Kaisers und
seiner Paladine , und unter ihnen richten wir unseren Blick
auf den Mann, der treu und fest dem alten Heldenkaiser
zr-r Seite stand, so oft er hinanszog in den Krieg, hinaus
a-rf das Meer der ungewissen Zukunft; der sein sPaviga¬
lt on s os s i 5 i c r war im Sturm der Schlachten;
der das Schiff, das Deutschlands EKick und Leben trug,
sicher zum Friedenshort leitete raus den Feldmarschall
Moltke.  Solange dieser Söhn des Heeres an der Spitze
des Generalstabs stand, war er ein Freund der Flotte, er¬
kannte er ihre Bedeutung und ihre Notwendigkeit. Schon
1864 beklagte er es, daß die Operationen des LanAheeres
nicht von einer Flotte unterstützt werden konnten- und 1870
sah er mit Besorgnis  die deuffche Küste fast wehrlos
der feindlichen Seemacht gegenüber. Freudigen Herzens
stimmte er daher seinem jugendlichen Herrn, unserem er¬
lauchten Kaiser, zu, als dieser dem Deuffchcn Reich die
Flotte schuf, wie sein großer Ahn ihm das Heer  geschaffen
hatte. Und als der Kaiser im Jahre 1891 den Feldmarschall
ä la surf« des S eeb a t a i ll ons stellte, wollte er damit
Hinweisen auf die innige Verbindung die zwischen Heer
und pxlotte bestehen soll und bestehen muß zum gemeinsamen
Schutz deuffche« Landes und deutscher Ehre. Um diesen
Gedanken auch ferner wachzuerhalien, wollen Seine Maje¬
stät, daß dieser Kreuzer den Namen Moltke tragen soll Du
aber, du starkes Schiff, das nun eintauchen soll in sein
Element, mögest du sein wie er, dessen Namen du führen
sollst: Allezett treu bereit für des Reiches Herrlichkeit. Trage
deinen Namen mit Stolz und deine Flagge mit Ehre. Wie
der Kompaß seines Lebens die Pflicht war , so sei sie auch
9u.chtrschiN!ur deiner Offiziere und deiner Mannschaft. Auf
Befehl Seiner Majestät des Kaisers und Königs taufe ich
d-ch: „Molffe". Der General v. Moltke brachte dann da«
-ebl-che Kaiserhoch aus.

Zum Streit in Marseille.
Marseille, 7. April. (Eigener Drahtbericht.) Zwei

Dampfer sind heute nacht mit eingeschriebenen Seeleuten
als Besatzung in See gegangen: Unterstaatssekreiär
Cheron gab genaue Anweisungen, die die fahrplanmäßige
Abfahrt der Schiffe s-cherstcllen sollen. Die Matrosen der
Staatsmarine sind auf verschiedenen Dampfern verteilt die
heute auslaufen sollen. '

Maskierte Räuber.
Konstantinopel, 7. April. (Eigener Drahtbericht.)

Maskierte Räuber  drangen heute nacht in das Haus
von Hadschi-Ali-Pascha, des früheren ersten Kammerhcrrn
Abd ul Hamids, und zwangen ihn mit vorgchalienem Re¬
volver, sein ganzes Geld  abzuliesern . Dann er¬
schoss e rr sie die Dieneffchast.

Kiel, 7. April. (Eigener Drahtbericht.) Tie russische
Kaiserjacht „Standard"  ist heute vormittag hier ein¬
getroffen.

Petersburg , 7. April. (Eigener Drahtbericht.) Der
Minister des Äußern, Jswolski,  ist zu einem mehr¬
wöchigen Urlaub nach dem Ausland abgercist.

Petersburg , 7. April. (Eigener Drahtbericht.) Hier
Wurden 7 Studierende als sozial - revolutionäre
Propagandisten verhaftet. Es wurden kompromittierende
Korrespondenzen bei der Haussuchung gefunden.

Cardiff, 7. April. (Eigener Drahtbericht.) Von dem
Ergebnisse der Abstimmung über das Einigungsabkommen
in den Kohlenbergwerken  in Südwales sind bis
jetzt etwa 50 Prozent bekannt geworden, die eine über¬
wiegende Majorität zugunsten der Annahme desselben er¬
geben haben.

*
Berlin, 7. April (Eigener Drahtbericht.) Der Leite,

der in Zürich verkrachten Automobilsabrit „Ajax ", Direktor
Aigner, und Ingenieur Siebenmann wurden hier verhaftet.
Infolge des Zusammenbruchs der Fabrik ist auch die cffte
Züricher Motordroschtcngescllschaft mit v2 Million Mark
zusammengestürzt.

Breslau , 7. April. (Eigener Drahtbericht.) In der
Angelegenheitder in Russisch-Polen ausgedeckten Schwin-
deleien  wurden weitere 17 Peffonen, meist Beamte,
verhaftet.

Genthin, 7. April. (Eigener Drahtbericht.) Unter bem
Verdacht, die Mörder des Wöhcschen Ehepaares zu sein,
wurden gestern hier vier Personen verhaftet. Bei t c i n e r
wurden jedoch Schuldbeweiseerbracht. Der schwerverletzte
Sohn des Ehepaares ist noch bewußtlos.

Letzte H-rnvewnachvichLE.
Berliner Börsenbericht.

Berlin , 7. April . (Eigener Drahtbericht .) Die
Bor >e verhielt sich zunächst ab iv artend  ivegen bei
Mvgl -chiieit einer heute erfolgenden Lrs 'kont-
Erhöhung  der Bank von E n g l a n d. Die Ten¬
denz war aber in: allgemeinen ziemlich fest  Neben
kleinen Abschwächungen ergab die Feststellung der
er>rei- Kurse aus fast allen Gebieten Kurserhöhungen.
Recht lebhaft gestaltete -sich das Geschäft in  Schau-
tungbahnen auf die Ankündigung , daß eine sechs¬
prozentige Dividende seitens der Direktion m Aussicht
genommen ist, doch konnte der gestern erreichte Kurs
mcht überschritten werden, da die vorangegangene be¬
deutende Steigerung die Spekulation zu ' Gewinnreair-
latron reizte. Grosses Interesse brachte man heute
Orrentbahnen entgegen , die auf Meinnngskäufe 1%.
^Prozent stregen. Eine beträchtliche Msserung erfuhren
ferner tnr Änfchlnjz on SBien 2oitü3o.ri)en tnfoln-e tver
Hoffnung auf die Zustimmung der französischen Qbft-
gatwnare zur Sanierung der Gesellschaft. A,-regendes
Geschäft herrschte ferner in Aktien der Grossen Ber-
«ner Straßenbahn . weil nach Zeitungsmeldungen die
Verhandlungen uver die Äonzessionsverlängerung nu
J/caßtftrat angebahnt sind. Hohenlohe zogen weiter an
infolge der Dementierung einer Kapitalserhöhung . Im
ubrrgen trug die Kursbewegung einen durchaus un¬
regelmäßigen Charakter . Am Montanmarkte neigte
d-e St -mmung in. Verlause eher einer Abschwächung
zu. weil die vorliegenden Berichte, insbesondere auch
der „Jron -Age"-Bericht, über den amerikanischen
Eftenmarkt nicht befriedigten . Rombacher verloren,
über 1 Prozent . Kanada -Aktien gaben etwas nach
auf die Meldung von einer Herabsetzung der Frachten
ftir kanadisches Getreide seitens der amerikanischen
Bahnen . Tre Nichterhöhung des Londoner Bank-
diskonts führte zu einer kleinen Befestigung des Mon-
tanmarktes . Tägliches Geld 3 (4 bis 3 Prozent . Die
zweite BLrsenstunde setzte mit einer kräftigen Auf¬
wärtsbewegung auf dem Montanmarkte ein unter
Führung der Phönixaktien . Rombacher holten die an¬
fängliche Abschwächung vollständig wieder ein Privat-
dlskont 3 Prozent.

Familien-Nachrichten.
Ztandosarrrt Mcesbadsrr.

m -thau«, Ztmmrr Nr . So; gköftncl an Wochentagen von 8 btJ ntr Ms Skr»
tajüe&uugeii nur Dienstag». DounrrSlags und Samstags .- ‘ ^

_ Geburten:
SO. Marz dem Buchhalter Heinrich Zimmer e. S ., Phiftv-Karl Hans. w
LI- dem Maschinenzeichner Friedrich Neu, e. T., Emma.

5.  Apr-l dem Taglohner Eduard Grün e. T., Mathilde.
Ausgebote:

Fe-lenhauer Robert Lange in Bochum mit Emilie Bickenbachin Hagen.
Kaufmann Heinrich Jörtz in Mainz mit Margareta Freundm Alzeh.
Landmann Friedr. Johannes Bester in Bärstadt mit Anna, Barbara Kleinschroth hier.
Fuhrmann Joseph Schmidpeter mit Rosa Stock hier.
Portier Hugo Montenbruck mit Katharina Jung hier
Diplom-Ingenieur Joseph Hang mit Katharine Schwegler« er.
Taglohner Georg Schäfer mit Johanna Ncumer hier
Monteur und Mechaniker Ludwig Jäger hier mit Anna Klinaerin Fränkisch-Mumbach.
Kaufmann Konrad Meyer in Warschau mit Lina Möller hier.

Eheschließungen:
Glasreiniger Paul Stahl hier mit Hulda Beulte in Mainz.Sterbefalle:
8. April Wwe. Philippine Walter, geh. Kunz, 70 I
K Wwe . Gertruds Stein, geh. Horne 67 I

Ernestine, geb Thomas. Ehefrau des SchreinertKarl Roßbach, 2g I.
Tapezierer Gregor Johann Söllner, 26 I
Stefans, T. des Hotelportiers Stephan Albrecht, 11  I
Chr-stme. geb. Petri . Ehefrau des Fuhrmarms Phfl.Micher , 4i
Elisabeth, geb. Funk, Ehefrau des Landwirts LudwigKonradr, 63 I.

6.
8.
8.
8 .
8.
6.

Dir Mat -geir - Arrsgatze tmtfnfit 22  Seiten
_ _ und die Berlagsbeilage „Der Roman".

Leitung: W. Schulte vom Brühl.

DerantworMcklerRedakteur für  Politik u. Handel: A. Hegerhorsk , Erbenheimer
W. Schulte vom Brühl , Sonnenbera : für Wiesbadener

Rachrrchten: ^ . Rot Herdt : für Nanciuiscve Nacürictuen, Au? der Umflebuna
mnd Gerlchts>aal : H. Diefenbach ; für Vermischtes, Sport und Driefkasten:
iL- Dosacker ; iur die Anzergenu. Reklamen: H. Dornauf ; sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Verlag der £. Schellenbergichen Hof-Buchdruckerei tu WieSbad-u
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I P» .Sterling . .« 20.40
1 Franc, 1 Lire, 1 Peseta, 1Lei » —.80
1 österr. fl. i. O. . . . . . » 2.—
1 fl. ö . Whrg . . . > 1.70
1 österr.-Ungar. Krone . . . » —.85
100 fl. öst. Konv.-Münze . 105 fl .-Whrg.
1 skand. Krone . • • • • • Ji  1 .125

sc

Offizielle Kurse der Frankfurter Börse. ->
ff BFiü JbWMW  9

Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts

! fl. hol!. . 1.70
1 alter Gold-Rubel . » 3.20
1 Rube .‘# alter Kredit -Rubel . . » 2.16
1 Peso . * 4.—
1 Dollar . » 4.20
7 fl. süddeutsche Whrg . . . . » 12 .—
lMk . Öko. . . . * 1.50

Staats - Papiere«
Tk. a) Deutsche . In

102 .25
100 .55Ä. .!D .-Reichs-Anleihe08 vA

3i/a D. R.-Schatz-Anw. »
D. Reichs-Anleihe »3V2

3. .
4. .
4.
Zi/r
3 . .
<* . .
L .
3i/a
3i/a
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3.
4. .
4 . .
4. .
31/2
3 . .
31/2
3i/a
3 . .
3. .
3. .
4.
31/2
31/2
31/2
3. .

Preuss . Consols 08 »
Pr. Schatz-Anweis . »
Preuss . Consols »

Bad, Anleihe 08 »
Bad. A. v. 1901 uk. 09 *

« Anl. (abg.) s . fl.
» » » Jt
» Anl. v. 1886 abg . »
» » 1892u. 94 »
» » v . 1900 kb. 05 »
» A.1902uk.b.1910*

1904 » » 1912

93 .70
85.

102 .30
100 .95

93 .70
84 .9 O

101 .95
100 .90

97
94
94.
93 .40
93 .10
93 .90
93 .45

» » » V. 1806 » 36.
Bayr. Abi.-Rente s. fl. 100 .60

» E.-B.-A.uk.b. 06 Ji 101 .30
» » » » » » 15» 102 .10
» E.-B. u. A. A. * 92 .95
« E.-B.-Anleihe » 83 .50

Braunschw. Anl. Thlr. 84.
Brem. St.-A. v . 1888 M 92.

» » » 92,99»
» v . 1896, 1902 » 81.

Elsass-Lothr. Rente » 83 .75
Hamb.St.-A.1900u.09 »

» St.-Rente »
» St.-A. amrt.1887»
» » 91,93,99,04»
» » » » 1886»
« « 97. 02 »

Or. Hess . St.-R.

101 .70
93 .30

92 .80

82 .80

4. . » » Anl. (v. 99) » 100 .90
31/2 » » » (abg .) » 92 .20
31/2 92 .10
3. . 81 .80
3-/2 Meckl.-Schw.C.90/94 92 .60
3. . Sächsische Rente 84 .16
3-/2 Waldeck-Pyrm. abg. 93
4. . Württemb. v. 1907 101 .75
3-/2 Württ.v.1875-80,abg. 93 .60
3-/2 » 1881-83 * 93 JO
3-/2 » 1885u.87»
3V2 » 1888u. 1884 93 .40
31/2 » 1893 93 .60
31/2 » » 1894 » 93 .60
3-/2 » 1895 93 .60
3-/2 » 1900 93 .20
31/2 » 1903 93
3- . » »1896 » 84 .75

b) Ausländische,
I. Europäische.

3. .
3. .
41/2
41/2
4. .
5. .
3. .
<5. .
4. .
H0/io
*3/4

3. .
4

4. .
33/4
4.
2*110

4.
€.
3V2
31/2
3.
41/5
41/5
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
«1/2
3. .
Z. .
3. .
5. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4»/r
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4.
3®/l0

rü
3-/:
3'/2
31/2
3. .
S- !r

ft
4
3-/2
4
4 .
4
4
4. .

3-/2
3. .
4 .

Belgische Rente Fr. 95 .60
Bern. St.-Anl.v.l895 * 87 .10
Bosn . u. Herzeg . 98 Kr. —

» u. Herz.02uk.1913» 101.
* u. Herzegovina *

Bulg. Tabak v. 1902 M: 101 .06
Franzos. Rente Fr. 99 .50
Galiz. Land.-A.stfr. Kr. 97 .50

» Propination » 6 . fl . 93 .60
Griech. E -B. stfr.90Fr. 49 .25

» Mon.-Anl. v. 87 » 49,10
» » 87 2500r » —

Holland . Anl. v. 96 h.fl. 90 .70
» Kirchgüt.Obl.abg.» 102 .10
» 500ör . 102 .50

Ital. Rente i. G. Le 102 .50
» » 10- 20,000 » —
» » 100-4000 » —
> » stfr. i. O. » 70 SO
» * i. G. » 70 .40
* » 30,000 » —
» amrt.v .89S.III,IV » 102 .50

Luxemb. Anl. v. 94 Fr. 97.
Norw . Anl. v 1894 Jt  99 .10

« cv. » V. 1888 » —
öst . Papierrente ö . fl 98 80

» Goldrente ö. fl. G. 100 .20
» Silberrente ö. fl. 98 .85
» einheitl . Rte.,cv . Kr. 94 .85
* » » 1. 5./11.» 94 .90
» Staats-Rente2000r» 95.
* » » 20,000r » —

Portug. Tab.-Aul. M 100 .30
» unif. 1902S.1410» 65 .65
» » » S. 111- 66,60
» » »8 .111(8 .) » 12 .00

Rum. amort.Rte.1903 » 10 £ .
» Conv. » 91 .70
» amort. Rte. 1890 » 84 90
» » » 1891 92.
» inn. Rte. (i/6 89) Lei —
» äuss. Rte. (I/e89) » —
» am Olt. » V. 1C94Jt  91 .GO
» » » » 1896 » « 1 .90
* » > » 1898 > 91 .80
* » » » 1905 » 91 .50

Russ . Cons. von 1905» xOO.SO
Russ. Cons . von 1880 » 91 .60

» Gotd-A. » 1889 » —
» C.E.B. S.Iu.II 89 > 93 .20
» » S. IIIstf.Ql » -
* Goldanl .Em.il 90 » —
» » » 11190 » —
» » » IV 90 » —
» » » VI94 » SO.
» St.-R. v. 94a.K. Rbl. 90 .60
» 1902 stfr. Jt  91 .45
» Conv . A.v. 98stfr. »
»Goldanl . » 94 » » 85 .70
» » » 96 » » 78 .40

Schwed , v. $0 (abg.) »
» » 1836 » 93 .60
» » 1890 » SS.
» » 82.

Schweiz . Eidg . ttnlc.
1911 Fr. 99 .69

Serb. amort. v. 1895.# 85 .25
Span. v. 1882 (abg .)Pes . 95 .50
Türk.-Egypt.-Trb. L —

» cons . » v. 1890 # —
» (Adniinistr.)J903 88 .80
* con. unif.v.1903 Fr. 94 .70
» An!, von 1905 Jt\  86 .40

Utlg.  Gold -R. 2025r » 95,55
» » 1012,50r » 96 .10

* Staats-Rente Kr. 93.
» » lO.OOOr»
» St.-R.V.1897stf. » 82 .40
» Eis. Tor Gold » Ji  78 .25
» Grundt). v. 89 »öfl. —
, öüOOr* » 94 .60
» » 500r » —

/ II . Außereuropäische.

Arg .i.O.-A.v.1887 Pes
, . » 500
» » » abgest . »
» äuss. E.-B. >.0 . 90 &
» innere von 1888 Jt
» äuss.G.-An!.188d £
, » » v. 1897 Jt

Chile Gold-Anl. v. 89»
do . von 1906 »

Ciiin. St.-Anl . v. 1895 L
j » » 1896 * j
, » » 1898 * 1

CubaSt.*A.04 stf.i.O.Jt
Egypt . unificirte rr.

> privilegirte »
» garantirte £

l%pm.  Anl . S. II »

101.

101 .50
102 .40
100 .10

98 .25
91 .60

93 .30
105 .80
103.

99 .95
103.

«8 .65

In 8/b
Japan, von 1905 J6  j
Mex. am. inn . I-V Pes . 101 .65

» cons . äuß. 99stf . L 101 .30
» Gold v. 1904 stfr. Ji  I 96 .30
» cons . inn .5000rPes. 63 .60
» » 750/1250r »

Tamaul.(25j.mex.Z.) * 1100 .95

Provinzial - u . Comm
Zf. Obligationen.
4. .! Rheinpr.Ag.20.21,31 A
33A!
30/io
31/2
3-/2
3-/2
3'/s
3. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
Z'/r
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
3. .
3-/2
3-/2
4. .
4. .
3-/2
3-/2
Z. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
4.
3-/2
4.
3-/21
3-/2'
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
Z-/2
3-/2
3-/2
3. .
3.
3. .
3.
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4.
3-/2
3-/2

do. » 22H. 23 »
do . » 30 »
do.10,12-16,24-27,29*
do . Ausg. 19 uk. 09»
do. » 28uk.b.l916»
do. * 18 »
do. » 9, 11 u. 14 »

Frkf. a. M. v. 06u. 14 »
do. Lit. N u.Q(abg.) »

4. .
4. .
4.
3-/ :
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2!
4. . !
4. .
4. .
3'/r!
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/r
3-/2
3
4-/2
4-/2
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
4. .
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .j
3-/2
4. .
3-/2
Z'/a!
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2,
3-/2^
4.
3-/2
3-/21
3-/2!
3-/2l
4. .j
3-/2!
4. .1

do . Lit. R (abg.)
do . » Sv . 1886
do. » T » 1891 »
do . » U »93, 99 *
do. » V » 1896 »
do. L. Wv . 98u .08 *
do . Str.-B. » 1899 »
do. v. 1901 Abt. I »
do. » » A.11,111»
do . » 1906A. 1,11»
do . » 1903 »
do . v. Bockenheim »

Augsb. v.!901uk.b.08 »
Bad.-B.v.98 kb. ab03»

do. » 05 * » 10*
do. » 1886 »

Bamberg, von 1904 »
Berlin von 1886/92 *
Bingen v. Oluk. b. 06*

do. » 07 » » 12»
do. » 1898
do . v. 05 uk. b.1910»
do. » 1895 »

Darmstadtv. 07 u. 14 »
do , abg . v. 79 *

do . v . 1888u. 1894 *
do. C0UV.V.91L.H. »
do . » 1897 »
do . v. 02ai;v.ab 07 »
do v. 05 » ab 1910»

Freib.i.B.1900k.1905 »
do. v .81u.84 abg. »
do . » 03 uk. b. 08 *

Fuldav .01?.Iuk.b.06 •
do. von 1904 »

Giessen v.1907u. 1917 *
do. v. 1890 »
do . v. 1893 »
do . v.l896kb .ab01 »
do . »1897 » » 02 »
do. » 03 uk. b. 08 »
do . * 05 uk.b. 1910 *

Heidelberg von 1901 »
do. v.l907u .l913 *
do. » 1894 *
do. » 1903 »
do. v.05uk.b.l911»

Kaisersl. v.97uk. b.03 >
Karlsr. v. 1907u.1913 *

do. * 02 uk. b. 07 *
do . » 06 (abgest .) »
do . v.1903uk.b.08 *
do » 1886 »
do . * 1889 »
do » 1896 »
do. » 1897 »

Kassel (abg.) »
Köln von 1900 »
do . » 1906 »

Landau (Pf.) 99 u. 04 »
do. v. 190! u. 06 »
do. v. 1886u. 87»
do. » 1905 »

Limburg (abg .) »
Ludwigsh . v. 1906 »

do. » 1896 *
do . v. 1903uk. b. 08»

Magdeburg von 1891>
Mainzv.99 kb.ab 1904*
do . v. 1900 uk.b.1910*
do. R. 1907 uk. 1916 »
do . (abg .)1878u. 83*
do . » L.J. v. 1884»
do. von 1886u. SS»
do. (abg .) L.M. v.91»
do. von 1894 »
do. » 05uk.b. 1915»

Mannh. v. 1901 uk.06 »
do.
do.
do.
do.
do.
do.

1906uk. 11 »
1907 11k. 12 *

» 1888 *
» 1895»

, 1898k. 03 »
1904/05 »

Münch. 1900/01u.10/11
do . v. 1906u. 1912
do . » 1907 u. 1913 »
do . » 03/64u.08/09»

Nauheim v. 02u . 1912>
Nürnberg v. 1899-01 »

do. v. 1902u. 13 »
1904u. 14 »
1907u. 17 »

do.
do.
do.
do.
do.

1906u. 16 *
1903u. 08 »

Offenbach von 1877 »
do. » 1879 »

do. v. 1900 k. 1906 »
do. v. I89l/92abg.»
do. von 189$ *

do. v. 1902 u. 1908 >
do. v . 1905 u. 1915 »
Pforzh. v. 1899k. 04 *

do . v. 1901k. a. 06 »
do . v. 1907 uk. 13 »
do. » 63(abg .)u.05»

St. Johann von 1901*
Stuttgartv.1895k.a.05 »

do . * 1906u. 13»
do . » 1902u. 08 »
do . » 1904 u. 12»

Trier v. 1901 uk. b. 06 »
do . * 1899 »

Ulm, u. 1912 »
do. abgest. »
do . v. 05uk. b. 1910»

Wiesbaden v. 1900/01*
do . v, 1903 uk. 1916 »
do . v. 1903S. IV 11. 12»
do . (abg .) *
do .v.11837,96, 98,02 *
do . v. 1903S. I, II »

Worms v. 1901 11.07 »
do. * 1887/89 *
do . » 1896k.1901»
do. » 1903k.l914 »
do . « 1905u. 1910»

Würzb. v. l899u . 1910»
do . v. 1903u. 1910*

Zweibrück,uk.b.1910»

unai
In 0/0

101 .30
98 .50
95 .80
92.

92.
89 .10
87.

95 .80
93 .50
94.
94.
93 .90
93 .30
93.

93 .40
93 .50
94 .10

100 .50
92.

86 .80

92 .30
100 .25
100 .80

91 .40
91 .60

91 .90

100 .50

100 .50

92 .60
90 .25
89 .90
87.
85 .30
99,20

100 .50
100 .20

91 .80

100 .20

92.

92.
91 .80

100 .40
100 .50
lOl.

03.
92

100 .30

101 .60
93 .25
92 .60
89 .50

100.

92 .40

100 .10
100 .10
100 .10

90 .60

91 .50
91 .50

94 .10
92 -20
92 .50
92 .50

100 20
101 20

94 .10
94 .10
32 .50

91 .80
91 .80

91 .80

31/2 Amsterdam h . fl. 1
41/2 Buk . v. 1888(conv .) Jt  !
4
41/2!
4.
4. .
3-/2
2. .I

do . » 1805 4050c
do. » 1803 '

Christian ia von 1894->
Kopenhg . v. 01 u. 111

do. von 1386 »
do. » 1805 -

97 .70
80 .50

74.

84.

Zf.
4. .
4. .
38jio
4. .
5. .
5. .
4. .
4. .
3-/r
6.
4V21

Lissabon » 1886
Moskau Ser. 30-33
Neapel st. gar.Stockholm v. 1880
Wien Com. (Gold)

do. » (Pap.)
do . von 1898
do . Invest . Anl.

Zürich von 1889
St. Buen.-Air. 1892

do . v. 88 i. G.

In 0/0
Jt\  82.Rbl. -

Lire 101,70
M\  —. 103

Ö. fl. 180 .30
Kr. 95 .10
Ji\  98 .30

Fr. | 96.
Pe . 1103 .50

£ | 94.

Div . Vollbez . Bank -Aktien.
Vorl. Ltzt. In « a
61/2 A. Elsäss. Bankges. 185 .60
7. . Badische Bank R. 135 .50
3. . 3. . B. f. ind. U.S. A-D. j* 75 20
5. . » f. Handel u.Ind.» 160 .35
4. . » Bod.-C.-A. W. » 128 50
805. 805 » Handelsbanks .fi. 162.

13. . » Hyp . u.Wechs . » 283 .50
7-/2 Barmer Bank-V » 135.
6. . 6. . Berg- u. Metall-Bk../£ 118 .40
8-/2 Berg.-Mj*rk Bank » 163 .60
9. . 9. , Berl. Handelsg . » 177 .50
6-/2 » Hyp .-B. L. A. » 187 .90

61/3 » » flit. B » 129.
6. . Breslauer D .-Bk. * 110 .40
51/2 5-/3 Comm. u. Disc.-B. » 114 .10
6. . 6. . DarnistädterBk. ».fl.
6. . 6. . * * .s 133 .75

12. . 12. Deutsche B. 8. 1-X » 251 .70
8. . 81/2 » Asiat. B.Taels 155 .50
4-/2 * Eff. u. W. Thl. 107 .70
7. . 7. . * Hypot .-Bk. » 142.
6. . » Ver.-Bank Jt, 127 .30
9. . 9. . Diskonto-Ges . » 190.
7. . 7-/2 Dresdener Bank » 1S1.
6. . 5. . » Bankver. «
8. .. 8. . Eisen balin-R.-Bk. » 158.
9 . . Frankfurter Bank » 203 .80
9. . do . H.-Bk. > 211.
8. . do . Hyp.C.-V. * 160 .75
8. . Gothaei O.-C.-B.Th!.
51/4 Mitteid,Bdkr.. Gr. M 103 .25
6>/2 61/3 do. Cr.-Bank » 119 .70
6. . 6. . Natlbk. f. Dtschl. * 124 .70
5-/- 6. . Nürnberger Bank » 107 .80

ii . . do . Vereinsb. * 231.
6<8jj5557|to Oest.-Ungar . Bk. Kr. 127 .60

4. . 6. . Oest. Länderb. * 124 .90
9VS Y-/S do. Cred.-A. ö.ii. 215 .60
5. . Pfalz. Bank «M 101 .40
9. . do. Hypot.-Bk. * 194.
8. . Preuss . B.-C. B. Th?. 163 .90
5-/2 do. Hyp .-A.-B. Jt 123 .80

V Reichsbank » 145 .70
7. . Rhein. Credit.-B. » 139.
9. . 9 . . do . Hypot.-Bk. » 198 .80
7. . 7. . Schaaffh. Bankver. » 140 .50
6. . Südd. Bk., Mannh. » 117 .10
8. . do . Bodenkr.-B. » 179 .20
5-/2 Schwarzb. Hyp.-B,» 116 .25
51/2 Schwarzw. Bk -V. * 95.
7-/2 71/2 Wiener Bank-V. * 141 .10
7. . Württbg.Bankanst. » 3.47 .50
5. . 5. . do . Landesbank » 106 .70
6. . do . Notenb. s. fl. 115 .50
7. . do . Vereinsbk. » 14S .40
6.. 6. . Würzb. Volksb. J6

ni„ Nicht volibezahlte
vori.Ltzt. Bank -Aktien. In o/ö.
9. , |9. . |Banq. Ottom.50 °/o Fr. {142 .50

Aktien u . Obligat . Deutscher
Divid. Koioni &l-Ges.Vori.Ltzt. In o/*

14‘ Olctaviminen . . . . 221.
lOstafr. Eisenb.-Ges.

1 3. . | (Berl.) Ant.gar. M. —

Aktien industrieller Unter
DMd . nehniungen

Vorl. Ltzt,
20 . . 18. .
10. .

10-/2

15. .
9. .
8 . .
6. .

12
7. .
7. .
1. .
6. .
3..
9. .
8. .
9. .
5. .
0. .
0. .
0. .
5. .

10. .

14. .
6. .

8 . .
10/2

3. .
15. .
10. .
9. .
7. -

12-/2
8. .
8. .
3-/2
8. .
4. .

10.
8. .
9. .
6. .
6. .
0. .
4- /2
5. .

13. .
2. .

14. .
Vit
4 . .
6 . .

12. .
12. .
9. .
8. .
7-/2i

22. .
0. .

30. .
12. .
14. .
27. .
0. .

20. .
7. .

32. .
8. . 10. .

10. . 10. .
12-/2
9-/2 W*

12. .
4 . .
7. .
7. .

10. .
5. •

11. .
6. .
7. .
9. .
4 . .
7-/2

10. .
10. .
10. .
25 . .
12. .
17. .
7 . .
6. .

13.
14.
18. »

0. .
33. .

13.

6.

6. .
12. .
6. .

0. .
9. .

23. .

14. .

Alum.Neuh .(50%)Fi.
Aschffbg.Buntpap..̂

» Masch.-Pap. *
Bad. Zekf. Wagh . fl.
BaugSüdd.l 60%E. .7'
Bleist.Faber Nbg . *
Brauerei Bindiug »

» Duisburger »
» Eichbaum »
» Eiche, Kiel »
»HenningerFrkf .»
» » Pr.-Akt. »
* Hofbr. Nicol . »
> Kempff »
» Löwenbr. Sin. »
» Mainzer A.-B. »
» Mannh. Act. »
» Nürnberg »
»Parkbrauereien »
» Rhein. (M.) Vz. »
> Stamni-A. »
» Schöfferhof »
» Sonne , Sneter. *
» Stern, Oberrad »
» Storch, Speier »
» Tücher »
» Union (Trier) *
» Wcrger »

Bronzef . Schlenlc »
Gern. Heidelb . »

» F. Karlst. *
» Lothr. Metz »

Cham. u.Th.-W.A. »
Chem.A.-C. Guano»
» Büd. A. u.Sottaf. »
» Blei,Silb .Braub. *
» D.Gold-,Sl.-Sch.*
» Fahr. Goldbg . »
» » Griesh . El. *
» Farbw. Höchst »
» » Mühlheim*
» Fahr.,V.Mannh.»
» Weiler-ter-Meer»
» Werke Albert »
» Holzverkohlgs . »
» Ult .-Fabr. Ver. *

El. Accum. Berlin *
» Deut. Uebersee »
»Ges . Allg .,Berl. »
* W.Homb .v.d.H.»
» Lahmeyer *
» Licht u. Kraft »
» Lief .-Ges .,Berl. »
» Schuckert »
» Siem.u. Hals. »
» Siemens, Betr. »
» Tel.-G. Dtsch.A. »

Feinmechanik (J.) »
Gelsk . GuBst. 9
Kalk Rh. Westf. »
Kunstseidef., Frlcf. »
Ledert. N. Sp. »
Ludwigsh . w .-M. »
Mascli. A., Kley er »

» Badenia, Wh. »
» Bielefeld D., »
» 1aber u. Sch?.. »
» Gasm. Deutz »
» Gritzn., Dut'L »
» Karlsruher »
» Moeuus 9

In V»
96 1.
173 .50
142 .40
179 .75

97.
238 .50
195.
197
113.
193.
13S .CC
133 .50

| 70 .10

194 .75
135.
166.

91.
65.
40 .75
91
90.

198 .65
75 .50

114 .10
83.

130 .50
143.
128 .50

!l ! 2.
ilßl.
!107 .50
45 9.
113.
572 60
207.
263 .90
455 .25
I 66.
Ü29.
220.
473.
217.
171 .25
215.
186 .70
265 .30

i112.
146.
198.
14950
239.

152 .50
89.

164 .50
173.
234.
3 33 .25
380.
201.
383.
138.
121 .40
2B8.
«19.
402.

Vorl. Ltzt ln °f9
5. . 3. . » Mof. Oherur«. & 78.

12. . 12. . »Schn.Frankenth.» 213 .50
25. . 25. . » Witten . St. » 323.
4. . 2Va Mehl- u. Br. Haus.» 96 .70

10. . MetallGeb.BingjN . » 184 .50
7-/2 8. . Ölfab. Ver. D. * 151 .80
0. . Photogr . G., Stegl. * 86.

15. . 15. . Pinself., V. Nrnb . » 277.
0. . Prz. Stg . Wessel » 91 .20

23. . Pressh.,Spirit, abg . » 234 50
9. . 8. . Pulvert., Pf., St.L * 134 .30

10. . Schuhf. Vr. Frank. » 179 .75
7. . 7. do . Frankf.,Herz* 121 .50
8. . Schuhst. V. Fulda » 145

IS. . Glasind. Siemens »
6. . Spinn. Tric., Bes. » 126.
9.  . » Westd . Jute » 117

25. . Zellstoff-F.Waldh . * 267 .00

Div.
Vorl

Bergwerks -Aktien.
•Ltzt. >"

15. . 12. . ßoeh . 8b . u. G. Ji 248 .30
6 . . Buderus Eisenw . » 110 .50

10. . Conc. Bergb.-G. *10. . 10. . Deutsch-Luxernbg. » 213 .30
12. . 8. . Esch weil er Bei gw . » 201 80
8. . 3. . Friedrichsh. Bigb . > 135.

12. . 9. . Gelsenkirchen • »
11. . 8. . Harpener Bergb. » 199 .60
10. . Hibernia Bergw. *10. . Kaliw. Äscherst. » 164 .90
10. . do . Westereg . » 211 .60
4-/2 do. do. P.-A. » 102 .80
6. . Massener Bergbau» —
6. . 7-/2 Oberschi . Eis.-In. » 95 .S0

u . . 9. . Phönix Bergbau » 883 .90
12. . 12. . Riebeck. Montan *
10. . 4. . V.Kön.-u.L.-H.Thlr. 174.
19. , 20. . Östr. Air). M. ö. fl. —

Kuxe.
ohne Zfnsber.) Per St. in Mk.
— 1Gewerkschaft Rossleben [ 9700

Aktien v. Transport -Anstalt
Divid. a) Deutsche.

Vorl. Ltzt. In %
Ludwigsh .Bexb . s.f). 148 .75
Pfalz. Maxb» s. fl. 187.

do. Nordb . » 98.
5-/2 Allg . D. Kleinb. Ji 121.
8. . do . Lok.-u.Str.-B.» 157 .80
8. . 8-/« Berliner gr. Str.-B. » 185.
41/2 4-/2 Cass. gr . Str.-B. »
6-/2 Danzig El. Str.-B. » 125 60
5. . D. Eis.-Betr.-Ges . * 109 .70
5-/2 5V- Südd. Eisenb.-Ges . » 121 . 10
0 . . 6. . Hamb.-Am. Pack. » 141.
4-/2 0. . Nordd . Lloyd » 104.

b) Ausländische.
6. , S. . V. Ar. u. Cs. P. ö . fl. —
6. . 5. . do . St.-A. »
52/3 6. . Böhm. Nordb. »

14-o!,o1?sri Buschtehr. Lit. A. »
12V? 103/4 do. Lit. B. .
IN« 1'ljlOCzäkath-Agram * 24 .30
5. . 5. . do. Pr. A.(i.G.) » 103 .50
5. . 5. . Fünfkirchen-Barcs »
6Vs 63/5 öst .-Unff. St.-B. Fr. 160 .60
0. .
5*/4

0. .
51/2 do. Sb. (Lomb.) »^o. Nordw . o .fl.

20 .95

51/4 5-/2 do. Lit. B. »
4. . Prag-Dux Fr.-Act. »
5. .
1. .

do. St.-Act. »
0. . RaabÖd.-Ebeuftirt» 23 .90

5. . 5. . Stuhlw. R. Grz. »
7. . 63/5 Gotthardbahn Fr. —

6. . | 6. . Balthn. u. Ohio Doll.
6V2I 6. . |Pennsylv . R. R. Doll
6 . , | 67. jAnatoI . E.-B._ M
6. . | 5. . |Prmce Henri 1 _

10 :. TlO. . GrazerTra mway ö .fl. >190.
.-An st

In 0/0.
•Obligat , v. Transp

a) Deutsche.
Pfälzische Jt

do. »
do . (convert .) »

Alig . D. Kleinb. abg.
Allg .Loc.- u.Str.-8 ;v,98 »
Bad. A.-G. f. Schiffs. »
Cassel er Strassen bahn »
D. E.-B.-Betr.-G. S. I «
D. Eisenb.-G. S. I u. III *

do. Ser. II »
Nordd . Lloyd uk. b. 06 »

do. v. 02 » » 07 »
Südd. Eisenbahn »

96 .75
100,20
100 .80

94 .10

102 .S0

90 .30

4. .
4. .
4. .
4 . .
4. .
4. .
4. .
5. .
4. . j
4.
4. . '
4. .t::!
4..
4..
4..
4..
4..
5..
3-/2
3-/2
5..
3-/2
3-/2
5. .
31/2;
31/a
5. .
4. .

2t>/io
26/io
5. .
5. .
4..

3. .!
3. .1
3. .
3. .
3. .

I: :l
3. .
3. .
3.
4. .
4. .
4. . !
5. .;
4^.1

2Vio
4. .

2Vio

b) Ausländische.
Böhm. Nord stf. i. G. M
do . do. stf. i. G. »
do . Wstb. stfr.i.S. ö fl
do . do . » i. 8. »
do. do. » in O. Jt
do. do. von 1895 Kr

Donati-Danipf.82stt.Ö. jk
do . do. 86 » i.G. »

Elisabethb. stpfl. i. G. »
do. stir. in Gold *

Fr. Jos.-B. in Silb. ö . fi.
FCinfkirch.-Baresstf.S. »
Gal. K. L. B. 90stf . i.S. »
Graz-Köfl. v. 1903 Kr.
Kscli. O. 89 stf. i. S. Ö. fl.
• do . v. 89 » i. G. Jt

do. v. 91 * i. G. »
Lemb.Czln .j .stpfl,S.ö.fl.

do. do. stfr. i. S. »
Mähr. Orb. von 95 Kr.
do. Sehles . Centr. »

Öst. Lokb. stf. i. G. Jt
do. do. stfr. i. G. »
do. Nwb . sf. i. G. v. 74 v
do . do. conv . v. 74 *
do. do. v. 1903Lit.C. »
do . Lit. A. stf. i . S. ö . fl.
do . Nwo . conv .L.A. Kr.
do . do. v. 1903L. A. *
do. do. L.B. stfr.S.ö.fl
do . do. conv . L.B. Kr
do. do. v.1903L.B. ->
do .Süd(lomb.)sf. i.G. •
do. do. *
do. do. Fr
do . E. v. 1871 i. G. *
do . Stsb. 73/74 sf .i.G. .rt
do . Br. R. 72sf .1. G.TJi!

do . Stsb. v.83stf . i.G.
do. I.-VlII .Em.stf.G. Fr
do . IX. Ein. stf. i. G. »
do . v. 1885 stf. i. G. »
do. (Eg. N.) stf. i. G. »
do . v. 1895 stf. i. G. M

Pilsen-Priesen sf. i .S.ö .ft.
do . v. 1896 stfr. i. G. »

R. Öd. Eb. stf. i. G. »
do. v. 91 stf. i. G. *
do. v. 97 stf. i. G. *

Reich enb.-Pard.sf.S. Ö.fl.
Ruclolib. stf. i. S. »

do . Salzkg. stf. i. G. Jt
Ung .-üal . stf. i. S. ö. fl.
Vorarlberg stf. i. S.  >
Ital. stg . E.B S. A-E. Lf
do . iVÜttelm.stf. i.G. *

Livorno Lit.C.Du . D/2 »

95 .40
99 .40
96.
96.

95 40
98 .70
96 .16

100.

95 .10

89.
94 .70

75 .70

104 .70
37 .70

104 .70
8850
88 .50

104.
36 .70
67.

102 .90
34.
58 .40
58 .10

106 .80
104 .20

98 .65
83 .90

83.
78 .70

74 .40
68 .50

96 .50
99 -30

i 74 .2576 .10

Zf
4. . Sardin.Sec.stf.g . I u.TIL«
4. . Sicilian. v. 89 stf. i. G. »
4 . . do . v. 91 » i. G. »

2Vio Süd.-Ital. 8. A.-H. »
4. . Toscanische Central »
5. . Westsizilian. v. 79 Fr.
5. . do . v . 1880 Le
3-/2 Gotthard bahn Fi.
31/21 Jura -Simplon v. 94 gar . »
4. .1 Schweiz -Centr. v. 1880 »
4-/2 Iwang.-Dombr. stf. g. Jt
4. . Kursk.-Kiew.stfr.gar. »
4. . do . Chark. 89 » » »
4. . Mosk.-Jar.-A. 97 stf. g . »
4. . do . Wind. Rb.v. 97 »
4. . do . do . v. 98 stfr. »
4. . do . Wor. v. 95 stf. g . »
3. . Gr. Russ. E.-B.-G. stf. »
4. . Russ. Sdo. v. 97 stf. g. J6
4. . do . Südwest stfr. g.  »
4. . Ryäsan-Uralsa stf. g . »
4. . do . do . v. 97 stfr. »
4. . Wladikawkas stfr. g.  »
4. . do . v. 189Suk. 09 »
5. .
4-/2
3. .
4. .
5. .

Anatolische i. G. 'm
Port. E.-B. v . 891. Rg. »
Salonik-Monastir »
Türk. Bagd.-B. S. I »
Tehuantepee rckz.l 914»

117 .60
103 .10
102 .50

95 .80

88 .80
88 .50
88 .50
88 .50

88 .45
89 .20
89.
88 .50
99 40
89 .80

100 .50
95 .30
68 .20

102 .90

Pfandbr . u. Schuldverschr,
V. Hypothekcn -Banken.

Zf. In 0/0.
94 .50
93 .20
93 .10

100 .80
10040

95.
101 .40

93.
101 .10
100 -90

95 .90
93 50

3-/2 Allg . R. A., Stuttg. ji
4. .1Bay.V.-B.M.,S.16u.l7»
31/2! do . do. »

do. B.-C. V. Nümb .»
do. do. S.21 uk.1910»
do. do. Ser. 16u. 19 »
do. H.-B. S.6uk.l912»
do. do . Ser. 1 u. 15 *
do . Hyp .- u.W .-Bk. »
do. do. (unverl.) *
do. do. »
do. do. (unverl.);

4. . |
4 . . |31/2'
4. .
3-/2

do.Bd.-C.-A.,Wzbg .»
do. do. 8. 9 u. 10 »
do. do. 5. 11,12,14»
do. do. Ser. 1,3 -6 *
do. do. » 2

4. .
3 -/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
31/2
4. .
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
4.
3-/2
4. .
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3 -/2
4.
4.
4.
4.
4.

3-/2
3-/2
4. .
4.
4.
4.
3 -/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4.
3-/2
3 -/2
3-/2
4. .
4.
4.
3-/2
4. .
3-/2
4.
4. .
3-/2
3-/2
4.
4. .
4. .
4.
3-/2
3-/2
3 -/2
4. .
4. .
3-/2
4. .
4.
4. .
4. .
4. .
4.
4.
3V4
3-/2!
3-/2: Comm .-Obi.
4. .
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
4.
3i/2 :

93 .70
98 .70
98 70
90 .90
90 .90

Berl. Hypb. abg. 80% » 1102 .5 2
do . » 80°/o»

D. Or.-Cr. Gotha S.6 »
do. Ser. 7 »
do. » 9 u. 9a »
do. S.10,10auk.l913»
do. » 12,12a » 1914»
do. » 13 unk. 1915 »
do. Ser. 3 u. 4 »
do. « 5 »

D . Hyp.-B. Berl. S.10 »
do. do. do. »

Eis. B. u. C.-C. v. 86 »
do. Com.-Obi. v. 88 »

Fr. Hyp .-B. Ser. 14 »
do . do .S.20uk.l915 »

do. do. S. 16 u. 17 »
do. do. Ser. 18 »
do. do. Ser. 12,13 »
do. do. Ser. 19 »
do. C.~Ob.S.luk .l910*
do. do. S. 31 u. 34 »
do. do. Ser. 40u .41 *
do. do. S.43uk.l913»
do. do. Ser. 46 »
do. do. S.47uk.l915»
do. do. S.44uk.l913»
do. do. S. 28—30 »
do. do. » 45 »

Hambg . H. S. 141-340*
do.S.341-400uk.!910*
do. S. 401-470 » 1913»

do. 471/340 » 1916 »
do. Ser. 1-190 »
do. » 301-310 »
do.S.311-33öuk.!913»
do. uk. 1916 »

Mein. Hyp .-B. Ser. 2 »
do. do. Ser. 6 u. 7 »
do. do. S.8uk .l9l1 »
do. do. S.O * 1914 »
do. do. kb. ab 05 »
do. utikb. b. 1907 »
do. Ser. 10 »

M. B.-C.-LIyp.(Gr.)2 »
do. Ser. 3 »

do . unk. b. 1906 »
Pfalz. Hyp .-B. u. 1917 »do. do. »
Pr.B.-Cr.-Act.-13.S.17»

do . » 21 »
do. S. 3, 7, 8, 9 *

Pr.C.-B.-C.-Pbr. v. 89»
do. v. 1890 »
do. v. 03 uk. b. 12 »

v. 06 uk. b. 16 »
v. 07 uk. b. 17 »

v. 1894/96 »

do.
do.

do.
do. v. 1904 »
do.C.-O.06uk.b.l6»
do. do. 01 uk.b.10»

Pr. Hyp.-A.-B. 80% *
do, auf 80%abg. *
do. v,Ö4ulc. H.19*13»
do. v. 07 uk. b. 17 »

Pr. Pfbr.-Bk. u. 1910»
do .» 1912»
do. > 1915*
do. » 1917'
do. » 1919»
do. » 1914 *
do . » 1912»

1912»
do. » 1917»

Rhein . H.-B.Jcb.ab02 >
do. uk. b. 1907 *
do . » » 1912»
do. »
do . » » 1914»

Rh.-Westf.B.-C. 8.3,5»
do . Ser. 7 u. 7a *

8 U. 8a *
9 u. 9a *

10 »
2 11. 4 »

6uk .b.08 »
Südd.B-C.31/32,34,43»
p o. bis inkl. S. 52 .

4. .! W. B.-C. H.,CölnS . 7 »

do.
do.
do.
do.
do.

4
3-/2
4.
3-/2

do . do. S. 8
do. do . S. 4 »

Württ. H.-B. Ein. b.92»

90 .60
100.
100.
100.
100
100.
100.
101 .20

91 .30
99 .80
99 .10

100 .50
95.

100.
101.
100 .50
IOO.

92 .50
92 .50
93 .50
99 .80
99 .60

100.
99 .66

100 .70
95.
92 .50
99 .70
99 .50
99 .50
99 .75

IOO.
91 .30
91.
91 .50
88 .30
99 .70
99 .70
99 .70

100.
91 .60
91 .60
92 .30
99 . 3:0
93 .50
98 .50
93.

100 .10
92 .90
99 .40
99 .60
91 .20
99 .80
©9.80
99 .30

100 .20
100 .70

81 .10
91 .80
92 .80

100 .20
87 .90
90 .75
99 .20
99 .80
97 7 0
99 .60
93 .00

100 .25
ölTßO
92.
93.

100 .30
IOO.
100.
IOO.

I 9160
i 91 .60

09 .50
£9 .50
99 .50
©9.75

100 .25
91 .60
91 .60

100 .20
93 .40
99 .20

100 .50
92 .20

100.
93.

Staatlich od. provinzial -garant.
4. . Ld. Hess .-H -B. 5 . 12-13

uk. 1913 Jt 101 .10
4. . do. 8 .14-15uk. 1914» 101 .40
3-/2 do. Ser. 3—5 » 93 .20
31/2 do. » 6--8 verl. » 93,40
3-/2 do. » 9-11 uk.1915» 92 .30
4. . do. Com. Ser. 5-6 » 101 10

Zf

3i/2
3-/2
31/2,
4 . .
31/2
4. .
3V21
3-/2.
3 >/2i
3-/2
3-/2
3. .
33/4 i

Ld.-Hess .Com.Ser.7-9»
do. do . * 1- 3 »
do. Ser.3verl .kdb. »
do. S. 4 vl. uk. 1915»

L.-K(Cass.)S.22u.1914»
„ „ S.21 u. 1917»

Nass .L.-B. L.V.W. 15*
do. Lit. J
do.
do.
do.
do.
do.

F, Cr, H. K, L
M, N, P, Q
S, R
T
O
U

ln --/«
101 .40

j 93 .40
92 .80

101 .40
95 50

102.
95.
95.
95.
95.
95.
95 .5«
98.

Zf. An ] erik . Eäsenb .-Bonda.
4*.1
3-/2'
6. .
5*.
4' .
4* .-
3*.
5*.
4* .

Centr. Pacif. I Ref. M.
do.

Chic.Milw.St.P ., P.D.
do. do. do.
do do

North . Pac.Prior Lien
Kp. do. Gen. Lien

San Fr. u. Nrth. P.IM.
South. Pac . S. B. I M.

do. Income-Bonds

97 .95

107 .75
108.

98,
72 .25
72 40

104 .20
94 .90
24.

Diverse Obligationen.
In
87.
98.
99.

Bank für industr. U. »
Brauerei Binding H. »

do. Frkf. Essigh . »
do. Nicolay Han. »
do. Mainzer *3r. »
do. Rhein., Alteb. -
do . do .Mvjinzr.103 *
do. Storch Speyer »
do. Werger »
do. Oertge Worms »

BrüxerKohlenbgb . H. »
Buderus Eisenwerk »

. Cementw. Heiaeiog . »
4-/2 Ch. B. A.- u. Sodäf. »
4-/2 Blei - u . Silb .-H., Brb . »
4-/2 Fabr . Griesheim El. »
41/2 Farbwerke Höchst »
4]/2: Chem . lud . Mannh. »
4. . do. Kalle KCo. H. »
4. . ConcorcI. Bergb., H. »
5. . Dortmunder Union »
4. . Esb.-B. Frankf a. M. »
31/2 do . do . »
41/21 Eisenb .-Renten -Bk. »
4. .! do . do . »
4-/2!El. Accumulat., Boese »
4-/2, do . Allg . Ges ., S. 4 »
4. . do . Serie MV »
5. .1El.Dtsch . Ueberseeg . »
41/2, G . f. elektr . U. Berlin »
2-/2' do. Helios »
2Vi do. do. »
2. . ! do. do . rckz. 102 »
4-/2' El.Werk FIomb.v.d.H. »
41/2! do . Ges . Lahmeyer »
4. .1 do . do . do . »
41/21 do . Lichtu . Kr .Berlin »
41/2 do . Lief.-Ges ., Berl . »
4-/2 do . Schuckert »
4. . do. do . »
4-/2 do . Betr . A.-G . Siem *
4. . do . Telegr . D .Atlant . »
4. . do . Cont. Nürnberg »
4-/2 do . Werke Berlin »
4. . do . do . do . »
4-/2 F .maillir . Annweiler *
4-/2 do . u. Stanzw . Ullr . »
4. . Frankfurter Hof Hypt . *
4-/2 Gelsenkireh .Gussstahl»
4. . HarpenerBergb .-Hypt.
4-/2 Gew .Rossieb .rückz .102
41/2 Hotel Nassau , Wiesb.
4-/2 Mannh . Lagerk -Ges . *
4. . Oeifabr. Verein Dtsch. »
1-/2' Seilindust . Wolff Hyp . »
41/2: Ver . Speier .Ziegelwk . »
4-/2 do . do . do . *
41/2! ZelIst .Wald hof Mannh .»

3 02 .5t
100 .50

92.
101 .30

97 .50

103 .05
105
104.
101 .29
102.

96.

IOO

IOO.
86 .8C

102 .70
99 .60

105,10

102.
100 .95

104 .90
104.
102 60

99 .30

98 .60
95

102 .30

100 .70
100 .10

99 .80
100 .6Q

IOO.
101 .50

99 .50

104 .50
99 .70
99 .70

104.

Zf. Verzinsl.
4. .
3..
5..
3-/2
3-/2
3. .
3. .
31/2'
3-/2
2»/2;
3. .
.4. ,
4. .1
3.

Badische Prämien Thlr
Belg.Cr.-Com. v. 68 Fr.
Donau-Regulierung ö . fi
Goth . Pr.-Pfdbr. I. Thlr,

do . do . II. »
Hamburger von 1866 »
Holl . Koni. v. 1871 h.fl
Köln Mindener Tlilt
Lübecker von 1863 »
Lütticher von 1853 Fr.
Madrider, abgest. »
Meining . Pr.-Pfdbr.Thlr
Oesterreich , v. 1860 ö .fl
Oldenburger Thlr.
Russ. v. 1864a. Kr. Rbl
do. v. 1866a. Kr. »

Stuhlweissb .-R.-Gr. öfl

Lose , in qü»
160 .9Q

104 .90
137 .5©

77 .80

174 .40

Unverzinsliche Lose.
Per St. in Mk.
fl. 7

216 .5Q

Zf.
— Augsburger .. . .
— BrauuSchweiger Tlilr. 20
— Finländisch . Thlr. 10
— Mailänder Le 45
— clo. » » 10
— Meininger s. fl. 7
— Oesterr. v. 1864 ö . fl . 100
— do. Cr. v. 58 ö. fl. 100
— Pappenheim Gräfl.s . fl. 7
— Salm-Reiff.G. ö.fl .40 CM.
— Türkische Fr. 400
— Ung . Staats!, ö. fl. 100
— Venetianer Le 30

574.

178 .80
385.

Geldsorten . Brief. | Oeld.
Engl.Sovereig . p. St.
20 Francs-St. » ,
Oesterr. fl. 8 St. » i
do. Kr. 20 St. » 1

Gold-Dollars p. Doll.
Nene Russ.Imp. p.St.
Gold al marco p. Ko.
Ganzf.Scheideg . *
Hochhalt. Silber »
AmerikanischeNoten
(Doll .5—1000) p. D.

AmerikanischeNoten
(Doll . 1—2) p. Doll .j

Belg. Noten p. lOOFr.f
Engl. Noten p. 1Lstr !
Erz. Noten p. 100 Fr.

2043
16 .30
16 .20
17.

20 .40
16 . 26
16 16
16 .90

4,181/a— !216.
2800 , 2790
2804
71.

4 .22

31 .10
20 .58
81 .25

e &.

».IS
4 ac

81.
20 .48
81 3 5

Holl . Noten p. 100 fl. 168 .35 168 .65
Ital. 'Noten p. 100 Le.
Oest.-U. N. p. 100 Kr.
Russ.Not .Gr.p.lOOR.
do. (1u.3R.) p.l00R .l

Schweiz . N. p. 100 Fr.!

Sl 80 .50
34 .90

81 .20 Sl .lQ
*- Kapital und Zinsen «n Gold.

76 .30

Reichsbank -Diskont i o/0,
Amsteruaji. tu JüL 168.85
Antw. Brüssel Fr. 100 80.40
Italien . . Lire 100 80.65
London . . Lstr. 1 >0.45
Madrid . . Ps. 100 —
N.-York(3T .S.)D. 109i —

Wechsel. In Mark
31/2 o/o. aus . . . Fr . 100! 81. 17i/r
31/2 0/9{ Schweiz . Blcpl. Fr. 100 81.05

5 o/oI St. Petersb . S.-R. 100 —
3 o/o; Triest . . Kr. 100 —

4«/2°/o s Wien . . Kr. 100j 85.05
clo. • . Kr. m. 8. 1 —
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Zivailgsiierßeiiiermz.
Im Wege der Zwangsvollstreckung

sollen die in Biebrich belegenen,
ini Grundbuche von Biebrich,

Band 95, Blatt Nr. 1685,
zur Zeit der Eintragung des Ver-
steigerungSvermcrkes auf den Namen
des Schreinenneistersund Bade-
anstaltsbcsitzers

Georg Schneiderhöhn
zu Biebrich, Rheinstraße 54, ein¬
getragenen Grundstücke,
Larteublatt 49, Parzelle Nr. 70/26,

groß 5 nr 84 qm,
Lartenbiatt 49, Parzelle Nr. 27,

groß 4 ar 80 qm,
a)  Wohnhaus mit abgesondertem

Holzstall, Abort, Hofraum und
HauSgarten,

b) Magazin,
c)  neue Werkstätte,Rheinstraße 54,

GebäudesteuernutzungSwert
zu ») 800 Mk., zu b) 90 Mk.,
zu o) 120 Mk.,

am 22.  April 1910,
nachmittags 3  Uhr,

durch das unierzeicdnete Gericht iu
dem Ralhausc zu Biebrich ver¬
steigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist am
8. Februar 1910 in das Grundbuch
eingetragen. F339

Wiesbaden , 19. Febr. 1910.
Königliches Amtsgericht,

Abt . 9.

ZmiWersieiMMg.
Im Wege der Zwangsvollstreckung

soll das in Wiesbaden belegene,
im Grundbuche von Wiesbaden,
Jnnenbezirk,

Band 33, Blatt 489,
zur Zeit der Eintragung des Ver-
stcigerungsvcrmerkcs auf den Namen
1. der Witwe des Rentner Peter

Jakob Weil , Karoline,
geborene Dissel , zu Wiesbaden,

2. der Ehefrau des Kaufmanns
Wilhelm Brendel , Anna,
geborene Weil , zu Wiesbaden,

3. der ledigen und großjährigen
Karoline Weil zu Wies¬
baden,

4. der ledigen und großjährigen
Maria Therese Weil zu
Wiesbaden,

5. des großjährigen Georg Jakob
Hermann Weil zu Wies¬
baden,

6. des großjährigen Studiosus
Hermann Joseph Weil
zu Berlin,

7.  der minderjährigen Lina
Amanda Therese Weil
zu Wiesbaden,

8. der minderjährigen Hedwig
Marie Rndolfiue Weil
zu Wiesbaden,

0. des minderjährigen Heinrich
Weil zu Wiesbaden,

als Gesamtgut, nach Nassauischem
ehelichen Gülerrecht(Leibzucht), ein¬
getragene Grundstück, . Flur 74,
Parzelle 95/4 rc., Grundsteuermutter¬
rolle 7279, Gebäudesteuerrolle 2028,

a) Wohnhaus mit Hofraum,
Hochstraße2, 2 ar 13 qm,
Gebäudesteuernutzungswert

' 2569 Mark,
am7. Juni 1910 , vormittags
1.0 1/s Uhr , durch das Unterzeich¬
nete Gericht an der Gerichtsstelle,
Zimmer Nr. 60, versteigert werden.

Der Versteigcrnngsvermerk ist am
14. März 1910 in das Grundbuch
5mgetragen . § 339

Wiesbaden , den1. April 1910.
Königliches Amtsgericht 8.

ZMWMsstWmg.
Im Wege der Zwangsvollstreckung

oll das in Wiesbaden belegene, im
Grundbuchs vonWiesbaden—Jnnen-
jezirk— Band 38, Blatt Nr. 574,
,ur Zeit der Eintragung des Ver-
teigerungsvermerkes auf die Namen:
.. der Witwe des Rentners Peter

Jakob Weil , Karoline , ge¬
borene Dissel zu Wiesbaden,
und

!. deren Kinder aus ihrer Ehe mit
dem Genannten, nämlich:

a) die Ehefrau des
Kaufmanns Wilhelm

Brendel , Anna , ge¬
borene Weil zu Wies¬
baden,

b) die ledige und großjährige
Karoline Weil zu
WieSbaven,

o) die ledige und großjährige
Marie Therese Weil
zu Wiesbaden,

ä) der großjährige Georg
Jakob Hermann Weil
zu Wiesbaden,

s) der großjährige Student
Hermann Josef Weil
zu Berlin,

f)  die minderjährige Lina
Amanda Weil zu
Wiesbaden,

g) die minderjährige Hedwig
Marie Rudolfine
Weil zu Wiesbaden,

h) der minderjährigeHeinrich
Weil zu Wiesbaden

als Gesamtgut nach Nassauischem
Güterrecht(Leibzucht) eingetragenen
Grundstück, Flur 74, Parzelle
Nr. 98/4 rc., Grundsteuermutter-
rolle7278, Eebäudesteuerrolle 2035,

a) Wohnhaus mit Hofraum,
b) Schuppen,

Hochstraße4, 2 ar 27 qm, Gebäude-
steuernutzungswert: zua) 1900 Mark,
zu d) 60 Mark,

am 8 . Juni 1810,
vormittags IO Uhr,

durch das Unterzeichnete Gericht an
der Gerichtöstelle, Zimmer Nr. 60,
versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist am
17. März 1910 in das Grundbuch
eingetragen. F339

Wiesbaden , den1. April 1910.
Königliches Amtsgericht,

_ Abt . 8. _

ZiMMersleizttW.
Im Wege der Zwangsvollstreckung

soll das in Wiesbaden belegene, im
Grundbuche von Wiesbaden ■—
Innen, Band 78, Blatt 573, zur
Zeit der Eirrtragung des Versteiger-
ungsvermerkes auf den Namen
1. der Witwe des Rentners Peter

Jakob Weil , Karoline , geb.
Dissel in Wiesbaden , und

2. deren Kinder aus ihrer Ehe mit
dem Genannten, nämlich:

a) die Ehefrau des Kauf¬
manns Wilhelm
Brendel , Anna geb.
Weil,

b) die ledige und großjährige
Karoline Weil zu
Wiesbaden,

c) die ledige und großjährige
Marie Therese Weil
zu Wiesbaden,

ä) Georg Jakob Her¬
mann Weil zu Wies¬
baden,

e) der Student Hermann
Josef Weil zu Berlin,

f)  die minderjährige Lina
Amanva Weil zu
Wiesbaden,

g) HedwigMarieRrrdol-
fine Weil , minderjährig,
zu Wiesbaden,

h) der minderjährigeHeinrich
Weil zu Wiesbaden

als Gesamtgut nach Nassauischem
ehelichem Güterrecht(Leibzucht) ein¬
getragene Grundstück, Kartenblait 74,
Parzelle 97/4 rc., groß2 ar 42 qm,

a) Wohnhaus mit abgesondertem
Schuppen, Vorgarten und
Hofraum,

b) Hofembau,
zu a) 1833 Mk. Gebäudesteuer-
nutznngswert, zu b) 240 Mk. Ge-
bäudestcuernutzungswert, Platter¬
straße 40,

am 8 . Juni 1810,
vormittags lO '/s Uhr,

durch das Unterzeichnete Gericht an
der.  Gerichtsstclle, Zimmer Nr. 60,
versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist am
17. März 1910 in das Grundbuch
eingetragen. st"339

Wiesbaden , den2. April 1910
Königliches Amtsgericht,

Abt . 8.

Freitag , 8. April 1810. Seite 7.

Für Gartenbesitzer'. 67402
WasserMilcrn. Bütten Xteicrt billigst

A.  Blum , BlttÄsir. 21. —Tel. 6540.

WAM
teliliatess -PnnnzenbuBftr . Marfatine

siegt jedes Vorurteil , weil sie nur aus reinstem Kô g.
nussmark, Sahne, Milch, Eigelb etc. hergestellt , ajs’
absolut frei von Tierfett ist. „ Tosana “ gi^ .)0_
sonders ein kösllieh sckmeoeendes nahrhaftes Butter¬
brot. Ueberall erhältl . Kaissrpalin - Werke , Neuss.

Ziehung 12. u. 13. April.

iMti - Lotterie
dLBÄ zur Erhaltung des

Schlosses Burg an der. . - - - — - ».» Wupper.
Genehmigt für Rheinland , Westfalen
100COOLose . [u. Hessen -Nassau.

Q _Porto und Liste
30 Pfg . extra.LoseM.

3736 Geldgewinne, zus . MarkflflOQOO
Hauptgewinn»: Mark4 100112000 ©

I ijimmi
Lose in allen durch Plakate usw.

kenntlichen Verkaufsstellen.
Generaldehit : Bankgeschäft

Lud. iüSier & Co.
j in Berlin C., Breitestr. 5.

-Telegr .-Adr . : Qiücksmüllsr.

Los nur lls Mark!
Ziehung 22 . April 1910.

Gnesener Pferde-

offene
ag42 Gewinne!. w. v. ziu. M.

darunter 25 Pferde , 3 Equipagen .vi.

O Ibergewinne Mark:2mmm
lla up .Küw inn  W . \l ;t i; :I01. • '::

11 Lose sort.

s

» $
Ij

Ziehung am Mittwoch und Donnerstag.
Ziehung am 13. und 14 . April 191021.Berliner PfeMe-Lotterle

210000 Lose , 6039 Gewinne im Gesamtwerte von Mark

-ZW
1.*§
I . « WWW
U spilfilL M-8IKI ferner 6022 Gewinne im

Gesamtwert von Mark

Lose ä i M ., 1- Stück 10 M.
Lottarlo- Einnehmer» und ln allen durch Plakate kenntlichen Verkaufsstellen.
General - Debit : S- ose - Veririebs - Gesellschaft Königlich Preuss.
Lotterie - Einnehmer , G . m . b - H. , BERLIN , Wlonbijouplatz

vsrschristrmätzige Turnschuhe
mit

Gummibesatz
mit

Gummisohlen

in den anerkannten Garantie - Qualitäten geben wir wie folgt ab:
Grützen bis 26 für 1 . 35 Größen bis 30 für 1 . 45
Grützen bis 35 für 1 . 75 Grützen bis 40 für 3 . 10

Die beste Kreme zum Auffr:scheu jeglicher Lederschithe
in allen Farben für 10 Pf ., 25 Pf . und 50 Pf.

Schuhwaren-Konsum,
nahe der Luiscnstr., HD Kirchgasse 19 , nahe der Luisenstr.

D52a
P BQ

^ a.verschied.
_ _ _ _ Ti # Tausenden . .. .
Porto u . Liste 20 Pf . extra durch jj hiP

das Geaeral -BebilH.C. Kröger, BerlinW.8
FriedrifUstrasse li )3a .

u . alle durch Plakate kenntlichen 8 ^
Verkaufsstellen.

itiosk der Wiesbadener Ausstellung,
bornehm in Aufbau u. Ausstattung,
zur effektvollen Ausstellung von In»
dustrie-Erzeugnissen aller Art her¬
vorragend geeignet, billig zu verk.
Näheres im Tagb ! -Vertag . *

ZohMAns Kleider,
Schwarze Blusen,
Schwarze Blöcke,
Trauer-Hüte,

I Trauer-Schislsr,
R TO« einfachsten biszuin M «e-

feinsten Goare. K4 M

S.Blneittiai&Cs., 1
D Kirchgasse 39 /41. * *

Mahagoni-Salon,
modern , komplett , mit Teppich,
Fenster -Dekorationen und Prismen-
Lüster f. elektr. Licht, preiswert zu
verkaufen . Auch einzelne Stücke
werden abgegeben . Näheres im
Tagblatt -Kantor . *

Ktosf
öer Wiesbadener Ausstellung,
vornehin in Aufbau u. Ausstattung,
zur effektvollen Ausstellung von In¬
dustrie-Erzeugnissen aller Art her-
porragend geeignet, billig zu verk.
Näheres im Tagbl .-Verlag . *

Gestern mittag4*AUhr verschied sanft nach kurzem, schwerem
Leiden unsere liebe treusorgende Mutter, Schwiegermutter,Großmutter,

;®E Schwester, Schwägerin und Tante,

fron MOckne Kecker,mit,
geb. Kotz,

im 80. Lebensiahre.
Um stille Teilnahme bitten

Heinrich Keck«,-, Obcr-Postsekretär und Fra«,
Familie Jakob Keckex.

Miosbade», beit7. April 1910.
Franleustraße 5.

Die Beerdigung findet am Sonntag, den 10. April, vormittags
. 9", Uhr. von der Leichenhalle des alten Friedhofes aus nach dem

(J Nordfriedhofe statt. 87488

MresbadenZo

Bestattungs-
M Institut w
M Gehr » Urngebarrer . M

Dampf-KchNei«ek«i»
Gegr. 1858.

Telefon Ui. 465

§argmaga;in
Hchwalbachrrftr . 33.

Liefer ant oeS BereinS
für Feu erbostattung.

Uebernnhme von
Federführungen van und noch

W auswärts mit eigenen Leichen-
" wagen.

Codes-Anzeige.
Am 6. April, abends 11 Uhr, starb in U -rirmbrrrg

(Saale) unser lieber Bruder und Schwager,

Darrptmorrkr a . D.

Wilhelm von Zaftrow,
im 58. Lebensjahr.

Frau Helene Kennin , geb. n . Dastrow,
Kentti « , Generalmajorz. D.

Mseshnden , den7. April 1910.

Wir bitten von Blumenspenden absehen zu wollen.
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10 Große Burgjfr . 10; Parterre und1.GfageV efepßon 726

c2iber 350 qm FTLusßellungseFläume.
US/ ' 12 große Sc &aufenßer 12. A&"

peziafgejcßäfi erfien Oranges!!
Feße, bi[[ige ßErejfe. Anfertigung . ucT Reparaturen. 560

Billigste Bezugsquelle
für» echte

Als besonders günstigen Kauf empfehle:
Ein Posten Verbindungsstücke , selten schöne Farben,

bis 21/4 m lang,

Ein Posten Kossaks , Läufer , Tischdecken
bis 3Va m lang

Ferner bedeutendes Lager in großen Speise-,
Wohn-, Herren- Zimmer- und Salon-Teppichen,
sowie Chaiseiongliedecken , Kelims , Stickereien,

(Inhaber: S . Pinn ),
Taunusstr . 28 Taunusstr . 28

Heizende Jleuheiten in Srsflings-Artikeln.
w 3Bekoken, Höekehen,

#f Kleidehettj, Häubchen,
M k&MMUl müfzent  Sehuhehen.

Grösste Auswahl . Billigste Preise.

Z. Sehwenek, mmigasse 11- 13.

F. Dofflein, Friedrielistr. 43.

L . Ph . 0 £»B*roer >, Optiker,
i/larktstr . !4,

»am Schlosspl .,
empfiehlt alle elektrische Schwachstrom-Artikel für

Klingel - und Haustelephon - Anlagen . -
Blektr. Glocken 1.65, 1.80, 2.— etc.
Elemente 1.40, 1.60, 2.—, 2.50 etc.
Hau telephone, zwei Stationen, von

14.40 an.
Druckknöpfe 20, Kontakte 70,1 .—.
Ersatzteile f. Elemente, Zinkstäbe 50,
Kohlen 1.40, Leitungsdraht m 4 Pf.,
Seidenlitze m 20 PL

Elemente für Taschenlampen.
Elemente für Leuchtern . Uhrständer.
lElemente f. Zimmerbeleuehtnng

mit inelir als Hltt . itünd,
Breuitilaner . 420

Glühlampen, Fassungen,Schalter etc.
für Niedervoltlampen, 2—8 Volt.

Uebernahme ren Klingel- u. Telephon-Anlagen. — Günst 'ge Bezugsquelle
für Monteure. — Induktions-Appa ate für medizinischen Gebrauch.

K83

m inhriVrwiT“fftn-fr/rh:K.'Sk-Ä-Ji~.a luJkMSMPJ
Vi -rfreiers Fl

Carl Anton Schmitz.

daun lassen Sie sie auf dem Lande groß werden! Keine blassen Wangen,
keine Nerve» mehr. Keine Großstadtkinder, keine Treibhauspflanzen!
In guter Luft, in steter Berührung mit der Natur , fern von den Ge¬
fahren der Großstadt, erwachsen Ihnen gesunde itub lebensfrohe
Nachkommen . Ziehen Sie auf's Land! Etwa nach Eltville, e. kl.
nett. Stadt m. günst. Stenern . Nur 20 Min. Eisenb. von Wiesbaden!
Sie können also all. Anreg. Wiesbadens bequem mitgenießen. Prospekt
und Näheres: Verkehrsverein , Eltville . F82

Handtaschen , Ruck sacke,
Handkoffer , Faltenkoffer,

Portemonnaies.
Größte Auswahl . Billigst : Preise

JL0 ljetsehert 9
Fautbrunncnnraße 10. *559

'yürximmjfdM

mm

CX'XFßß r* <%• fxfipl .-ßdf
Ca nrad Schirmer , Rhcing an-Drog. j

$mm  IIWalter!MWMer.
150 Psimd 11 Mk„

mit Sack, franko Käufers Bahnstation,
gegen Nachnahme versendet F66

RbeitriiÄ -LvestfälisÄer
GeilÄn «tkutter-iv«rs. , Nentz a. RY»

1-1 im Jahres-Abonnement von UU

.00
Mk.
an.

la Ausführung , hochfeine Verarbei utsg unter Garantie
für tadellose > sitz. Reichhaltige Stoffauswahl bis zu den
letzten englischen Neuheiten. Vorn hmste Referenzen. F 30

Frieds*. Aug. Scholz, fiffainz,«rosse Bleiche
Gegr. 1887. Inh.: F. A Schulz & Ernst Herrmann. Tel. 1771.

Leistungsfähigstes SpeZialhuus feiner Herrenm iden nach Mäss.
Wk- Ahoi.nements-Pros ekle auf gefl. Verlangen gratis und franko. *W

Wirklich reelles und günstiges Angebot

m
jt

AM"

umiwaren.
rScngassc 22, i. Kein Laden. 4324

Hemdhosen,
Untertaillen,

Spencers,
Hemden,

Hosen.

1 Webergasse 1 — Hotel Nassau,

Welt¬
berühmte
o- -o

Marke,

ZwecBunSssigste 1

Unterkleider

Die

Tlntcrkleidima:,
die der häutigen Mode in vollkommener
Weise Rechnung trägt . ich mache
ganz besonders auf meine vorzüglichen
B8einSil €ei 'l!er (g”g T'ghts ) aufmerk¬
sam, hergestellt aus bestem Material
in Feide, Wolle oder Baumwolle, in
hygienischer Beziehung das Beste und
P aktischste, das geboten -werden kann.
Eine grosse Auswahl zu billigen Preisen
ermöglicht jeder Dame die Ai Schaffung
die er vollkommenen Unterkleidung,
nicht allein für Reise u. Sport, sondern
auch jeder Frau , die im Berufsleben
steht. K166

Franz Schirg
Hoflieferant

Höchste Vervollkommnung
der Kachelöfen

wird eweichtdurchEinbau des allbekannten , vieltausendfach bewährten
Riessner -Dauerbrand -Einsafzes.

(Auch an bestehenden alten Kachelöfen anwendbar .)
Bedeutende Ersparnis an Brennmaterial , da ein solcher Ofen
die doppelte Wärme entwickelt und kaum die Hälfte an Kohles
gegenüber der gewöhnlichen Feuerung verbraucht , dabei
brennt das Feuer ununterbrochen Tag und Nacht und kann
durch unseren Sicherheits -Regulator beliebig von Grad
zu Grad geregelt werden. Neben den Annehmlichkeiten
und der in gesundheitsgemäfizr Beziehung geradezu
idealen Erwärmung macht sich der Einsatz durch die
Kohlenersparnis bald bezahlt. —Konstruktionen für

Anthrazit, Koks und minderwertige Kuhle.

Mederlage:
Willi . 90. 1 . Hartmann,

Wiesbaden, Orauienstr. 14.

in grosser Auswahl , nur gute Systeme , äiässerst
billig bei ' 472

Puddmgpinver
ist das Beste!

jj Nährmittel-Fabrik„Hansa“
1 Hamburg.

Für 50 „Hansa 44- Düten erhalten
Sie eine Doses ff. Kakes  gratis.
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Gartenarbeit als Heilmittel.
Die Gartenarbeit setzt sich aus einer Reihe von Ein-

xlarbeiten zusammen, die höchst ungleiche Anforderun¬
gen sowohl an die physische Kraft als an die intellek¬
tuelle Zähigkeit stellen. La nun einwandslos die
Gartenarbeit an sich eine durchaus gesunde Beschäfti¬
gung ist, so kann sie in ihrer Vielseitigkeit auch als
Hilfsmittel der Gesundheitspflege angewendet werden,
wenn die. Arbeitszuweisung in Berücksichtigung der
Individualität und des Körperzustandes des Arbeiten¬
den erfolgt . Für Kranke kann die Gartenarbeit natür¬
lich nur bei richtiger ärztlicher Kontrolle ein Heilmittel
darstellen. Die Rücksichtnahme aus die Pfleglinge
würde nur in einem Garten möglich sein, der für diesen
ausschließlichen Zweck als Heilmittel zur Verfügung
steht, also z. B. in einem Krankenhausgarten . Der
Arzt vr . Bermbach  in Cöln verlangt die Errichtung
von kommunalen Gartenarbeitsstätten für vorerwähnte
Zwecke. In der letzten Generalversammlung des
Riederrheinischen Vereins für öffentliche Gesundheits¬
pflege, die am 23. Lktober v. I . in Aachen abgehalten
wurde, begründete Dr . Bermbach seine Forderungen in
einem höchst interessanten Vortrags , aus ^welchem. wir
tmcf) der „D. Gern. Ztg ." hier einige Sätze mitteilen:

„Im Gegensatz zürn prophylaktischen habe man den
therapeutischen Wert der Gartenarbeit bisher kaum. ge¬
würdigt . Abgesehen von den Psychiatern und einigen
Heilstättenleitern habe das Gros der Ärzte von ihr zu
therapeutischen Zwecken noch fast gar keinen Gebrauch
gemacht. Ihre Wirkung fei entweder eine durch Ver¬
mittlung der Psyche zustande kommende, suggestive —
denn wie keine andere Beschäftigungstherapie vermag
sie die Aufmerksamkeit des Kranken von seinem Leiden
abzulenken, was fa so oft nicht nur die Vorbedingung
zur Heilung , sondern die Heilung selbst bedeutet —
oder eine direkte, — durch eineVereinigung der mediko-
mechanischen Behandlung , Massage und Gymnastik,
wenn auch nicht in ihrem ganzen Umfange , so doch rn
wesentlichen Teilen . Was sie vor jeder anderen Be¬
handlungsart auszeichnet, das ist der Einfluß der
Sonnenwärme , des Lichtes und der Bewegung rm
Freien . Speziell befördert sie die Zirkulation und
Respiration , die Befreiung der Atemwege von Ruß
and Staub , die Tätigkeit der Bauchpresse, den Appetit
und die Verdauung . Zur Vermeidung übler Folgen ser
jedoch, wie bei jeder anderen Therapie , bei der Garten¬
arbeit eine ständige ärztliche Kontrolle des Kranken
nötig . Die Versuche einiger Landesversicherungs¬
anstalten , die Schwindsüchtigen nach beendetem Herl-
stättenausenthalt in geschlossenen Kolonien mit land¬
wirtschaftlichen Arbeiten zu „behandeln ", smd durch¬
weg fehlgeschlagen, weil die Kranken nicht langer ihrer
Familie fernbleiben konnten oder wollten . Man solle
deshalb offene Anstalten gründen , in denen Kranke mrt

Gartenarbeit beschäftigt werden. Die Gemeinden sollen
kommunale Gartenarbeiisstätten gründen , d. h. Garten,
in denen gewisse vom Arzt ausgewählte Kranke unter
ärztlicher Aufsicht sich während einer bestimmten Zeit
des Tages mit ärztlich verordneten Gartenarbeiten be¬
schäftigen. Diese Anstalten können einmal die Verl-
stätten bis zu eineui gervissen Grad ersetzen, -— dann,
wenn die Kranken aus triftigen . Gründen sich für
längere Zeit von ihrer Familie nicht trennen können.
— sodann als Prüfungs - und Erziehungsanstalten , für
den entlassenen Heilstättenpatienten dienen, also einen
Übergang von der absoluten Untätigkeit zur ^Wiederauü
nähme der alten Beschäftigung Herstellen, ^ hre Haupt
Vorzüge vor den geschlossenen Anstalten seien: billige

Das deutsche potlieitungswesen.
Welchen bedeutenden Umfang das deutsche

Zeitungswesen zurzeit besitzt, davon gibt unsere heutige
Statistik wenigstens insofern ein Bild , als es sich um
die Zeitungsexemplare handelt , die durch die Post ihre
Beförderung finden . Wenngleich auch hierbei die auf
anderen Wegen in die Hände der Leser gelangenden
Zeitungsnummern nicht berücksichtigt sind, so bleibt doch
auch eine Orientierung über die Ausdehnung des deut¬
schen Postzeitungswesens interessant genug . Nach den

Oer« Umfanq das deutschen Post -Zeitungswesens
ßp^ mtbtrördenma . Hachdem Alande ym  den im Reichspostgebiet beförderten
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Anlage und billiger Betrieb , voller Bezug der Kranken
Unterstützungen seitens der Familienmitglieder der
Patienten . Die Anstalt leitet ein Arzt , dem em
Gärtner als technischer Beirat zur Verfügung steht.
Zur Behandlung eignen sich 1 Ünsallverletzungen,
2. Neuropathien , 3. Verdauungskrankheiten 4. Rekon¬
valeszenten , 5. Lungen - und gewisse Herzkrankheiten,
6. ans der geschlossenen Anstalt als geheilt entlassene
Alkoholisten und Morphinisten . Tie städtischen Ar
beitsnachweise sollten mit größeren laudwirtschaftlichen
Betrieben in Verbindung treten , um solchen Personen,
die sich der Landwirtschaft zuwenden wollen, m ihrem
Bestreben behilflich zu sein. Hierbei waren rn erster
Linie solche Leute zu berücksichtigen, welche m Behand¬
lung der Gartenarbeitsstätte gestanden haben.

amtlichen Feststellungen Jahre 1908 im
Deutschen Reiche insgesamt 19(50*4 Millionen
Zeitungsnummern befördert worden, dazu kommen noch
2463,4 Millionen außergewöhnliche Zeitungsbeilagen.
In welcher Weise sich diese Zahlen auf die einzelnen
Postgebiele Deutschlands bezw. des Auslandes ver¬
teilen , darüber gibt unsere Statistik gleichfalls Auf¬
schluß. Um einen Vergleich zu ermöglichen, ist in der
Mitte des Bildes der Cölner Dom angebracht, der be¬
kanntlich eine Höhe von 166 Meter hat ; diese Gegen¬
überstellung illustriert am besten die enorme Menge
von Zeitungsnummern , deren Beförderung die deutsche
Post alljährlich zu bewältigen hat.

Frankfurt a.M. Festhalle
Unter dem Protektorat Seiner Kaiserl. und Königl. .Hoheit
des Kronprinzen des Deutschen Reiches und von Preussen.

Internationale Ausstellung für

Sport und Spiel
15. Mai bis 15. Juli 1910

verbunden mit

Internationalen sportl Wettkämpf eu«.Wettspielen auf dem Ausstellungs-
platz:Concours hippique, Tennis, Fechten, Radrennen, Olympische Spiele,
Turnen, Preisschiessen usw., Rudern(Main), Pferderennen (Rennbahn).

Nähere Auskunft durch die Geschäftsstelle faunusstrasse 23.

.ter in Wiesbaden; B. von dem Knesebeck , Wilhclmitr.

von

Windelhöschen,

garantiert wasserdicht,
für Wöclimsrimn »««- Biranlie und Sünde » ,

Mk. A „ 4Ü © an  per Meter.
bester Schutz gegen Er¬
kältung , zur richtigen

Säuglingspflege unentbehrlich . Ans feinsiem
Paragunmiistoff , sehr haltbar , per Stück von
31 k . 2 . 75 an . 422

Sämtliche Artikel zur Kranken- lind Woelienbettplleg«.
Clar . Tauber , HÄT .,?'

Lager in amerik.Sdiuhen,
Aufträge nach Hass . ^ !

Herrn . Siickdor n . Gr. Burgs tr.  |

u. Blasenleiden (G-schlecMi.). Speziell
alte Fälle. Kein Queckulier. Vorzüg¬
liche Erfolge. Diskr. Beoanol. B7M1

Robert Dressier,
Kurinst tut f. Naturen . Heckwelle,

WörÜstr. 11 (a. Rhe.n rr .),9—12u . 3—8

Sdüretbstabe§. Eehmantt
1.Ularktstr . 12 9

TPeleption SS8S.
Abschriften, Vervtelfäliigungen»

Uebersetzungen
fehlerfrei , Bohnells' ens . billigst.
Besonderes Diktierzimmer.

Verkanfr . SrlireUiiuaseliiBiin
and zu billigst ®! Preisen

la Referenzen.

Vaülant’s Wand- Gas-Badeöfen ,Geyser‘ u.
ti Heisswasserapparate

Joli»VaiSEanfk.m.d.H.

SrSbsts und bsdsMsudsts,8psziu >s- brl!< ivr 6 ^ -kl»dsö <«n. Vsr-
jesul nur ciurob dis InstaS aUonsneschäfte . — Kataloae kostenlos.



»eite io* Freitag , 8 . April 1810. Wiesbadener Tagdla -t. Mvrgcn-AusgaLe, 2 . Blatt. Nr. 181.

Arbeitsmarkt des Wiesbadener Tagblatts
„21t fielt Stil Arft-* Frtft*»« ft* 4Km;. 1. s. ^ ^ __ d&gr

■* « " - " E - — X« 15 » !«•■ b - d»°« s» Mg. d» z « , 6,1 », „ >»„ 36  Pf, . »

Weibliche Uersonr ».
Kaufmännisches Personal.

Eine Berkäuserin für Metzgerei,
oder eine solche, welche sich zum An,.

eignet, gesucht Bahnhof-straße 22.
., Lehrfräulein

S " J2)0,Pe| Handschr., ijiti Alter von
fV—1' Jahren , per sofort oder spät,
für lcrufm. Bureau gesucht. Gelegen.
Herr zürn Erlernen der Schreib¬
maschine. ^ Nur selbsto'eschriob'enc
Offerten nnt Angabe der Ansprüche
unter E. 611 an den Tagbl.-Verlaa

Ein Lehrmädchen
WW-t gesucht.

HrwerStiches Aersonak.

süchtige selbst. Taillenarbeiterin
SSDcht Fvankenstraßtz1, 2,. L74 .48

. _ Tücht. Taillenarbeiterin
gefuxfrt Helencnstraste SO, 2 L B7520
Rock- n Tnillennrb. a. Jahres stell,

gesucht Sckwakvacherstraße8.
Tüchtige Taillen-

u. Zuarbeiterirm-en gesucht. Köhler,Kl. La naaaffe 1.
Zuarbeiterin für Damenschneid.

Igfort gesucht Äarlstraße 30, 1 rechts.
. Tücht, Znarbeiterinnen
I-..D.-Schnerd. ĝef. ffljpqbenstr. 14, 1

.. Luarbeiterin
n.  Lehrmahch-u gesucht. W. Kuhn,
MorMraße 47, M. 1._
. Znarbeiterinnen
™ Jahresstellun« sucht Fr . A. Linke.
Rhernstraße 76 ._ 4456
Lehrmädchen für Damenschneiderei

»gesucht Mucher straste 5, Opel. B 7256
tvjii . „ Modes.
Tüchtige Zuaribetterin sucht Nägele,
Marktstraße  26 . 1. Etage.

»n. t.-a-  Modistin!
ffciodistrn gesucht, dürfte ' auch
% Tage sein. Näh. im Tagbl.-Mag zu erfahren. dtt
. Perfekte Büglerin,

am Herremväsche geübt, ins Haus
gesucht. Vorst, vorm. Arndtstr. 5,Jij.
mr- F ' ”1’ Büglerin wirb gesucht
Blücherstraffe8, M. 2._ B 7607

Bügellehrmüdchen gesucht.
LlaÜanua ii, Jah nstraße 46. 8 7311
Büglen können Mädchenu. Frauen
grünül. erlern . Hochstätte nstr. 48, 1.

Ein Mädchen
jtartTt das Bü-glen #rün)i>L erlernen.
E^ UdSp-h, Wäscherei. Ahelbery.

Kinderfräulcin sofort gesucht.
Näheres un̂ Tagbu-Verlag. Mx

Einfaches Fräulein
ff«ir Berhstsc im>Laden u. f. Hausarb.
morgens u. nachmittags gesucht. Off.unter E. 608  an den TaM .ffVerlaa.

Suche
Köchinnen, t. Haus- u. Alleiumädch.,
st Kucheumadchen. Frau Elise Lang,stellerchermittlertu. Goldaasse6

Eine Köchin,
welche etwas Hausarb. mit übern.,
sowie Hausmädchen mit gut. Zeugn.
auf sogleich, auch durch Stellenverm.
Vorzustellen nackm. v. 4 Uhr ab
Sonnenbergerstraße 45, Part.
Leim sür stellensuchende Mädchen.
Suche perr. u. bürg. Köchinnen, adr.
Hausm.. d. gut nah. u. büa., tucht.
Weinmadch., mehr. Hotolküchenmdch.
Hel Schramm, Stellenbur., Hirsch-
grckben 36. Schlafen 50 Pf.

. Ein tüchtiges Mädchen
gesucht Bluch erstranê ^ Laden^
Kraft, fl. Mädchen für Hausarb.

«e,ucht  Ka iier- Friedrich-Rina 72, 3.
Reinl, Mädchen gesuchtBertramstrane 11, Part . B7324

reinl. Mädchen sofort ge st
Adolf Liunba rth, Ellenboqengnsse8.

Zuverlässiges Mädchen,
das gmburgerl. kochen kann, « sucht.
Adresse zu erfr . bei Frank. Bäckerei,
Oramenstra ße 27._ 4419

. - Alleinmädchen,
w. ielbst koch, k., f. kl. Haush. b. aut.
Lohn ges Vorzustell. b. 5 Uhr nachm,
scheffelst raste 4, Hoch parterre.

Erstmädchen, w. kochen"kann,
u..tucht. in allen Hausarb. ist, sofort
gesucht Goethestraße8, 1. Etage.

Durchaus zuverst MäbchenP '
öas Hausarbeit übern., zu 3jähr.
Krnde « sucht Große Burgstraße 12,Ecklatzeu.

Ges. Mädchen,
welches kochen kann u. Hausarbeit
versteht. Mor itzstraße9, 1.
. .. „ Mädchen
sur kleinen .Haushalt zum 18. April
gesu cht Gei sberastraße 28, 2

Ein tüchtiges Erstmädchen,
welches auch Liebe zu Kindern hat.
in bürgerlichen Haushalt gesucht
Biebrich a. Rhein, Brunnengasse 9.

Zuverlässiges Mädchen,
das bürg. kochen kan» und im Haus¬
halt ziemlich selbständig ist, bej
gurem Löhn gesucht Webergasse 23,
Juwelier -Geschäft.

Tüchtiges"Mädchen gesucht
Schwalbacherstraße9, 4m Laden.

Ern ordentliches Mädchen
gesucht Hele ne nstraße 18, b. Kraft.Sauberes Mädchen

öurgstra ste
Einfaches junges Mädchen" gesucht.Nah. Wörthstraße 7, bei Carl. B7271

Tücht. Packerinnen
sofort gesucht. Zigaretten - Fabrik
„Menes", Rbe in gauerstra ße 7i

.In Arzthaus wird sür tagsüber
ein fleitz., jilnges, ehrt. Mädchen aus
guter Familie für Haus- u. Zimmer
arbeit ges. Näh. u. Nr. 4446 Tagül.-
Haupt-Äge ntur , Wilhelmstr . 6. 4446
... „ Braves Mädchen
für Hausarbeit gesucht Weberq. 89.
Kurz warcn-Geschäst.

Saub. tücht. Alleinmädchen,
w. kochen kann, z. 18. April gesucht
»chl ichterstraße 16, 2._

Fleiß, williges Alleinmädchen
z. 15. Ap ril ges. Emserstraße 57, 1

Eins, tücht. Älleinmädch. sofort
gesucht, Hertugarterrstratze _J, 1._

Alleinmädchen, brav und fleißig,
resucht. Kochen kann erlernt werden,
ltaheres Mainzerstraße 23. _ _
Alleinmädchen. tu gutbürg, kochen
"" " " -ründlich verst.,

Frau Direkt.
- . - oacherstratze5, 1, ander Gutenberaschule.

Alleinmädchen
ln kiNderl. Haushalt zmn 15. April
gesucht Röder strane 38. 2 links.

Braves Alleinmädchen
für 'bakd gesucht. , Vorzustellen bei
Conrad Tack u. Cie., Schuhgeschäft,
Marbtst raste 10.

Tüchtiges Alleinmädchenzum 18. gesu cht Neuaasse4. 1.
Suche tücht. Allein-, Haus-

u. Küchenmädch. Frau Glembowttzki,
Rachf., Stellenverm.. Kivck« . 13, 1.

Tücht. ÄlleinmÜdchen, w. koch, k.,
zu 2 Pers. ges. Näh. Frau Mang.
Kogler, Stellenverm., Grabenstr. 26.

lPuche Allein- u. Kindermädchen,
Köchin Frau L. Schnatz, Stellenver-
mittlerin , Kirchacrsse 46._
Fleiß. Älleininädchen zur Aushilfe,

üv. für ganz, in gute Stellung ges.
Rauentha ler uraße  17 , 2

Tücht. Alleinmädchen für sofort
ot>. 18. 4. «es. Schierstatnarstr. 10, 1.

Einfache Stütze
tur alle Hausarbeit in kl. Haushalt
''ofort ge sucht Schar nhorsfftr. 82, 8 l.
Sanb. Mädchen, das etwas tollst k.

u. Hausarbeit versteht, zum 18. April
gesucht Mainzenstraße 40, 1,_
15—t6-jähr. ev. Mädchenv. Lande

gesucht Halbaa rterstr. 2. 2,r . 117415
Ein junges Mädchen gesucht

Scharnho rMraste 12, Eie rläden.
In kleine Familie

wird ein nur mit guten Zeugntffen
versehenes Hausmädchen für bald ge¬
sucht. Näheres Kaiser- Friedrich-
Rtnä  33 . 2. _ _

Zuverl. Mädchen gesucht,
das kochen kann u. Hausarbeit gut
versteht. Rh ei nstraße 42, 1 r.
Braves, nicht zü junges Mädchen,
ür kl. Haushalt. 2 Personen , fitfür

Kücheu. Hausarbeit auf sofort oder
15. April  ges. Näh. Göbenstr. 5, P . X.

Ern Mädchen für Hausarbeit
und etwas Kochen auf gleich gesucht
Miichelsiberg 20, 1 St.

Sauberes Mädchen ob. Frau,
2—3 Std . vorm. u. b. 2—3 nachm,
gesucht Elsäss erplatz 3, 1 l . B 7414
„ 15—16-jähriges Monatsmädchen,
fielst, u. reim., von 9—4 Uhr fitsofort gesucht Goe thcstraste 21. 1

Sehr sauberes Monatsmädchen
oder Frau sür 3 Vormittagsstunden
gesucht HerrngarteNstraste 8, Part
Gut empf. Monatsmädch 0. j. Fr",

ßefucht Taunusstraße 7, 2 links.
Unabh. Monatsmädchen 00. Frau

f. mova. u. nackmi. Ova nienstr.80,31.
MonatSfran

gesucht (stöbenstraste 17. B 7436
Ehrliche Monatsfrau ob. Mädch.

gesucht Müllerstraste 10, Parterre,
vormittags sl0 -̂12 Uhr.

Monatsstelle frei.
Muß auch Wäsche vsgelmäßta übern.
Bertram'straße 17, 2 links . ^

Saub. Monntsfräu von 7 9 Uhr
vorm, gesucht. Lorzust. bis 10 Uhr
früh Roderstraße 22, 3 links._ _

Saubere Monatsfrau sofort ges.
für vorm, von 9—11 Uhr Schesfel-straße 6, Part , r.

Monatsfrau oder -Mädchen ges.
Seerobenstraße 11, 3 r . B 7506

Waschfrau
für dauernd gesucht Steingasse 18, 1.

Putzfrau für sofort gesucht
bei Convwd Tack u. Cie., Schuhae-
schäft. Marktstvaße 10
Selbständige Wäscherin wird ges.

Dohheim erstraste 26, Hth. 2 St . r.
Saubere Milchträgerin

gesucht Karl ttraste 38.
Läufmädchen

per sofort gesucht. Konrad Tack &
Cie.. Marktstr. 10 (am  Sch loßplatzch
Schi Lausmädchen gesucht

»ümsabrik Galdgasst 28.
Laufmädchen gesucht.

Wr-Ihelm Reitz, Marktstraße 22.

Wäniiiiche Personen.
Kaufmännisches Personal.

Delikateffengesch. sucht Lehrlina.Näheres im Tagbl.-Verlag. .7»

Kewerbliches Uersonast
Schneider auf Woche sucht

Schlotter, Walramstr. 3, 1. L6521
beiJunger Wochenschnerder gesucht

1 Kleber , Oranienstraß e 16, Hth. 2.
Wochenschneider

gesucht  Glsvillerstraße 1,  Pa rt , r.

Mädchen zu einer Dame gesucht.
L. 25—50 Mk. Fr . Heinrich, Stellen-tierin, Elwillerstr. 9. Hth. 1.vcrm-itt

Mädchen, das alle Hausarb. verst.,
sofort gesucht VorKrgße 8̂ Part ._ _

Sauberes Hausmädchengesucht.
Backerei Adolf̂ Mayer, Moritzstr. 22.
Jg . Mädchen für leichte Hausarbeit
gesu cht Metzaeroasse 29̂ Laden.^

Knf . fleiß. Mädchen sofort ges.
Tue nde gen  flaste  I O.̂ Hutlade 11.

Tüchtiges Mädchen sof. gesucht
Rero straste Ich Bäckerei.

süchtiges Küchcnmädchen
geiucht Viktor ia.Hotel._ _ 4442

Mädchen
für alle Hausarbeit sofort gesucht
Distbricherstraste 16, Part . ' 443'5Anstäudiacs tüchtiges Mädch»».AnstaiidiLcs tüchtiges Mädchen,
welches kochen kann, stfort gegen gut.
Löhn gesucht Bismarckring 40, 2.

Zuverkässiges Alleinmädchen
sof. ges. Näh. Humboldtstr. 11, P.

Tücht. Mädchen zum 15. April
gesucht Scharnhorststr. 7. Metzgerei.

Brav, selbst. Mädchenz. 15. April "«sucht .Helenenstr aße 80. 1 l.
Mädchen, das etwas kochen kann

u. Hausarbeit versteht, gesucht Kleine
Fvanksurter str>aße 5. _
Einfaches Mädchen findet Stellung?

Frau Spitz , Wäi cherei. Atzelberg.
Jg . durchaus zuverl. Mädchen

für Hausarbeit tagsüber gesucht
Mücher stvaße8, 3 li nks. _ B 7538

Zuverlässiges Mädchen
zu einem Kinde gesucht. Rathgeber,
Moritzstraße 1._ __

Mädchen, welches selbständig
kochen kann, zum 15. April gesucht
Melherdstraße 64, 1.

Ein best. Mädchenv. vorm. 8
bis nachm. 4 Uhr für Hausarbeit
gesucht. Näh, im T«M . Btzrl. ••Mw

15—lkjähr. Mädch. zu ja. Ehepaar
mit sttjähr. Kind per sofort gesucht
^rbach erstraße 8, 8 links . _
.. eifere» eins, zuverl. Mädchen
für kleinen Haushalt ges., etw. Koch,
erwünscht. Luisenpl, 3, 2. St . rechts.

Tücht. Wochenschneider
gesucht Bleichstraße 26. _ _

Ein tüchtiger Wochenschneider
gesucht Jatznstraßê 14, 2 St . _
Wochenschneiders. Joh. Schönborn,"Waldstraße 55, Restaur. Burggraf.

Gute Rockarbeiter
außer d, Hause sucht Spiekermann,
Kellerstvaße7, Parterre.

Tücht. Rock- tt. Tag-Schneider ges.
I . Riegler, Marki stra ße 10.

Schuhmacher,
welcher Sohlen u. Fleck miimach. k„
ge sucht Faulbrrmnenstraße 10. 1.
Lwei tücht. Dachdecker sof. gesucht.
Th. Hu bel, Schlangenbad._

Tüchtige Bauschreiner,
Bankarbeiter werd. gesucht. W. Gail
Wwe., Biebrich._ __
Lehrt, f. Schlofferei«. nrech. Werkst.

ges. P . S tippler , Rheinga uerstr . 14.

Knecht gesucht.
Gerß, Gärtnerei, Schiersteimerstraße.

Mrivltchr %fev)'$ntn*
Kaufmännisches Personal.

Hoteliers-Tochter,
W Jahre , gr. Erscheinung, sucht
SteÄung als Büfett - Kassiererin.
Off, u. L. 607 an beti Tastbl.-Verlag.

Branchekundigc Verkünfcrm
sucht Stelle in Fleischerei oder Amf>
schnittgeschäft. Offerten unt. I . 607
an den Tagbl.-Verlag erbeten. ^

Angeh, Verkäuferin sucht Stell.,am liebsten in Korvditoret öd. ahn-l.
Bra nche. Hellm undstraße 52, Hth. 8.

Tücht. jüng. Berkäuserin
sucht Stellung in Putz-, Korsett- od.
Konfektsonsgeschäft. Off. aJ  B . 611
an den Tagbl.-Berlag.

Ein Mädchen,
bas schon in bess. Hanse gedient hat.
sucht gleich od. spät. Stell . Näh.
Platterstraße 46,_2, gto._ 3_ji . 5 Uhr
I . kräft. Mädch. s. St . a. Allcinm.

Nah. Lothrinaerstraßc 34, 1. B 7437
Mädchen sucht Stellung

in best. Hause, mn sich im Koch«,
werter auszubildon. Nah, Klaren»
talerstraße 6, bei  Auidreß._ _

Mädchen vom Lände sucht Stelle
in kl. bürgerl. Hause z. 15. Avril od.1. Mai. Näh. A0rfftr aste 5, 1 links.

HewerölichesPersonal.
Tage frei zum Ausbcss. v. Wäsche

u. Kleiderm Fräul . Srnner , Adolf
straße 10, Hih. 2. Kar te genügt.
Geübte Schneiderin sucht Kunden

außer dem Hause, pro Tag 2.50 Mk.
Dotzheimevstraße 4,̂ 3,_

Tücht. Büglerin sucht Privetk
Hell wund straße 50, Stb.

Frau s. für nachm. Beschäftigung
sBügeln). West -endstra ßr 26, P . r.
^Tüchtige Büglerin sucht Kunden.
Adresse Fräul . Weiland, Bierstadt,Sandbachstraße 16.

Tcht. Friseuse s. n. ein. Damen.Faulbrunnenstraße 12, 2 link s
Tüchtige Krankenpflegerin

(8  Jahve Diakonissin) iucht Stellung
ffu leidender Dame. Näh. Mädchen-heim, Oranienstraße 58.

Privat -Pslegeiin,
ärztlich geprüft, wünscht Stellung,
am liebsten zu ält . Dame. Offerten
unter R. 609 gn  d -en Tag.bl.-Verlag.

Vers. zuv. g. empf. HeersH.-Köch.
iPSt . 0. AuZh.  Schwalbacherstr. 7, 3x.

Besseres älteres Mädchen,
das selbständ. gutbüraerl. kochenk.,
sucht Stelle bei einz. Dame oder ält.
Ehepaar. Offerten unter W. 603 an
den̂ Tagbl.-Berlag

Best. Mädchen, w. nähen, bügeln
u, aut servieren kann, sucht St ., am
liebiten als erstes Hausmädchen.
W. ^Guzikowska , Lehrstraße 2, 1.

Junges Mädchen von auswärts,
welchesi. Plätten u. Nähen bemand.
ist, sucht Stellung als Leinenbe¬
schließerin sofort oder 15. April.Oif. it. O. 605 an den Tagbl.-Verl.

Fräulein
mit langjährigen Hotelzeuanjsseri n.
guten Empfehlungen sucht Stelle als
Haushälterin od. dergl. Gefl. Angeb.
erb, u. F. 6<H  an den Taäbl̂ Verlna.
, I . anständ. Fräulein
lucht Besehäftigiung als Empsangs-
iraulein bei einem Arzt oder der¬
gleichen. Offerten unter M. 607 an
den Tag bl.-Verlaa.

Einfaches Fräulein,
im Kochen und Nähen bewandert,
ucht Stellung zum 1. 5. als Stütze

in besserem Hause. Offerten unter
M. 609 an den Tagchl.-Berlag^

Gebild. Frönl .. Mitte 30l
im Haushalt, Kochen, Backen, fowie^
Schneidern tüchtig u. erfahr., sucht
vast. Stell» am liebst, b. einz. Dame.

im Tagbl. Verlag._ Mv,
Jüng . >el!lbürgerliche Köchin

iucht Stellung in seinem Herrschafts-
haus z. 15. Apr. N. Göbenstr. 39, 3_r,

I . seinbürg. Köchin sucht Stelle
rn 7ein. Lerrichafish. Karlstr. 40, 2 l.

Aelt. selbständ. Mädchen
Ni-cht ruh. Stell , in kl. Haushalt. Näh.
Mädchenheim. Oranienstraße 53.  _

^ 'SchlosserlehrltirgEllerMog eugasse_5.giesucht Elle .. „
Modellschreiner-

Lehrling auf sofort gesucht bei
O. Wuchold, Wiesbaden, Schter-
steinierst raße 58. B 7526

Tüncherlehrling gesucht.
I . Intra , Röderallee 34, 2.

Hausmeisterstelle
an kinderl. Leute sofort abzuaeben
Adelhei dstraße 81, Vart.

Haüsbursche, Nadfahrer, " ‘
lediG mit gut. Zeugn. sofort gesucht.
Off" Z. 609 an den Tägbl.-Verlag.

Kutscher für Doktor
iosort ge sucht Adelheidstraße9.
. . Kutscher für Remise
sofort giesucht Adelheidstraße 9.

Besseres Mädchen
ucht Stellung zu kl. Kinde oder als

Meinm adchen. Erbacherstr. 5, H.̂ l.
Aelteres besseres Mädchen

sucht bald, s-elbständige Stellung.
Off, u. V. 110 an den TwgA.-Verlag.

Alleinmädchen, w. kochen kann,
sucht Stellung. MicheiSberg 21. 3.
Zu sprachen von 5—7 Uhr.

Besseres junges Mädchen,
welches die bürgerl. Küche versteht,
iucht Stell , als Alleinmädchen. Näh.
Moritzstraße 21, 4. Etage rechts.

Besseres älteres Mädchen,
tot allen, Zweigen erfahren, sucht
Stelle bis 15. April. Off. unter
T. 600 an den Tagbl.-Verlag.

Mädchen
sucht tagsüber leichbe BeschäftiguTT»
Näheres Markt st raß« 12, Hth. 4.

Jüng . saub. Mädchens. Stellung^per sofort od. 1b. April. Herjwv-
straße 19, Stb . 3, von 10—12 ULr.

Mädchen. 19 Jahre,
sucht lei ch te Be sch. Jahnstr . 8, £>. 1 t,

Älnständ. tüchtiges Mädchen,
w. gutzoürg. kochen kann und alle
Hausavbeit versteht, sucht Stelluna
in kl. Haushalt. Nah. Adolfstraße L
llGth . 2 St . Dahmer. , ° ^

Best. Mädchen sucht Stellung^
zur selbständ. Führung e. kl. büro.Haush. Borkstraste 33, 3 r, B7461

Boss, besch. Mädchen, 30 Jnl .re,^
sucht Stelle in kl. Herrschafts haush
Off. u. W. 610 an den TagDl.-Verlog

Saub, nettes Mädchens. Stell,
als Alleinmädchen in best. Hauke
Westendstraße 11, Part . r . _ 07457

Mädchen, 17 Jahre , sucht^
Stell , in kleinem kinderl. Haushalt.
Näh. Zietenring 12, H. 3. B747Z

B. Mädchen, wj k k. sucht Stell.
Bülowsträße 9, Mw. 2 St . r. 674^,
Mädch. mit 3jähr. Zeugn. s. Stellet
stau Heinrich Stellenvermittlarin
iltvillerstväße  9 , Hth. 1. Etage.

Ein Ißjähr. Mädchen
sucht tagsüb. leicht« Beschäft. jHaus
anbei ff. Näh. Oranienstr . 38, H. c

Aelteres kathol. Mädchen,̂ —
das gutlbüra. kocht, sucht in kl. Hrruzk
St.  Friedetcksttraße 25. Marienhau-

Aelteres unabh. Mädchen B? 47k
suchtf. vorm» a. über mittag, Mon.,
Stelle. Schie rsteinerstr. 22, H. ^
I . ŝ. Fr . s. Monatsst., rnor̂ L—3 Sh.Hallgarterst raße 5, Stb . 3

Unabh. Fran sucht Monatsstellef^
Wellritzstraße9, Hth.̂ ,1.

Saub. Monatsfrau sucht Stelle "̂
2—3 Std . Bleichst vaße 16, Hth. 3 T<
J >. Frau m. gut. Empf. f. Monatsst
Wielandstraße9, S tb. Part ._
Junge Frau , w. gut kochen kanm"

sucht Aushilfe; übern, auch anderw
Besch äft. Näh, im Tagibl.-Verll Bt

Tüchtige Wasch- u. Putzfrauhat n. einige Tage zu besetzen. Frau
Uhrig. Blumenstraße 16, Bievitatzl

Unabh. Frau sucht Monatsstelle^
Rh einga uerstraße 4, Htĥ Dach rechte

Junge Frau sucht Monatsstelle,
vorm. 2 Std ., in Nähe des RirmZ
Näh. Adelheidstraße 83, Hth. 3 St
Unabh. Mädchens. W.- u. Putzücsch^
auch einige Tage in Wäscherei. Rioh'f.
st raße 12  Frontsp . l. _ B 7347
Fleiß. Mädch. s. Wasch- u. Pntzbcsll,
Albrochfftraße 39, Bdh. 3. B 74ZH

Männliche Personen.
Kaufmännisches  Personal.

Kontorist,
seit Jahren bei gr. Vers.-Gesellsch. ^
Bur. tätig, m. sämkl. Bureaucrrh'
sow. Buchführ., Stenoar . u. Schreibtmasch. bertr., sucht, gestützt auf aut»
Zeugn., .ähnliche Stellung. Off. unt.T. 606 an den Tagbl.-Verlag.

Junger Mann aus gut, Fam., ■
kaufm. u. sprachlich gebildet, sucht.Vertrauensstellung. Off. u. R. 6in
an den Tagbl.-Verlag.

I . Mädchen, w. Hausarbeit versteht,
nähen, bügeln und servieren rann,
sucht Stell« bis 15. April. Näheres
Coulinstra ße 3, 2.

Aelteres Mädchen
sucht̂Stelle zur selbständ. Führ, des
Haus halts._ RHeinistraße 87, Laben.

Ersthausmädchen, verläßlich,
im Nahen, Servieren u. all. Haus¬
arbeiten gut bewandert, im Besitz
guter Zeugn., s. St . Off. an N. N..
Biebrich cu. Rh ., Kaiserstraße 41, 3.

Hewerbkichrŝ »ersouak.

Damenfriseur
sucht noch Kundschaft zur tägi. Be.dienuna. Bleichstraß« 21, 1. Stock.

Suche für meinen Sohn
Lehrstelle in mechanischer Werkstatt
Off, u. D. 605 an den Tagbl.-VorstJunge vom Lände
sucht Lehrstelle ü,ei einem Schneide»
bei freier Station . Offerten unter
11. 606 an den Tagbl .-Verlaa.
Junger Man» sucht Beschäftigünii^

No rkstraße 12, 1. Eta ge links._ B 7,%5
Sol. junger Mann, kautionsf.,

sucht Vertrauensposten irg. w. Art
Off, u. G.̂ 609 an den Tagbl.-Verl
^ Jg . verh. Mann mit gut. Zgnss '
sucht Sttzll. als Hausbursche ob. dal
Wh. Nettelbeckstraße6, Mtb. 2.

Jnnger Mann sucht Stellung
als Packer od. Hausdiener. Selbiavr
weiß a. mit Maschinen umnugehstn
Angeb, cm A. Bauer, Mauemchff 7'

Aus der Schule entlass. Junge '
s. rrg. w. Besch. Näh. Stetng . 16, 1 ^

Der RrbeitsmarttWiesbadener Tagblattswird allabendlich6 Uhr(5onn- und Feiertage
ausgenommen) in der Tagblatt-Zweigstelle
Bisinarckring 29  ausgegeben. Gebühr5 pfg.
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MeibUche Personen.
Aausmännislties Personal.

Lriahrcnc tüchtige
Berta nfcrm,

in Wäsche und Herrcn-Artikcln erfahren,
per sofort gesucht. 4422Carl Elaes.

! Lehrmädchen
mit gutem Schulzeugnis findet
Stellung bei

Franz Schirg , Wcbergafie 1.

Kewerk'kiches Personal.

Nöchinnen
sürHolel8,Pen tonen u. Weinrestaurants,
Lohn Mk. 6u bi» 100. Beiköeiiiuuen,
Bit. i0 bis 70, Kaficcköchinnen für aus¬
wärts , Oüchenhaushältermnen, Büfett¬
damen ür erflkl. Cat '-, perfekte Jüngster,
Wäsebebes Messt rin , best, im Hotelwesen
erfahren s Mä chen -l» Stütze, Ladnerin
für Metzgerei Kindrrfräulei«, Servier¬
fräulein nach Neuenabr, perf, Büglerin
für eistki. ausw. Hotel, Hotelzimmer-,
madchcn für auswärts fein biirgerl.
Köchinnen, äd->en für die Kaffeeküche,
Allein- u. Hausmädchen für gute Privat-
stelleu, sowie Küchenmädchen iu großer
Anzahl und bet freier Vermittelung für
letztere, sucht

Wiesbadens ältestes
und « » erkannt bcstrrnommierteS

Plariernngs -Burean
von llari Grit » denn, Stcllenvermittler,

Goldgass e ! 7,  P . — Tel »434.

f oillen- u. PotUarneitcnimen,
erstklast . , sofort für dauernd gc-
jfuait Ta u» uöstra tze 9, 1 rechts.

MlMe liüjtiiiuiEii
Br Acnderunqs-Atclicr gesucht,' D. Gntt manri.
^Dnrchauö setbstündige

Näheriu nett,
sowie einige Zu . rbeiterrnnen kür m.
Nbünvernmas . relrer per sofort bei
höchstem Lohn gesucht.

Leop old <5o!;n» Gr. Burgstraße 5.
Höjtiac JiantctienaclJcUEtlii
«efttcbt. F . Parr , S tci ugrssc  32 , 1.

Für sofort oder 15. April
tüchtige Köchin^

gesucht, welche auch Housarb . mit über¬
nimmt. Goetheflratzc 10, 1.

Luche
Kiudcrpflcqernmeu, Kiuderiräul., Fräu¬
lein zur Stütze, perfekt im Kochen, nach
hier u. auf,erbalb, a>gebend« Jungt nt.
bessere Stubenmädchen, Seroiermävo eit,
große Anzahl Allcinmüdchcn. 5f>otcl-
köchiunen. Köchinnen für Pensionen.
Restaurationslöchiuncn. Hcrrschailsköch.,
kalte Mamsells. Kaffecköwinnen. Bei¬
köchinnen, Kochlebriräulem, Büfettfrl.,
1 Weißzeugnä eri». l . .Hotel-Zimmer¬
mädchen, stet : Servierkrl.. Hansmädch.
in Hotel u. Privath ., Küchcnmädchen usw.

3etenuit! 38cle$ ZM«!-
SieilM-VmWWM-
Wem WllMAM.

Bureau allerersten Ranges
für Hcrrschaftshäuser und Holeis,
L« Langgasse 1« , t . Etage,

Tel -Phon 2883»

zm lli!»WMrOeWeis.
Stcllcnvermirtleiiu

8feEen* dpeB iermanio,
für stellensuchcndeund

«yCUU durchreisende Mädchen,
Aadnstratze 4. — Telephon 24(51.

Kuive gye*
Köchin, für Privat,
Hotel und Pension,
Stütze , ä!t. Haus¬
mädchenb. h. Lohn,
Klndcrmädch.,Kaffee-
und Beiköchinnen.
Iervierir !.. Zimmer¬
nd Hausmädchen,

Ollem* und Küchen-
mädchcn.
Frau Anna Kiefer,
Stelleuvcrmittleri»,
VN- Erstkl. Just tut
für weitst. Personal

aller Branchen.
- _ _ Mädwcn erhalt. Kost

und Logis zu 1 Mk. und höher.

Tüchtige Köchin
für ein Pensionshaus und Restauration
bei hohem Loiu per 1. Mat gesucht
Adelhcidstrahe 83, 1.

Ges.p. fot oö. 15. April
ein tücht geS «illernmädchen,
wehe es selb!,and. gut kochtu. alle
Hausarb verst., für ruh. Haushalt.
A/brechtstr. 16, 2. Etage.

TAltlgkS AlleiemSWe»
für sofort zu zn ei Personen

SlikolaSstrasi « 23 , 3.
MäDche -i.

welches kochen kann und gute Zeugnisse
besitzt, für Kücheu. Hausarbeit gesucht
Biebri chcrstraße33, Part ._ _

(fin tW. ijausraäC(l)tn
m. guten ; eugn,, i. Bügeln u. Servieren
erf., z. 15. April ges. Näh. Amsclberg 8.

Männliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

Diener,
gewandt und zuverlässig, in !!. hcrr-
scbattlichen Hausbalt zum 18. April oder
später gesucht. Vorstellung morgens zw.
10 u. 11, nachmittags 4—5 Uhr. Nah.
im Tagbl.-Verlag. '

Weibliche Personen.
Kaufmännisches Personal-

Angesehene, gut «ingeführte u. mit
den vorteilhaftesten -» nr .chtungen
ocriehenc Lebens- u. Volk versicherungs-
Akticn - Gesellschaft sucht an alten
Plätzen tüchtige

Znspcktorer; und
Bernssvertreter

bei höchsten Bezügen.
Gefl. Offerten, auch von Nichtfach¬

leuten, wie Handwerker, Arbeiter, Be¬
amte usw., unter *»• OS » an
Taube & Co . in Frankfurt a . M.
erbet n. _̂ (D.6 6oO)  Fb
Lehrling olontär

für größeres PersichcrungSbircau sofort
gesucht. Offerten unter «r». « Li» an
den Tagbl .-Vcrlag._ _ __ _ _

Hewerkkichrs Personal . _

Buchhalterin,
fielt und sichera b., übernimmt tzundcn-
oc er tageweise Führ. d. Büch Korre,p.
ec. Off.unter 8 . r-n -r anTa,bl .-Verlag.
" MeuoLUpiftiu
(System Adlers, tücht. Kraft , perf . im
Frannösischen. in Antva. tsbureau - tat .,
sucht"zum 1. Mai Stellung ber An¬
walt oder iw kaufmännischem' Betrieb
in Wiesbaden oder Nheinoau . Ofs.
unter „Adler 90" hauptpostlagermd.

Hewerbkiches Personal.

Üiigicriii s,Mtriefrtiflfli«ima
im Hotel. Off. unter * • r*,> ss » _an
die Annonceu-Erp d. Krch. Braaich»
Kraukfurt a . M ., Ze it 43.  410 --

Jeune fraocaise
allem ., angl ., tnuHque , cherohe sduat.
ds bonne fam . S'adr . Mild sto Eä>»
Dhlandstrasge . 15, 1.

DOm Müdche».19I^re.
wünscht das Kochen zu erlernen g. kleine
Vergütung, übernimmt aucd Hausarbeit.
Air.  S . P . , Ma in, . Bauholstr. 4. 2.

Be sie res Mädchen
sustt Slelluna als einfache Jungfer , ge¬
wandt im Nähen, Frisieren und besserer
.stimm rarbett . Offert, unt. K». « r> an
die Tagblalt -Haupt-Arcnlur . Wilhelm-
straße 6 ^450

Eins . Fräuleitt sucht Stelle al»
PU- Stütze **iPi

in kl. Haushalt , auch b. einzelner Dame.
Familienanschluß erwünscht Off. unter
v . an den Taabl .-Verlag.

’̂ iÄetcs jifi lern,
nicht unter 20 Jahren , als Stütze, zu
einselner Dam-e (Rentnerm ) sofort
gesucht . Vorst -eüuiog nur vorurrttags
von 10—1 Uhr. T-aicheng-Sd u. sehr
nute Behandlung . ,Näheres Rauen,ebalerstraße 7, 8 links . __ __

itnltc Mamsell
mit guten Z-ugnisscn gesucht . Geholt
Mk. 60 per Monat. (0s . 6486) 1' 11<

HotelJ tjT, DotntHaM.
' Ein allerer Herr vom Lande
mcht eine1 Haushälterin
in den i!irtleren Jahren . Näheres bei
Frau Kleiu , Dotzheimerstr. 86. 1 St.
Naw'ragm von 2 4 Uhr mittags.

Geiucyl jüngere fern bürgerliche
zrüchitt,

die bei Hausarbeiten mithilitund
gute Zernnisse hat. VorzusteUeü
10—11 und 3—4 Uhr Dambach-
tal 43. 1. 4428

Suche
zwei tüchtige Küchenhllushältwinnenfür
l. Häuser, tüchtige Hotelstütze, Wäsche-
bcscbließerin, tüchtige Büfettfräulein,

Kaffeeköchinnn, Beiköchinnen usw. ^
Zentral - Bureau

tim kl«
Stellenvcrmrttlcrin.

GcsteS Bureau ui» Platze,
Langg affe Id , 1. Et . , Tel . 2555.

Suche nette Allein»!., d. gut loben k.,
a. Köchin in GeschättSh.. P .mstonszim.-
Mäechen, best. Hauuu . auch auswärts,
v' and- u. Küchennr. Frau A . Müller,
Stellenbureau, Webergaffe 48, 2. St

Damciifchncider,
selbständige Arbeiter, geiuch' von

G . »August . Wilhelmstr. 38.

Ciidjt. Patocnrdmtibct
und Rockarbeitcrinnen sofort gesucht.

_Slolt & Co., Web erg affe lü _̂
Uuchtiae Br eher

für sofort aesust -t . Rheluhiitte,
G . m. b. H., B .evrich . _

Zum 1. Mai
best. ev. Hausmädchen , pcrf. im Näben
u. Servieren , von alleinstehender Dame
geiucht. 01äi ereg Weiübergftr. 31.

für Küche und Hausarbeit und ein
.Hausinadätcu

wird gesucht zum 15. April. Näheres
Nheiusiratze86, Part. _ _____

Hausmädchen,
gew. u. sauber, b. g. L. z. 15. April ges.
Von 11—1 u. 6—8 Uhr Villa Lesung-

für Beiz - und Polierapbeiten,iertr
für bessere Polstcrmöbcl sofort gesucht.

KerMMKnltel^Cle..
Mö belfabrik, F iedrichür. 38.

Chauffeur
gesucht zu Benz-Wagen. Off. u.
er. ®93 an den Tagbl.-Verlag.

sucht Stelle als Haushälterin bei Herrn
oder Tarne zum 15. April oder 1. Mal.
Näh. Müller  stra ße 6.

FrärrleiK
sucht Stellung zum 15. April als
Stütze in kleinem Haushalt , wô Putz¬
frau vorhanden. Osierlen u. C. K«,
B «bri ch» Wies baden,r Allee 59. 44,m

Antzelj. Junzferm̂ 'S
Michelsbcrg 21.Z3 l ._ _

Fräulein sucht Stellung als

stratze 9.
Mädchen

4444
für die Küäie
S°lucht̂ ,

Hotel Rose.
AKeittmädchen

sofort gesucht; etwas Kochen erwünscht
Rößler ra tze 12, 1.
Tücht. ÄLSeinmädchen
mit langjährigen Zeugnissen, welches
gut koch, kann, für gleich od. 15. April
gesucht Franz -Wtstratze 3, 1.

Telephon-Kr.:
Allgemeiner Arbeits -Nachweis 574.
Abteil, ng Hotelpersonal 513.

Dieuststanden : von 8—1 Uhr vorm.
und 3—6 Uhr nachm . F 20  i

Die Abteilung für Hotelpersonal ist
auch an Sonn- und Feiertagen von

10—1 Uhr vormittag-* geörf'net.

Vermittelt unentgeltlich:
Männliches und weibliches Perß nal
je- or Art . Besondere Ablesung für
männliches u. weibliches Hotelpersonal.

Rersevegleitcrin,
Gesellschafterin od. Kinder rl . für sofort.
Off. an Weidlich . Ok anienstr. 39, Pt.

Lame,
geb., sucht Stellung bei ein?, ält . Herrn,
sranz. u. engl, spreaend. Orert . unter
»A. « 8« an den Taab l.-Verlag._
"GeprMeMöäien - und Uranseu-
pflcger ru sucht Stelle aui g eicho. spa.cr.mt den Lagbl .-Vcrt.

Masseuse.
Aerztl. gcpr. Masseuse sucht Stell , in

©atutorium ob. Badeort. Offerten an
M . Heilig Rheinau , b Bendorla Rh.

UtUpfrhte jüngere scinb. Köchinnen,
eins. u. leine Stützen, saub. flinke Haus¬
mädchen, mehrere Allein- u. Kindermdch.
Bayerisches und schwäbisches Personal.
Frau H . Schramm , St -Ucnburcau,
Hirschgraben 2T_ __ _ _ _

Christliches Heim,
Aahnstraf !« ist, I,

empfiehlt sofort und später: Kochnrnen,
Allein-, Haus-, Zim.-. K »der- ». Kü >>n-
mädchkn. P . Geister » Stellcnoermittier

E >upfe !,le pcrf. Herrschaf skochru,
Jungfer , Stütze, Zimmermävch., t. Haus-
u. Alleimn. m. g. ,st. Fr . Elise Lang,
Stelleiioerii-ittl ., Goldg. 6. Tel. °iB63.

Bcsscres Mädchen
sucht Stellung als Stütze, um ffch im
.Kowen et->a%' auszubilden. Offirfen u.

«I Tgbl.-5ipr.-Ag., Wilh elmstr. 4451
Bra es M sc- eu , welches

gut vürgerlim lochen rann , sucht
Stelle d. Seikrieds Stellenbureau,
Landau (Pf .) . Gute Zeug « .

Zn ei bessere übädcheu
s St . a. Haus- od. Alleiumädch. in best.
Haule bis"15. April oder 1. Mat . Ost.
unter «4 . » r « postlag. Kirn._

Ein braves besser8 Mädchen mit
guten Zeugn sucht tßi. S elle als HauS-
od. Kind'rmädck. Fr . Jodel , Slellen-
bureau, Darmstadt , Elisa bcthcnstr. 62.

Anst ^ br . Mädchen mit sehr guten
Zcuftn., im Nah., Bug.. Scrv . bew., sucht
St . ä. Hausmädcheni. hcrrschaltl. Haush.
„ W erb. p. 15.4. 82. Siufünnnn,
Mombach , Mnineernr . 52. -F36

B eueres
Hans- o. Allelnmädchen
suwt Stellung aus gleich oder zum 15.
Michelsberg 21, 3._ _ _ _

Drei belfert PcMitn,
30, 24 u. 21 Jahre , suchen Stellung
in Ku hauS oder oess. Hotel. Auskunft
bei Gt uger , Mbrechtstraßc 9.

Junges Mädchen
sucht Stelle zum 1. Mai zur Erlernung
der K-che und des Ha »' b., sowie der
gesellschasll. Formen, oi-ne gegenseitige
Äergü'U' g. bei Fainilieiian ckluß, wo
Dienstmädchen vorhanden. Offert, erbet,
u. 8 . I «»«« an die Erp. d. „Bcrgrschen
Volksboten" in Burschetd b. Cöln. F195

Suche für «uine Tochter Stellung als

Lciirköchill
in Pr b̂äthotel ohne gegenseitige Vergüt.
Otto Werte, Ereiizlllol

Ein in Küche st nd Haushalt sehr er¬
fahrenes junges dtäöchtü aus
Hannnver sucht Stellung per 1. Mai
ooer später in kleinem Hausbalt . Be ê
Zeugnisse sieben zur Verfügung. Offect.
biitc an Ella Klir , Hannover , Kaul-
bachsteaße 3.

Mämitichs Urrsone « .
Kausmännisches Personal.

Fiir einEn taujea Warnt
aus gut. Familie , mit dem Einjäh^frciwill . Zengins wrrd Lehrstelle ge¬
sucht. Bevorzugt Bankbranche. Gef.
Offerten unter U. 607 an den Tagbll.
Verstag erbeten.

LehrlittgssteKe
für meinen Sohn
gesucht. (F.AV0.41171F 118Kansbaus M . Slrautz,

Lamdertlleim.

Hewerbliches Personal.

Junger Zahnarzt
shier Assistent) sucht sich bei etnem
vielbeschäftigten Techniker m den
Abendstund, technisch weiter auszub.
Off . u» R. 605 an 'den Tagbl .-Verl.

Z»werl . Diener
ges. Alters , ledig, evai g., stlcbt Stelle z.
15 April od. später, auä, ausw. Besitze
beste Emp ehl. Offerten unter dl. « L»
an den Ta gbl.-Perlag ._ ^

Mms -Mener
mit guten langjährigen Zeugnissen sucht
Stelle. Offerten unter 8 . W » an den
Tagbl .-Verlag. U7293

- Vshnunür-Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts. -
Likale Anzeige» im . Wohnungs- Anzeiger" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile. Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern i.nd weniger ^ *

1 Zimmer.

Adeluerostratze 21 Vian, -̂Wohnung,1 Htm-mer u. 4$cu.t.
Udclhclbstraste 45 Mans . u . Küche,

auch einzeln , zu vermieten . 1209
Adlerstraßc 6 1 Zim . u . Küche zu v.
^tdlerttr . 15, Laden, 1—2 aw vV'

,! fof. z. v. Nah.̂ rebenan Fripeurl,
N -lerstrahe 28  Ist.Z-, K» MK . Wh,v, 1. ^ ' ' n \.  51 cin. ^ rfu'CBellt , P ._t.
Udlerstr . 55, 2, Dcrchz., K. per fof
iffrferftt . 61 1 Zim . u. 3gg
Adlerstrasie 63 1 Zim.. Küche, Keller,
Kolntrastc "37Gth . 1, gr . Zimmer u,
" Eüche mit AbiWutz W verm.

ciioi 81, P -, Frontsp ., 1 Zruu,
Küche, Kell er, sof. od.  sp . z. v. 880

tziuelb., Lautst,, 1 Z., K.. 10 M. H7W2
Bahnhofstraße 12 1 Zim . mit Küche

zu verrn._ Nah . im Laden.  _
Bleichstraste 1» Msdz. u. K. _ Ö4887
Bleich straße 11 1 Z im., 1 K._842
Bleichstraße 12 ein großes Zimister

mit «roster Küche zu vermieten . __
Bleichstr. 21. Dach, 1 Z-, K. B6854
Blücherstrcrße 5, Bdh. Part ., 1 Zim ..

K, u. Mid ., A'bschl., auf gl . Nah.
^Bismarckring 24, 1 St . 117485
Blücherstr. 6 sch. ar . Z. u . K., mit

Speiset ., al . od. fvat . Man . 23 Mk.
Blücherstraste 7, 1 Zim . u. Ache.

Näh. Bismarckr ing 24, 1 I. B 5462
BiirMemna l ' l c:. stm. 16 MIML
BlücherstraßcSffUzü K. L7514ernst«-»»« 7 i .st. u. Kücke per Mai.

ernue üstratz« 01 Zim . u. K.  z . verm.
Dovheimerstraße 55 !H- I-Zmu -W-,

Mist. Parst., m. Wschl. n. Gas . sof.
od. sp. z. bm.. Näh, jWIj .Jt JL H5466

Dotzheimerstrah- 57 1 Zim . m. Ku e
u. Keller, Hrnst-erbau , per wfort od.
später zu vermieten . Hch )05

Dotzheimerstr. 81 1 Z. u . Küche. 1417
Dotzheimerstr. 124, Mb . P ., 1-Zim .- ,
^Wostnun « zu vermieten . 1400 ;
Dotzheimerstratzc 126 schöne gr P .-

Wostn.. 1 3 . w Zu-b„, sof._ B7187
Elsässerylatz 4, Stv ., 1-Z .-W. B5947
Feldstr . 11 1 Zi m., 1 K ., >. Mastbut.
Feldstratze 12 1- u. 2-Z.-Wohn. aus

sofort oder, später^ zu .verm, 684
Feldstr . 16 l " Z. ü. Küche zu verm.
Feldstratze 18" l Zim ., K.. u. K. 844
Frreorrmsiratze 10, Bdh., 1 _iOfcan' .*Rim. mit Klicke fof. od. spat. 845

Geisvergstr . 9 1 Zstm. u. Küche, Kell..
_fof . od. sp. z. v . Näh . 1. St . r . 781
Gneisenanstr . 11, H., sch. 8 ., K., K.,
_ Pr . 18  Mk . Näst. im Laden. 147039
Göüenstrch7, H,. 1-Z.--W. z.^verm : 846
Hallgartcrstr . 6, Mb., 1 Z-, K. 1409
Hallgarterstratze 8, Hth. P ., 1 Zim . u.
^Küche zu vevmietcn. . . 1428

Hartingstr . 9, Bdh. 2, 1 Zim ., Küche
u . Keller au0 -,Mai zu vermiet.

Hclxnenstraste 9, V. D .. Z. u- K. <268
Helenenstrasre 16, ■io. l . l Z-, K.» K.
Helenen str. 22, H. D„. 1-Z.-W. z, dm,
HcNmundstr. 5» Dachlv.. gr. Z.  u . K.
Hellmuu dstratze 51,, Zrm. u.„Küche,.
Herderstraste9, Mtb. Pst, Zim. u. K.,
' lob:. Wer kstatt u. .Kell er  z u vcrm.

Herderstraste35 Wans. u. Lstüche an
ältere Frau sof. bist, zu verm.

Hermannstraste 3 1 g,,_ K. Weber,
Hermannstraße 17, 3, 1 Zimmer u.!

Küche mit Zubehör zu verm. Nah.
_1 St ., bei Frau Rühl . L6088
Hermannstraste 23, P ., ein Frowtsp.»

Zimmer u. Küche  sof ort  zu verm.
Hermannstr. ^8 1 sch. Z., K., Msb„

2 kl. Kell. an ruhige L. 27512
Hirjch graben 4 1 Z., K. u. K. z. v. 770
Hirschgraben13 lH u. K. m. B. n.

Lad en od. Arbeitsraun̂ p^sost̂ 787
'uliiictlcnnr . 16  1 Zun . u. K. 665

Javusir . 16, i'; . I K.. B . N .. B , Ä.
Faluistr. 18, N., Ms. u. K.,
Jahusirststc 20HMH., sch Manf.-E

1 Zim^ u. Küchĉ Koller, sof. 798
Juhnstr. M Frtsp.-W., Z., K. u. K..

a idl . 2 . ẑ v. Mä h, m . 2 l. 1271
istahn stratze 36, Gtl>.< s—3-Z.-W. sor
Fabnstr 44, H. P ., 1* 3 ., K., Keller.
' ' tztäh. 'Rheirsttraße 95, Pari . B7126
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—sofort. ^ Näh. ' das. 2.' Stock"" ' n? 01  G .-Haus . Maris .,
D >ie « t >adenre Sngbleti.

Karlstr . 26.  H ., i Z„  14 M, 25470
Uarlstraße 32. 1 r „ 1/3im ,1 "Küchel
Karlstraße 37, 1 [.. flr. Frontsp/Zinil

imi Äurf̂ _ rof. od. sp. preisw . 790
Kellerstraße 17. Lei Rotzbach. 1 Zim.
_ttit -i Küche per sofort zu verm.
Körnerstr . 8. Vdh. P ., 1 Z . u. Küche
-L -,^ .Lull,zu ^ v.^/ >täh. P . l. 1462
Luiscnsträße 41, Vorderhaus 1, "ein

Zimmer und Küche per sofort oder
. spater r,u vermieten ._
Nlarktstrastc 12, Hth,, mehr . Möhn.

(Ztm, 11. K .) 3. v. Näh^ Vdh. 3 r.
K.Moritzstraße 32, V. Dach, 1 gr.

, .Küche, K., neu , a.  L . o.^Kd.̂ 749
Oloritzstraße 49. H. Dachst., 1 Zim.

u>. Kücĥ zu^ ermieten . 4129
Ncrostr . 6. 1. Z . ,1. Köln ." Abschi., soi.
Netlei beckstr. 8ar . il . >1. K. 27101
Nettelbeckstraßc__10 1-Z.-W., 20 Mt.
Oranirnstr . 45 1 Mans .-Z.. Küche ui

Kammer auf los , zu verm , ^ 1896
Oranienstr . 47, G., 1 Z., K. 1. Juli.
Matterstr . 58 i Z.. K.. gl. o.,sp .,88l
Rheingauers tr . 13 l -Zim .-Wohn/ng.
Rieblstr . 4 I- Z. -Wöhn. lWs .s. 2 6960
Rieül str. 10 Kim. mjClö M. mH.
Riehlstr . 11. Mtbl/Dachll8 . u . Kl 796
Röderstraße 31 Frisch.,/1 „Z. u ./K . sofl
Römerberq  1 9 1 Z. ü.  Kl Na h. «T/  8l
Mmerb era 16 1 ich u. Küche a. v. 852
Schacht str. 8 l _ g ., Küche,/Kl zu vm.
®$ ^ cAnci% 11 1 Äim -. ü. K. Stähl._ Mtb . P . 0. Albrechtstr. 7, Lad. 818
Schiersteinerstr . 19, V.,„ 1-Z.-W E3
Schiersteinerstraße 32, Neubau , Gl,
. 1 Zrm. u. Küche„p.„ 1. Juli .„ 1889
Schulcherg 23 Zim . u. Küche._ 783
Schwalbachcrstr. 4 1 Z. u. K., pass, fl
_eins . Fr au , a . Hausarb.  z .̂ v. 4488
Schwaldacherstrahe 2«. Hth. Part .,

1 him ., Küche, int Abschluß u . ein
Keller aus 1. Juli zu vermieten.
Nah . Vdh. Pa r t. _1348

SÄwalvachcrstrahe 47 sch. Dlsöl-W.
1 8 . tu K., zu berat . Näh. 1. 6!

Dotzheimerstraße 16, Dachst., ' 2“Z/ K
ü-. ch.h. Adelheidstr. 0. 781

Dotzheimerstraße 59, 1, 2 Z . ul K ver
—lofllrtMder/pater,zu Perm. 116209
Dotzheimerstr. 85 2-Z.-W sös“̂ d “sv
-SuvuuLr ^SMJfj : B. P . 24512
D otz heunerstr . 88, M„ 27̂ 255̂ 5483
Totzhcimerstratze 98, Hl/2 “Z/K K
-ieia -JSO^ Sqg^ sÄf ■B I I '869
Dotzhcimerslraße 98, Milch tTTT.'

Küche, Keller schort.̂ Mo!—820̂ Mk'
„„ Näheres Äorderb . ch, chichl.„ 87(870
Dotzheimerstraße IW 2-Z.-WM/itn
—L.Msî th. p. 1. I . z. v. N. P . 1374
Dotchermeisrraße 1077 Sth/ “Pär “t7“ü.

Dachgeich.,, ie eine 2-Z.-Wohn. auf
wt . od. spater  z . v. N. Hausv . 834

DoEeimerstr . 122 sch. grstze Frtsp/,
" ““ k., Abschi._J2 Z..„K., Bcid̂ Kls.,WlLisek

Dotzheimerstraße 124, Hth., SÄiml
^chhohnung „ billig zu„ vcrm., 1407
Dotzheimerstraße 146 1 schöne2-Zim.-

Erker -Wohnung . im> 1. Stock, aus
sof. oder spater. Br . 380 M. 86127

Karlstraße 39. Mtb . P , 2
^ .tz:„„Näh.ch>as.„b. Hau 's'm., M .' l .' 88g
Kellerstraße 16 2 Zim . u . Küchechneu
.̂ srenop., per sof. od. später z. v. 768
Kellerstraß - 17. bei Rotzbachch"2lZch

„^6ohn.„nnt Küche p. sof. zu Perm.
Kellerstr. 17a 2- u. 3-Z.-Wöhn. 85494
Kleine Kirchgasse 1, 1, 2-Z.-W. 1382
Kl. Krrchgasse3 3 Maus . ü. Küche. Nl

bas , od. Rinakirche 9. 888
Klarentalerstrahe 4, £>., sch . 2-Ziuich-
—Wohnuna sof. zu ve rmieten . L4427
Kleiststraße 8, Seitenfl . Dachst., sch

Urm ^ Wohn. z 1. Mai zu Perm!_chao . „Vo-vderh. 2 „rechts. 1423
Kleiststraßch 15. Stb . Dachl" schch3-8 .-

W., Gas , sof. o. sp. R. V. B . r . 689
Körnerstr . 8. tz. B. 2 K. u . K„ mit

od. o. Werkst, s. N. V. P . I. 1461
Lalmstraße 5 l-l-Z .-Wohn. zu vm. 800
Langgasse 3 2 Zimmer mit Badez. u.

al§ SBuze-üii  geEiouot,
_a us lorort zu fre rmieien ^_ B5 _495

14, 1, schöne, neu herger.

Morgen-AusgaLe, 2 . Blatt.
Schiersteinerstraße 12 2 Zim . u. K.,
_Hth ., los, od. spät. iiu Perm. 1252
Schiersteinerstr . 1« 2-Aim.-Wöhm zu

vermretem Mh Bdh, Part . 1369

Nr . 161.

Schi erstcinerstr aße 32, Äeub ..' Gth ..
^2 Z, u. Küche p. 1. Juli  z . p. 1386
Schmalbacherstraße 11, 1, Dachwöhstl,
, 2 ^tm ., &ucbĵ _ffiejkr . sof. z. Dem.
Schwalbacherstraße 13, 3, 2 Zmillm
.Küche „zu Perm. Mh .„ Kondlt . 1320
Schwalüacherstr. 23 2-Zl-Wöhn. im
Mll !.rtteILau ^ zu „dermieten . 911
Schwalüach erstr . 25, Fr ., 2 Zl K 1350

Adeltzeidstraste 91, Hinterh . P ., ch«
3-Z.-Wohnuu.g p. alsbald zu bet

—mieten . Näheres Vdh. 1. St . 138!
Adlerstr . 33 sch 3°Z.-WlHsh7i3Z
Adlerstraße 41, Ecke Röderstr ., Fööst

3 Zrm. mit Zubehör au
_I ^ Jub zu verrn .„ NLH. 1 St . 18g
Adlcrstr . 45, P .,„3 „Z.-WM80 M?? 81
Adlerstraß e 61 3 Zim . u^ Kl gg;

SK ? Llbachorstraße 30, Hi!h.', schöne
Wohnung , 2 Zimmer , Küche und

Dotzheimerstr. 150^— u. Frauensteiner-
_u. S ., L.Z.-W. R. d

Dotzheimerstraße 179/181 schone'1
Zim.-Wohnüngen und Werkstatt
sofort zu vermieten . Stäheres bei
Kambach in Nr . 181 od. Adolf Lim-
bartü . Ellenboae naasse 8. ' 779

Ctrl ~
__ M ans. rWoün., 2 Z im.. gl. od. spät
!Lehrstr. 31. Msdll S ft.. Kl 740
Sotefctj^ äina 4 schöne 2-Zimmer
^ohnmi gen zu v. Näb. B . r . 690

Eckernfördestr. 4, Fsp., sch. LZ .-
„„-sof. od. sp.̂ Nah. das. lA „ § 7520
Eltuillerstrn ßo 5 sch. Fsp,, Zygl-Wl
Eltvillerstr . 7 Frtsp .-W., 2 Z. u. Küche

sof. zu Pe rm . Näh . bei Best. 1300

Loreley-Rnm 5 ,ch.,2 -Zim .-Wohn. m.
Bad sofort od. spater zu vermreten.
Nä heres Nr . 10, Hth. P ._ 891

Loreley-Ring^ 5 sch. Ü-Zim .-Wöhss
mit Bad , Irontsp ., zu Perm. Näh

_Lormey -Rrn« 10, Stb . P.  1421
üoreleyring 10 sch. 2-ZintmerMohnl
„zu verm. Nah. Hinterh ^Lart . 8S2

Eltvillerstr . 9,„H.,„ÄZ .-W., 28 Mk.
Eltuillcrstr . 12, M. D„ 2-Z.-W. 874
Eltvillerstr . 14. Hth., gr , 2-Zl-W. im

1, Stock u , Da ch zu verm . 1377
Erdflcherstr .H ., M ./l -Z.-W. N7P
Erbacherstr . 7. H. P .. 2 Z./K/sofl bill,
Fankbrunücnstraße 9 Mans ., 2 Zim .,

5t. tu ve rmieten auf gleich. 871

Lothringerstraße 25 sch. 2- u. ?.-Zürl7
Wohn. mit . Badezim . u . Bali ., im

—P.dĥ u „̂Seitcn -bau ibill iqst zu verm.
Lothringerstr . 30, N„ 2-Z.-W, B7374
Marktstraße 13, Stb ., 2 Zim ., Küche,
„Mansard e au f gleich od. spat, m
^ §?ritiusstr . 8 Ms.-W.l 2 Z. u. K.,.22Mk ^ mtl ., z. vm. Näh. das. 3 St.
Michelsberg 20, Hth, 1 u. eitle Dack-

Schwalbacherstraßc 71 eine Wöhn..
ec,  Zint . u.  Küche , auf 1. Juli.

Eednnstraüe . 1__ M'-' -ii .oW.l 1 Z,, K.
Sedanstraße 8 Msdl-Wl/I Z./u ./K
Sedanstraße 9 1 Zim, ül Küche  zl p
Seerobenstraße 31 srdl . Zim . ml Kl

sAb schl.f a.  1 . Mai . N. Fischer. 1485
Ste >u.f.„ 12, P „ sch, 1- ii . jiSlWltzr;
Stcirigassc 14 1„Z.,„K,, 1. Juli . 1393
StelNgasse 34, 1, Z., K. slö . sp. B5 471
Stiftstr . 11 iftbi 'e Frontsp .l 1 Zim

u. Küche» an ält . Dame sof. zu v.
. Näh . Müllerstr . 2, Part . 1308

Walramstraße 11 gr . Zimmer it“
.Küche zu verm. Näb . I St . 116529

Walra -ustr. 18 1 Z. u. K. sof. 855
Walramfir . 31 Ms.-Wöhn., 1 Z. u . K..

z. v. Pr . 12 Mi. R. b. Schmidt . 1354
Walluferstraße 9 1 Zim . 11. K. zu v
—ÄahercS^ Bovdetzh. Part . 117105
Waterlöostr . 6 sch. abgeschloss. 1-Zim .-
„ Wohnung p. 1. Men zrr verm . 1815
Webcrgasse 43 1 gr . Z„ K. u . Keller

sof. od. ,pater . RKh. Bdü. B. „776
Weüergassc 49, Hth., neu hergerichtete
_I -Zim.-Wohnung zu verm. 1254
Wellritzstr. 3 kl. Zim . u. Küche/ “/,

Pr . 18 Mk.< i Z.. K., Hth. Part.
Wellritzstr. 13. D.. Z, m. K. N. Pl
We llr itzstr. 33 1 u . K,l Dachst. 856
Wellritzstraßc 44, Bdhl, fvdl/Dachw .,
„ 1 Z. u. K.. sof. od.Zvät . N. Part.
Wellr itzstraßc 47 Z Z „ti^ K/N . V. i.
Westcudstr . 3// Z.-W. 9i.Jß . 3. K4520
Westeiid str. 4,„ Fsp., Z. u. K. 34547
Westendftraße 15  Mf .-Wobn..̂ Zl, Kl
Westcndstraße 19 1 Zimmer u. Küchel
Westelldstr. 20 ar . MZ .„ u. K. Ü14212
Westcudstr. 36/Fspz . u. Kl s. “ 117155
Winkclerstr . 4 1- ul S-Z.-W/b / 857
Norkstraße 8. Fvtsp., 1 Z., K.“s. L547L
Mrkstr . 13 1 Zim . u. Küche. 116474

Faul brunnenstr.  9 , Hl, 2“Zll  Kl 876
Feldstraße 13 2 Zimmer url/ZUichc

aus wfort oder sväter ,?» Perm. 679
Fclsst r . Iß , 1, 2 Z. u. Küche zu vm.
Felds,raße 18, Stb . Ms., 2 Zim, , K

u. K„ neu Sera., z. v. N. 34 P . 1319

wohnun« v. . je 2 Zim . u. Küche zuverm . Z. errr . im AiEa llationslat ».
Michelsbera 28 2- -u, 3-Z,-Wohnungen

'Dtzchltocktz zu verm. Zu erfragen
da selbst, Hth., bei Köp per . löm,

Feldstraße 1.9 sch. 2-Z.-Wö bn . zu vm.
i , i8 m.

Moritzstraße “ 24l Frtspl -WohnlU 'Z
u . it, , sof, od. später zu Perm. Näh

„Moritzstratze 24. Bdü . 1. 89?

Frankenstr . 5 2 Dächz. u.
Fränkenstr . IKlPl , schöne Ü-Zl-Wobn

ik,„ruhige Familie „ zu Jmt - B7464
Fränkenstr . 17 2 Z. u . K. Z . erßr. P.
Fränkenstr ^ 23 Dachw., 2 Z. L 5435
Fnedrichstraß - 19, Hth.. abgeschloss.

Mans .-Wohnung , 2 Z. u . Zuo ., an
rub . L. p. sof. od. spK zu verm.  724

Gerichtsstr . 1, Frtsp ., 2 Zim ., ,
Keller p. sof. od. spät, Pr . 280 M
Näheres das elbst 2, Etaae l, 878

2-ZlKAohill fof.

^rch >traße . 47. Mtb . D.. 2 Z„ 1 Kl
_LM ./5I .ju „i)i!t. Näh. Mtb . P.
Mükstgasse 18, Mittelbau 1, St „ sch

2-Zrmmerwohn . mit Balkon, Küche
u. Keuei', ZUM1. Juli od. spät-er Z.
Verm.  Näh , b. L. Schwenck. 1827

Miilrlgafle 17, H. D „ 2Ä/Wöhn . per
sofo rt .; Nah, b. I . ^ aub.  896

Nettellieck str. 8. E . 1. S. '->-V//1
Fettelbcästr .'l .g «r 2-Z7-W7M M

Gneisenaustraßc 9 |u ,
. SU verm. Nah, im Laden . 116837
Gneisenaust rl '13. S th., 2 -Zim .-Wohn
Gneiscnaustr . 20. 2-Z.-W. 26323
Gneisem!ns!n^ 7 Ll>slW, , n. 5721949
Gneise naustr . 31. 2L ., K. 24987
GÄbenstraße 2, Stb . P „ sch. gr . 2-Z.-
„ Wohn, p, sofort ad. spät , z v. 25487
Göbenstr . 3, M. 3, 2 Z . ul K 25488
Göücnftr . 7. Mb .. 2M,-WMöf/25489
Ol öben st räß e 11. Gthl/2 -Z.-W. 2549g
Göbenstr . 15, Mtb ..^ -Zim .-W. 879
Göbenstraßc 16. Hth .. 2 Z. ul Küche,

monatlich 21JWf ., zu vm. 2 -1024
Göbenstr. 19. H. u. M , 2-Z.iWl B5214
Göbenstr . 22, P „ LZ/Sstl /̂lvl4tz ;953
Göbenstratze 29, 1 r „ schöne“2//im'
^Wohn .„ 1.,Mai od, später , 2720»
Göbenstratze 3», P.  l -,„„2-Zi :stl-Wohn

Äetteltzeckftratze11, l" I.. adae, »..o,i.
Front,p .-Wohn„ 2 Zim ., Küche rc,
vm  B düper Mai od. feüA. Iü 5776

Ncttelbeckstraße 11 abgeschll 2-Zmi/
Wohn., Hth., 8<X> Mk. 2 7805

Neugasse 1a 2—8 gerade Zimmer it.
Küche per sofort oder später z. v.
Nah, b Friedr , Marblurg , Wein-
Handlung,  Neugasse 1a . 1145

Öra nie»straßH ^ kb., Leicker, sch
2-Zim,-W,. i.  Abi 'ckl.. u sof. 1313

Or ani enstr. 36 Mtz-W., 2 Z./Z . 1299
Pdilippsberastraßr “17/19 kleine 2-Z..

Wohnung mit Küche. 4.  Stock , jo,,
od. später zu vm. Näh, 2 r . 900

jj - ir- ! r f * ' y \ I IUII1
Göbenstr. 32^ Hth„ 2/Zl-Wvhn, 23633

2 Zimmer.
Adelhetdstraße 21 Ms.-W., 2 Z. u. K,,

nur an  ru h. Leute , Näh. Part.
Adl er  straßc 6 2 Zim. u.  Küche zu vm.
Adlerstr . 9 2-Z.-W. in. Züb/zl verm.
Adler stratze 11  2 -Z.-Wolm in verm.
Adlerstr . 16 2—Z Zim . sof. zu vm.
Adlerstr . 28 2 Z., K., Aöschll, Bll fof.

M vm. Näh, b. Sch iebeler . P . r.
Adlerstratze Zl 2 Z. u . Kl, gl. od.„ sp.
Adlerstratze 49 schö ne 2- Zim .-Wohn.
Adlerstr . 51 2„ Z., K. 1. Mai . 1398
Adlerstr . 53_2 Z., K. u. K. p. 1. Juli.
Adlerstr . 612 Z. u . Kl  p. sof. 861
Adlerstraß e 63 2^§ im., Küche, “Kellcrl

Goethcstrahe 15, Hth. l . 2 Zimmer.
Küche u. Keller sof, od. sp, z vm
Näh. Stb . SB., v. 2±4  Uhr . 25492

Gustav-Adolfstraße 14 2 Z,, Kl u K
per  s of ort oK„später zu verin . 940

Hallgarterstraße 3 schöne 2-Z.-Wohn
sofort zu verm. Näh. bei Löw,

_Hth ., oder riebe narr, Part ,„l. 880
Hallgarterstr . 7, S tbl/2/Z ., Kl/Balk
Helenensträstöl » sch. 2- Z,-Wohn, ' 729
Hclcnensträße 1.8, Attbl WsdlÄSll

2„Z. u. K. p. 1. Mai . u . 1„ Werkst.

Platterstratze W, „Bdh.. / / Z.,„ K., A.
Rauenthalerstr ^ 7, Mtb,l/2 -Z,-Wöhstl
Naueuttzäkerstraße 9, H., sch 2-Z -W“

ver  sofort od. spätst . Wh . 25498
Rauenthalcrsttäße 16 schone“ 2°Zim/-

Wohn. per sof. od. später billog zu
verm . Näh. Mtb . P .,„ Koch. 25499

Nauenthalerstr . 12 2 Z./ K., Zl 603
Rhcingauc rstrl 4 2 Zim . u . ' K. ' 902
Rheiugauerstraße 8 2 Zimmer und

Küche, mit Abschluß, Fsp., an ruh.
Keitze auf gleich zu vermieten,llläh. daieW it Part , rechts.

Khelvgarrc tzratze' 13 “f - tzml/Sohst

Zulbchür, zu piermieiön. llläh b
_Hausmeister ._ F571
Schwalbacherstr. 45a, Ccke“̂ MicheIs-

berg , 1. St ., , 2-Aim.-Wohnung zu
vermiete n, illah. Niu„47. 1. 744

schwalbacherstraße 71, 1, schöne gr.
Helle Wohn., 2 Z. u. K., f. 860 Mk.,

^sofort oder^aufchl. Jmli zu Perm.
Sebanplätz 3, Stb . 2, kl,“2-Zim,-

per 1. JuU an kl. Familie zu vm.
Nah, Borderh , 1, _ B 7133

SedauLlat ? 6, Hth. 1 I„ 2 Zimmer
K., sofort zu  verm ieten.  1440

Sedans traße 1 Ms,-W„ 2 Zim . u . K,
Sedanstrahe 4, Vdh., sch. 2-Ziml-^

zu dm. Näh. V, Zu  ersr . mittags,
Sedanstraßc 10 2lZ/Wohn ., Fsp./p.

, 1. J uli .^ Näh.„1 St .̂ rechts._ 1457
Seerobenstraßc 7, Mtb '., 2 Zim . und

Küche auf 1.  Juli ._ 26589
Seerobenstr . 9, Hth. / 2-Z.-Wohn. a.

gl. od. spa ter . 320 Mk. 1362
Se/roücnstr . ‘23, Hinterhaus 1. Stock,

schone2-Zimmerwohn . sof. od. spät
z. v. Nah, das. W h. P art . 645

i’i' rnfii ' ittit -rtfin OX ö o an . r. ..Seerobenstraße 25 schöne 2-Z.-Wohn.
_ per I^Mli zu verm. Näh. Bdh. P.
Steinaas se l6 „ Dachŵ ,„ 2^ Z. ü . K.
Steingasse 20 2 Zl  u , K., M . 926
stöngaffe 31 2 Zim ., Küche üsw. auf

gleich  oder spät cr zu  vermicten
Sterngasse 34 2„Z. tu K. N. 2._ 914
Villa in der Walkmühlstraße 2 Zim,

mit Zubeh. sof. od. spät, an ruhige
Leute zu vm. Näh. b. Firmenich.
.tzellmuiidstraße 53. _ 1020

8», Hth. 3, 2-Z.-W.
Nah. Rheiusträne 87,jl_  r .„ 775

Walramstraße 6 2-Z.-W. mit Zubeh.
an ruhige Leute sof. od. später zu
verm . Nah. Part . r . 24581

Walramstr . 12. V., 2 Z/ ^ i .. J,  Juli.
Wa lram str. 12, Dach,„2 Z ., K.. sofort,
Walramstr . 27. Stb . D .l  2 -Zim .-W,
Walramstraße 29. Vdh., sbdll 2-Zim,-

Wohn , (386 SUD p. 1.  Juli , N. V,
Walramstraße 32 3- u. S Z.-W., evt.

mit Werkst., per sof. bill. N. Part.
00er Büdingenstraste 4, 1. 915

Adlerstraße 67 3- u . I Zim.-Wohn. u
^Kuche fof.,^ iuch spät , zu v. 9A
Adolfstra ße 1 3 Z. u. Zubeb. 931
Adolfstraße 8 sind 2 Wohnungen

8 Zim . u. Zubehör per sof. od. spät
zu vermieten . Näheres daselbst b
Hausnteister od. auch b. W. Sauer

^borN, „ Worthstraße 4. 8409t
Ad- lfstraßc 8, Gth . “Pl / 3-Z.-W/zü i,
„ Nah . Hinterh . 2 Ssi_ 93g
Al brechtstr. 28 3,Z .-W. m. Zub/ 93ß
Albrcchtstraße 41, lÜtWT ^ SürumS

Wohnung zu verm., 860 Mk, 66t
Bahnhofstraße 6, Hth . 8-Zim/Wl

per sof, od, spat, zu vm, Näh/he
Franke dajelbst oder im Bureau
"-iilhel mstr asie 22._ 652

Bahnhofstr . 20, Stb . 1, 3-Z.°Wolm
mit reicht. Zubeh . billig zu v. Nah
rm Zr garrenladen I . Wittenberq,

Bertramstraße 17 schöne ö-Zimmeri
Wohn, mit Balkon u. Zub., 3. Sj-

_sof . od. späsi„ Näh. das. 1 l. 2 551L
Bertramstraße 2̂2, nahe am Ririgs

sreie Lage, schöne große 3-Z.-W"
2 Balkons . Nah. 2 ljö. _ 939

Bierstädter Höhe“ 56, Frtsp ., 3 Zim.
helle ges. Raume , herrl . Auss ., et
„Ba hn, Nähe Luftbad ..„320„M 4417

Bierstädter Höhe 58, i.  Stock , schösii
. »-Ztm .-Wohn.  per sofort zu v. 7077
Bismarck-Rinst 7. Hth. 2, 8-Zia/mitz:

Wngn, mt. od, spät, zu vm, 85573
Blsmarckrlng 25 3-Zimmer -Wohn/

A/r 1. .Juli zu vermieten . Näh
„„Backereu_ _ _ B 7085
SStämorcfrinFTS , Mittelbau “ 1 St“

3 Z. u. Küche auf sof. od. später zu
ve rmieten . Näh. Part . 2 477

Blcichstraße 15 3-Z“un.-Wobn. zu/hh
Bleichstraße 17 sch. 3-Zim .-W/ 1.

per 1. Juli zu vm. Näh, im  Laden"
Blücherplatz 2, 3 rechts, 3-Z.-W. m

Zub. iof. ad. sp.  N . ds. Eckladen, 947
Blücherstraßo 19, Vdh., 3 Z. u . K. 2
_fof . o. sp. N. Mb . 1 l., Sauer . 23495
Blücherstraße 11 3-Z.-W., 2. (Stage“
.. sof. od. ipät . Näh, Marl , ii öolß
Blüchcrstraße 16/ Vdh., 3-Z.-Wohn“

auf 1. Juli . Näh. Perrt . 27513
Blüchcrstraße 17, Mtb ., 3 Z„ K., sosi

oder später zu vernt ._ ü 5517

S/tatargaHc 3, Gartenh ., Frontspitz-
Wohn., 2 Zim. u. Küche, an ruhige
Leute per sofort oder später zu
vermieten . Näh. 1. Stock. 766

Webcrgasse 56 Dachtaqis , 2 Zim . “u.
Küche n. Zubeh., sofort oder später
L »erm. Näh. 1. Stock links . 916

We-lstraßc 10, B. 2.  sch. 2-Z., Wohn,
mit Mains. Jj .„1. Juli . N. P . 1391

Weilsträße 12 2 Zimmer . Gth ., per
2 .Iüli , evtl, früher , zu vermieten.
Rahercs Vdh. 1. 880

Weilstr . 15. Frtsp^ tz Z., 1 Ms., Küche.
Wellritzstr. 9 2 Z.» K., Keller, “1 Kam,

per  1 . Mai . 350 Mk. Näh. P . 1894
Wellritzstr. 19, 1, 27Zim.°Wohn. 698
Wellritzstr. 33. H. D .. 2 -Z.-W//024
Wellritzstraßc 42, Laden , 2 Zimnter,

Küche, Seite nbau,  z . verm. 25611
WellriWraße 49. Hl Dach, 2 Z. u. K

s. N. das. 0. Büdingenstr . 4, 1. 91g
Wcrderstraße 12. H. P ., sch/abgeschl.

L-Z.-W.̂ „ evt.„ !n.^WLrkst.„ b. 27490

Helenen str. 22. Hth. Dach. “2 Zini . v
Kückm lAbtaill . Näh, Vdh,

Nhcingancrstraße 15,“ Mtb .“, 2 Z. “stl
Kü che billig zu vermieten,. 25502

Nheingaurrstraße 16 “schöne 2-Z.-W
KG 1 St ., sofort od. später z, um.
Nab, Vci' derh. S8._ r . _ 23768

Nheingauerstraßc 22. 3, 2-Z“nn .-W.l

Albrcchtstraße 7 Maus7-Wl/ 2 09
_ gn kl, Familie^ sof. od. spater ? 767
Albrech tstr . 28. V.. 2 Z,/Kl ü. Z.““1326
Albrechtstr. 32. V„ abg. “Wohn.,““2 Zl“,
_ K.. Koch-, Lcucktaas ./ , 7., r . Miel.
Bertramst r. A , H,. 2 Z?  N.“P . “25475
Bertramstr . 15, H., 2-Z.-W.“ m/ “Zb“

iof. od. später , „Näk^ Wb . P . 864
Bertramstraße 17 freund / 2iZiimuer-

Wohn. mit Balkon usw. p, 1. Juli
8» um.  Näh , Bureau Hohr . 1434

Vlrickstr. 14 2-Zim .-Wöhn./ 280“Mk.“.
«nt 10f ort od, spät, zu verm. 27005

Bleich str., 19.,Bdh .,. 2-Z.-W. sof. 26708
Bleich st 29., D ., 2, 0. 3 27213
Blücherstraße 3 “sch. “2-Zl-W ' z “1 “7“

„zu verm . 9iLH.,Mtb . P r 27163
Blücherstr. 17“2-Z.°W.. Mtül . “s.“ 0. sp.
Blüchcrstr. 34 sch. 2-Z.-Wohn, m/ “Z“
^airi . 1. Ju li zu v.. Näh. Part . I.
Blücherftr . 38 2-Z.-W./37Qs Mk. “866
Blücherstraße 48 fr . Ä-Z.lWll 2“Balk.
Bülöw str./ 4,///hl/2/Z ? „l KsschUvl
Bülowstr . 9.  H .. 2 Z.» Abchchll“  2 5480
Wowstr . 11 SZ .-Wohn. zl v/27102
Castellstraße 1 2 Zim . u. 1 Küche per

sofort oder  späier,ml Perm. Näh. 1.
Castcllstraße 4/5 Dachm., 2 Z. u . “K7.

sof. od. spät . Näh. 2. Stock links.

Helenenstr . 26 2 Z.. K. u . Ms., H/ “l“
Helcncnstraße 29, Eck/Wellritzstraß/

schone 2-Zini .-Wohnung m. Bade-
zininier , 3. St ., auf 1. Juli zu

_ve rmie ten. Näh, b. Kcstler. 1357
Hellmundstr 25, Dachst.. 2“Zunm/r “,

Kü che rc Nac;. das. 2. Stock “r . 2 437
Hellmundstraße 46 sind" S/gÜSBoFtt.
_Un . od. sp. z. vm. Näh. P . r , 882
Hellmundst raßc 49„ 2—S-Z -̂Wohn
Hellmundstratze 54, V. 3, schöne 0?Z.-W. auf Ju li zu vm. 27033
Hermannstratze^ ll 2-Z.-Wohn. 26848
Herrngartenstr . 11, “ruh . H., sch. 2-

Z.-W. u. Zu b.. 1. Juli/,9 / P . 124»
Hirschgrabcn 12, Dachst/ “2 Z„ 1 Ktz

an ruh . Leute zu vermicteu . Näh..
_Adlcritraßc „ 7, Laden . 1312
Höchst/nttcnstratze10 2 Zim., 1 Kain.
_Mc/b ., Hth.. “zu vm. /h. SS.  1 r . 883
$oM8ftenftrafe 14 2 ' sch. Z ., Küche
_u - Kcll. zu v.̂ Rah . Î r ._ 805
Hochst atteu stratze 16 2 Z. ul “Kl 884
Jahnstr . 18,“ Gthl, 2 Z.,““,K., ml G„
_per 1. J,u'li,zu verm. _ 27166
Jabnstraße 19. Stbl Frtsp ., Zimmer

u. Äucbe sofort zu vormreten . Näb
_dasclvit . Srrtcnd . Blwterrc . 1373
Jahnstraße 20 Mans .-Woh“n.“/2 schöne
_Z .. Kucke ii. Kell. iof. 3?. V . 1. 1249
Jalmstrl 22, 4, neuhcrg . 2“Z. u. Kll
—p. sof. oder^ spat,_ Näh. P . 1267
Jabnstr .j9, _§ .,/2_8 . ul K/ §t .,P .“ 885
Jahnstr . 34, Gth . “Dachst.. 2 Z „ K“

K. an ldl.  L . z. v. N. B. 2 l. 833
Kavcllenstr. 9. Stb ., freundl . “Wohn,

von 2 Zimmern , Küche u . Zubehör
„ per 1. J uli an ruh iäe Leute . 1828
Karlstraßc 5, Part .. 2“Z, u . Küche" n.

Zbh. p, 1, Juli zg. pm. Nab- 1 L

..mit Erker u./Balk .', s/Zubeh . /l419
Rheinstraße 77, H. Pll 2 Zl u/K . aut

gleich., 3u_l1c.n1,. Näh. Laden.
Niehlstraße 2 2-Z,-W/ver sofort od

sputer .„Näh, Stb . Part . r . 1283
Riehlst.r^ 4,„2-Z^ Wohn. chM,“//26956
Riehlstr . 15 ,St .,D-Z.-Wl R/B . Pl 904
Riohlstraße 15a, Hth., sch. 2-Z -W
/iof . 'zu v,, A/izus. zw. 8 u. 6 Uhr.

Röderstraße 7, H/ 2-Z, Wohn, zu v
Röderstr . 12 H.< ar . 2-Z,-W., reicht.
„ Zub .,„aus 1. Jul :. Nah. V. P . 1280
Röderstr . 19. 1 r .,'“2-Z.-W. kor 1961
N//rstrl 22, Stb/l/2 -Z,-Wohn. m.
„ Balkon p, 1. Juli . N. B. P . 1453
Röderstr . 28_2 -Z.-W/ K.» a. 1. Ju li
Nödersir. , rtsp, . 2 Z , “Kl““so sl
Röderstr . 41, Hth., 2, eine Wohnung

von 2 Zim . >1. Küche au kleine
„ ruhige Familie zu vermieten . 1278
Römerberg 7, Bdh., “2-Ziml-Wohn

zum  1 . Ju l :, Pre is 230 Mk. 1333
Römcrbcrg 8,“ 3 r ., 2-Z.-Wl/H/118sl“
R Sm erberg 16 L-Z.-Wobn. z, v. 064
RSmerberg 17 L-Z.-Woyn.“ fr . “ 1890

Werdersir . 12, Stb . D ., 2-Z.-W. m.
Kam , u. Abschi, sof. od. sp. 24908

Wesiendstr. 8, Hl, sch. 2-Z.-Wohn. auf
sof. ad. spät. Näh, Vdh, 1, 2 5507

Westcndstraße 10, Dttlb, , 2 Zim u,
^K . zu verm. Näh. Vdh. „1.„ 1449
We stendstraße 19. 1, 2 Zim . u . Küche.
Westendstr.̂ 21,„ Gth ., 2-Z.-W. 25508
Westendstr.  28 . “Fl,“ 2 Z,/ Kll“K.. 'sof.
Westendstr. 34 L-Z.-WÄ,n., “Bad . B?

Mansarde zu v.  Näh . Part . Iks.
Westendstraße 37 sch. Frtsp .-Wohnl,

2 Z. u. K., v. 1. 7. N. 1. Münzei.
Westendstr. 37, Mtb ., abgeschl/“2-Z“l-

W. z. v. Näh. V. 1, MünzcI . 21619

Blüchcrstraße 29 mod. 3-Z.-W. titti
Zubeh., schöne Auss., auf gleich oh
spater . (1. St .) 550 Mk. 2 4864

Blücherstraßo 30 sehr schone, ganä
neu hergerichtete 3-Zim, -Wohn. mit
allem Zubehör zu verm. Nah.' d
oder b«, Christmann , Bertram-
strasie 17. 65g

Bülowstr . “11 8-Zr Wohn, z. v. 26 428
Tambachtal 8, Frontlp ., 3 Zimmer

u. Küche zum 1. Jutr zu v-erm.
Bord. Dotzbeimersträße 3-Z im merk

Wohn. Näh. Goeth estr. 1. 1. 647
Dotzheimerstraße 26 Wohnung , 3 siS

Mansardräume und Küche sofort
oder später zu vermieten . 125g

Dotzheimerstr. 28, 3, moderne grosie
3-Zim .-Wohnung p. Juli zu verm
Näh, daselbst  3 links ._ 1365

Dotzheimerstr. 38 3-Zim .-Wohnl -si
Perm., Hth. 1 St . Näh. V. P . 1870

" “ ' 3-Z.-W//KDotzheimerstr. 57, Mtb ., IKS_
sof. od. später zu ver mi eten.  2551 g

Dotzheimerstraße 72 schöne 3-Zirn/
Wohn,, Hth., sof. od. sp ät ._ B 5520

Dotzheimerstraße 81, 1, sch. OiZ.-W'
" "" / .„ 25521„Näh . Dotzheimerstr. 96, i.

Dotzheimerstraße 81 3-Zimmer -Wobn
u. Küche zu vermieten ._ 1418

Dotzheimerstr. 85, Vl, ich. gl 3-Z.-W
sof. 0. ?p., Süds . Näh , P . I. 24 5l 3

Römers . 36 SVi.-W.. 2 Z .. K . 20 Pt.
RüdeSheimerstr , 34l Mtb ., 2/2 “/ “K““
„,prachiv . ,Auk >,, in. 24 11. 25. 24863
Saalgnsse il >, 2, Frtsp,tal Z., xx. sof.
SÄa -sitstr aße / 2 / tim , “,/ Kl, Mib.
Scharnhorst 'str. , .9,2 -Z/W . i B 7033'
S -bamthorststr. 14, 2. Ich. "(Half

Westcndstraße 39 2-Zim .-Wohnl rm
_Vdh ^ u, Hth. zu cherm,_ Näh. das.
Westcndstraße 42 2 Zim, , K,, Bad,
„ 2 Bälk., per sof. zu^ verm . 825
Westendstr. 44 2-Z.-W., 2 Blk., 390.
Wielandstraße 23, im“ Mittelbau

schöne 2- und 3'-Zimmer -Wohn,
_ «i.tf sof od. später zu verm. 922
Wörthstr . 9 Ms., Msckl ..“2 Z.. K. 923

Dotzheimerstr. 98, B., 3 Zll K„ Kell“
, ^ sof., 290 m.  R . 1 St . Iks. 945
Dotzheimerstr. 98. Mtb ., 3 Z./K ., K

fof., 400 Mk. N. V.,1 l._ 946
Dotzheimerstraße 108, Gth . Pl , 3-Z.

W. N. Dotzheimerstr. 110, 3 r . 1283
Doßheimrrftraße 111, S/ möo. 8.Z37

Wohn, mit Zubehör auf gleich cd
später zu vermieten ._ 947

Dotzheimerstr. 116, III , schöne 3-Z.-
Wohn. sof. od. spät., 520, zu berrn.
Haltestelle der Straßenbahn , herrl'
Fernsicht. Näh. Parterre . 948

Zietenring 3, Hth. 2 Z. u . Küche p.
„1. Juli . , Näh. Vdh. Köpper. 1388

Zictenring 8 2 Zim. u. Küche,“Hth
Vart, , Mt. od, ivät . zu verm . “957

Ztctcnring 11 2-Zimmer -Wohnung
_ ‘t>cr fofort z. v. N. 1 links. 27446
Zietenring 14, Stb . 1. St . u. Mtb.

1. Stock, je eine,2 -Zim .-Wohnung
u. Küche zu v. Näh. Bureau Gebr.
Tosfolo, Elsässervlatz. 2 «uvö

Znnmcrr .ia„nnstr .„6,/i ;,,,„2„Z., K. 1.1.57
2 Zimmer mit Laden, “wo “keine Koni

kurrenz ist, für 400 Mk. sofort od.
später zu vermieten . Näh. Rudcs-
beimcrstraste 17, Parterre . 836

„ 2 Z , u. Zub, , an kl. Fam . p. Juli.
Scharnhorststraße 36. Hth., 2 Z u.'

Küche gleich oder später . 27241
Scheffclstr. “ 6l “Stb ..““ 2-Ziml-W'ohna.

per 1. Juli . Näh. Part . 2 7096
Schcffelstr. 10. Stb . P ., sch. frdl . 2°Z -
■ W . zu b.  KJLl .JS ., Maurer . 1446
Schiersteinerstr . 11, Mtb ., 2-Z -Wohn

Näh . P . cd. Albrechtstr. 7. tat  810

8 Zimmer.

Aarstraße 22 e, Billa Minerva , 2. Et
scbönc3-Z im mer-Wohniing , Bad u.
alles Zubehör , herrl . Fernsicht, z.
1. Jul : zu vermieten . 1321

Adelheidstr. 7. Part ., 8 gr . Zimmer
mit groß . Balkon u. Garten per
wfort zu vermieten . 1316

Ataiheidstraßc “ 11, Gth .» 3 Zimmer,
Küche, 1 LHansarde u. 2 Kcll-'r
per sof. od. später . Näh . Part . 928

Adelheidstr. 81. ö . P, , 3-Z.-W. vl sof.

Dotzheimerstraße 124 schöne große
3-ZtmmcrhWohnung , 1. Et ., per
1. Juli zu verm. Näh, Part , l
oder bei Fretz, Erbacherstr . 2. 1452

Dotzheimerstraße 128 schöne gr . 3-Z.
_W0h iu_per_ 1. Juli „zu vm._ 2 7iyg
Dotzheimerstraße 126 ' “schöne Frtsp/

Wohn, von 8, ev. 2 Zim . mit Zub
per tot , od. später zu vm. 2 7186

Dotzheimerstr. 150 u. Fräüensteiner -“
strafe 3, Bdh. u. Frtsp ., 3-Zim -
Wohn. a. gl. 0. sp. N. D. 2„70S3

Dotzheimerstraße 179/181 schöne Äs
Zim .-Wohnungeu und LLerkstatt
)of. zu verm. Näh. vci Kambach
in Nr . 181 oder Limbarth , Ellen,
bogeng asse 8. _ _ 778

Drudenstraße 8 3 Hirn. u. Zubeh. Tm
Bdh , zu verm. Näh.  Bdh . 1. 950

Eckernfördestr. 1, Fsp., sch. 3-Zl/M>
od. spat . N. Eckernfördestr. 4, 1 /

Eckernfördestr. 4. 3, sch. 3-Z.-.W per
1. Juli . Näh. 1 St . rechts. 26894

Eckernfördestraße 12 sch. Frontsp .-W“
3 Zim . u. K., per l . Juli z. üer-

_mieten .». .Brei, « v, 420 Mk. 1379
Eleonorenstraße 2, 1/u . 2. St ., 3-Z,

Wohn, mit Balk, auf sof. od, s.v/z 'u
berm. Nachm-ttags anzusehen,

. Langyaiie,81,jl St . _ 95l
EVentzageng. « 3 Z„ K-, fof, e. sp. 950
Eltvillerstr . 14, M„ gr , 3-Z.-W. 1378
Einserstraße 20. S -' -tanbaifl schßta

Üeräum. 8 Zim .-Wahn„ Aussicht
nach der Straße , ab 1, Juli oder
1. Okt. zu v. Nah. Vdb. V. 1402

Nr.
Franken
_m . Zb
Franken
Fraucsil
Friedricl

'os . ot
/bei D

Friedrick
oder

Georg -A
schule,
ve rm,

Gnciscnl
3-Z.-Asofort

tbneiscnc
Gneisenr

3-Z,-81
nn .„ z,i

Göbenstr
scitcta

Möbenstr
Grabensj

Wohn.
_Näher«
Gustav -Ä

K„ M-
straße

Hällgarti
.„ Bad,„l
Hallgarti

Z,-A/
Hallgart,
Hartingst

Wohn.
Abschlr
Maus,

Hclenens!
schöne
u. Bai
verm,

Hellmuni
Hcllmuni

3-Z.-W
Hellin uni
.Hellmn!'.,
Hellmni!-

W. u.
Herderstr
Herderstr

in, Ra!
.„„zu v. j
Herderstr
Herderstr
_ Zubeh,
Herderstr

3-Zrm,
. zu brr«
Hermänn

zu v. l
Herrngar
“ Wohn.

Näh .Je
Herrngar

l .jDfti
Hirschgra
Jähnstras

(3 3 -1
Ja !-nstr.
Jahnstrai
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Nr . 161. Morgen -Ausgavr , » . BlatL Rilssvadrrrsr TsMatk Frcttag , 8 . April 191 « . Seils 13t*
Frankcnstraße 10, 3 I., 3 Zim . u. K.
.. m. Zbh . wegzugsh. a . 1. 7. N. P . l.
Frankcnstr ^ 16 8 Z. u. Zub . 133486
Krankeustr . 23, P art ., Ä-Z .-W. Ä7,480.
Friedrrchstr . 8, Htb. 3, 3 girnlchKüche

ms. od. spät, zu vm. Nah . daselbst
»et Bremser . _ 955

Friedrichstraße 10, ©etten&7 1. Et .,
3 Zimmer , Küche, per sofort

. oder später  z u verm._ 3994
Hi eo rg-f-lugu st straße 8, an der Bieten,

smuie, 3-, 2- u . I -Zim .-Wohn. zu
verm. Näh. Hinterh . Part . 135524

Gneiscnnüstraße 12 neu Hergericht.
Z-Z.-Wohn., Dachstoek. Hth., per
sofort zu vc rm . ist. das. P . 133461

(.tzneifcnaüstr. 20, "Pl , 3-Z. W . 25396
Gneisenaustratze 297 P ., schöne größt

3-Z.-W., mit Bad , ohne Visavis,
. mt, zu verm. Näh, das. Frontsp.
eröbenstr. 19. ichZäch3-Z7W .7Sonnen.
, rette. 2 iS» ., r . Zb.. 1. od. sp. 135212
Wb e«»r. l s . M., schlch3lZ.-Wl'"25215
Grabensträße 24 «ine schöne 3-Zim .-

Wohn. auf for. ob. später zu Perm.
Näheres 1. Stock. 961

Gustav -Ädolfftr. 13. 1. St ., 3 g ., K.l
K., Mans ., iof. od, sp. Näh. Kellcr-
strape 19, bei Osrheim . ^ 962

H'aAgarte'rstr. 6 gr. 3 Z.-W.. 2 Balk.,
Bad , Kohlcnzug, sof. od. sp. 1811

Hallgarterstraße 8, 3, schöne mod. 3-
. Z.-W. a. 1. J uli z, v. Näh. P . 1884
tztästgarterstr. 18 S-Zim7.Wöiknl z. vl
Hartingstratze 11 ist eine schöne 3-Z.-

Wohn, mit Balkon, Klosett rm
Abschluß, mit oder ohne heizbare
Mans . per 1. Toili zu u. _ 64869

Hclenenstraße 29, Ecke Wellritzstraße,
schone 3-Zim.-Wohn. m. Badczim.
u. B«lron , 2. St ., auf 1. Juli zu
verm . Nah. b. Gg. Kestlcr. 135o

tzeLmnndstr. 3 sch. 8-Z.»Wohn." ' 967
Hellmundstraße 37, Mittelbau Part.

3-Z.-W. zu v. Näh. Bdk. 1. 135526
HellUiundstr. 40, 1, sch, 8-Z.-W. sof.
vellnnrrrdstr . öl sch. g-Z.-W., Stb . 1.
Hellmundstratz- 56, Stb . P ., 8-Zim .-

W. u. Wertst, zu v. N. 2 r. 970
Herderstr . 1ch-Z. W7 N7 t. 'Et ', r . 971
Herdcrstr . 6, 2.  Stock , eine "8-Zim .-W

in. Bad «. rcickih. Zbh., sof. od. soäi
, zu v. Nöh. bei Becker, 1. St . 972
Herderstr . 9, _ sch 3-Zim.-Wohn.
dcrderfirasic ' 23, 1."37Z7Whm7' reM

Zubc h., p. 1. Juli . Näh. P . r . 1349
Herderstraße 35, Mtb ., große ' freund !.

S-Zim .-Wohn. mit Balk . ' p. l . Juli
zu verm._ Näheres daselbst. 1427

Herst«annstr . 21 8-Z..W7' sof. öd. spät
zu v. Näh. bei Wiegand . ' 435528

Herrnaartenstrafic 9, Part .', 8-Zim.-
Wohn. u. gute5 . p. 1. Juli zu tat

_ Räb . Hth. beim Eigentümer . 1489
Herrnaartenstraste 141, P .. 3-Z.7Wi szi

1,,Oktober^ zu vcrmietcit . -'Stäb. 1.
Dtrschgröben 4 3-Z.M . I .ch. 4C9'. 1576
Jahiitzratze 7, Part .', sch. chsp.-Wöbn.
_ (3 g .)  an kleine Familie . 976
Jal -nstr. 20 scch3-Z.-LH mchöß' 1875
Jehnstraße 44. S . P ., 3--gimi -Wi, sofi

zu dernu . Näh.  Rheintt ^ 85, P.
Karlstraße 80, 2, 3-Z.-W. mi Zubeh.

aus 1. Ju li zu verrnietcn . ^ 1413
Karlstraß - 30. Mtb . "1, 3-Z.-W,ohm
^ .mit Zubehör sofort . ^ 1414
Karlttr . 38, Mtb . P ., 8 Ztm .' u . K. u.

ein« Ms.-Wohn,, 3 Z . u. K. N. V. 1.
Kellerstraße 10 3-Z.-Wohnung , mit

Mansarde auf sochrt od spater «n
verm. Näh. 1 St . links . , 979

Kcilcrstr.chll, Äs 1, O-Zim.-Wohn. sof.
iit a renthalcrstraßc 1, Hp., sch. Z.Z..

W. sof. o. sp, N. b. Kühne . 4 r . 728
Klopstuckstraße9 3- u7 4-glM.-Wöhn.

mit Zen-tralhetz . per sof. Näh . das.
. od. Kl opstockstr. 1. V.. Fischer. 1436

Klopstockstraßc 13, 3. Et ., sch. ZtZim .-
Wvhn. n-ebü Zubch . p. 1. Juli zu
verm._ Näh. P art , links . _ 1425

Lehrstraße 5, P ., 3 Zim77'Küche mit
Kochgas, 2 Kam ., Kell., 540 Mk„ p.
sof. od. sp. Näh. Lchrstr . 7. 1. 982

Loreleyring 8 3-Zimmer -Wohnung,
Frontspitze , d. Neuzeit ent,Pr ., b>il.
zu verm. Nah. Part . links . 13 8964

Lriremburgpläti 2 8-Z789i' hn., reich!.
Zuvehör /sos . od. sp. Näb.,2 I. 884

Marktstraße 22, S . 2, ist eine Wohn.
v. 3 Zimmern , Küche u. Zubehör
z. v. N. das. i. Lad. d. Fa . N. Wolfs
0. b. K. Meur ^ Nikola-sstr . 41. 4991

Michelsbcrg 8 f'rdl . S-Z.-Wöhn., Stb.
2 St ., petal .^Maß zu, verm. 1384

Morit ' straße 23 h. freundlZ Män ' .-
Wohn.. 3 Zim ., 320 Mk._ 986

Moribsträße 43. Mtb .. 3 Zimmer u.
Zubeh. per sof. od. spät, zu vcrm.
Näh.̂ Vorderh. 1 St ._ 983

Nsriüstraße 44, i , 3 gimmer , Küche,
Mansarde .,ans gleich o. sp. z. tun.

Moritzstraste 44, Stb ., 3 Z. n . Küche
(Abtchl.I a. «l. o. sp. z. v. Näh. V. 2.

MoriMraße 47, Mtb . 1, 3 Z., 1 Kl,
1 Kell., 1 Verschlag, per 1. Juli zu
v. Räh .,Mtb . P „ 9—12, 2—5. 4999

Mi' nststraße 50. Stb ., 3 große ZrmTs
Küche, auf sof. oder spät. 989

Morihstraß - 52, Fsp., 3 Z .. K. "135531
Nerostraße 18, Hth., 3 Z„ g . N. B. 2.
Nerostraße 22, Hth., 3 Zim ., Küche,

nebst Zubehör u. Werkstatt auf
1. Juli zu v. K. Sctlbevger . 1456

Rerostraste 25 3 Zim. n . &•- z. v. 1358
Merostr. 28 3 Z7 u. "K.." Fsp. ' 991
Nervtal 10, Pari ., 3 ZimTs Küche,

Mann in hs.  sofort oder später an
kleine Familie zu vcrm. Preis
Mk. 500. Näheres 11—1 u. 3—5
Uhr , 1 Tr eppe„hoch._ 802

fotteUieffftr . 2. b Siech , mehr , schöne
Z-Z.-W1. mit Walk. u. Bad . 735532

Nettelbeckstr. 8. Mb.. 3-g .-Wohn., sb. |
mit Wcrkstätte, zu verm. 135538

Kettclbeckstr. 11 3ÜZ.-W. gl. ol sp. 993
Kicdcrwaldstrahc 5. Hth.. 3-Z.-Woh.ii. !

Oranienstraße LU, P .. Ecke Adclheid-
straße , ist die seither als Liechts-
anwaltsbureau benutzte Wohnung
von 3 Zimmern , Küche usw. auf
sof. od. spät, zu vm. Rah . daselbst

’ oder Möhrina strasie 13. 997
Oranienstratze 31, H., schöne 3-Zi >u.-
,Wohnurtig. perchof. od. später . 1315

Opanienstr . 49, Hl, sch. 3-Z.-W. R.B.B.
Oranieitstraße 60, Hth., 8-Zimm<r-

Wohnung zu vermieten . Näheres
Mitte lbau 2 St . rechts. ^ 786

Ora nienstr . 82 3-Z.-W. zu vl '999
Parkweg 2 Wohn., 3 Z., m. Veranda,

Küche u. gilb ., p. 1. Juli % v . Näh.
_ ?trbrcdistffr. 25, b. gr .JBctfer . 1270
Philippsbergstr , 2 3 g . a. r . 2 . 1000
Bst ilryPSb'ergstraße 10 s. sch. 3-Zim.-

Wohn-unig, Bad , Aufz., Ball -, sof.
od. sp. a . b. F-am . z. vcrm . Näheres
Phi -ltppsbergstr . . 12, Part .^r . 674

Pliilippsbergftraße 20, Part ., 3-Zim.-
Wohn. m. chs., Balk. v. sos. od. sp.

—blch,verm. Rätz. ■daselb st._ 1001
Pliilivvsbergstratzc 51 «. 53 schöne

3 'Zim-Wolm. zu verin ._ 1002
Ranenthalerstraße 6 sch. 3-Z.im.-W..
_2 Bailk. zu verm . Räb. Laden . 1004
Rauenthalerstraße 8 3-g .-Wob11uimen

per sof. od. spät . ^ Näh. das. 1005
Rauent baler str721 3-Z .ÄL1 v 5202
Naüenthalerstratze 22 8-Zl-Wohn. in.

Balk., K. u, Ms., p. 1. 7. Näh. 3 I.
Rheingäuerstr . 5, MH. Part ., 8-Ziml-
_Wohn . m. od. ohne Kc'llerr . z. verm.
Rlieingatterstraßc 17"" schöne! 3-Ziml-

Wlwmnm per Juli zu verm . 1372
Riehlstr . 6, Gth . P .. 8" Z.H 1008
Riehlstr . 18. HA, "8I .MU 281 ml
Riehlstraße lt , Hth. 1, 3-"Zim .-Wöhn.
^ per sotort ' oder später . 1006
Riehlstraße 15a. Scitcnbl , sch'l 3-Z.-

Wohn., Küche, mit Balkon , sofort.
Anzuseh. zw. 8 u . , -p,Uhr- oaj_._ _

NSderallec Part ., 3-Z.-W., evt.
mit kl. Werkst., Remise u. Lager

__sofort _oder spater zu verm ._ 738,
Nöderstratze 21 eine 3- od. 4»Ztm.»'W.

sof. öd.,spät . pz., v. Näb . 2 1. 1611
Ecke Röder- u. Aerostraße 46 schöne

8»Z.»Woün. sok. aA  v . Näh . P . 694
Römeröerg 5, 1, sch. 8-g 'l-Wlmll neü-
^ zeiil . eiliger., sof. od. sp. z v. 136754
Nömcrbcrg 21 sch. 3-Zttnl -Wotznl aus

1. Jul i zu verm ._ Näh. l . Stock.
RImerberg 34 f. So chleut !- chm-

W. p. sof. od. sp. zu v. ; Waschküche,
Tpache nh. m. Sbe rch. B, B . W18

Römerber « 89, NööerstrsTe , -stiie
3-gim -̂Wohn. Näh. das. 8. St . 1013

Roonstr. 14. 1. 3-Z.-W. Nl Pl 93476
Roonstr. 2l Wohn., 3 Z., sos od. spät.
_N . Bismarchr ., 3. b. W. Noll. 95536
Reonstrahe 22, Hth . 3-Z.-Wohn, bist

Weilstr . 1 a 3 Z., K. u. Zub . 1. Juli
_zu verm ._ N. Nöd erallee 26 __
Weilstr , 4 schoree. ar .,3 -g .-W. pl 1. 7,
Weikstratze 9 frdl . Frontsp .-Wohn .,
_„3  Z im, u. Ztrbäbör. zu vermieten.
Weißenburgstr . !0 3-Z.-Wohn., Hth..
_s of. od. tvät . t Nah . Laden . 6 5547
Wellritzstr, 44, H. i , 3 Z. u. K. sofort
^ oder später ._ Näh. Vdh. P . L7038
Westendstr. 10, Vdh., 2. od. 3. St„

3 gr . Zim . u. K. sof. od. spät, zu
_vermieten . Näh . Vdh. 1.  St . 35548
Westendstraße 10, Mtb ."1, 3 gr . Z. u.
_ K. sof. ob. spät . Näh . Vdh. 1, _1025
Westendstraße 20 schöne große 3-Z.-

W, mit Erker . Näh. Part . 35549

Karlstr . 39, 1. sch. 4-Zim .-W. sof. od.
spät. z. vm. Näh. das. b. HauLmstr ..
Mitt elbau 1. Stock. _1047

Kirchgasse 23 4-Zimmer -Wohnungen,
Gas , elektr. Beleuchtung , Zentral¬
heizung, mit reicht. Zubehör , sof.
zu vm. Näh. d. M . Frorath Nachs.,

„Eisen wären , Kivchgasse 10. 85563
Klarentalerstr . 5, 3, 4-Z.-W., neuz .l
„auf 1. Juli oder früh . ,N.,P . lks.
Kleiststraße 2, 2. Et ., schöne 4-Zim.-

Wohn. aus sof. od. spät , preiswert
zu verm. Näh. bei Hausmeister
P ee tz, Part , l.  1048

zu Näh. 1 115587
Rübeshetmerstratze31 3 Zimmer u.
_Zube hör  zu vermieten . '
Rüdeaheimerstr . 38, Ei., s. gr . 3-Z.-
_ %2.,J >la §, Spcisrk . :c. 400M. Birck.
Saaleasse 16, 1.  3 Zimt . Küche Zaiort.
Schachtstratze 30. Ecke Stcing .. frdl.

'Wohne, 3 Z„ K, Gas , sofort oder
später zu verm . NA . Bart . 1454

Scharnhorst strotze i,  Fronts -V.>Wehn .,
3 Z, u. Küche, an nur kl. ruhige
Familie auf 1, Juli zu B. £ 7494

Scharnliorststraße 7, 2, 8 -Z -̂Wohn.
per sofort oder später zu verm.

_Näb, ^ 3 St . rechts, _ _ _ l* 1’373
SÄa rn horst strasie 9, 2. 8-Zim .-Wohn.

p. fofl od. 1. I ult . Näh . P . L 5536
Scharnliorftstr . 12 sch. 3-Z.-W. p. sof.

zu  verm . Näheres dase lbst.  1442
Scharnhorststraße 17, Part., schöne

3-Zim . Wohnung , mit Bad und
Zubehör , per 1. Juli billig zu ver-

_mieten . Näheres 1 St ._ K7030
Scharn horststr. 29 ' 8 Z'. N. P . H5540
Scharnhorststrape 3.1 3-Zim.-W. mit

Zub . sos. od. spät. Näh. 1 l. ,15541
Schirrsteinerstr . 11, Gth .. 3 "Zimmer

mit Zub . Näh. Mittelb . Part . r.
_oder Atbrechtstr.' 7, Laden. 810
Schirrsteine rstr . 18, H., 3 u. 2 g . 1292
Schicrsteitierstr . 32, Neub ., Gth .. 8

Zim. u. Küche z. 1. Juli zu m, 1887
Schierstetner Lanöstr . 8, a . d. Kal .,

Dd hl, 8-Zim.-Wohn,_s. v . Näh. das.
Schlachthausstr . 23, "2, W., 3 Z.l K. u.

K., g-l. od. später ._ Näh. Kontor.
SckwalbaÄerstraße 13 schöne 3-Zim .-
_ Wohn, zu v. NA . KonditorciM265
Kleine Schwalbächerstraße 4 3 Zim.

u. Küche zu vermieten . 1016
Sedanvlatr 4, M !bl, 3-Z7-W. m. öd.
_o .JSe rkst. a.  Inli . N. V. P .̂ 1Ä542
Scdanvlat ! 5, 2, frdl . 3-Z.-W.. Küche.

2 Keller, Balkon (510 Mk.), per
sof. od. später zu vermieten . 113621

Sedanstraße 3 schöne 3-Z.-Wohnung,
1. (s-.. sof. od. ,'vät . zu vm .9

Sedanstr . 6, H., 8-Z.-W. 320. 140o
Seda »straße 10 3-Zim.-Wohn. i . Hth.

sof. od spät. Näh. V. 1 r . 115543
Sccroüenstr . 13, Vdb. 3, neu heraer.

3-Z.-W. ni. B. sos. a. sp. 117095
Seerobenstraße 23, Frontsp ., schone

3-Zim .-Wohnung auf sofort oder
spä ter zu vm. Näh, das. V. P . 646

Seerobcnstr . 24, Hth. Part . u. 3, St .,
3-Zim .-Wohn. Näh. Vdh. 1. 1018

Scervbenstr . 27 3-Z./W. u. Zub ."aus
... gleich oder spät . Näh. Part , rechts.
Steingaffe 6 schöne 3-Zim .-Wohnung
.zum 1. Juli zu vermieten . . 752
Wallnferstr . 7, M. Dach, zwei 8-Z.-

Wobnunnen . RA . Vdb. P .. 1021
Wallnferstraßc 9, . Hth., sch. 3-Zl-Wl

zu^verm . Näh. Vdh. Part . 1022
Walranrstraße 6 3-Z.-Wohnung mit

Zubehör per sof. rd . spät. zuLerm.
Näh. Parterre rechts.

Walramstraße 13 Wob
_B4582

3 Z., Kl ul
... guB.jof . od. spät. Näh . L. 115645
ÄaterleastraFe 2 tt . 4 schöne8-Zim.

, lot .̂ ov.. war. Na h. Vdh. P . 99o Wohn, per sof. od. spät, bist, zu
Niede rtvaldstr.  11. I . 'Z-Z.-W. s. V727V ,verm . Näh . das. Nr . 4, P . r . 115646
Oranienstr . 23. Mtb ., 3 g „ 1 Küche. I 8 « Billa Bicrst .. Höhe,' Wariestr . II,

Zubeh .. auf sof. od. spät, zu b. 998 i 3-Z.-W., Bad . Balk.. Gart ., Fernst

Westendstr. 23, Vdh,, 3-g7-Löhnl z. v.
Westendstraßo 26 3-Zim .-Wo hn , z. v.
Westendstraße 32 schöne 3-Zim .-W.

Werkstatt 400 Mk.. Lagerraum
150.Mk. zu verm. Näh. das. 1026

Wcsjendstrstße "37," 3, sch. 3-Z.-W. p.
1. Juli ._ RA . 1 St » bet  Mün « l.

Westendstr. 40 3 gr . Z., m. Bad , Blkl,
K., K. billig  z u v. Kein Hth. 10 2,

Wielnndstraße 16. 1. Et ., eleg. 3-Z.-
Wohn. nebst Zubeh. sof. ad. spät , zu
vm. Zu besicht. v. 10—1 u. 3—4
Uhr. Näh. das. Stb . 2. St . oder
Bcrtramstrastc 2,  bei Moos . 1028

Wrelandstr . 23" sT7Frtsp .-W., 3 Z. m.
Zub ., d. Ncuz. entspr ., zu v. 696

Winkelerstr . 3 sch. 3-Z.-Wöhnungen
mit Zentralheiz . per sos. od. spater
zu verm ieten . _ Näh. jmfel&ft _ 1260

Winkelerstraße 4." Vdhl Mänsl , 3 Z.
ich per 1. Mai zu ve rm ._ _ 1824

Winkelerstr . 8 sch., "d." Renz, entspr.
3-Z -Wohn, im Vdh. u . L-Z.-Wohn.

_inii Lth . zu verm . Näh. Pl l . ,1W9
Aorksir. 3, Part ., n. Ring u. Elektr .,

sch. gr. 3-Z.-W. mit reichst Zub . a.
sof. R.  P . l. o. Ner ostr. 38, 1.  1030

Uorkstratze 7, Hth., 8 Z.-W., mit oder
ohne extra Wascht, u. Mans .. für
Wä sch, aoeian .. al. od. spät, billig,

illorkstraßc 18 große 3-Zim .-Wohn.,
Part . u. 1. Stock, zu Perm. Näh.
daselbst bei Betmeckv. 4989

Knausstraße 2, Pst Ecke Philippsberg¬
straße, 4 Zimmer mit Zubehör auf
gleich oder später zu verm. 1049

Körnerstraße 4, 2» 4 Z„ Küche, Bad,
2 M,ans., 2 Kell., 2 Balk., vollst. n.

_heraer ., sof. ob. spät._ N. Ba rt , l.
Lehrstraße 21, gegenüber der Berg¬

kirche, 4 Zimmer , Küche u. Zubeh .,
auf 1. Juli zu verm . Näh . Ncro-
stra ße 26. K.. Serlberger ._ 1455

Loreley-Ring 5 sch, 4°Zim .-Wohn.,
Küche. Bad u. Zubeh ., p. 1. Ott . zu
vm. N. Lopelehring 10, H. P . 1422

Neubau Marktstraße 21, 1. Etage,
schöne moderne 4-Z .-Wohn. zu
vermieten . Näh. Metzgergasse 15,
Schuhgeschäft._ _ _ _ 812

MichelSberg 12, 3, kleinere 4-Zim .-
Wohnung mit oder ohne Wcrkstätte
per 1. Juli zu vermieten . Preis
800 M k. Näh  eres daseMt . 1443

Arndtstraße 8, 3, 5-Zim .-Wohn. z. v.
Bahnhofstraßc 6, Borderh . i . Etage,

5 Zimmer mit allem Zubeh., beste
Geschäftslage für Etagengefchäft
oder Bureau , sofort zu vermieten.

- Näh . daselbst oder Bureau Franke,
Wibhelmstvaße 22._ 1346

Bismarckring 2, Neubau , moderne
5-Zim .-Wohnungen auf 1. Oktober
od. früher zu vm. Ikäh. Bauburcao
Hildner , Dötzheimerstr. ,41 . 2 6783!

Norkstraße 20 ist im 1. Stock eine
moderne 3-Zim .-Wohn. mit kompl.
Badc-Einrichtuna usw. wegzugs-
halbcr mit Nachlaß sof. od. später
vreiswer ! zu vm. Räb . bei Dörncr.

Norkstraße 31 3- od. 4-Z.-W. in. Zb.
preisw . zu v. R. 8 St . lks. 116185

Zietenring 6," 1, sch. 3-Zl-W. mit
Balkon aus sof. r,v. spät . N. das. od.
M etzger  Pan !MRöderstr . 30. 10 31

Zictenring 7, H h. Part , ust Ist Stock,
schöne 3-Z,ii, .-Wohn. sos. od. sp. zu
vm, Näh . Vdh. 2. St . rechts. 1032

Schöne 3-Zimmer -Wahnimg, Part .,
-mit Zubehör aus gleich u. 1. Juli
zu verinleten . Näheres H-llmund-

Mtvaße 5, 1 St . links , 1385
«wet 3-Z -W. zu b. "RA . Wälräm-

straße 21. Parterre.
4 Zimmer.

Adelheidstraßc 39 eine 4-Zim .-Wohnl.
ev. 6 Zimmer , auf sof. od. spät, zu
verm. Anzus. v.  10 —12  Uhr . 1084

Arndtstraßc 6, 1. Et ., mod. 4-Zim .-
Wohn, mit Zubeh., gr . Balkon, sof.
od.  rbater ztavnr ^ Näh. P . l. 14 15

Bertramftr . 7 4 Z., Küche, n. Zbh.
,N, G . Birck, Bertram ftr .10,1, 25556

Äertramstr ^ lZ^ %_ 4-Z' i'm.-W. p Julst
Bcriramstr . 20 4-Z.-W. sost o. sp. Pr.

750 Mk. Näb. 1 St . rechts. 1036
Bertramstraße 22, nahe a. Ring , fr.

Lage, schöne 4-Zim .-Wobn., Bad,
2 Ms., 2 Kell. Näh. 2 Iinks . 1037

BiSmarck-Ring 1, Ecke Dotzheim er
str ., schöne, 4-Zim .-Wohn., 2.  Et .,
tos, ob. svät. Näh. Trog . 115657

Blücherstraße 13, Ecke Scharnhorststr.
_sch öne 4-Z^We. 2. St ._ 3t._ l ._r,
Blücherstraße 29 mod. 4-Z .-W. mit

Zubehör , prachtvolle Aussicht, auf
sof. od. spät., 626 u. 660 Mk. 24865

BÜIou's,raste 3" 4-Z. -W1. P . u. l . St,
Große Bürgstraße 17, 3, "4 Zimmer,
_K „ K. rc., zu vermieten ._ 1039
Doüheimerstraßc 68, P ., eine 4-Zim .-

Wohn.  per st Juli . Näh , das.  1436
Dreiweidenstraßc 3 ist eine gcräum.

4-Z.-Wvhn., i . St ., mit reichlich.
Zubehör , in ruh . H., kein Hth., p.

. sost od. spät . __Niih, Parn _ l._ 1040
Dreiweidenstraße 5, 3. Ei ., 4 Zim .,

mit Zubehör per 1. Juli zu verm.
Näh. das, u. Bismarckring 6. 1297

tzickerilfordestraße lo schone 4-Zim .-
Wobn. mit Zub ., 1. Etage , per

_sof . od. später zu vermi eten ._ 698
Eckcrnsurdest ratze 15, elea. 4-Zim .»

Wohnungen , mit Bad, elektr. Licht,
Balkomn usw., per sos. od. 1. Juli
zu vermieten . Näh . das, 115559

Emserstraße 11, 2 St ., große sonnige
moderne 4-Z.-Wohnu !ig, m. Gas,
elektr. Licht, Kohlenaupzuy, cvent.
Gartenbenutzung per sofost zu

_Verin ._ NA . löochp._ rcchts. 958
Emserstraße 19, Süds ., 2 St ., schöne

4-Z.-W.1 2 Balk.. Bad , gr . Gart .,
per 1. Oktober zu verm. Näheres

_11 —1, , Part , links . _ 1381
Emserstraße 20, Seitenbau , schön-e

geraum , 4 - Zimmer -̂ Wohnung,
Aussicht nach der Straße , ab
1. Juli oder 1. Oft . zu vermieten.
Näb. Vorderhaus , Part, _ 1401

Emserstraße 64, 2. St ., moderne 4-
Zim.-Wohn, per sof. od._sp._25560

Gneisenanstr , 13, 2, sch. 4 Z. m. all.
_ i i. i. o. sp. wcgzupZH._N._P . r . 114234
Wbenstr . 12, 1 I., feine 4-Ziml -W'.

zu verm. Näb. bei Trittlcr . Hostiv.
_rechts , moraenS 11—1 llhr ._ 1042
Gustav-Abolfstraße 15, Part ., 4-Z.-

Wohn,. mit Zubeh . sof. N. Römer - >
iüerg 28,_1. Wieseborn . _ 1410

Hclenenstraße 14, 1, 4 Zim . u .'Mche,'
_ neu, 'herger ., Gasbel . _ 104b
Hermannstr . 23, Ecke" Bi Su>a rckr:ngl

4 Zimmer mit allem Zubehör per
kor, od. sp ät , zu  dermi eien . 2  5561

Karlstr . 37 gr . 4-Z.-W. sof. od. später
Part ., 1. St . od. 3. St . I. 1076

Nerostrnße 4,  direkt n. Koch'ürunueu,
beste Lage für Bademeister oder
Mpsseurc, eventuell f. GeschäftZ-
zivccke, 4-Zim .-Wohn. sof. zu vm.
Nähe res im Laden ._

Nerostr . 13, 2, 4 Z. u . K. p. sof. od. sp
_zu ver miete n. _ Näh^ 1__St . _ 1053
Nerostraße 35/37 4-Zi in.-Wohnung

mit Zentralheiz, , Gas u. elektr.
Lickst._ NW.  Laden , Müller._1444

Neugasse 15 schöne Wohnung , 4 Zim.
u. Küche, p. sof. od. spät, zu vemn.
Wein rest aurant J acobi._ 1054

Niedcrwcildstr. 11, 1, 4-Z.-W. s. 117280
Oranienstratze 55, 1. Et ., sch. 4-Zl-

Wohn.. k. Doppelwohn. u . k. Hth,,
p. 1, J uli z. v. Näh. Part ,^ 1229

Pbilivvsbecgstrnße 53 sch. 4-Zim .-
_Wohn , zu vm. Näh, das. P . 10-58
Qnerfeldstrahe 7, 1, 4-Zrm.-Wohn. z.

verm. Näheres bei Nebe, Sout .,
u. Ouerielostraße 3, 1. ^ 105g

Rauentlmlerstraße "20, 1, große "mod.
4-Z.-Wohn. mit Zentralheiz . weg-
zugshallb-er zumr 1. Juli od. früh.
Nähe res Parterre rechts. 1341

Römerberg 1 4-Z.-W., Br . 450"Mk.
Roonstr, 14. 1 , 4-Z.-W. Nl P . 2347 7"
NÜdcsheimerstraßc 27 4 Zim . m. all.

Zub. p. sof. od. spät . Näh. P . 1068
Rüdesheimerstraße 31 4"stZimmer u,
_ Zubehör zu vermieten . 25- 65
Scharnhorsttstraße 1' eleg. 4-Z .-Wohnst

2.  Stock , mit tompl . Bade-Einrecht.
sof. od.  s pät.  Nä h. Part . 25 566

Scharnliorststraße 40 sch. 4-Zimmtzr-
Wahn , billig z. v. Näh. Lad. 116746

Smi cr st einer str aße 15,. Eck!,.. Süds .,
3. Et .. Herrschaft!. 4-Zim .-W. sof,
od. sp ät , zu vcrm. Näh. P . l. 757

Schwalbacherstraße 8, 3, 4-Zl-Wl, ml
Bad u. reich!. Zubehör zu verm.

_Näh . beim Hausmei ster._1/432
Seerobcnstr . 26 41Z -W. m. Zub . N.

b. Wemheuer , Hochpl rechts. 25567
Seerobenstr . 28, "SB. 1, 4-Zi"m.-Wohn.
_mit Zubeh. NAr . Laden . 25568
Stiftstraße 26,1 , 4 Z., K. _u. Zübehl
Walkmühlstratze 48, Villa, ' schöne

4-Z.-Wohnung , mit Zentralheiz .,
Haltest , d. Elektr . Bahn , zu verm.
Näh. Parterre rechts. _ _ 25569

Walramstr . 13, 2 I., Wohnung ' von
4 Zimmern . Küche, Mansarde und
Zu beh ör sofort oder später zu vm,

Walram straße 28 neu herger . 4-gl-
Wohn. zu vcrm. Näh. 1. St . 1067

Weißenburgstraße 4 4 Zim ., Bad u.
Zubeh. Näh. Part . I._ B 7165

Weißenburgstr . 8 (nächst Emserstr .il
1. St ., Süds ., mod. 4-Z.-W. mit
K., Bad re. a. r . Miet ., M0 M. 1068

Bismarckring 25 5-Zünmor -Wohnung
mit allem Zubehör per l . Juli zu
vermieten . Näh. Bäckerei._ 2 4400

Tobheimerstraße 41, 3, 5-Z.-Wohn.,
mod. Ausstattung , aus 1. Juli od.

_spä t er zu vnt._ S>nh P . l._ 2 6786
Emserstraße 5 Z. m. K., Bad , 2 Ms.,

Gas . el. L., sost, cv. m. gr . Gart.
Näh. Büdingenstratze 4, 1._ 1085

Friebrichstraße 46, 3,  Wohn , von
5 Zim ., Küche, Badenische, Klosett,
2 Kam.. 1 Verschlag, 2 Keller zum
1. 7., ev, spät., zu Perm. Näheres
Architektur -Bureau Lang - Wolfs,
Luisenstraße 23, _ 1866

Gerichtsstratze 9, i "(Ecke Oranten,
straße), 5-Zim .-Wohn. mit 2 Balk.,
Bad , Küche u. reichlichem Zubehör
p. sos. od. spät, zu vermieten . Näh.
dase lbst Parterre, _ _ 1.086

Goethestraße 12 Herrschasti. 5»gi,m.»
Wohnung , nebst großem Badezim.
u . Balkon , per 1, Okt. zu v. Näh.
2. Etage bei Franke ._ 1347

Goethestraße z,  an d. Adolfsallee,
schöne neuhergerichtete 5-Zimmer-
Wohnung mit reich!. Zubehör auf

_sost ob. sp. z. v. Näh,  P art . 115573
Hallgarterstr . 1 sch. 51Z.-W., 2 St .,

mit gr . Balkan , sof. od. svät . An-
zus eh, v. 10 Uhr ab , N. ,P . 1087

Herderstraße 21, 1, eleg., neu herger.
gr . 5-Zim .-Wohn. mit Balkon , Bad,
Küche, elektr. Licht, Gas , 2 Kam¬
mern , 2 Keller usw., sofort zw vm.
Preis 1100 M'k. Näh, daselbst od.
Biebrilcherstr. 28, bei W-enz._ 1424

Herderstr . 26 sch._ 5-Zim .-W. 1089
Herderstr . 28, 1, 5-Z.-W. wegzugsh.

Näh. S chiersteinerstr . 10, P . 1090
Herriigartenstraße 4, 1, 5-Z.-W1 u.

Küche u. Spei 'sck., 2 Kell., 2 Msd.<
Badek .,  p . 1. 7. o. fr . N. 2 St . 1091

Jahnstr . 26, 1, 5 Zim ., 2 Mansarden
u. Zub .. 750 M. , p. 1. .Iuli z. vm,

Jahn straße 29 schöne 5-g .-Wohn. sost
^od. spat, zu verm._ Näh . P . 1092

Karlstraße 26 sch. gr . 5-Z.-W., zwei
_Mans. , wegzugshalb . billig . 25574
Kirchgasse 5, 2 ü. 8, sch. 5-Z.-Wohn.

mit reichlichem Zubehör per sofort
od. später . Näh , daselbst. _ 11 5575

Klarentalerstr . 5, 2, 5-Z.-W., neuz.,
per 1. Jul i.  Näh . P . lks._ 27051

Kleiststraße 14 herrsch. 5-Zim .-Wohn.
mit Zentralheizu ng zu vermieten.

Klopstockstraße 11, 1. Stock, herrsch. 5.
Zim .-Wohn. m. Bad u. reich!. Zub.
in verm._ Näheres daselbst._ 680

Langgasse 3 5-Zim .-Wöhn. mit mod".
Äusstatt . zu vm. Näh. Baubur.

. Hildne r, Dotzheimerstr. 41. 1094
Marktplatz 7 ist die 1. Etage , be¬

stehend aus 5 Zimmern , Küche,
Badezimmer , Mansarden , Zentral¬
heizung , elektr. Beleuchtung , per
sofort zu verm. Näh. im Bureau

_ der_ Weinha ndlu ng daselbst . 1096
Markistraßc 27, 1. Et ., 5-Zimmer,

Wohnung zu verm._ 1097
Markt st raße 27, 1. Etage , über der

Hirsch-Apotheke, 5 Zimmer , ge¬
eignet für Konsultationsräume od.
berufliche Zwecke. 1098

Moritzstratze 5, 1 r., ist die Wobuuuz
von 5 Zimmern , Küche, 3 Mans .,
Keller usw., sof. od. später zu ver¬
mieten . Näheres Seitenb . l. oder
Möhringstraße 13. 1099

Moritzstraße 26 schöne 5-Ztm .-Wohn.
für 1. Juli zu  ve rmieten.

Wellritzstraße 6, Bdh. Fsp.. 4 Zim .,
Küche, Kell., 1. Jul i ev. früh . 1069

Wellritzstraße 20, 2, herrsch. 4-ZstWl
mit r . Zb,  au f sof. od. spät . 25570

Weftendftr. 24 sch. 4-g ..W. sof. öl so.
Wielandstr . 4, P . (kein Htb.ssts. "gr.

4-Z.-W. «l. o. sp. Preis 1000 Mk.
Winkelerstr . 3 sch. 4-Z.-Wohnungen

mit Zentralheizung fof . od. später
zu verm . Näb  daielbst . 1259

Wörthstraße 16 schöne Helle 4-Zl-W.
mit Zubehör per 1. Juli . 1411

Norkstraße 4. Vdh. 3, 4 Z. mit Zub .,
Bnlt . Näh, b. Hausen . 25571

Uorkstr. 7 schöne gr d. Neuz. entspr.
4 lst-W., Sonnenst , mit r . Zubeh.

_p . ü'.s. o, spät. b. zu verm. 26013
Nörkstr. 8 4-Z.-W. sos. od. sp. "2 5572
Norkstraße 9 4-Zim.-W., 2 St . 27158
Norkstraße 27 4—5 Zimmer per

sroort oder spät. Näb . 3 r . 1973
5 Zimtrrcr.

Adelhetdstraße 9 schöne ü-Ziininer -W.
mit großem Baiton per sof. od. ;p.
zu vermieten . G77

Ädelhcidstr. 50, 2. Et ., schöne ger.
5-Zim.-Wohn. per ,of. od. später

^ zu , derime ten. Näh. , Part ._ 1078
Adolfsallee 17, Vdh. 2 St ., 5 Him.
_u , Zubehör zu vermieten . 1080
Adolfsallee 35, 1, schöne 5-Zimmer-

Wohnung per sofort oder 1. Juli
_zu vermieten . Näh . daselbst . 1444
Adolfsallee 51, Hochpart., 5—6-Jim

Wohn, aus sof. ad. spät., Balkon,
Bad , Gas , elektr. Licht, Vorrats-

Speisekammer , nebst Zub . 1081
Älbrcchtstraßk 16 ist e. sch. W., 1 St .,

5 Z ., Bad u . sonst. Ännehml ., per
_so f. o. sp.,zu v. Näh. Laden ._ 1082
Alürcchtstraße 21, 2,  sch. neu hergerl

5-Zim.-Wohn., nahe der Adolfs-
allec, aus sofort oder später zu
vermieten . Näh. Part . 773

Moritzstr. 52,  1 , 5 Z., Zub.  B 5573
Mühlgasse 13, 1, schöne mod. 5-Zim .»

Wohnung , Balkon, Bad , Elektr .»
Gas , mit allem Zubehör , für
l . Oktober oder früher zu verm.
Näh . bei L. Schwenck. 831

Niederwaldstraße 4 herrsch. 51Z.M ."
per sof. od. spät, zu v. N. P . r . 1101

NikolaSstraße 24, 1, ö-Z.-Wohnuug,
Bad , 2 Kam., 2 Keller, Gas , elektr.
Lickt, p. 1. Juli od. später zu tunt.
Anzuseh. v. 11—1 u. %6—%7 Uhr.
Näh. 3. Et . b. G . Abler . 145«

Oranicnstrnßc 25, Bel-Etage , 5 gr.
Zim ., Balkon, Bad u. all . Zubeh.,

_ sof. ob. späijuj ?m. Näh. P . 1102
Oranienstraßc 43, 2, prachtvolle 5»

Zim .-Wohn., mit 2 Ba ll. 11 03
Oranicnsililße 48, V. 1, gr . 5-Z.-W.

m. Zbh., gr . Balk ., sof. Näh. 3. 1104
Oranienstraßc 5>0, 2, herrsch. 5-Zim.-
_Wohn . sof. od. spat , z.werm . 1309
Dräniensträtze 52, Ich" 5 -Zim .-Wohst.
_m . r.  g .„ Balk. Näh . Ladern, 1105
Philippsbergstr . "9, Ich6 qr ." ZI, Balk..
_ 2 ${!., 2 ®eil._$u j). j ^al). Lad. 1106
PhilipPSbergstraße 29, 1, sch. 5-ZchW..

Küche, Speisck., Kohlenaufz ., 2 Ms..
2 Kell ., sof. od. spät , zu  vm . 1107

Pistllppstzergftratze 33, Hochp., neu
hergerichtetc Wohnung von 5 bis
6 Z. p. sof. od. sp. zu v. Näh. links
od.  Wilhelminenstr _ 14, P.  1108

Ecke Platter - tt. Klingerstr . 5-Zim .»
_Wohn , gtt vcrm. Räb . Bart , ta 1109
Rüdesheimerstraße 20 schöne 5-Z.-

Wohnmig nebst Zubehör , 3. Etage
igentralheizungs , sof. od. spät , zu
vermieten . Näh. beim Haus»
meistec Ka rl Fritz._ llll

Nüdesheimerstr . 23, 1, eleg. 5-Zl-W.ch
Süds ., sof. od. spät . Näh. P . !. 1112

Rüdesheimerstraße 29 elegante 5-Z.«
Wohnung., in der 1. u. 2. Etage,!
per sofort oder später zu verm. Dir
Wohnungen sind allen Ansprüchen
der Neuzeit entsprechend ausge-
stattet und haben die Mädchen-

_kammc rn in der Etage._ 1113
Scheffel straße 2 5 Zimmer um Zu¬behör zu vermieten . 1114



®ritc 14. Freitag, 8. April 1910.
Scheffelftratze 6, 3, hoch« 5-Zim ..

gBofrn. fof, ob. fo. N. SW . SR. 1115
Gchenkendorfstr. 6, 1. Et . uZP , höchst
^b -Z.-W. m. all. Zu b. fof. o. sp. 1116
Schlich tc rstr aße 9, 1, 5-Z.-W. 5000
S ^ anplatz 4 "schöne 5-Z.-W, Balk,SBttb u. Zubeü. Näb. Bart . B6864
Ttiftstraße 24 5 Zim . mit Winter-
jWrcten u. retd« . Zubehör . _ 1867
Weilstraße 3. 2, sch. 5-Z.-Wohni mit

re »chl. Zubehörjet _ l , April . 241
Milhelmstraße 2a, 2, hochherrschaftl.

v-Zim ..Wohnung , Bad , gr. Balk.,
u. , reich!. Zubehör , per sofort od.
Ipat er. Na h. Lad. . Part , r._1120

7, a . d. Äheinstr , 3. Et .,
schone b-Zim .-W, Erder rc, sofort
0. sp. 780 Mk. Näb.  1 . Et . 1121

Himmermannstraße 4, 1, 5 gr . Zim.
mit Zub . sof. oo. spat , zu vm. 1122

_6 Zimmer.
Adelheidstraße 48 ist die 2. Etage,

<3 Zimmer , gr . Veranda , Küche,
Badezimmer , Gas u. elektr. Licht
u . retchl. Zubehör , zu vermieten.
Näheres daselbst beim Hausverw.
öder Rheinstra ße 56, 2._ 1123

AdslWallee 28, 1, fcSorte g-Zim .-W.,
gr . Balkon, mit Küche, Badezim.
U. reichl. Zubehör , per 18. M>ril
obtt  später zu vermieten . Näh.
da sel bst od. 3. Et ., 10 —1 od. 3—6.

Arndtstr . 1, 3, 6-Z.-Wohn, Bad , ar.
Veranda , Hallest , d. El . N. 3 St.

Bismarckring 4 schone 6-"Z.°Wohn,
8. Etage , große Veranda , elektr.
Licht, mit reich!. Zubehör, auf gl.
od. später zu verm . Näh. Drei¬
weidenstraße 1, bei S teiger . 64902

Äismarckr . 18, 2, herrscht 6-Zim .-W.
el. B.. Sattest . Näh.  1 . St . B5577

Emserstratze 39 2"̂ herrsch/ "6/Zim .-W".
per sofort zu vermieten . B 5579

(Jriedrichstraße 48, 8. u . 4. St / Je
eine 6-Zim,-Wohn. mit Zub chur z.
1, 7., sv. später zu verm. Näheres
Architektur-Bureau Lang, - Wolfs,
Luise nstraße 23.  1865

Metbrstr . 9 herrsch. 6/Z .-W/ ^weg.
DodeSf. sof. zu vm. Näh/P . 1124

Kaiser-Friedrich -Ring 28, P ., 6 Zim.
u. Zubehör , neu hergerichtet , per
sys. od. spät , zu verm . Anzusehen
von 11—1 und 3- 4 Uhr. 1125

Kai ser-F r iedr ich-Ri ng 60 ist die
2. Etage, 6 Zimmer, Balkon, Küche,
Badezimmer, Gas u elektr. Licht,
per 1. Juli oder später zu ver¬
mieten . Anzuseht .. von 10—12%.
Näheres P art , links . Ruvvert ^ l862

Sirchgaffe 28 6-Zimmer -Wohnung im
2. Stoe auf gleich zu vermieten.
Nähere s daselbst. B6580

Küvstockstrntze 9 sch. 6=3un .=SS/~"imi

Möritzstraße 19, Bel -Et ., 6 Zimmer,
2 Frontspihzim . u. Zubehör auf
1. April 1910 zu vermieten . Näh.
dasel bst 2. Stock. 1276

Moritzstraße 15 6-Z.-W. m. r . Züb".
a . sof. od. sp. Nah. 1. St . l. 1129

Öranienstraße 44. 3. (St,  Wohnung
von 6 mittelgr . Zim . mit Zubeh.
an ruhige Familie  zu verm.  1130

Rheinstr . 52, 1, 6-Z.-Wöhn. m. Zust
z. vm. Näh , bas. S eitenb . P . 1131

Rheinftraßc 74 gr . 6-Zim .-Wohn. m
retchl. Zubeh, Part . od. 3. St ., auf
gl.  o d. spät, zu verm. Näb. Part,

Schenkendorfstr. 5, 1, Hochherrschaft!
6-Ztmmer -Wohn. mit Zentralhciz.
ans 1. Mai 1610 od. sp. z. v. 1132

ischwalbachcrstr. 45 a ©W Mchels-
berg, 1. Stock, 6 Zim . m. Zubehör,
für , Arzt od. sonst. Geschäftszwecke
geeignet , zu vermieten.  1134

Laun «sstr . "18, 1. Et ., m. Seitenb .,
6 Z. u. Zuv , s. Et .-Gesch, Pens,
tzd. Arzt , zu v. Näh. i. Vergold.-
Lad , o. Mullevstr . 4 P . R eich ard

TaunuSstraßc 31, 1. Etage , ü""Äim,
tetäfl.  Zubehör , gleich od. spater.
Näheres im Laden ._ _ 1342

SSa lkmühlftratzeOTie obere Hälfte
1 der Billa . 6 Zim . u. Zubeh . mii

Gartenbenutzung für 1750 Mark
Ul vermieten . Näheres bei Ehr.

irmenich, Hellmundstr . 83. B52 86
«uhelmstratze 12 eine Wohn., ß^ Z.

u . Zubeh., Gth . 1 St ., per 1. Ott.
zu verm . Näh. im Laden^ 1361

Eine Wohnung , besteh, aus 6 Zim ..
Erker , Bad , Küche, 2 Kellern und
2 Mansarden , sofort zu vermieten.
Emzusehen zwischen 11 u . 2 Uhr
Luisenstraße 22, 1. Et . r . § 284

_ 7 Zim mer.
Adolfsallee 19, 2,  7 Z., Bad u. Zub.

sor. zu verm . N. Par t._ 1137
Albrechtstr. 20 (IT Haus v. d. Adolfs¬

alleei , 1. Etage , 7-Zim .-Wohnung
mit reichlichem Zubehör per sofort
oder später zu vermieten . Näheres
Adolfst raße 14. Weinhandl . 1138

Ander Ringkrrche 4,2 / schone 7-Z.7
Wohnung mit Bad , 2 Balkons u.
reichl. Zubehör per sof. od. später.
Näh , daselbst Parterr e._ 1139

G«ethcstraße 4, 3, Herrschaft!. 7-Zim .-
Wohn. zu verm., 2 Balk., 3 Kell,
2 Mansarden / Kohlenaujzug ustv.,
per 1. Oktober , event . ftüher , zu

_beziehe n. Näh, im Part ._ 1445
Ecke Goethe- ü . Moritzstr . 56 7-Ztmi-

Wohn ., 2. St ., mit reichl. Zubeh.
f. 1. Juli zu  vm . Näh. P . r . 1140

Lanzstraße i4 (Nerotal ), in Etag>
Will« , herrsch. »-Zim .-WtHnung,
reichl. Zub ., Bleichpl, G.. Wald¬
nähe. wegzugsh. m. g. Nachl. z. v

Lnisenstratze 22 Mod. 7-Zim .-Wohn.
Näh . Tapeten yeschäft,dase lbst. 1291

Riederwaldstr . 11, Bel-Etage , mod.
7—8-Zim .-Wvhn, Süds ., sof. 1142

Rtzeinstraße 79, 1. Stock, Wohnung
v. 7 Zimmern , Kück>c, Bad und
reichl. Zübeh. sof. od. spät, zu vm.
Näheres Möritzstraße 40, 1. 1143

8 Zimmer und mehr.
Adelhcidstraße 08 ist die 1. Etage , be¬

stehend aus 8 Zim , Bad u . reichl.
Zubeh , zu verm . Näheres 4. Et,
Hausmeister . 1147

Adolfsallee 11, 1, herrsch. 10-Zim .-
Wohn. mit reichl. Zübeh. sof. od.
spät , zu verm . Näh. Part . 1148

Gutcnbergplat ? 1, 2, 8 Zim . u . reichl.
Züb , hochherrschaftl. Ausstattung,
elektr . Personen -Aufzug, prachtv.
Lage, zum 1. Okt. zu verm . Näh.
neoenan Eckhaus, Sout , Bau¬
bureau Schwank. 1803

Kaiser -Fr .-Riug 56 ist die 3. Etage,
bestehend aus 8 Zimmern , Bade¬
zimmer , Küche, Mansarden , Keller,
Kohlenaufzug , Vacuum - Anschluß
usw, per sofort oder später zu ver¬
mieten . Näheres Part . 1149

Kaiser -Friedrich -Ring 67 ist die
2. Etage , bestehend aus 8 Z:m. m.
reichlichem Zubehör aus sofort od.
später z-u vermieten . EniFusehe»
von 10—1 und 3—6 Uhr. Näh.
Hausbesitzer-Verein , Luisenstr . 19,
u. Kaiser -Friedrich -Ring 67, 1. 835

Kaiser Friedrich -Ring 69, 1. Etage,
sieg. Wohnung , 8 Zimmer , mit
reichl. Zubehör , per sofort oder
später zu verm . Zu bes. 11—-1 u.
3—6 Uhr. Näh. das. beim Haus¬verwalter , Sollt , oder bei Lion,
Friedrichstraße 11. 650

Kaiser -Fricdr .-Ring 73, Ecke Gutcn-
bergplah , 3. Et , ist die prachtvoll
gelegene, vornehm ausgcstatteie
herrsch. Wohnung v, 8 Z. nebst Zub.
zum 1. Okt. zu verm. Näh. Sout,
Baubureau Schwank. 687

Nerotal 8, Parterre oder Beletage,
8 Zim , Balkon zu verm. 1150

Schiersteinerstraßc 2, 3. Etage , acht
Zim , Bad , Dlädchenzim, m. reich¬
lichem Zubehör , auf sof. od. spät , zu
verm. Näh . dm. od. Part . 1151
Läden und Geschäftsränme.

Adelhcidstr. 54 kl. Lagerraum . 1153
Ädelheidstr. 54 Werkst, f. r . B. 1154
Adlerstraße 6 sn. d. Langg .s Werkst.
Bahnhofstraße 6, Borderh , 1. Etage,

5 Zimmer , mit alletst Zubehör,
beste Geschäftslage für Etageu-
geschäst oder Bureau , sofort ' zu
verm . Näh. daselbst od. Bureau
Franke , Wtlhelmstraße 22. 1155

Bertramstr .11, P , Lagerr . od. Werkst.
u. Lagerkeil, evt. m. W. B 5581

Bertrainstratzc 11 gr . Lagerplatz mit
Hallen u. Werkst. Näh . P . B 5582

Bertramstr . 20 Wkst. ob. Lag. 1158
Bismarck-Ring 6 größere Lager -,

Werkstatt - und Bureauräume zu
vermteten , auf Wunsch mit Wohn.
Näh . daselbst. 1157

Bismarckring 9, Noll, Lad. u. Lager-
räume gl. od. spät , zu v. B 5583

Bismarckring 36 gr . helle Wcrtstatt
auf gleich oder später zu verm.
Näh. Bdh. 1 Treppe rechts. B 7432

Bleich stratze 2 schöner Lad en zum
1. Juli 1910, event. früher , zu
verm . Näh . P , Bäckerei._ 1158

Bleichstraße 4l Laden mit 2Zim .-
Wohn. per fof. od. spät. z. v. Preis
1200 Mk. N. das. Dur , Hof. B3501

Bleichsiraße 41 Laden, sof. od. später
Br . 600 M. N. das. Bur , H. 83502

Blücherstr. 25 Werkst, Keller, elektr.
Kr , Hof, Glasdach , f. 800 M . » 5847

Blücherstr. 48 sch. Werkst, m. 0. 0. W.
Dotzheimerstraße 28 schöner Laden m

gr. Zim , auch f. Bureaus geeignet,
p. sof. 0. spät . Näh . das. 3 l. 1160
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Raum f. Werkst, o. Lagerr , ev. m.
u. W.. z. v. N. V. 11 1161

Dotzheim er st ratze lllWerksiatten u.
Lagerräume , ganz oder geteilt,
bill ig zu vermieten. 1162

Ellenbogengaffe 3, 2 Part .-Zim , « ib,
für Bureau od. La ger. _ 1380

Eltvrllerstraße 14 große Helle Werk¬
statt oder Lagerrau m. B5997

Frankenstr . 13 Werk statt  z u v. 65584
Friedrichstr . 23 Läden,, für Bureaul
_ zwecke sehr geeig., sof. zu vm. 1284
Friedrichstr . 44 Lagerr ., ca. 48 Qm .',

ev. auch 96 Om ., per sof. od. spät.
zu v. Näh, b. Heinr .Lung .̂ 1164

Gnerfenanstr . 13 Werkst, in. 2-Z.-W.,
Stb ., 580 M . N. Bdh. P^ r ., g>5586

(9»eisenaus!ratze 19 Laden m. NeLe'n-
, rau m, auch als Lager , bill. zu vm.
Gneisenaustratze 35 Laden , Ladenz.
_nnt Einr . sof. od. spät , z. hin. P24
Göbcnstr. 7 Lager r . u.  KellLH. 05587
Göbenstr. 9̂ , Lagerr . od. Bierkelleri
'Göbcnstratze 12,' Eckläben." Näh. bei

Trittler , Hochpart. _1165
Hallgarterstraße 3 schöne helle Wert¬

statt , sowie Bierkeller sofort oder
spät, zu vm. Näh. bei Löw, Mtb .,
oder nebenan Nr . 1, P art . 305

Hellmun dstr. 34  L ad,  m . Zb. Näh," l7
Hellmundstraße 56 Laden m. Wohni

und Lagerräumen zu vermieten.
_ Näh. 2.  Stock rechts._ _ 1167
Herinäntlslratze 15 gr . hellc Werkst.
Hockstättenstratze 4 Läden mit Back-

rau m usw. zu vermieten ._ 1168
Hochstätlenstrntze 18, Neub., Laden,

mit od. o. Wohn., zu verm . u09
Kais.-Fri -R. 23 gr . Wst. o. Lag. 117>1
Kirchgasse 17 Laden mit 5-Zim .-W.

zu verm . Näh. F  r iedrich str. 28. 706
Kirchnaffe 24 eine kl. Werrstatt . 1159
Körnorstr . 4, H., helle ger. Werkst.,

10 X6 -n. m. Ndbenz. s. N. B.,P . l.
Große Läden mit Entresols im

„Tagb!at-t-Haus " Langgasse 26/27
sofort preiswert zu vermieten.
Näheres im Tagblatt - Kontor,
Schalterhalle rechts._ *

§chr stratze 31  Werk statte zu v. 74.1
Michelsberg 15 Läden m. "Zimmer,

ev. m. großem Souterrain , p. sof.
Näh. im Eckladen oder Albrecht-
stpatze 7. Haberstock. 1283

Michclsberg 22 gr . Laden mit grotz.
Schaufenster preiswert per 15. 5.
1910 zu verm. Näh . 1. Etage . 4445

Moritzstr. 44 Laden m. Ziin . u . Kell.,
_ev . m. Wohn., a . gl . o. sp. Näh. 2,
Moritz stratze 60, 8, Laden mit kl.

Wohn, per  sas . od. spät, billig. 1178
Nerostratze 10 Werkstätte od. Lager-

Raum mit oder ohne Wohnung p.
sof. od. spät . N. Moritzstr . 50. 1174

Nerostratze 18 sch. Werkst. Nah. V. 2.
Niedcrwaldstratze 11 Lagerr . mit u.

ohne Wohn, sofort zu vm. B 7281
Oranienst ratze 35 kl. Werkstatt z. v.
Rheingaucrstraße 3 Bur . u. Lagerr.
_zu vm. Ääh. das. Hochp. r . B lg 21
Römerbera 16 ' Laden u. kl. W. 1176
Roonstr. 22"gr. h, Werkst, .' of. B 5590
Saalgässe 16, Hth ., hell« Werkstatt^,

7 Fenster , mit od. ohne Wohnung.
Laden Scharnhorststratze 7, mit oder

ohne 3-Z. W., per sos. od. spät , zu
verm. Näh.  9 Tr . rechts. § 373

Scharnhorststraße 14^ Werkstatt bill,
Schiersteinerstr , 6, P ., Lagerr ., 22 gm.
Schiersteincrstratze 11 Werkstätte m.

Hof, «v. Wohnung,, 3 od. 4 Zim ..
p. sof. Näh. Vorderhaus P . r . ad.
Haberstock, Albrecht stratze_'h_1294

Schwalbacherstratzc 23 Lagerraum
oder Werkstatt zu vermieten . 1247

Sedanplatz 4 helle Werkst/ od. Läger.
rau m sof. od. spät , zu verm. 1177

Walluferst ratze 10 Lad. m. 2-Z.-W. p.
sof. od. spat. Näh. Part , l . B61 24

Walramstrntze 12 Werkstatt mit
elektr. Leitung , sowie Stall für
ein Pferd per sofort oder später

_z u vermi ete n. _ _ _
Waterloostrntze § Ecke Zietcnring,

helle  Lagerräume auf sofort . 1806
Waterloostratze 6, Ecke Eckernfördc.

straße 10, große Eckladen mit und
ohne Wohnung sofort oder später.
Für jedes Oieschart aceignct . . 708

Weißenburgstr . 2 Werkst, ob. Lager-
räum e u. ged. H. Näh.  P . r . BS591

Werberstraße 5 Lagerr . ob. Werkstatt,
_65 qm, zu ver miete n. _ 1305
Winklcrstratze 8 gr . Werkstatt oder

Lagerraum nebst Bureau u . evtl,
sehr gr . K. sof. N. das. P . l. 1180

Wörthstratze 6, Ecke Nheinstr ., schöner
_La den zu_verm. Näh. 1. St . 1181
Dorkstr. 13 Wkst. u. Lager r . B 5594
Zictenring 11, Echtz., Laden m. 2-Z,-

Wohn. p. sof. zu verm. Näh. bei
Born,^ ?Irch,^!^ Stock._ 709

Helle Werkstatt , Hochpart., za. 60" gm
groß, mit 2 Hallen u. abgeschloss.
Hofraum , für j. Gcsch. p., auch f.
Lagerraum , mit oder ohne Wohn-
auf sofort oder später zu verm.
Nah . Jahnstraße 3. 1182

Heller Lagerraum , auch für Brannt-
tvein-, Flaschenbier - oder Wasser-
aeschäft geeignet , billig zu verm.
Näh . Lu xemburgstraß c 9,  P . 1326

Laben mrt Ladenzlminer billig zu
vermieten . Näh . b. Hausmeister,
Frontspihe , Möritzstraße 66. 1183

Grotzc helle Werkstatt m. verglastem
Hof u. großem hellem Hofkcller, cv.
auch geteilt , billig zu vermieten.
Näh . b. Hausmeister , Frontspitze.

_Moritzstraß e 66._1184
Laden mit Ladenzimmcr zu verm.

N. S chachtstr. 26, Part . Iks. 1848
Bureau mit Lagerraum oder Wcrk-

stätte , mit elektr. Licht. Gas und
Wasser zu verm. auf sof. od. spät.
Sck arnhorststra ße 1, P art . B 5595

Werkstätte mit Sp . u. 3-Zi-Wobn ..
Wdh. P ._ Steingasse 14._ 1392

Bäckerei 7!ut Stall , p. sof. od. später
zu v. 9läh. Büdingenstr . 4, 1. 1188

Laden , auch als Bureau , mit oder
ohne Zimmer od. Wohn. bill. Off.
u . C. 110 an den Tagbl .-Berlag.

_ Villen undf>linker.
Il -Zim .-Haus , Kurtage , f. 2800 Mk..

zu v N. Dambackstal 80. Hv. 1868
Motznunge» ohne Zimmee-

_ An gabe.
Kranzplatz 1 ist eiUe sch. Frtsp .-W.,

ganz 0. geteilt , zu v. Nah. 2. Et.
Rerostr . 18. H.. sch. Ms.-W. N. B. 2.
Nöderstraße 33, B.. sch. Dachw. 143«
Scharnborststr . 24, Frtsp .-Wohu . sof,
Weilitratze 2 ist «ine Frontspitzwohn .'

aus Juli an ruhige Leute zu vm.
Dorkstratze 10 Frontsp .-Wohn. an

ruhige  Mieter per 1. Mai . B7491
Gegen Hausverwaltung eine Wohn,

an junge Leute abzug. Nähsretz
Dotzheimerstraße 124 oder bei
Fotz , Erbacherstraße 2. 1404

Mövlierie Mohnnnsen.

Kapellenstraße 5, Part ., schön möbl.
4—6 Zim . mit Küche, oder auch
emzekn sofort zu vermieten.

Mötztirrke Zitnmeu , Mansardr»
etc.

Adelheidstraße 21, P ., gut möbl. Z.
v. sofort ■zu verm. Pr . 85 WK.

Adelhcidstr. 22, 1. nr. Ä .-' 1». Schlsz,
Ädclheldstraße 25, P ., gut möbuerte

Mansarde so fort zw vermieten ._
Äll>rechtstr atze 3, 1, 2 sch.̂ iuobl. Znn.
Älbrechtstratze 4, Hth. 3, möbl.  Zim.
Albrechtstraße 6, HW. 1 r ., einfach

möbl. Zimmer zu verm . 4461
Albrechtstraße 23, 8, clea. mblä 'Z. sof.
Älürechtstr. 30, P ., rmZiä sep. Cung.
Albrcchtnraße 39, 2 r., seh. mdl. Zim.
Badnboftzraße 12. 2. 8 m. hzb. M s.
Bertramstr . 20, Mb . 2 r ., 1 in. Ms,
BiSmarck rinq 33, 2 !., säub. mM . Z.
Bismarckring 9, 3, eleg. m. W.- u,

Schtafzim ., auch einzeln, billig . _
Bismarckring 20, 8 r ., gut mbl. Zim.
Bismarckring 21, P . l., srcundllZim .,

möhl^ oder unmöbl iert , zu verm.
Bismarckring 25. 3 1 . fl. m. st Balkz.
Bleichtzratze 21, 2 mübl'." Zimmer.

Bleichstr. 8, 2, schön möbl. Z. m. g.
voll. Pens , sof, 0. 15. v. B7474

Bleichstraße 20, 1 r ., schön mbl. Zim.
mit od. ohne Pension zu verm.

Blücherstr. 5, Mlb. P . I ., m. Z. (18).
Blücherstratze 8, 1 r .,stchön mbl. Zim.
Blücherstr. 18ZH. P.. ml Z, 27527
Blt !ck>erstr . 19. ?> rech ts , fchl mbl. Zim.
Büdingenstraße 8, 2 l„ Nähe Lang¬

nasse, groß , unyen , Z„ Zentralh .,
Fernblick, an Daucvmieter.

Dotzheimerstr.̂ 24, 1, m. Z. m. 2 B.
Dotzheimcr str. 39, Gth . 1, l„ M. s. Z.
Dotzheimerstr. 46, GZP . r ., m. Z. b.
'Dotzheimcrstr. 62. 3 r ., gut m. r . Z. b,
Eleonorenstraße 8, B. P ., m. Zim.
Emserstr . 69 möbl. Z . >6 .1* 2V!.
Erbacherstraße 4, P ., hübsch m. Z. b.
Frankenstraße 10, 1 r ., mvl . Zimmer.
Frankenstr , 15, 3 1., m. Z., 1—2 B.
Frankenstraße 17, 2 I., sch. nt . Z. b.
Franken str. 20, 2 t,,  möbl . Z . B7447
Friedrich str. 31, 3 r „ gut möbl . Zim.
Friedrichstratze 44, H. 1, mbl. Z. z. v.
Friedrichstratzc 47, 3 l., schön mob-l.
_Zim . zu vermieten. _ _̂
Gerichtsstratze 1, 3 !., g. möbl. Zim.

an best. Herr n od er Dam « brllig.
Gneiscnaustr . 12. H. 1 l.»m. Z.. W. 8,
OÄbenstratze 4, P . ststschön mbl. Zim.
Göbenstraße 6. 2 l , gut möbl. Zim.
Gubeijstratze 31, 3 r ., g, m. Zim. sof,
klrabenstraße  20 , 3, eins, möbl. Z im.
Hallgarterstraße 8 sch. mbl. Zim ., P .,

sevar , mit od. ohne Pension , z, v,
Hartingstr . 4, 1. Et ., ungen . schön

möbl. Zimmer billin zu Perm.
Helenenftraße 2, ' 2'. Etage links,

schön möbliertes Zimmer mit
separatem Eingang jofort zu ver¬
mieten.

Helenenstraße 9, Part ., eins. möbl.
Zim., 2 Bett ., an best. Avb. 0. F rl.

Helenenstr . 14, P , sch. Ms. m. 0. 0. P.
Helenenstraße 14. 2 r ., schön mbl . Z.
Hellmundstr . 12, 1. gr . g. m. Z„ e.  P.
Hellmundstraße 32, 8, mbl. Zim . bill.
Hellmundstraße 34. 1, möbl. Mänf.
Hellmundstraße 86. 1, gut mbl . Zim.

mit 1 öder 2 Betten fr ei._ B_7390
Hellmundstr . 45. 1 r,  möbl . Maris,
Hellmundstraße 56. 1, an der Emser-
_ straße , möbl. Zim . an Fräulein .
Herherstratzc 3, 1, möbl. Zim . mit

voller Pension , 11 Mk. p. Woche,
46 M k. per Monat , zu b«rm ._ _

Herderstratze 3, 2, gut möbl. Balkon-
Zimmer mit Klavier sofort zu vm.

Herderstr . 31, P . l.^ behagki g. in. Z.
Hermanns tr . 10, 2 r ., Zingler , m. Z,
Hermannstr . 15, 2 r., mbl. Zim . bill.
Herman nstraße 18, 3,_ möbl. Zim.
Hermannstr,19 , 1 r „ gr . c , m. Z.
Herrngarlenftr . 12, 2, m. W.» u. Schl.
Hcrrngcirtenstrntze 13, 2 r ., 2 gut mbl.

Z., «b. mit Pens ., i . ält. So. n . D
Herrngartcnstratze 15, 1, Süds , elg.

nt . Z, Schreibt , Rav ., 1—2 B,
Hirschgraben 22, 1, sch ön Mbl. Zim,
Hochstüttenstr. 18, 1, am Michelsb,

' . möbl. Zim. mit sep.  Eingang.
Jahnstr . 6. 2, bei Ste iof, niöbl. Zim,
ÄNhnstra tze 19, 1 l , schon iwbl. Zitu.
Jahn st ratze 25, 3 r , ar . sonn. möbl.

Zimmer zu vermieten.
Jahnstr . 36" irröji'I. SPti. 9 Mk. N.  B.
Jalmstratze 38, P , i.b7m!bl,_ß iin, bill.
Karlstr . 6, P .^ erh. bcff. Arb. sch. Zim.
Karlstraße 25, 1. Et , zwischen Rhein-

u. Adelheiostr, sch. mbl. Wöhnz.
mit Ba lk. u. Sch lafzim . sof. zu vm.

Mar Istr atze 26 1 möbl. Mans . z. vm.
Karlstratze 31, 3 r , schön möbl . luft.

Zim . an anst . Hrn . p. 15. d. M. z. v.
Karlstratze 35, 2 I, sch. mbl. Zimmer,
Kirchgasse 4, 1, gut mö bl. Zim . sof.
Kirchgasse 17, 2 I, großes «leg. möbl.chüdzlinmer , 1—2 Betten , zu verin.
Kirchgasse"19, 1 l , l äuch 2 fein

möibl. Zimmer an besscren Herrn.
K!r «hanllc 24 . 1. kl. möbl . Zim . z. v.
Lullenpl atz 6, 2, m. Z. m. 0. 0. Pens.
Lniiennraite 12, Gth . 1, mö bl. Zim .
Luisenstraße "37, 3, aut möbl. Zn >ü
Malterga ffc 7 eine möbst,Mansache.
Mauergaffe 8, 1 I, niöbl. Mans . bill.
Maucrgasse 14, 2 I, möbl. Mansd.
Mickielstzerg 9. 2 Z, fr . inöbl.  Zim.
M.oritzsträtze 28, 2, 1 gr. aut möbl.

Zim.  mtt Balkon an beff. Herrn.
Möritzstraße 50, P , gut möbl. Wohn-

u. Sckilafzimmer zu vermieten.11. 'vrytAM'U In Uli 111Ci. u.
Möritzstraße 64, Hth. 2 l, ein mobk.

Zi m. mit sevar . Eingang zu vm.
Nerostratze  48 , 2, möhk.  Zim . zu vm.
Oranienstratze 2, 2, sch, mbl. Z. m. P .
Oranienstratze 2ch Part , gr , gut

möbl. Zimmer mit Klavier zu vm.
Ora nieilstr . 25, Mtb . Pi r , mbl.  Z.
Raucilthälerstraße 24 2 schöne niöbl.
_Zim , 1, Stock, zu ve rm ._ Näh . P.
Rhe inftraßc 15 au t möbl. Ms . 4315
Rheinstraße 50. 2- .m. Z . m. Schreibt.
Niehlströtze 6, 1 l , schön möbl. Zim.
Niehlstraße 8, 2 l, sch. mbl/Zim , an

1—2__anst. Leute od. Dam en billig.
R1 evistratze 10, 1 l, g. m JBalk.-Zim.
Ri etzl str. 1'.!. M, z, w
Niehlstratze 16, Part , r , möbl. Zim.
Ri'Mst'raße 22, P , mbl. Z, n. Ring.
Nöderstr . 30. 2. 2 möbl. Ziin . p. gl.
Römerberg  21 , 1 !, fodl. mbl. Mans.
Römerberg 2113 l, frdl . in. Ms,  2,30'.
Bosrrstratze 6, P , sch, mbl , Zim , Lil!
Saalgasse 22 mWl. Zimmer v. 2 Mk.

an per Woche zu ve rmieten . _̂
Schnchtst!atze 30, 1 r , Ecke Steing,

schön möbl. Zim . bei ruh . Leuten,
auch für Kurgäste geergn., zu  vm.

Scharnhorststr , 1, Frtfp , g. m. Z. "st
Scho rn -ierst stratze 31,  2 l .. mvl . Zim.
Scharnhorststr . 3'7, P , frdl . io. Z.
tzchenkendörfstriltze i,  P , schön möbl.

Wohn- u. Schlafztimner zu verm.
Elektr . Licktt u. Bad vorhanden .^

Schulberg 6, 2, sch. m. Zim . m. Pens.

Schulberg 9, Part , möbl. Zim. z, tt.
Schulbcrg 15, 1 rechts, schön m. Z.
Schwalbacherstr. 11, 1, gr . f. m. Z.
Schwalüacherstr. 11. 1, 2 möbl. Ms.
Schivalbachcrftr. 37, G, 1 r ., _n. m. A
Schwalbacherstr. 49, 2 l, sch. mbl . Z.
Schwalbacherstraße 67, 3 r.> freundst

möbl . Mans . utit sep. Eing . zu vm,
Sedan platz 4, Mlb . 2 r , gut m. Zim,
Sedanstr . 4. 2 l, m. Z. mit Kaffee.
Seerobenstr . 2, 2, möbl. Zimmer mit
^ Pension sofort zu verm .^ B 7131
Seerobenstr . 11, Mtb . 2 r , m, Zim.
Stcingaffe 4, 1 r,  niö bl. Zim . z prn.
Tnunusstratzc 55, Hochp, mb!/" Ztm,
_sep . Eingang , an Herrn  zu verm.
Walkmühlstr . 24 m. Z. m. Schreibt.

u.  sep . Schlafzim . billig zu verm.
Wnlramstraße 2, Hth. 2, find. anst.
^Arb , oder 'SH&m. t. sch. Zim.
Walramstratze 25, 2 x, ungen. Zim.
Waterloostratze 2,  Part , möbl. Zim.

mit guter Pensio n bill.  z . v. 87309
Weißenburgstraße 1, 2. Etage , schon
_möbl . Mansavde zu vemiekn, _ _
We llritzstr. 39, 2 r , f. m. Z. m. K, 15.
Westendstraße 1,1 r .̂ sch. mbl/ Z . b,
Westendstr. 1 m. Ms.sin, Kochof. sof.
Weste,idstratze 4, 1 ll, :n. . Z . B6978
Wörtbstraste 1. 1 links , fch.̂ mbl. Zim.
Wörthstraße 11, 3, schön m, Z. zu v.
Wör toll ratze 16, 2 'st, möbl.' Kimm er.
Wörthstratze 16 gr . Ms, ZU. 1—2  Bl
Wör thstratze 19, 3, erh. a. Ar-ü. Log^
Korksträße 13. Mtb .' 1 l, möbl, Zim,
Vorkstraße 27, 2 r/ , m . Z.,.sep. Eing.
Zimmermannstr . 1, 3 l, sch, mbl. Z.
2 schön mövl. Zimmer mit separat ".

Eingang zu vermieten . Näheres
Eursers traße 66,  Obstladen ._

Möbl. Zim . bei c'in'z. Herrn abgüL
Off , u. L. K. 25 postl. Bismnrckr.

Hochelcg. Wohn- n. Schlafzim . sosori
bill. zu verm . Elektr . Licht u . Bad
in» Hause . Näh . im Tagbl .-Verl . Me

Fein möbl/ 'Ä. d. od. vorübergch . bel
einz . D . N. Tagibl.PL. B7531  Bq

gcete  Ziinmec und Mansarden etc»
"jdc? eiastr. 33. S . P , 1 Z. z. Einst.
_b , Möbeln a b 10. Mai  zu verm iet.
Adelsteidstr. 81 2 >'ch . Sout .-R. per fö^
Adlerstr . 51 leeres Z. sof. zu verm,
Albrechtstraße 3, 1,3 leere ar . Mans.
Albrechtstr. 31. 2 stshzb . Msd, 1. 5/
Bertramstr . 12, 1 l, sch. gr . wcans.
Bismarckring 21 große Mans . zum

Einste« , v. ALöbeln. N. 3 r . B7519
Bismarckring 25 ein schön, gr . leer.

Zimmer zu ch._ Näh. Bäck. B7086
Blücher str. 32,Zl r, . kl. b.  Mi , 5 Mst
MlowstraßeZl Mans . zu 7 Mk. zu v.
Einserstratzc 11 schönes gr . leeres

Fronisp .-Zim . an ruh . etnz. Dame
^per sof. zu Pe rm . Näh. Ho chp. r.

Friedrichstr . 31. 4, gr . Z. m. Neben.
raum , nur an s-ol. Pers ._ Näh. 8.

Gerichts str. 9/ 8 I:, sehr sch. Frtsp .-Z.
^Hauje _an ord. %r, zu derm.

Gneiscnanstraß e 10, L, gr. .Fr tsp/-Z.
Göbenstraße 22 1 le eres Zim . z. vm.
Hel'enen'st ratzc 28 1 sch, gr . Zim . z. v.
Hellmund sträßc 3, 1 r , sch. hzb. M,"
Hermannstraße J15 gr . hzb. . Mansd ."
Hermannstr . 16, 1 £», st  8 . l- 7i»0l
Jahnstr . 36 leer . Zim . 9 Ä?i . N P.
Karlstratze Ml 1 r, ' 2"l. "Zim , Bdh..

Koch'pTl. nasser , sep. Eing , zu v,
Kellerstraße 17, Roßbach, i Zim . an

einz. Person peir so fort zu verm.
' irckgaffe 19 lcere Mansarde zu vm.
Lirre müurgstratze st sch, großes Zinn
Maueraaffe 7 sch. Lfenstr . Zi mmer.
Maueranne 7 "eine leere Mansarde.
Möritzstraße 14 Matts , a, MöbeleinL
Nikolasstr/ 23, 4, 1 I. Z . f. all . Pcrs.
Oraitreasträtze 14 leeres Zimmer zn

Zoer>nie ten. _Nähercs 1. Stoch.
Oranienstratze 19 gr. hcizb._ MaA
Oranieilstr . 21. Stb , schöne Mans.

zu verm . Näb. Border h. 2. Sto ck.
Philippsbergstraße 9" sch. gr . sen Z„

leer oder möbl, mit 1 od. 2 Bett .,
_mit od. ohne Pension . N. b. Roth,
Philippsbergstr . 35 gr . Mans . lWccss.

u. he izb.f sof. od. sp. z. v. Nah. P . l.
Rauen thalerstr . 9 Zim . m.  o . ,o. Bur.
Nbeinbahnstraße 4, 3> gr .stheizb. Ms.
Rlieinstr atze 52, 2,  gr , hcizb. Mnns.
Mehlstraße ist leere Aläns. zu verm.
Röderstraße 7 leiere Mans . zu verm.
Römerberg 10 1 schönes Zimmer ml

Koch öfchen._ Näh , Hth 3 @t._
Roonstr atze 4 Front ' p.-Zim. loförti
Roonstraße 5. 1 rechts, leer , helleS

Zimmer , Bdh. 1 St ., z. v. B 7450
Scha rnhor ststraße 32 2 l eere  hzb . Mfl
Se danstratze 1 hetzb. Ms , intl . 8 Mil
Sedanstrnße 6 leere Mans . zu verm,
Seerobenstr . 3. Part , Frtspl .Z.  z / p.
W alr am straße 11 1 od. 2 Ms. N. 1,
Weil stratze"6 Mans . "z. Möbelent steL
Weilstr . 15 hsizb. Mans . mit Mass
Wellritzstraße 9 l. Zim . r . 1, Mai,
Westendstraße 4, 1 l, leere Mansarde.
Westcndstraßc 19, 1, sch,  leere Muns
Wörthstrl 18 große, ruh . heizlmr«

Manlarde fm, od. svät . Nah , das,
Zirnmermaunstr . 6 sch. Hrtsp .-Zsin.
Zum 1. Juli trockene luftige Mans.

z. Aufbcwahr . von 4—6.Z.-Mpbil.
zu vertu . Jahrespreis 840 Mark.
Besitzerin wohnt selbst im Hause.
S0nnenbcrg , Kaik y- vnedrtdtji r 5.

Leer . Part .-Zim . hu Hth. zu verm.
Mb . Weißenburgstraße  2 , P . lH2 leere Zimmer für 1. Juli in der
Gr . Burgstrahe zu verm . Näh.
Wilhelmstraßc  42 , Putzgeschäft.

i ’ esnifau , Ktali » »gr »r etc.
Adellwidstraße 54 Lagcrkell cr. n gg
Ädelheidstr. 81 sch. Hofkcll. m. entspr.

Lagerr , ev. 3-Z.-W, v,  ntr . zn tim_.
Adierstr . 51 Stallung u. Remise "m/

od. ohne Wohn. p. 1. Juli . iZgg
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Kertramstr . 2V Bierkeller z. v. II1403
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B -smarckr. 9'lBcinleger 6iH. B55ff7
Bleichstratze 12 Flaschenbicri . o. Wist.
Bleichstratze 41 sch. BierMer saf'Toü.

späcĥ u vm. Näh. Bur . Hof. B B598
D - ' ' " -»tzhermerstratze IG StallungWvhnuna aii vermieten.

mit
1191

D^ Mlmerstratze 55 prima Wcir-.°
fcUier mit Aufz., 260 Qm . gr ., ganz
überbaut , per 1. Juls zu Perm.
Nah , bei Blumer . L 5699

Dotzhetmerstratze 57 ein Lagerkeller,
390 qm groß, zu Perm. L 6600

Dotzheimerstratze 86 ein Lagerkeller,
220 gm  groß , zu verm . B 5601

Dotzheimerstr . 100 Stall ^ L Pf . n.
sfutterr . u . Remis e sof. od. sp. 1192

Totzl,eimerskratze 127, Karl Guttier,froß-eStallung oder Werkstatt mitVohnung billig zu verm . : auch ist
das, ein Lagerplatz zu verm. 1194

Eltoillerstrafie 1 gr . Torfahrtskeller.
Feldsträtze 13 Stall , mit 2 Zim . u.

Küche auf gleich od. später.  733
gßbenftt , 19 tr . L.°K.. 1Ö5 gtm~B6213
Karlstratze 39 Stallungen u. Remise,

Autoräume , Keller, Lagerräume,
zu vermieten . Näh, daselbst. 1193

Aätznstratze 5 Stallung rur 1 Pferd
mit 2-Z.-Wohn. zu verm . 799

Vermietungen
1 Zimmer.

IZim . u. Küche, Tachw., z. vm.Pr . 12 Pst.
>l"alramstr . 31 b. Schmidt. 85 959

Eine Wohnung , besteh, aus
1 Zimmer mit gr. Balkon. Schlaft.
Küche, für lllO Mk., in einer in gr.'
Garten gesundu. ruhig gelegenen
Villa zu vermieten« Näheres im
Tagbl.«Verlag. L 6745 Ly

2 Zim mer.
Kaiser -s,riedr . -Ring s>0 jcti. g-ro .r-

spitze , 2 Zimmer, Küche und Zubeh.,
sofort an kl. x- hige ssamilie zu verm.
Näheres bajel bft 3. Stock. 3—6 Uhr.

MirMißr 70.^ ^ i- f ^ Zimmer
U. Küche per 1. Juli . Näh , Vrdh.  1.

Mehlstraste S>, Part .,
m. 2-Z -W. p. sof. od.sp. zu vm. 1273

3 Zimmer.

Krievrichstrage Ht,
Stb . 1. Stock, ist eine Wobnuug, best,

aus 3 Zimmern. Küche und Zubehör,
per sof ort oder spä ter zu verm._ 663

»leiststr . «, 3- ü . 5-Z .-W. (Sonnen¬
seite), elektr Li tt , umständeh. sofort

^ z. verm. Näb. t as. 4. Et ._ B 7319
Webergasse 58,

Ecke Büdinoenür.. Bdrh. 2, 8 Z., K. u.
Zub . p. sof.̂ o. sp.Zlläh. Nr.56 1l . 1201

WM" In
Hei der Dietenmühle 3-Zimmer-

ÄSohnnn « u« 2 Frontspitzz . n«it
Bad , Balkon , für 1200 M . sof.
zu verniietcn . A . « Monier,
D otzheimer straste 21. _

3 Zim. u. Küche, a. Ichzüli
l » zu vm. Ncrostr. 82. 1852

Uchöne 3- u. I-Ziurm.-Wohiu im 2. St.
per sofort od. sp. zu verm. Näb. Ecke
Westcnd- u Noonstr. 9, Bart . B5555

4 Zimmer.
K .li,cr »Ari «dri <! °9iing i>5, l . iitage,

Yerrschaftl. 4-Zimmer- Wodnung mit
reich!. Zubehör sof. od. später zu vm.
Näh, daselbst od. Telcph. 8074. B 3773

Uarser-Friedr.-Ning 78,
Part , r., 47Zini.-Wohnung, Zentr .-H.,
elekir. Licht. Gas, gleich oder später
zu verm. Bei. 11—12'/ ., 3—5 Ubr.

Langgaste
Moderne

4- und 5-Zimmer-
Wohnnng

zu vermieten. Näheres B5665
Baiibttrean flildlier,

Doiheimerstr. 41.

Rneingatterüraste 5 schone4-Zimiuer-
Wohnung, Sounens., m. all. modernen
Einricht. auf 1. Ju li z. v. Näh. Part , l.

4 - Zi m merwoh » uns
Mit Zentralheizung u. Persouenamzuq,

für Arzt oder auch zu Geschasts-
zweckcn glk iouet. sofort od. sp. zu oer-
mieten. Näh. Haus- u. Grundbesitzer-
Verein. LuisenstraßclO. Ü400

Die von einem Arzt inne-
gchabte 1371

Mokiimg»
4 Zimmer , Küche, Lift re«,

per 1. Oktober zu vermieten.
Mietpreis Mk. 1800.—.
Heizung Mk. 200.—.

Nass . Seinen *Industrie
I . M . Baum,

Ecke Kirchgasseu. Fricdrichstr.

Ludwigstratze 10 Stallung für zwei
Psevde. geschl. Remise, 2 Z., K..

. Ma ns. Pr . 480, N. Aorckstr.  19 , L.
Rieh lstraße 3 Keller zu vermiet . 649
Weinkeller Taunusstr 49, z. verm.
.N ah. Müh lg asse 15. S chröder. 1266
®efteitt>ftr. 8 sch. gr . Lagere . (Bier-

kello, ganz od. get., ev. mit Bureau
u. Wohnung , zu ve rm . _ B5603

Auto-Garage für 1 bis 2 Autos sof.
>mllm zu verm . N. Dotzheimer-
tzratze 124, 1, oder bei Frey,
Erüacherürnüe 2. _1403

Stall , f. 2, 3 u. 5 Pf ., ev. m. 2-Z.-W.
V. sofort . Ro ßbach, Ke llerstr . 17.

Stall ., Remise. 2-Il -W. per 1. Juli
verm. Römer berg 8, 3.

Hofkeller, sehr groß, billig zu verm.
- Sedanp la h 3, 1 S t ._ B 7132
Großer Keller, 80 Qmtr .. m. Waren-

Aufzug,.  Taunusstr . 11, P . 827
Auswärtige Wohnungen.

Ein Zimmer m. Küche u. Zub . zu vm.
Nah. Waldstraße 90, '1 r. 1200

Waldstr . 49 2-Z.-W., Pserdest ., Gart .-
Ant ., ebendaselbst Schlofferwerkst.
Nah. Ka is.-Friedr .-R . 61, 2 t Ĵ .199

~ot}(icint, Oberg . 74. prachtvolle mod.
2-Zim . Wohn, mit reichl. Zubeh.,
180 u. 200 Mr . Näh. auch Aork-
straße 23, Part . r . B6371

Dotzheim, Schönbergstr. 2 2-Z7Wohn.
zum Pr . von 180 u. 250 Mk. zu
verm. Näh . Gökbenstr. 22, 1. J17376

Wiesbadenerstratze 104, vor Sonnen-
berg, Haltestelle Tennelbach, Part .,
5 Züm. mit Zbb. sof. od. spät. z. v.

_Näh , ne benan Wittelsbacher Hof.
Herrsch, neuz. 6—10-Zim.-Wohn. s.

sch. Billa , ev. a . get., Zentralh ., 4
gr . Balk., Gart ., preisw . a . gl. od.
Okt. z. verm., dir . Wiesb . Grenze.
Sonneuberg , Wiesdadenerstr . 77.

Kinder !, besseres Ehepaar
sucht p. 1c Juli 1 Zim . u. Küche. Off.
m. Pre iserng. u. H. 607 Tagbl .-Berl.

Zwei -Ztmmer -Wohmtng
von ruih. bess. Avb.-Familie mit ein.
Kind ver 1. Juli ges. Off . m. Pr -
Ang. u . M . 603 an d.  Tagbl. -Berl.
Kinder !. Leute suchen kl. Wohnung
u . Arbeitsr -aum für ruh . Geschäft.
Off . mit Preis u . M. 002 an den
Dagbl.-Verlag.

4-Zimmer-Wohnung,
mit reichlichem Zubehör in herrschaft¬

lichem HauseLchenkendoefstraße 1,
mm Kaiser Friedrkch -Riug ), auf
sowrt ru vermieten. . 1202

5 Zimmer.
m

Ad-Wlche7. S,SÄ
vorzügl. geeignete Wohnung, 5 Z.
u. reichl. Zubehör, sofort od. sp.
zu vermieten. lLangjähr . vvn
Aerztin bewohnt.) Näh. beim
Hansbes.-Vereiuo. b' eanr :8eliii 'a,
Sücbergasse1. 1204

Blumeusteasie 10, Hochp., 5 - 6 Zim.,
Bad, Veranda, reich!. Zubeh., au ruh.
Fam. abzug. Anzus. 12—2. 4686

Neubau Bismarck - Ring 2,
Ecks Totzlreimerstraße,

moderne 5- Zimmer- Wohnungen
auf 1. Oktober oder früher zu ver-
ntieten. Näh. Baubnr . Hildner,
Dotzhctmerstraße 41. B6788

DambachtaL 4t 1285
herrsch. 5-Z.-W. m. a. Komf. p. 1. 7. z. v.

N. Ard . Ls»-» ,»r , Dambacht al 41.
Emserstratze 33

5 cveut. 10 Zimmer mit reichl. Zubehör,
Gas , elektr. Licht, auch für Pcnsions-
zwecke geeignet, mit großen, Garten
per sofort oder später zu verm. Näh.
Büdingenstraße 4, 1. 1460

Lattgltaskc 15 *», diev. d. vcrst.
Sauitälsrat vr . Becker seit 25 I.
innegehabte Wohnung von 5, ev.
8 Zinunern, Bad , elektr.Licht, Gas,
ist sofort oder später z. vermieten.
Eventl. 3 Räume, Entresol, als
Bureaus od. Sprewzim. geeignet.
Näh. Hausbesitzer-Verein Wuisen-
siraße 19 od. i, »«!»», Kais.-
Fricdrich-Ring 68, 2. 690

NikolasA'che 16
ist dir 2. Etage , bestehend aus
5 grotzeu Zimmern , Balkan tu
Zuvehör , per sofort an ruhige
Familie zu vermietet ». Räh . im
Banvureau , Parterre . 4421

Ntkolaöstratze 80 , 4. St ., 5 große
Zimmer m. Zubeh. bill. zu verm. Nh.
34» vi- , Hotel Reichsh of._ 4986

Nikolgsstr . 20 , 2, gr. S-Zimm.-Wohn.
mit Zubeh. sofort od. sp. zu vm. Näh.
„Hotel Reichshof",Bahnhosstr. 16. 4987

Rheinftraße 161
geräum. 5-Z.-Wohn. m. Erker, 9. Etage,

2 Mansarden, 2 Keller, sofort zu vm.
Näheres ütt.einstraüc 101, 8. _

Rheinstraf !« 103 , 2 , 5 große Zimmer,
Bad , 2 Mansarden , 2 Keller re. per
15. Arkg., evtl, früher oder später zu
vermieten. 1356

Taunnsstrahe 7,
3. Et . (vis-a-vis dem Koebbr.), Wohn,

best. a. 3gr .Zim.,2anst . kl.Z,m. u. Zub.
per sofort zu verm. 3t. baj. 1. Et . 710

WaterwsstratzeG, 1,
gr. schöne 5-Zimmer-Wolmung sofort
od. spät. Besch, b.  Hausverw . 12o6

Pstrtz» rr äßch-5 Zu::. Woh».1000Mb
^ " tlulli . verm.  Emserstr . r>4.

6 Zimmer.

Dotzhe mrrstr. 47,1. Et.,
6-Zimmer -2vohn . per sof . od . sp»
R -tt . Par t . _ _ B5578

Nikotaostraste 21 , lUZimmer , Küche,
Bad, Zubehör, auch als Bureau, per
sofort oder später zu vermiet. 1208

■ ciGr .31
2» Etage,

herrschaftl. 6-Zinunerwohn., mod.
eingerichtet (seither von Arzt be¬
wohnt), ev. 3. Etage, mit reichl.
Zubehör, auf gleich oder spater
zu verm. lltäheres 3. Etage oder
Bureau Fricdr . tfSnrlmrg,
Weinhmdlung, Ncugasse 1a. 688

MeSrilWcG
Ecke Kit 'chgafse,

2. n. 9. Etage, eleg. 6-Zimmer-
Wohnung, vollstäud . neu her-
gerichlet , mit reichl. Zubehör,
elektr. Licht, off. und geichlass.
Balkon, per fofort ob. spät, zu
verm. Näh. bei Will «. «Sassre
L Co ., 1. Etage links. 711

2. od. 3. Etage,
. u , schöne groste
O-Zimmer -Wohtruttg » Bad, elektr.
Licht, <8as re., reichl. Zubehör, auf
1, Oktober oder früher zu vermieten.
Näheres Marklplatz 5, 2. Stock, oder
Hotel Bell vue. 1'29

V Dimmer .' .

Aöoifsallee Ä
ist der 2. Stock , vollständig neu tu

modern liernsrichtet , 7 Zimmer,
großer Bal on, Badckabinet, Küche,
Speisekammer.Kohlenauizug nebst reich¬
lichem Zubehör auf jetzt oder später
zu verruieten. Stab, daselbst im 1. Stock
von 9 bis 11 u. 3 bis 4 Uhr. F489
~KWÜiattee 27

schöne Wohnungen, 7 und 9 Zimmer,
per 1. Oktober.

pöpellnillrate 49/51,
herrschaktl. Etage, 7—8 Zimmer,
reickl. Zubeh., Loggia, Balk. . Gart ..

^ elektr. L., p. sof. ad. spät. Näh res!
" beim Hausverwalter . 1210 ^

l
Hochpart. u. 2. Etage, mit je 7 Zimmern,

zum 1. Oktober 1910 zu vermicrcn.
Zn erfragen daselbst 1. Etage von
11- 1 Hör. 4.85

WlihelWr» 16, 2. it,
7 Zimmer, Badezimmer u. 8Kan-
sarden so'ort od. später zu verm.
Die Wohnung läßt sich auel, als
B ruisräume für zwei Aerzte

m einrichten . 4982

Hochhcrrschaftl. 7-Z. -LSoh«ttttgen
auf Oktober oder früher zu vwmieien:
Alexandrastr . Rr . 6,1 .Obergeschoß,

, , Nr . rr, 2. Obergeschoß.
Näb. daselbst Nr. 6. 1.

8 Ztmmev und .meist'.
F-riedmMstratze 0,

in unmittelbarer 3!ühe der Wilhelm¬
straße, ist die 1. Etage von acht
Zimmern mit allem Zubehör per
soiort o. spät zu verm. Näh. : Mittel-
deut  che Cr editb KUk»_ 4984

Haruerweg5
eleg. Wohug., 9 evt. 6 Rä ume, z. v. 1211

Kaiser-'Fei -VrW- 78,
1. Etage, herrschaftliche
10-.Zimmer- Wohnung,

Zentralheizung, Litt ec., ganz oder
geteilt, sofort zu vermieten. Näheres
dort, 3. Stock links. 1212

Ring

Rherrrftraße 33-
erste Etage, 8 Zimmer mit elektr.
Beleuchtung, Zentralheizung, per
1. Oktober zu verni. Näheres bei
lion & J ie ., Friedrichstr. 11,

Kinder !. Ehepaar sucht z. 1. Juli
Frontsp .-Wobn. Off . mit Preisang.
u. E . 110 Taabl .-Ziveia st., BiSm.-R.

Aeltere ruhige Dame
sucht 3- üiö 4--Zimmcr -Wohnung,
Part , ad. 1. Stock, auf 1. Okt., event.
früher , in gut . ruh . Haus«, Sonnen¬
seite, beporzugt Rhein - u. Adelheid¬
straße. Off . mit genauer PreisanH.
unter P . 607 an den ^Taybl .-BeÄag.
Suche per 1. Ott . sch. 3— 4-Z.-W.,

der Nteuzeit eutsproch. Off . m. Pr.
u.  S . 110 an den TagA .-Verl . L7W6

Für 1. Oktober 1810
Msucht von 2 eiuz . Damen «2 Wohn,
von io 8—4 Zim. in einem Hause,
ami liebsten auf einer Etage (Süd¬
seite oder doch Morgensonne ), nicht
höher wie 2 Treppen . Offerten unt.
Ä. 109 an den Tagbl .-Verlag . B7421

Mpd. Wohnung von , 5 Zim.
von Beamten per 1. Füllt zu mieten
gesucht. Wohnung mit Gärtchen
«bevorzugt. Offert , unter L. 110 au
de«n Tag bl.-Verlaa ._ B7479

In besserer Famrilte
wird möbl. Zimmer mit suter Pens,
für rüh . Mädchen, das im Geschäft
ist, gesucht. Offerten unter S . 609
au den Tagvl .-Verlag.

Schöne 4-Zim .-Wohn«ng»
mügl. mit Zentralheiz . u. Nahe des
Waldes ', gesucht. Ausführl . Off . mit
Preisang . u . I . 610 an d. Tagvl .-V.

Kleiner Laden
an belebter Straße ges. Off . erb. am
W. Maschke, Walramstraße 21, 2._

Stell, gebild. Herr , Danerm .,
s. sonn. ger . mö'bl, Zim . m. Fr . in
ruh . H., Part ., b. kinderl . Dame . Off.
mit Drei« unter A. K. voW ager md.
Herr sucht ungen . möbl. Zimmer

mit separat . Eingang ohne Kaffee-
Offerten mit Preisangabe unter

610 an den Tagbl .-Berlag.
Gut möbl. Zim.

„um if 5. gesucht. ' Näh. Ang. MÄ
^sreis u . Z . 610 an den Tasbl .Merl.

Lehrerin
sucht in guter Geschäftslage 2 unmbl.
Zimmer auf gleich od. später . Off.
unter E. 606 an den Tagbl .-Berlag.

Dotzheimerstr. 18, 1 l., Zentr . d. St .»
sehr frdl . hübsch möbl. Zimmer , ev,
mit Klavier , 1—2 Betten , zu verm.

Luisenftratze 23
ist die von dem verstorbenen

Spezia !arzt
Herrn Ni ' , med . Os tweller
bisher bewohnte, herrschaftlich ein¬
gerichtete 2.  Etage von 8 Zimmern,
Küche, 2 Kellern, 3 Dachzimmern,
Badeeinrichtung , Zentralheizung,
elektrisches Licht, Gas re. (Laus¬
treppe) per 1. Oktober zu ver¬
mieten . Näheres Kontor , Ge-

^ brüder Wag emann . _ 816

RHenKiJ
(in der Nähe des Waldes ),

11 Zimmer mit reichlichem
behör , so fort zu vermieten . , I'

Rheinstrntze 98,
3 Treppen, frfiöne 8 - Zimmer- Wohn,

mit 2 Kammern, 2 Kellern und allem
Zubehör per sofort preiswert zu ver¬
mieten. Näh. daselbst, Parterre , und
Dotzh imerstraße 60._ B 5609

Tliimiisstraße 28
vollständig Modem eingerichtete Etage

von 8—9 ineinandergehenden Front¬
zimmern, alle mir direktem Zugang v.
Flur , eventl. mit 3 weiteren Zimmern
im Parterre und 3—6 Man arden zu
vermieten. _ __

Taunttsftraße,
Ecke Geisbeegstratze»

lO-Z.-Wohnung (Lift, Zentr .-Heizung.,
auch geteilt, sofort oder spälcr zu ver-
mieten. Näh. Ta unusstr . 13,1. 1290
Kaden und Geschäftst'itmue.

BjÜMmsMia aB MM

Iteulmu SiMlUckrillß 2,
Ecke Dotzheimerstr.,gute Verkehrs!.,
Läden in verschiedener Größe
aus 1. Juli zu ver«nieten. Näh.
Baubur . Hücker , Dotzh.-Str . 41.

' B6787

Wen Mnmlkrm 30 Ä,
zimmer sof. zu verm. Näh. 3. B5607
FriedrrchftrKße4

große helle Werkstatt im Hofe für jegl.
Zwecke zu vermieten. 747

gmmmmm toimmMmsmmmm *
Fr >ed«uk)stratze iS 1215

Magazin od. Werkstätte
mit od. ohne 3-Zi,umerwühn. zu
v. N.b. Lionu .Co.,Friedrichstr.il.

Eckladen f. Kolonialw. auch f. sonst
jcd. Gcsch. geeignet (4 Schaufenster)
mit u. ohne Wohnung zu verm. Näh.

_daselbst Eä<»ysi »»s;el . 1 r. _1282
K>.«Miraße ^M , H,n,eried «, «roste

Helle Slrbettseünmc , Lagereäume,
r eilcr , Etavunge » , Bureaus,
Hofraum per sof. od. sp., ganz od.
get., zu verm. Räh. daselbstb. Haus-
meister, Mitte lb. 1._ 1217

*! irMgasse 54 , mit
4 , SS.il,**•$4 Nebenräumen, zu verm.

Nutzeres nur bci Gerliarvt . 1218

Ecke Kirchgaffe it.
Rheinstraße 45

ist der Eckladcu im ganzen oder
auch geteilt zu vermieten. Näh.
beim Hausnieister oder Kaiser-
Friedrich-Ring 59, 1. 1219

’sm.sxmM

Neubau Rbeinstraste,
Ecke Lutseuplatz (Nr , 2) ,

heller Mm
u. s. w., zu vermieten. Näheres
Bauburcau Regierungsbaumei er
He *«, Luisenplatz7. 13««7

Langgasse \ u . 3
beste Berkchrslage.

Für Aerzte, Bureaus od. Ateliers
geeignete Räume in mod. Ausstatt¬
ung prcisw. zu verm. Nähere»
Baubureau UMner,

Dotzheimerstr. 41.

Läden
in erlitt GesWÄn-t

Wiesbadens,
tm

tt„TagblaLt-Hans
Langgasse 25/27,

sofort preiswert zu vermieten.
Näheres im Tngblatt -Koutok»
Schalterhalle rechts. *

Großer Laden
Langgasse 83 mit 2 Schaufenstern Per

zu verm. Näh. Goldgasse 18,1 . 1222
Zum 1. Oktober ist das

W Entresol "VS 1801
mit Wohnung u. Küche zu vermieten.

Hrinricli Roem ' r,
Langgasse 48, Ecke der Wcbergasse.

Kl . Laden,
Langgasse 49 , per 1. Juli 1910 z»

vermieten. Näheres bei 903
Feiler 8i ®eeSis , Webergasse 29.

Langgasse.
Mod . grotzer Eck- Laden»

beste Lage,
auf 1. Oktober preiswert zn
vermieten. Aniragen erbeten
unter <i». nn den Tagbl.-
Vrrag . L 5394

Langgasse,
Ecke Römertor, i |t großerLaden

mit 3 großen Schaufenstern und
Entresol zn vermieten. Näheres bet
Ilermanui & SfroitzlieUn
da selbst._ 1223

Knüll! iiüjelsbcrs 6,
an der Lang «affe , zu ver mieten.
ICffinilfM ! Moritz, »raste 2 (Rhein»
tLUiUvuU straße 88) zu vermieten.

Näh. i. H. 3 rechts. _ 1224

MWr . 45 *gs55
sofort ober später billig zu vermieten.
Näheres daselbst 1. Etage. _ 1226

«Sä.  A fcSTh, *;
6 Jahre ein Kolonialw.-Gesch. nt. gut. «
Erfolge betr. w., zu vermieten. Preis«
1000 Mk. pro Jahr . Näh. Vdh. 2 St.

W « M
Rheiuftraße 37

sof . od . später zu vermiete « .
Näher . Luisenplatz 7 (Ecke
Rheinstr . ) b . Rechtsauwalt
Jttsti .zra 1 « SSatx at ?n . 1279

Süinruhorststk '. 27 Laden rn. Ein¬
richtung , s. aUeGcschäste gecigu .,bist. ». v. St. Sth. Pt . U B6167:
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LaveU Ecke Leerod ««, und
Emserstraste 64 , mit

3 Schaufenstern, LaLcnzimmcr, mit
oder ohne 3-Zimmcrwohnung zu ver-

V mieten. Auchf. Bureau geeign. B 59 62
Laden 797

TannrrWr » 81 f. 1. Juli oder später.
Aäh. E ejioM , Bier  stadter Höhe 29.Laden

lramstraße 33» für Gemüse und
Kolonial« ., auf sofort o. spater. 1166

Plirtmc-Rlwm
Webergasse8, seither Preußische Klassen-

Lotterie, per sosort oder später zu verm
Näh. Garth , 1. St . 661

Mod. netter Eckladen,
ra « 50 qm , Kaiser- Friedrich- Ring,
nahe dem tzauptbahnhof, mit od. ohne
3 - Zimmer -Wohnung Per 1. Oktober
prcisw. zu Perm. Anfr. erb. unter
<ä¥. 5 « « an den Tagdl .-Dcrl. 824

mit4 SchaUfenste-n, reicht. Neben¬
räume, an 3 Hauptverkehrsstraßen,
für NahrungSmiltclbranche sehr
geeignet, auf 1. Juli oder später
zu Perm. Off. u. s.  14 »» au
den Tagbl.-Vcrtag. 86789

Zrr
vermieten

hockhsrrschaftl. Villa, enthaltend
8 Zimmer und Zubehör, nahe der
Wilhclmstraße und Kuranlagen,
netter Garten . Preis M . <000
p. a . Alles Nähere durch die

Jmmobilien-Agentur von

Wcbcrgiiffc 12
i Laden mit 2 Ncdenr. (z. Zt . Parfüm

Geschäft sof. zu vm. Näh. bei 124>
<:. Fhili pj »», Damba chlat 12,  1.

ellrtitstracke 2« mit
»» Zimmer und KrZimmer und Küche sofort

zu vermieten. Sü« . Storli.

ütltHlb. 48
zirka 80 qm  großer Laden

; Mit 2  Schaufenstern , mit u. ohne
grost«Lagerräunie, 300 gm, per 1. Juli
od. 1. Ott zu vm. A.  SSaiT L Co .,

/ Eiseuhandlung, Wellritzstr. 48. 8681«

Großer Laven 1223
IVSrthflraffe 22 » mit 2 Schaufenstern,
, per 1. Juti zu ve rm.  Nä h. Ecklade».

'Zwei Bnreans
-SB Vermieten Adolfsastre 31. Näh.
, tm Hof, i Stock.  4932
QÄJÜh  für jedes Geschäft ge

eignet, mit oder ohne
Wohnungzu v:». Adolfstr. 6,1 . 1229

Mirnenn *• Etage, zu vermieten.Ar » «tomeetoc « . 1412
iii  m t Zimmer u. event.

I ^ClSieit W-rtstatt per 1. Juli
lzu vermieten. lUmbau.) 8 3649

W iiiiehm IA.r,v, >, Blcichstr. 13.
mit Ladenzimmer». Keller
sof. oder später zu vcrm.

Näheres bei .Mois * cimssarti «,
Ellcndogcngasje8. _1239

Hader » mit Z n,, sof. od. sp. zu verm'
(  Näh . Fantt -xnrrnenstr. 0. 1-31
Lüde » ,ertstätten . 2- bis8-Zimmer-

Wohuungcn, ivcniucll ganz. Hans zu
verm. Rat). Gravenstraze 30, Laden.

Scheine Werkstatt ist zu vermieten.
Der Mieter kann auf regelmäßige
Arb it rechnen. Näheres unt . Chiffre
W. s » s an den Tagbl .-Verlag.

Villen nnd Hänfee.

Hüchtzcrrscl^ sÜ. Billa
(früher Ostermanns -Lefitz), große

Parkanlagen , Zentrallage , vorteil¬
haft per sof.zu vermieten . Ver. auf
nicht ausgeschlossen. Näh. b. d.
hiesigen Sensalen u. b. Herrn Karl
Georg, Riehlstraße 13. 1237
Vitta '« erotäl 3«,

herrl. Lage, dir. an den Nerotalanlagen,
prackitv. Fernsicht, 9 Zinuuer u. reich!.
Zubch.,Ze »traIhei'ung, elcktr. Licht c ,
per sofort od. später zu vermieten oo.
zu p,rkauien. Näh, daselbst.  1432

G Billa Nerotal 53 , G
10 Zimmer, Zentralheiz., Autoraum. gr.

Garten , Haltestelle der elektr. Bahn,
fofort zu vermieten oder zu Verläufen.
Näh. Schlichterstraße15, Part . 1236Billa

Viktoriastr . 47.

Laden
mitLndenzimner, in welchem ein Friseur-

geschäft betrieben wird, zu vermieten.
Näd. KcUerstratze irr , 1 l. 759

iro|e ijeiie MeamiMie
mit Zcntr .lheizung, in bester Geschäft?'

läge, aus iorort oder später zu ver¬
mieten. Näheres Haus- und Grund-
bentzerveretn, Lurscnstr. 19. 1*400

We 'l »fort öder auf 1. Jul ' zu
i vcrm. Nerostr. 32. ^1351Liiven

mit Lcrdenz. sof. od. sfstit. zu verm.
Or anienstr . 12. Th. Hetterich. 1282

Großer heller Kaum
als Bureau ff er Lager iof. zu verm.
Näh. Oranienstr. 14, 1. St ._

Die von Herrn Sattlermeister Beskei
inn geh. Werkstatt-n sins zus. od. get.
an ruh-ges Geschät als p &*~ Werk¬
stätten od. Lagerräume m.u.
ohne Wohn. p. so», od. sp. zu verm. Näh.
Kl . W -ed ergaff e 13 bei ■

Großer Lase ;;,
ganz oder geteilt, sof. od. später zu ver¬

mieten Weuritzstratze 8. 123 »

LcköeW mit Wohnung, cv. nnt

mit 9 Zimmern und reichlichen
Zubebörungen , wie Mansarden,
Veranden ustv., , Zentralheizung,
Einrichtungen für . elektrisches u.
Gaslicht , per 1. Oktober 1910
anderweit zu vermieten oder zu
verkaufen . Nah. beim Hausmeister.
Viktoriastraße 49, und den Herren
Agenten , auch Hausbesitzer-Verein.
Besichtigung- von 10—12 Uhr vor¬
mitta gs erbeten ._ 1302

Eta gen Villa
nabe der Taniiusftraße 4 Zimmer tt*

Znv . im Erdg.; 6 - 7 Zimmer im
1. Stock u. Frontspitze, Balkon bezw.
Lauben in beid-n Etagen, ganz oder
geteilt, per sofort zu verm. Näheres
Dambachtal 20, Hochparterre. 764

Adotföhöhe , Wicsbad. Allee 46,
dir.a. d.Elektr. Bohiihaltest.Ausstchts-
turni-Landesdenkmal, 1238
m moderne Villn ==

NI. Diele, 6—8 Zim., Zentralheizung,
schön. Garten , herrl. Aussicht, so ort
od. spät. z. vermi-tcn od. z. v rkanfen.
Näh. beim Eigentümer Führer,

^H>r. Burgstraße 10, hier.

J. Chr. Glücklich,
Wilhclmstraße 50.

Motzmrnocn ohne Zsmmrr-

Parkstraße
herrsch. Wohnung mit Heizung sofort zu
verm. Anzuiehen zwischen 11 u. 1 Uhr.

Mainzerstraße 68
Stallung mit Remise

per sofort zu vermieten, zur Zeit
vonLuxuskutschcrei Beet * benutzt.
Stünde für 10 Pf -rdc, geräum.
Hof, Dun , grübe, Remise, 2-stöck.,
19 in lang, 5 m tief. Wngcn-
wasckplatz zementiert. Wasserleitg.,
elektr. Licht. Separate Ein 'ah t.
Kann auch für andere gewerbliche
Zwecke hergcrichtet werden.

Anzusehen zwischen4 u. 5 Uhr
Werktags auf vorher. Anmeldung

beim Eiq ntümer Mainzer-
straffe 68 , 1. Stock. 4983

Slallimgcu

Pens. Villa Juliane
Wbeggstraffe5 — Tel. 2145,

bchagl. möbl. Zimmer. Elcktr. Licht.
Bäder.

0n parle franqaise. En glish spo koi.
Villa Cjäraiidpsiis *,

15 u. 17 Emserstr. Telepli n 3613.
Fam lif ‘ii - I* «*nsion 1 . ilunsei.

Eleg. Zimmer, gr. Garten, Bäder.
Vorzügliche Rüche, .l«d« Difiid’nrJede Diäti'orm.

Näb. Mosbacherstr. 36. Part . 4983
Ausmiirtige Wohnungen.

Wöbiierile Wohnungen.
Sonnsnbcrgerftr . 40 möbl. Villa zu

verm. Nur Gelbstbewohncr. Näh res
das, od. Taunusstr . 17, 3, bei Kraft.
Megarrt wödlierte

Wohnung,
3 Zimmer und Küche, 1. Etage,

reine Nerenwohuer» per sofort
Avelheidstrotze 40, 3.

Mövlirrte Zimmer , Mansarden
etc.

Blimiciistr. 10 i»mA 3lS
Napeüenftrahe 40

(Villa mit Garten -, freie Lagos,
ö Minuten v. Kochbrunne-n, eleg,
möbl. Zimmer für Tage , Wochen
u. Mona te. Delep ho-n 2980.

ULlMuist IS.
2^Betten tag- und wo chenweise._

Gut möbliertes Zimmer zu ver«
niieten F riedrichs ratze 4 ~>, 1 . _ _

Schönbcrgstr. 4, schöne
l) E.11s5f*2=3 ;mmcr »2Boiniu»gen

billig auf gl-ich zu vermieten.

Einzelner Herr
sucht zum 1. Juli schöne 4—5-Zim .-
Wohnung in freier Lage, ohne Hinter-
hau-s, d-er Neuzeit entsprechend ein-
geri-chiet, zum Preise von 1000 bis
1400 Mk, Offerten unter G. 595 an
den Tag-bl.-Berlag^

Schöne 4-Zimmer -Wohnung
ob. Dotzheimerstr. oder denn Nähe von
zwei Personen g>sucht. Offerten unter
V . SS« an die Tagbl. - Zweigstelle,
Bismarckring 29. B 7442
inte 4—5-M.-WlÜMüg.

Movl . Zimmer , Sonnenseite, prcisw.
zu ve rm. Ri ehlstr » 6, i rechts »_

Möbliertes Eckzimmer Röderstraße,
Nömerberg 39, frei.
Elegaitt möbl. Zim.

mit voller Pension , «v. Awet Zimmer,
mit ' od. ohne Penision in feinem^ .f.. ^ 4 v-, (O itP.fi imHause zu vermieten . Nüdcsheimcr
straffe 9, 3 rechts._

Gut movl. son». Äal onzimmer. auch an
Knrfremde z.  v. Sch wa!bc!chcrstr. 4i,2r.

G . movl « Wohn - n » Schlafzimmer
in ruh. Hause. Höhen!., n. Kurh., zu
vermieten. Näh Zeitungs-stiosk, Ecke
Wilhelm- u. Frankfurtir straße.

nicht höher als 1. oder 2. Etage, in
guier Kurlage, von Dame grsuckt.
Off. mit Preisangabe u. S*. « S an die
Tagbl -Hauptag., Wil helmstr. 6. 4458

4—5 Zimmer
mit Balkon rc.. nur obeist. Stock, sofort
zu mieten gesucht. Wegen Gcsangunter-
richt in bester Lage. Offerten unter
BI. « s»» an den Tastbl.-Verlag.

8— «Zimmer -Wohnung,
event. Einzelwohnbau«, in der Nähe der
Bahnhois oder nach Biebrich zu, zum
1. Juli zu niieten gesucht. Offerten mit
Preisangabe unter F . F . 4S82 an
BSudolf Mosse , Freiburg i. B. F118

Kehr üoiiiTortniiles IJrfmitloais
in kl., ruh ., frei u. dicht bei den
Kuranlagen gelegener Villa zu ver.
mieten . Billa Margaret , Bingert-
straffe 13.

Sroher Laden
in der Langgassc zu mieten ge¬
sucht. Offerten unt. w . « » »
an den Tagbl.-Verlag.

^ ^ eotal 6 , Part.
Villa Mmdlilni,

Fremden »»enston t . Ranges.
Schönste Lage, unmiltclvar an den Kur,

anlagen, Theater i nd Kurhaus.
Fernruf 616.

Lift, Zentralheizung, elekir. Licht, Badez.
in jeder Etage.

Kurgemäße Küche. — Thermalbäder
Besitzerin: E mm a ürme.

Rneinftr . 42 . 2 , zwei eleg. Zim. a.
Wohn- u.  Schia :z.,^ gute P̂cnsi, 70 Pik.

Paffend für » nrfrcmve!
Möbl . Zim . m . it . o« Pens . Herrl.

Lage Parkstr . 08.  Hä ltest. Distenmühle.
Erholung-bedürftige

finden in sehr gesund, ruhig und
frei gelegener kl. Villa komfortables
Privatlogis . Nähe Dietenmühle . Zu
erfragen im Tagbl .-Verlag . Ru

L.P>

Jeder Bieter
varlange dieWolinang -slisten desHans- n.Grmiöbesitzer-Versins
öesohäftsafcell ©: Luisenstrasse 19.

Telephon 439. 5-400

\ji/i
RBniglliher Hofspffdit« !»

ettßnmawp

Stadt - Umzüge.

UeS >e r » i ed ©1 si  ge 14
von itnd naeli aiatwürii.

Scp . eie ;; , m . SsaSots. SrliSafie .,
an Dame, Pt , »» he Bahnhof, zu via.
Off. u. ÄA. 3 -33 Iiam . lpo -tlasr.

1. üj
Für Pension o. Recouvales»

zciiten-Hcim Herrschaft!. Villa,
W<i 'iindergstr., 14 Zim. u. reicht.
Neb'nräume, sehr bill. zu verm.
Eoent. auch nur eine ©:nac. fW

. Kusel , Adolfstrasic3. 4160 ^

Reue Billen,
grobem Keller, Lager¬

räumen oder Werkstatt, zu vernneten
Aorkstraste 23» Näh. im 1. Stock
bei Weber . 1234

gainifanl Waldslr. 49,
z. jeb. Betr . oerign., ganz od. get.,
z. v. Näh. Kaif.-Fr .-R. 61, 2 r. 1285

mit nnv ohne Zentralheizung»
elektr . Älnlaaen , 10 »iänme , vei
der DietenmÄnte , drei -/wert zu
vermieten . Räveres Dotzheirner-

geerz  Zimmer und Men arden etc.
SAwalvacherstrastc 20 , 1 ein leeres

Zimm r mit fep. Ei ngang u.̂ Balkon.
Lchwnlvacverstr . SS, 1 leer s Zimmer

mit fep. Eingang und Bureau.

Remisen, Stauungen etc.

MkiWiir. 45
mise rc.  per sof ort, lliäb. daselbst.

Snüerfternerstr . 2 Ltastung , Remise,
H-ubod n, Kutscherstnbe, auch für
Lagerräume zu verm.

straße 2 : . 2. Tclcp,, . 2033 . 131k
taitaiis in MlWMüd.

am Walde gcl., 8 Zimmer u. Zubeh.,
neu herger.. sehr preiswert zu vcrm.
oder zu verk. Näh. Küster Kocli.
Schlangenvad , Querstraße. 1431

Schöne g«x. Stallungen
f. 14 Stück Bich, sehr geeignet für
Milchwirtschaft, mit schönen Neben-
rüumen usw. sofort zu vermieten.
Offerten unter ES. Giss  an den
Tagbl.-Verlag.

Gesucht z. i . Mai
abgeschl., gut möblierte 3—4-Zimmcr-
Wohming mit Bad u. Kücke in freier
Lage (Tauermieter, keine Kur>renide1.
Offerten unter «». KS an die Tagbl .-
Hauptag., Wilhelmstrasie6. 4457

Möbl . Zimmer,
nahe Artillerie-Kaserne, für einige
Wochen ab 1b. d. Lll. zu mieten gesucht.
Off, u. A. 85 - an den Tagbl.-Verlag.

sucht einfach möbl,
rUllillllll Zimmer . Offerten

unt A.  BJ. 3 « Annon.cn-Erped. BSeii.
Birarawcli . Frankfurt a. M., Z il 43.

Mel ItlSill. JiBBtt
und Küche, Part , oder 1. Stock, suchen
ruhige Leute für 1-—2 Monate . Off.
mit Preisangabe unter P . 608 an
den, Tagbl .-Verlag. _

A) err
sucht einfach mödl .» sehr founiges
Ziminer mit K tffee. Off. nur
mit Preisaugat e unter vv . «»tPH
an den Lagvl . -vcr ag.

^ sucht in besserer Familie2—3 l. Zim. u. Man !.,
ev. Pension. Off. w. erd. u. US. «IS
a. T l l -Hpr.' Agt.Wilhelmstr.6. 4459

rllr kurae sscsuS iüngnro iSels,

■Werpsiclssisigcss,

Sc' sbmficn « ÄMsis403eför«s etc , es ©,

SStLarea-nt
S ]ViS'£o £» 9s &r ...säe » 5.

«— .. —

ZVohnungs -Rachweis-
Bureau

ilmkilt,
xiriedrichstrahe 11.

Telephon TOS.
Größte Auswahl von Miet« und

Kaufobsekten jeder Art.
lamjBE agmBBaaaBWB

Geld-md Zmmobilien-Markt der Merbadeuer Taablatt;s

Lrke.le Anzeigen im „Geld» und Jmmobilien-Maikt" kosten 30 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

Für Hvpothkke»,

BlUkk - u . PrtrrnttaPitlll
in jeder Höhe anszuleihen.
l . lüe Bf ennirger - Adelheidstr. 25.

Kapital an 1. Stelle auszuleihen durch
12. Ätleeu »:»-»» , Adolsnraße 5.

BangeLD
zu vergeben unter günst. Bedingungen
Off. unur c. «s an Tagbl.-Haupt-Äg.,

Miihelmsrraßc 6. 4391

welllie stii stg gemacht Weeden
soüeu , habe stets Kcknfer. 4407
Sensnl Weyön Lui ^ bengsn,
Adelheidstr . 10. — Telephon 524.

Mark
zur 1. oder 2. Stelle zu vergeben.
Kaufe auch gute Kavalier -Wechsel,
Erbschaften , Renten , Leg-ate . An-
tcäg-e mit Referenzen u. S . 608 an
den Ta-gbl. Kerlag.24,Mk.
auf 2. Steile in Wiesbaden für 1. Okt.
d. Js . zu 5 "U  auszuleihen.
Herr « . Kä «I«l (Inh . : SScls . Port ),

Friedrichsirage 30, 1. _ __Mt.
zweites Hhp.-Kav. Per 1. Oktober abz.
Aberlo , Wiclaudstrage 1»

16—20,000 Mk. a. gute 2. Hhp. z. v.
Off , u. S . 602 an den- Tagbl .-Verlag.

40 - 6̂0, (M0 uns 14,00 - Mk . auf
gute 2. Hypol-iek. sowie 10,800 Lik.
auf 1. Hypochek anszul. Näh. bei

SS. 8slrLts °' , Jahnstr . I, 2.
-WM ®*m-

al« 2. Hyporbck anszuleihen (auch get.).
Off. u. SS. LS !S all den Tagbl.-Bcr!.Mk.
als 1. Hypoth-'k ausznleih n (auch oetX
Off. unter SS. » edS an den Tag bl.-V-.rl.

400,000 Mark
auf 1. Hyl-oiheken anzuleg n, eetcili bis
100,009 oder 150.001 Mk. Dir kte An¬
fragen an S15Ve :: Arnaldi , Rentner
in Wiesbaden, postlage rnd._

Gute Hypothek oder Reftkauf
mit kl. Nachlaß zu kaufen aef. Off.
unter ll . 609 an den Tagbl .-Verlag.

KapitaUcn -Gesnche.

jetzt  W ielandstrasse 1,
bittet Kapitalisten um Offerten in

_2 . Hypothek n h 5 —6°/ >. 4353
Hypotheken-Bureau

Lanagasse4- l,
bittet Kapitalist-n um Anmeldung von
Hyporbekengcldcrn zur 1. u. 2. L>t. Gute
Verzins-mg bet_ jicberer Anlage.

15,000 Mk. iScnlnur u. Garantw
m. Na laß zu neikau en. F . Sdr » » .
Erdactzerstr. 7, 1. Tel. 3292. _ 8 7470

2Ü —257000 Mk.
auf Prima Objekt, im Stadtzentrum,
als 2. Hypothek per sof. oder 1. Okt.
ohne Agent gesucht. Pünktliche Zins¬
zahlung . Offerte ^ unter M. 596 an
den TegbU-Berfrkas

12,000 Mk . 2. Hyp. zu 5 % ,
A innert) Ib Feucrkasie, zur Ablös.

e. Pankhypolh. gesucht. N̂achlaß
JS  500 ÜJif. «000 Mk. Nachm,p

zu 5 °/°, jchließ.,m.62 °/ d. amtl.
iaxe , auf Hochs. Objekt n. erst-

jp  klaff. Schuldner zu ccdiren ges.
^  Ansk . n Placierung ipesen-rei.

i -. i»<-« l , Ädolfstraße 3. 4316

^ -»rtsetzuns ans Seite 18Z

5—HHWO Mk.
gute 2. Hypothek von Pünktl. Zahler
gesucht._ Off , tt.  U .̂ K. poftl. Amt 4

iO . WIÖ Mt.
auf prima 1. H woth. n. b. W. gesucht
F1i --k7 ; <r, Adelheidstr. 25,

1 ,000  Mt . 2. Hypothek nachher
Lancesbank. au s Lans von pünktlichem
Ztnszahier glsucht; außerdem wird „och
Sicherl,eit geleistet. Offertm „ntel
F . F . 8® iS postlag. -Bchützenhofstr.

I
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Gerichts kaal.
Ein Totschlag.

sich Saarbrücken , 6. Älprrl. Das Schwurgericht in Saar-
drückeu verurteilte heute den Schlosser Loch von Jäger»
srerrde wegen Totschürgs zu 15 Jahren Zuchthaus . Der
Angeklagte hatte seine 26jährige Ehefrau durch Hanrmrr-
schLäge aus den Kops derart verletzt, daß sie sofort starb.

ra . Coblenz , 8. April . Der Chauffeur M. von hier
fuhr am 20. November mit dem von ihm gelenkten Auto¬
mobil  in so rascher Gangart in der Richtung von Lay
nach Moselweiß , daß die ihm begegnenden Leute kaum im-
startde waren , auszuweichen . Ein Zeuge rettete sich dadurch,
daß er sich auf das an der Mosel vorbeisührende Geländer
schwang . Ei>n zweiter Zeuge konnte sich ebenfalls nur mit
Mühe vor dom überfahren retten . Ein Fuhrmann , der
neben seineui Fuhrwerk ging , wurde aber derartig ö« t dem
Auto angeraunt und verletzt, daß er mehrere Wochen krank
darniederlag . Die hiesige Strafkammer verurteilte den An¬
geklagten zu 160 M . Geldstrafe . Der Chauffeur darf sich bei
dem Gerichtshof für das gnädige Urteil bedanken, das
Publikum aber , das dem GeschrvindögkeUswahnsinn vieler
Autler auf Gnade und Ungnade preisgegeben ist, wird La¬
gsgen wenig erbaut fein, wenn es liest, wie milde die E)e-
richtshöfe die Rücksichtslosigkeitder „Herren der Landstraße"
beurteilen

* Lagern von Baumaterialien auf dem Straßendmmn.
Ein richtiges Urteil hat der 1. Strafsenat des Kammerge-
rrchts in Berlin gefällt . Danach ist der Bauherr , resp. Bau¬
ausführende haftbar für eventuelle Schäden , wenn auf dem
Straßendamm ohne polizeiliche Genehmigung Baumateria¬
lien gelagert werden . Die Ansicht des Beklagten , daß die
Materialien von einem anderen Meister , dem die Ausfüh¬
rung der betreffenden Spezialarbeit von ihm übertragen
worden sei, hingelegt seien und diesem auch gehört hätten,
sei irrig . Der zur Entscheidung stehende Fall geschah in
Berlin.

Nermrschtes.
* Der Wunderdoktor und sein Kompagnon . Aus

Gerstungen (Sachsen -Weirnar -Eisenach ) wird der „Franks.
Ztg ." berichtet : Ein verlockendes Angebot zu einem Kom-
pagmegeschäst erhielt ein hiesiger Chemiker. In der hiesigen
„Werra -Ztg ." war bekannt gegeben worden , daß ein aus¬
wärtiger Arzt sich hier niederzulassen gedenke und eine Woh¬
nung suche. Der erwähnte Chemiker bot eine Wohnung in
seinem Haufe für diesen Zweck an und erhielt darauf fol¬
gende Antwort von dem „Arzt " : „Bebra , 24. 3. 10. Ew.
Wochwohlgeb . Dt . der Schömi . Teile ich ergebenst mit , daß
die Lage dort am Bohnhof für mich sehr geeignet ist, und
noch mehr , weil unsren Berufe so schön zusammenpaffen wie
noch nie , ich beabsichtige daher einen Compagnions Geschäft
mit Sie zu eröffnen , es ist ganz einfach, ich bringe ganz
allein alles in Gang . Das erste ist, ich lasse einen großen
Schuld am Ihren Haus anbrmgcn , mit dem Aufschrift
Pr . der Schönst speziell für Urinuntersuchung . Paul Matezkh
Wunderdoktor für innere sowie Haut - und Äugcnkrankheiten.
Comp . An den Enden des Schuldes lasse ich 2 Fahnen an¬

bringcn mit dem Storch , nicht mit dem Strohhalm in dem
Schnabel , sondern mit dem Kind in dem Schnabel , damit
auch die Leute wissen, daß ich auch die Kinder prakt. be¬
handele , selbständlich haben wir Zuspruch der noch nie da¬
gewesen. DallS Sie aber verzüchten auf so ein großartiegen
Berus oder vielmehr Geschäft, so bleibe ich weiter in Bebra,
da in Gerstungen sonst keine passende Wohnung vorhanden
und weil sehr knappe Zeit zu reisen habe, so bitte ich höfl.
mir Briesl . Benachrichtiegcn zu wollen . Hochachtungsvoll
ergehst Paul Matezkh Heilkundiger oder Wunderdoktor , ist
einerlei ." Es sei ausdrücklich betont , daß es sich um keinen
Aprilscherz handelt . Ein entsprechendes Antwortschreiben
ist dem Herrn Wunderdoktor zugegangen.

Der dreifache Mord in Genthin . Der 12jährige Stief¬
sohn des Althändlers und früheren Schneidermeisters Wöhe
liegt mit schweren Verletzungen im Genthincr Krankenhause
darmeder . Da das Gehirn bloßgelegt ist, wird der Knabe nach
Ansicht der Ärzte wohl kaum mit dem Leben davonkommen.
Die Staatsanwaltschaft aus Magdeburg hat den Tatbestand
ausgenommen und auch einen Polizeihund herangezogen,
der jedoch keine Spur ausnehmen komrte. Als Täter kommen
wahrscheinlich Sachsengänger in Betracht , die bei Wöhe alte
Kleider kaufen wollten . Ein .Kasten mit alten Uhren , die
zum Verkauf standen , ist unversehrt , über den Umfang der
geraubten Gegenstände konnte noch nichts festgestellt werden.

Kleine Grkdsrriü.
Die Exkönigin Natalie von Serbien ist in der Schweiz

aus der Durchreise nach Rußland bedenklich erkrankt. Die
Witwe König Milans vollendet am 14. Mai das 60. Lebens¬
jahr.

Ein Pfarrer unter der Anklage der Majcstätsbcleidigung.
Gegen den Pfarrer Moradini in Monte Sover (Südtirol ),
der während des Unterrichts im Schulzimmer die Bilder
des Kaisers und Andreas Hofers herabgerissen , zu Boden
geschlendert und sie trotz der Aufforderung des Schulvor¬
standes nicht aufgehoben hatte , wurde Anklage wegen
Majestätsbeleidrgnng erhoben.

Zum Brands des Kurth "aters in Oeycnhausen . Beim
Brande des Kurtheaters in Oeycnhausen konnten nur die
Bühne und einige Räume des Kapellmeisters gerettet wer¬
den. Der Brand dürste , soweit bisher fcstgestellt ist, durch
Kurzschluß der elektrischen Beleuchtungsanlage entstanden,
sein. Das abgebrannte Gebäude ist etwa 30 Jahre alt und
war in königlichem Besitz.

Ein Kind verbrannt . Die fünfjährige Tochter des Be¬
amten Neumann in der HaLerstraße zu Eharlottenburg kam,
als sie vormittags sich allein in der Wohnung befand , beim
Spielen der Kochmaschine zu nahe , so das; ihre Kleider in
Brand gerieten . Die Hausbewohner drangen in die Woh¬
nung ein und erstickten die Flammen . Das Kind starb bald
nach der Einlieserung ins Krankenhaus.

Unter Hinterlassung einer Schuldenlast von 360 000 M.
ist in Charlottenburg der Stadtverordnete und Kaufmann
Max Vogel , der ein Nähmaschinen - und Fahrrad -Engros-
Geschäst betrieb , seit dem 1. April spurlos verschwunden.
Vogel trat angeblich eine Geschäftsreise ans zwei Tage an,
kehrte aber nicht zurück; er soll über 75 060 M . Bargeld mit
sich führen.

Verhaftung von Mördern . Der Mörder , der in der
Kolonie Grunewald das Dienstmädchen Goetz überfallen
hat , ist der Schlächter Mächler. Er hat sich der Polizei in

Schöneberg selbst gestellt. — In Altona wurde der 21 Jcchre
alte Gelegenheitsarbeiter Otto Burghard verhaft ^ den
nach der Angabe des bereits sestgenommenen Mordms
Magnus die Hauptschuld an der Ermordung des Uhr¬
machers Lessau treffen soll. _

Die Verzweiflungstat einer Mutter . Eine fteffiemofä
Telephonistin in Berlin versuchte sich und ihren Monate
alten Knaben durch Leuchtgas zu töten . . .

Ein schwerer Bootsrmsall ereignete sich nachts auf cem
Dammschen See . Drei städtische Bauhossarbeiter begaben
sich in einem Boot über den See nach dem Dorfe Lnbzrn,
um dort am Nachmittag an einer Kontrollversammlung teil¬
zunehmen . Mitten aus dem See kenterte das Boot und alle
drei Arbeiter ertranken . Von den Leichen ist bis letzt noch
keine geborgen . _ . .„

Ein Bauunfatt . In dem Neubau des Verkchrsnnurste-
riunrs an der Arnulfstraße zu München brach erne über den
Laus einer Grube führende hölzerne Laufbrücke zusammen,
aus der mehrere Rollwagen standen . Von acht Erdarbeitern,
die sich in der Grube befanden , wurde von den herabfiürzeu-
den Rollwagen einer schwer, drei leicht verletzt.

Ein eigenartiger Unglücksfall . Als Mittwochfruh der
Buchdruckereibcsitzer Wildgrube die Brückenstraße zu Berlin
passierte, brach an einem neben ihn ; fahrenden Gerüstwagen
das Hinterrad . Von der herabstürzenden Ladung wurde
W so gegen ein Schaufenster gedrückt, daß die Feuerwehr
zu seiner Befreiung gerufen werden mußte . W. erlitt Schnitt-
wunden und Verletzungen am Bein . Der Kutscher des UM-
gestürztcn Wagens wurde leicht verletzt. , ^

Eine Sprengkörprrexplosiom In Epinal explodierten
Sprengkörper , die sich in einer Kiste auf dem Speicher eines
dortigen Getreidehändlers befanden . Zwei Knaben im
Alter von 14 und 16 Jahren wurden dabei tödlich verletzt.
Beide starben kurz darauf unter furchtbaren Schmerzen.

Ein großer Fabrikvrand . Tie Papierfabrik Lchkam
Josepbstal in Zwischenwässern in Krain ist vollständig
uiodergebrannt . Vier Personen wurden schwer verletzt.
Der Materialschaden soll über zwei Millionen Kronen be¬
tragen.

Kporl.
» Die erste Gauw and erfahrt des Gaues 0 des Deutsche»

Radfahrerbundes , am letzten. Sonntag erfreute siw ber den
berrlichen Frühlinaswetter einer recht, guten Beteumnu g aus
allen Teilen des Gaues , über 200 Teilnehmer mrt 25 Ärmer
meldeten sich am Sammelvunkt Groß -.Germi dem Tomen-
fabrwart In fröhlicher Stimmung . gcng dce <mhrt über
Bischofsheim, Kostheim. Kassel, Mainz , Gonsenhenn zmn
Scknitzenaarten", wo die Teilnehmer ber Gesell,chast-spcelen

und Tanz einige fröhliche Stunden verlebten, brs gegen Sonnen-
Untergang die Heimfahrt erfolgte.

* Eine Znverlässrgkeitsfahrt des Radfahrervererns Gms.
beim 1898 über 2«« Kilometer. (Silberne Armbrnde vosi
tzeffen1 Die Fahrt findet am Vunntag,den 22. Mm l. J -, .aut
der Strecke: Mainz - Worms - Ludw-cgshafen - Mannherm-
Heidelberg - Darmstadl - Mainz statt . Das .kennen rst
offen für Herrenfahrer und wrrd nach den. Bestnnmungen de-
hessischen Radfabrerbundes gefahren. Preise : SUberne Arm¬
binde von Hessen, sowie zehn sehr wertvolle Ehrenpreise. Die
Räder sind mit Glocke und Bremse ,zu versehen. Das Start-
geld, welches nicht zuruckgezahlt wird, betragt 5 M. Start
(Massenstart ) ist Punkt 7 Uhr morgens ber der alten Ersen»
bahnbrücke Mainz -Weisenau . Meldungen sind porto-. und be¬
stellfrei an den Vorstand des RadfahrerveremS Grnshemr ber
Mainz , Hauptstraße 84. zu senden brs spätestens 10. Mac.
nachmittags 6 Uhr. _ '_

Echtes Malz-Exirskt
aus der Brauerei <7. Lackhausr » bei Wesel.

Alkoholarmes nicht berauschendes Getränk.
Extrakt der Stammwürze 21,01, Mallose 8.84, Zucker 0,5—0,8.

Bestes und bewährtestes Nähr - und Stärkungsmittel für
Brust -, Hals , und Lungenleidende , Bleichsühtige . Blut¬
arme , Rekonvaleszenten , nach schwerer Krankheit, besonders auch

für schwächliche Kinder und Wächuerinneu.
Aerztlichcrseits überall empfohlen. ■

Alleinverkauf bei h Groll , Wiesbaden , Goethestr. 18,
Ecke Adolfsallee. Fernsprecher 5V5. 372

Prima Schellfische. 40 Pf .,
„ Kabeljau im AusschnitL 30 Pf »,

frischeste Ware, empfiehlt
Telephon 3432 » Erbacheestrasse 2»

Für die Oster -Feiertage
unter Aufsicht gefüllt:

Kaiser -Friedrief) - Queffe,
Offenbad) - TUain.

Bestellungen können noch bis sunt 11 . ca . berücksichtigt
werden.

Generalvertrieb nur clurdt die

Fa . Ji . Huck ,
Dotsheimerstrasse 57. — Telephon 2603.

jj Geldldse-
' Schloss Barg.

Häistaas 12. n. 13. LMl
rSauptg ’e'wiiii ’.e bar Markmm

:,ehr - 11ml EnielinnKsanstaU für Unabcn
IHilieniiei 'g am Üfiairi ( OdenwaS ^ a

Eealklassen von Sexta an , erteilt I 'Unjälirl ^ eii . XeugnU , Ueber-
gangskurse für GymnaBiasten . V171

mmmm\
Lose ä a Mars.

Zle&osg am 30. Lr.rl!-
|3 Lufts chSffer-Lose3 Mk.

Hauptgeyfinn Mark

.LENES,
2Borg- 5Liiftscls.-löse 10 M-

! Porto und Liste 30 Pfg - j
' versendet Oarl fesita |

Düsseldorf PsaHseli 231. t _

MKMe'sKwL
Kombinierte Natur«

heil -ryerapeutik.
1000fach bewährt bei
inneren u. äußeren Er¬
krankungen, wo andere

,v OpcratiouSlose Be¬
handlung von Frauenleiden mit
bestem Erfolg. Sprechst. 3—6, Sonntags
10—12Uhr. Zcugn. z. D. Wiesbaden,
Lnisenplatz 2._ _

MMM SWttll'OWMU I, &
Unsere erste ordentliche

■H -KjUiVi
findet am Samstag , den LS. April , abends
8 1/2 Uhr , im Saale der „Wartburg " statt
und hoffen wir auf zahlreiche Beteiligung unserer
Mitglieder. F383

Tagesordnung:
1) Jahresbericht.
2) Rechnungsablage des Schatzmeisters.
3)  Bericht der RcchnungsprüftlngskomMlssion.
4) Entlastung deS Vorstandes.
5) Wahl einer Rechnungsprüfuugskommrsfionfür 1910.
6) Feststellung des Haushaltplanes 1910.
7) Genehmiaung eines Vertrages.
8) Ersatzwahl des Vorstandes.
9) Verschiedenes. _

r

Hilfe orrsagte.

LertrrispLatze
Sportplatz an der Frankfurterstraße, Haltestelle Sportplatz , Linie
Erbenbeim. Karten bei Herrn Seelbacli , Kirchgassc 32, zn haben.

# A« « M 4>
werden diskret, schnell, mit sicherem
Erfolg behandelt. Kuren, elektrische
Massage oou Dame, welche viele Jahre
in Frauenklinik gearbeitet hat. Sprech¬
stunden von 3—6 nachmittags.

Frau  a ^reias . Gneiscnausir. 19, P.Damen H-
erbalten diskr. Rat u. Ausk. durch natur-
hcilkund.Frau . «i' isru ^ViloNr . Thure
Braud -Masscurin,  Ao rkstr. 18.  8 7335

ROM empfiehlt sich. Taunus¬
straße 19, 3. St.

’ Mticliel.

Englisches Büffet
Taunusstrasse 27. Gust. Wolf am Koehbrunnen.

Bas eleganteste Nachtlokal Wiesbadens.
Wein-Restaurant allerersten Ranges.

Sämtliche American Drinks.

GCtisistSe ^ - ICoaixeH.

Hervorragende Küehe die ganze Nacht.

Samstag , den A. April:

Frühlings ^Erwachen I

Elektr . Klingel -Anlagen
werden prompt u. billigst ausgeführt
Herrngartenstraße 12, Fr . Schalst.

Olartenarbeit jeder Art
wird bill. u . geschmackvoll ausgefnhrt
GrahcNistr. 14,1 , Ätvillerirr .18«
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K-rpitalren-Gesuche.

, Güte Weite fpotljeimi
fittb eine vorzügliche Kapitalsanlage.

Wir suchen für Vereinsmitglieder
folg ende Posten:

Blücherstr . 20,000 Mk„ Dotzheimer-
straffe 90,060 Mt ., Ellenboaengasse 26-
Ins 30,000 Mt ., Georgi-Auguststraße
86—40,000 Mt ., Gneisenaustr . 12,000,
16.000 u, 85,000 Mt ., Hellmund st raffe
10.000 SÄ!., Herderstrche 40,000 Mt ..
L>err :rg« rte !,str . 15,000 Mk., Keller-
ftrafee 10,000 Mk., Kirchsgasse 60,000
Mt .. Klarcntalevstraße 30,000 Mi .,
Körne vsträße 30,000 Mt'., Mau -cMasse
22.000 Mk., MüMasse 40,000 Mt .,
Ranenthalerstr , 80,000 Mt ., Rhein-
-straße 60,000 Mk., Römerberg
Mk .. ÄHarnharsts

... 1LM0
-n - . . . - Be 20,000 Mk.,
Schuckbcra 15,000 Mk., Tau nllsstr atze
45.000 Mt ., Walramstr , 20,000 Mk.,
Waterloostr -cche 20,000 Mt ., Werder-
straffe 20,tXX) Mt ., Wilchelminenstr.
10.000 u. 30,000 Mt.

Zitisfuß nach Vereinbarung.
Kostenloser Nachweis für Geldgeber.
Näheres durch die Geschäftsstelle des
Haus - u. Grundbesitzer-VercinL, E.
B.. Luisenstr . 19, w &w  der Reichs»
bank, _F 398

Suche 6—10,000 Mark
an 2. Stelle auf prima Objekt, hier
am Platze . Off . u . U. 108 TcrM .-
Zweigstell- , Bism arckrina 29. 11 72'83

Gesucht2. Hypothek
dir 15,000 Mk. auf rent. Haus i. Stabt-
innern. Gute Verzinsung u. Sicherheit.
Off, u. ur . v »L an d. Tagbl -Verlaci.

I.Wü!tzkii24M Ml!.,
43/Wo (hies. Bezirk', erbtcilshalber zu
zedieren. Näh. imt. A. «». LS haupt¬
postlagernd Wiesba den.

MM fmjntßlcnUcißc.
Mk . 25,000 2. Steile auf hies.
erstes Geschäftshaus , gedeckt
noch durch Racheintraq von
Mk . 40,000 zu5"/» gesucht. Off.
nur von Selbstgeb . erbet, unter
•B. ©S. an B9. Fri ' iu , Tagbl,-
Hpt.-Agt., Wiihelmstr. 6. 4440

bis 50,000 Mk . geg.
tlU ^OUU prima prima zweite

Hypottzcr zu 5 % bis eventu -A auf
5 '/«°/» Zinsen ans ein hochfeines
Besitztum tm Mittelpunkt der
Stadt v. sehr vrrmüg . Eigentum,
gesucht . Erste Httpothcke noch nicht
dis HLLste der Taxe . Off . unter
y » ©sb  an  den Tagbl .-Ber la g.

1. HWoLheken. '
Wir suchen für Hausgruudstückc in

bester Stadt - und Geschäftslage Wies¬
badens: 150,000 Mk . zum 1. Juli.
280 —300,000 Mt . zum 1. Oktober,
100,000 Mk . z. I . Okt., 120,000 Mk.
z. 1. Juli , 180,000 Mk . z. 1. Okt.
Zinsfuß nach Vereinbarung. Geldgeber
erhalten Auskunft in der Geschäftsstelle
des Hans - u . Grundbefftzer -Dereius
E . B », Wiesbaden, Luisenstraße 19,
neb-m der Rcichsbank. . F 398

40.000 Mk . 2. Hypothek auf Juli
oder Oktober gesucht. Off. v. Selbstgeb.
unter8r . c-1« an den Tag bl -Verta g.

80 .000 Mk . zweite Hypothek, großes
Geschäftshaus, erste Lage » auf 1. Juli
oder Oktober von pünktl. Zinszahler g-s.
Off. unter >». « »«» an Tagbl.-Verlag.

inüiißliiüEH-PcrHeljrs-
GesLffAllM. I  fi.,

Marktplatz 8, Part.
Telephon 618. 4269

Größte Auswahl von Miet-
und Kausobsekten jeder Art.

Kostenloser
WsbuuugL -Nachweis.

Hypothekru -Vermittluns.

Reue mooerne
---- - Bills =

bei der Dietenmühle, 10 große Räume
und Zubehör, Zentralheizung, elektrische
Anlagen, staubfreie gesunde Lage, fünf
Minuten von der elektr. Bahn , 12 Min.
vom Kurhause entfernt, vrcisw. zu verk.

Bes. A. 81» !Siir ;KT.
Dotzhcimcrstratze 21 . Tclcph. 2033.

Wegzugshalbsr
sehr preiswert zrr

ticvfüwtit
die Billa MoSbocherflraße3 mit
allem Komfort, Gas , elektr. Licht,
Zentralheizung, Marmortreppe,
Vor- und Hiutergarteu. Näheres
drirch die Jmmobilienagentur von

->R. Chr . dTtieklieh
Wilh -lmftratze 50.

MG- Billa , «*Wm
11 Zimmer , Diele , Dienerschastö-
treppe , Dampfheizung , wegen
TodcssaN und Wegzug sehr billig
durch die Witwe r« verkauf . Off.
»tut , y . ©» 1 ott den T flbl. -Be rlag.
Ä Am Kurpark oerrschaM.

4L  Villa , neu,mit aklem Kom » M
»V fort , für 2 Mamillen ein - ip
^ gerichtet , f. den setzen Preis 4p

von Mk . 08,000 zu verk. D
D  K« ;; cl . Avoifstr . 3. 4441»X
' Billa KM Kttrpart,
ParkstLatze 57, nächst d. Tennisplatz
mod. Neubau, elektr. Licht, Zentral-
Heizung, 9 Zim., Diele und Nebnr-
gelaß, gr. Garten, Platz für Stall
Zu erfragen im Banbur . iLarag-rotS,
Nikolasstratze8, Part . " 4221. Billa
in feinster Lage, mit allem Komfort,
billig zu verkaufen oder zu vertu«
N. 8toch , Hotel, Rcichshvf. 4263

Ms |ii verlüttistli
Schützenstraße 1, mit schön Garten,
freie gesunde Lage, in WälbeSnähe,
Haltestelle der elektr. Bahn Linden¬
hof. Billa neuzeitlich eleg. eingcr .,
8— 10 Zim . u. Zubeh ., Zentralheiz .,
elektr. Licht usw. Räh . Max Hart-
taann , Besitzer, Schü tzenstraße 1.

Billa
Bittoriastr. 3,

gegenüb. Eingang Hotel Kaiserhof,
mit allem Komfort der Neuzeit,
9 große Zimmer, retchl. Zubehör,
schön. Obstgarten, freie Lage,
wegen Abreise sofort zu verkaufen.
Näh. Auskunft Architekt Rieh.
Braimi , Bahnhofstratze3, 2.

kostenp re.« zu verk. Näh, daselbst.Billa
Mit Garten , 8 Zimmer usw ., nahe
beim Walde u. der Elektr ., preiswert
zu verk. Off . u. B. 59 Tagbl .-Haupt-
Agent ur , Wi lhelmstra ße 6._ 4239

Herrschaftliche H-Familien -Billä,
je 7 gr. Z, , in seiner ruhiger Lag-,
7'V*°/o rentierend, zu verk. Gef. Off.
u. 8b. 5Mit an den Tagbl.-Berlag.

«Wstze dl.HW
Straße geg. Geschäftsh.. mögl. Südviert.
Off, u. <M»5  an den Ta gbl.-Vcrlag.

Kleine , reizende , frei und gesund
gelegeneppr* Billa
dicht bei den Kuranlagen , preiswert
zu verkaufjen od. zu vermieten . Näh,
im Tagbl .-Verlag . _ Ky

Wieshaveu.

feiwfU Lage,
1003 mit rtfiest Schikane » in Haus
und Stallung errnrut , 20 Zimmer
und große Salons , reichlich stkebenräumc
für Dienerschaft, Südfront , mit großem
Garten, pr. Frühjahr 1911

zu verkazzsezr svee
za verMietsn.

Wh , Nengafse 8, P art . _

in guter Lage und nächster Nähe des
Waldes, 5 Minuten vom Zentrum der
Stadt und Siraßenbahnvcrbindung, mit
2 Etagen h 6 Zimmern und Küche nebst
reichlichen Dach- und Kellerräumen.
Dampfheizung, Garten und Bauplatz
an fertiger Straße ist zu verkaufen.
Auskunft für Selbstrcflektanteu im Tagbl .-
Vcrlag. Mn

Haus mit gut geh. Bücherei
(Taunusstädtchcn!billig zu verk. Off. ».

an den Tagbl.-Vcrlag. B7017

MWÄ-MWtt'MlM.
Die Billen Siegfriedstr . 6, Tann-

häuserstr . 7 n. Schillerstraße 14, anr
Landesdenkmal , in geschützter Lage,
mit all. Enirichtnngen der Neuzeit
versehen u . künstlerisch. Ausstattung,
sind unter günstigen Bedingungen zu
verkaufen . Besimtigung jederzeit.
Architekt Ed. Dibion , Tannhäuser¬
straße . Telephon 48. 4216
Idyllisch gelegenes

rreZtes Landhaus
in der Nähe Wiesbadens, direkt am
Wald, 15 Minuten von der Bahn , nenn
Zimmer, Küche, Bad u. Zubehör, Garten
mit verschiedenen Obstbäumen, Mrg.
groß, zum Preise von 16,000 Mk. sofort
zu verkaufen. Offerten unter 8 . SK»
an den Tagbl.-Vcrlag._

Villa tritt Garten zu verkaufen
Lcverberg 1. Besch , das.

Laiidlitiiis W . 5000 .— ,
neu , am sonnigen Lago Maggiore,
4 Zimmer, Garten. Fast keine Steuern.

A . Slrctni » Cannobio,
St. Bartolomeo, Italien.

Bahnhofftr. 2©
m. 27,20  Met. StkMenfrsnt
und 20  Ar Hü  am Müche ist
preiswert uut. gÄustigeu Be-
dingungeuz. verkaufest« Au-
teitt 1. Juli 1910.

Stuf dem Grundstück befindet sich
zur Zeit das Residenz-Theater . Es
eignet sich durch verkehrsreiche Lage
und Größe für jedes gefchüst-
liche Unternehmen.

Auskunft erteilen:
Rechtsanwalt itr . isscfeef,

Adelh-idstr. 28.
Jnstizrat ir . Loeh,

Kirchgasse 43. F230

Kleines Haus
mit Garten zum Bewohnen für eine
oder zwei Familie eingerichtet , in
gesunder ruhiger Lage, Hhilippsberg-
straße , preisw , zu verk. durch Justiz¬
rat Dr Loob, Kirchgasse 43, 1. FAQ

ML  HÄtts,
passend für Wäscherei :c., mit großem
Platz, für 32,C00 Mk. ermeilungshalber
sofort zu verkaufen. Off. u.
atx bell Tagbl.-Berlag._ B7198

Etagenhaus,
hockherrschaftl., sehr rentabel, Umstände
halber sofort zu verkaufen. Off. unter
.8. lll« « an dm Tagbl,-Verl. l! 7197

GcfÄiistslians
in der Slltstadt, an sehr verkehrs¬
reicher Straße , mit 2 Läden , Woh¬
nungen , einenr Seiten -ban , großem
Hof u. Lagerraum , ist preiswert nnt.
günstiger« BebingAiVen- zu verkaufen,
Offerten unter K. 009 <rrr den
Tagbl .-Berla g._ _ _ _

Ei » votzzstgl» Gesch8 ?ts -EckhauS
in bester Lage Wiesbadens (Kur-
zen.trum ) mit schöirert Läden , Ge-
schaftsrärtmen und Wskmungeu
ervteilungstzalber sehr billig bei
äußerst günstigen Zahlungöve-
diuguugen zu vertausen . Off. u»

©i » au de» Tagbl .-Llerlag.

Südv . solid gebautes Kt .-Haus»
2x3 Z., Bad. im Stock, Slnlagcn für
jed. größeren Geschäftsbetrieb, laiige fest¬
stehende Hypotbcken, billig zu verkaufen,
event. gegen schuldenfreies kleines Haus
oder Villa umzutaufcken. Offerten nnt.
.0. a »ss an den Taabl .-Verl. 0 7473

MkMW.ZMsMgM.
Ein hochrentables Haus int südl. Stadt¬

teil ist unter den denkbar günstigen Be¬
dingungen mit 8000 Mk. Llnzahlung
sofort sehr billig zu verkaufen. Das
Anwesen eignet sich, da sehr grotzr
Werlstätteu , event. Lagerräume, sowie
gr, Keller vorhanden, für jeden grötz.
Geschäftsbetrieb . Alles Nähere d.

«st. iiotz . Zietenring 10.
Telep hon 4109._ 87463

Geschäftshaus,
großer Kohlenyof , altes Geschäft,
mit Torfahrt , ztr verk. Offerten
uut . L«. 82 «» <:» seit Tagbl .-Berk.
Dotzheim . Wohnhaus m. Kniestock u.
schöner Stallung wegzugsh. zu günstigen
Beding, zu Verkäufen. Näh. Neugäffc 63.

SWlßW
mit großem Saal , in Erbenheim , unter
günst. Bedingungen, verhältniffehalber
zu verkauf. Off. von Selbstkäuiern unter
M. ß # a an den Tagbl .-Berlag.

Für Gärtner!
Gartengrundstück mit Wasser, in

Schiersteiner Gemarkung, an der
Schierstcinerstraßef 2 Morgen grotz,
ist zu verkaufen. Näh, bei

LS. iScl .t mitu , Schlichterstr. 16.

34 Nt., mit fert. Projekt, zu verk. Näh.
IV. Gerhardt , Architekt, Kirchg . 54.
Ucbernahme  v . Villenbauten. In Referenz.

dir. Wiesb. Grenze, w,
Sterbefalls preiswert zu verk. Sonnen,
berg . Wicsbadenerstraße 77.

Hmmobilien -Kaufgesuche.

Alte Biüa
ober Grundstück, umbaufähig , gegen
bewohnte mod. mit vornehmer Aus¬
stattung vom Erbauer zu kaufen gef.
Off - u. S . 600 an  den Tagbl .-Verl.

Landhaus od. kl. BiLa
gegen Barzahl , direkt vom Verkäufer zu
kaufen gesucht. Offerten mit Beschreib,
und Preisangabe unter IS. Btm  an
den Tagbl .-Verlag. _

Rsirterrharls
mit hoher Anzahlung zu kaufen gesucht.
Agenten verbeten. Offerten u. ®. B©§
an den Tagbl.-Verlag. __ B7199

von 15—25 Ruten
zu kaufen gesucht.

Vermittl. verb. Offerten mit Lage
und Preisangabe unter «*» so ® an
den Tagbl.-Verlag.

BaNpLatzz
llermittl. verb. Ossi

Miner Anzeiger des Mierbadener Tagblatts.
Lskale Anzeigen im . Kleinen Anzeiger' kosten kn einheitlicher Satzform 15 Pfg ., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

Mittleres Kolonialw .-Gefchnft
krankheitshalber gleich oder später zu
derkanferr. Sichere Exiftzenz f. strebs.
Dtann . Ca. 4000 Mk. erfovderl . Ofs.
Unter 11. 810 an^ den Tagbl. -Verlag .

Koloniälwarcn -Geschäft,
in Guter Lage u. mit gutem Umsatz,
wetzguyShalibersofort abzug . Adresse
im TaMl .-Verlag,._ My

' Deutsche Dogge,
vvämi-iert , m. StsmnAnrum , pracht¬
volle Tier , in gute Hände zu verk.
Schützenrstraße 16. _4 454

Kl. Terrier , anhänglich, billig
lchgug. Bülowsträße 12, P . r . » 7509

Drei prima Kanarieuhähne
n. Weibchen, d. Paar 30, 40, 50 M.
MÄHrouberg, Rheinaauerstr . 24, 2.

Gold. u. silb. Uhren f. >4 j>. Wert .,"
vbotoar . Apparat . Neua affö S, 1 r ._

Ein f. eleg. engl. Schneid.-Kost.,
sowie mehveve andere Kleider billig
abzngeben. Näheres nur vormittags.
Kaiser -Friedrich -RinN 73, Par t, lks.

Ein fast neues Kostümkleid
billig zu verk, Göbenst raße 28, 2 r,

Jackenkleid,
fast ncu , billig abzngeben. Von 10
vm, b , 5 nchm. Rü desheimerstr . 19,3.

Schone Damenkleiber billig
gn verkaufen , Coülinstraße 3, 1 St.
Schw. Gehrock, H.-Frühj .-Üebetziehj7
Jünglings -Anzüge, Damen -Män >tcl,
Blusen , Nücke billig abzugeiben
Schierstein -rsträße 2. 1._

Oicte. Hcrrcnkteider f. nt. Fig.
Iit verk. OrMienstraße 60, 3 lin ks.

Änz-rg billig zu' verk.'
Brsmarckring W, 9 t.  _
Jagdflinte , Käl . 16s mit Büchsläufen
iu  verk , Roonsnaßc 9, 2 r . B7325

Gut erh. Herrenstiefel , Nr . 44,
gebr , Badewanne billig zu verkaufen
Goethesstraße 21, 2. Etage ._ _

.Altertümer , Kunstgegen-tändc,
Oelgcmälde , gut erh. Möbel , Betten,
L-aden-E inricht. bill , Frankenstr , 9,

Altertum . "
1 Rauchtisch u . Zeitungshalter billig
abzugc>ben.,Tnu nnssträßeZ14 , 2^links.

14 Origimil -Bleisiistzcichnüngen
des bekannten Malers Wilhelm
Thielmann preiswürdig zu verkaufen
im Verlag des Wiesbadener Tao-
blatts . . . _ _ _ _»

Piano , gut erhalten , billig
abzug eben Scd anplätz 3, 1. _116223

Pianino,
fast neu, m, Garantieschein , f. 4«0
Mk, zu  verkaufen Kirchgasse 20, 4,

Pianino , s. gut erhalten,
s. bi llig zu verk. Eltvillerstr ., 6, 1 r.

Gut erhalt . Stutzflügel billigzu verk, Sch öne Aussicht 2, Gartenh.
Ein Phonolä,

Preis 800 mit 100 Mk. Anzahl,
u.,,28 Mk. mtl . Abzahl. zu verkaufen,
König, Bismvrckring 6, !•  6947

Gute Geige zu verkatzfen
Rheinbähnstraße 4, 3.

Wegen sof. Abreise ins Ausland
verk, Cichen-Speisezimmer , bestehend
aus : Büfett , Kredenz , Ausziehtisch,
6 L-ederstühlen, Umbau , Standuhr,
Portieren , Teppiche, Eich.-Herrcn-
zimmer , Schveibtisch mit Sessel,
Klulbseff., Ottom ., Regal , Notenständ .,
Lrundc Tische, Schlafzim ., Steil.
Spicgelschr., Waschtoil., 2 Nachttische,
Betten , Toilettentisch , 2 Stühle,
Bücher-, Weißzeug-, Kleider- und
Spiegelschränke, Vertiko, Küchen-Ein-
richtung, Lüster , Lampen , Spiegel,
Bart . sch. saub. Bild , Sämtl , Sachen
st au  tcrd. u. uw Adolfs  alloc,8, H. P.

Zwei einfache Betten zu verk.
Goldgaffe 18. im Laden

Gut erhaltene
Betten , Tische, Stühle , Schränkchen,
Spiegel und vieles andere billig zu
verkaufen . Näheres im Dagb.att-
Kontor ._ *

Ein Bett , Sprungrahmen,
Steil ., Kapok-Matratze , Keil , wie neu,
billig zu verkaufe!! Röinerber " 80, Ich,
Rußb .-Pol. hochh. Bett mitSpr .-N.

n . Rotzhaarmatr . 48, hochih. Bett 28,
Deckbett 8, 8-tiir . Kleioerschr. 28 M.»
Sofa , mit Sessel 10, Waschkons. 7.
Stühle 4. Bertra mstr. 20, M. P . r.
2 Betten a 18. Deckbett 10, Kon 8.

Diwan 20, Tisch 5, Nachttisch 3 Mk.
Blückerft raffe  44 ,Jt . 117518

Wegen Fortzugs zu verkaufen
Pol . Bett tu. Roßh„, fast n., 40 Mk..
2-schläs. Muschelbett 45, Bett 18 M ..
2-st Kleiderschry 20, 2 Sofas , 10 u.
15, mod. Kam. 15, Deckbett 8 Mk.
Herderst raße 2, Hsth. Par t. 67521

Bett zu verk.,
schwere Bottstelle, Sprnnär . n . Woll-
matratze , zus. für 25 Mk. abz-ugeben
Erbacherstraße 5, Part , r,'
2 hochhäupt. gleiche engl. Vettcn,

Siprunatz., Zckteil. Matr . u . Keil
-i 50 M . Blücherstra ß- 44. 1 r.

Mittelgroßes Kinderbett zu verk.
Friedri chstraße 21, 2 S t,

BoM . Kinderbett u. Lk.-Schreibp.
mit Stuhl zu verk. Anzuseh. vorm.
Michelsberg 9, 1 S tiege links.

Eis. BcttstcLe, Schrank . Tisch,
Ottomane, .Waschtisch. Ncugaff« 3, 1 r.

Nußb.-Bettsi 'elle mit Sprungr.
m vk. Bismarckring 33, 1 r , B 75.30

Billig zu verkaufen
nußbaum -lack, Bettgest-ell, Sprung-
rahmen , Roßh.- u, Saegr .-Matratzen,
vorz, Bett ., Steppdecken, Schreib- u,
a Tische, Gardinen -Gal . m. Frs ., eis.
Waschtisch, Petrol .-Lampe. Besicht,
Dienstag , Mittwoch , Freitag , 11 bis
5 Uhr, Winkelerstraße 2, 2 L

Eiserne Bettstelle bill. zu verk.
Kochstätwustraße 18, 1._ _

Bettstelle und Sprungrahmen
ga  verkauf en Keilerstraß e 7,  Park ._

Mahagoni -Salon,
modern , komplett, mit Teppich,
Fenster -Dekorationen und Prismen-
Lüster f. elektr. Licht, preiswert zu
verkaufen . Auch einzelne Stücke
iverden abgegeben. Näheres im Tag-
blatt -Kontor . *
Mod. Plüschgarn . u. 2 einz. Sofas,

neu , bill. Dotzheimerstr. 15, 2 l. _
Schöne mod. Plüschgarn., ne«,

Sofa n. 4 Sessel, für 195 Mk. zu
verk, Dotzheimerstraße 15,  2 St . Ils.

Sofa 5, Bett 5, Waschschr. 6,
Kleiderfchr., Gießk., Kratzeisen zu
verk. Wörthstraße 12,__2^

Leder- und Plüfchsosa zu verk.
Oranienstraße 8,_ __ B6922

2 schöne Sofas billig zu verk.
RheinstraßL 28, Hth. _ 874 83

2 Taschendiw., Ottomane , neu,
n. mod. Plüschgarnitur billig zn
verk, Albr echtstraße 23,  Par terre,

Ein Rußbanm -Schrcibtisch
mit Aufsatz billig zu verk. Graben-
straf-,e  2V, 1. Etage . _

Vertiko, Schreibtisch, Kleiderfchr.
zu verk. Riehlstraße 9, Mt 'b. 2._

Fast neues Büfctst 'Weisizeugschr.,
Mnrtoil , b, abz. Ha llgarrcrstr . 8, P.

Wegen Auflösung des Haushalts

1-tür . lack. Kleiderschr., T.-Diwan
billig  Noonstraßc m 2 St . I. 147515

Billig zu verkaufen:
Naschenschrank. Flieaenschrank für
Küchenfenster, kl. Balrontisch , Regal,
Eckbvett, Staffsleien , Ofenvorsetzer,
Gasherd . Gasofen und vieles andere.
Näh . Metzgevgasse34/38, im« Hof. *

2 cif. Kleiderständer
billig  z . vk, C, Koell, Langimsse 14.

Schöner Herrn -Schreibtlsch,
N., z. Freistellen , 1 Papagei -Käfiq,
1 Dlenstboten -Bett mit Strohmatr .,
1 ausrang , elektr. Lüster , e. Blatt-
Pflanzen zu verk. Körirerstr . 7, 2 r.

H.- u. D.-Schreibtisch, Pianino,
Eich.-Herrenzim ., Nutzv.-Schlafzim,
Kleider -, Küchen-, Spiegel -, Eis - ü,
Weinschr. rc. b. Hermannstr . 12, 1

Trumeanspicgcl , Schränk , Koin,,^'
voM . Bett zu verk. Moritzitr . 40, 1

Erstlings -Einrichtung
für Kinderzimmer : Wiege, Wickel-
Kommode, Ammenstuhl , Körbe für
Kinderzeug , Eimer usw,, alles weiß
und blau ; ferner 1 Universal -Kinder-
Stuhl und 1 TrockeNi-Gestell, gut er¬
halten , billig zn verkanfen . Näh, im
Tagblatt -Kontor ._ __ *

Waschkommode und Koinmode ^
zu verk. Kellerstraße 22, P . r . _

Für Schuhmacher zu verkaufen :^
1 L. A. Nähma ' ckine, 1 Flach-Näh¬
maschine (auch Schneider ), ein-
Pat .-Elast .-Repar . Die Maseh. siirt
wie  neu ._ Friedrich,straffe 50, 3.

Guterhalt . Nähmasch. f. 18 Mk. ^
zn verkaufen Bertramst r . 16, 4,

2 Nähmaschinen, gebraucht,
aber noch sehr gut , a 20 u. 30 M,k.
abzug eben. W. Kutzmaul,_ 4468

Gut erhaltene Nähmaschine
zu verka ufen Große Buogstoa ße 9, 2,

Nene Nähmaschinen,
in der Politur etwas oeschad., giebt
mit 5 Jahren Garantie billigst ab.
Jakob Gottfried , Grabenstvaff26.

Nähmaschine, fast neu, billig
Wellritzstraße 25,  bei Mayer . B 6843

Nähmaschine, % Jahr im Gebr .,
bill,  zu verk, Bleichst raße 9, H, P , t.

Zwei Koffer . 2 Drehstühle
u. schioarzer Gehrock-Anzug bill. z>r
verk. Roonstratze 5, 1 rechts . -07-111



srr. 161. Morgen-AksgaLe, 3. Blatt.
Ec» schöner großer Eisschrank,

für Metzger oder Wirte pass., brlli»
atMlgeben Fauilbrnnrvenstr . 5, Metzg.

Größerer Eisschrank,
aut . Bronzerroue , 16 Lichter. Paneel-
brett (Nßb.j, 2,35 Ndtr., Gaskoch., 3fl .,
Schlafz .-Gasampel (rot ), schw. gftitt .»

Spezerei - u. Zigarren -Einricht .,
Themen, Regale , Glasschvänke, sehr
bill . zu verk. Marktstraße 12, V. 1 l.

Bollst. Kolonialwaren -Einricht.
mit 3 Wagen, zu vcrk. Off . unter
G. 110 an d. Ta gbl .-Berlag . B7467

Theke, vor» mit Glasaufsatz.
Aufschnittmafch., Hakcngestell zu ver¬
kauf em Karlstra ßc 88,_

Theke.
3 Teile , rechtwinkelig aufzustellen,
mit Aufsaupulten , Schränken und
DurMangStür , geschmackvoll mit
Jutarfta -Malereien dekoriert, dazu
paffend ein kl. Wandpuli und zwei
Hocker, billig zu verkaufen Metzger¬
gasse 32/86 , im Hof._ *

Theke billig zu verkaufen
Roorvstra ße 5, 1 rechts. . _ B 7449

Erkergestell mit Platten,
2 . Kristallspiegel , zu verkaufen.
Riesuer , Rau enthalerstraße 14._ _

Stauberker m. Spiegel
u . Kristall scheiben, gr . Holzwand m.
Glasaufsatz billig zu verk. Anzusehen
Nerostr . 17, Näh. Wei kstr.12. Scheid.

Gut erhalt . Registrierkasse
wegzugs-halber zu verkaufen . Zu er-
fva gen im Taabl .-Verlaa, _ Ms
Gehr , Firmenschild billig zu verk.

bei Htkdooranid,  Jahnstra ße 8, 1.
Div. Emailleschilder,

f . Pension geeign., kl. Schreibtisch b.
zu ve rk. Winkelerstraße 2, 2 lin ks.

Markise billig zu verkaufenMorWtraße 66, 2,
Markise , Balkonkasten, Eisschrank,

Puppenwag ., gr . Kleider - u . Wäsche-
schr., Aguar . Näh. Tagbl .-Verl . Bm

. Fast neue gr. sch. Markise
z>u verkaufen Eckernfördestr. 6, 2 r.
Ebenda ein gut erhalt . Frack, ev. mit
Hose, sow. e. gr.  G artensch aukel z. v.

Hobelbank mit Werkz., Bilderr ..
18>(24, 6 Mistbsctfenster . 2 Schilder
billitz Dotzheimerstraße 120, Part ._

Eine 2sp. u. eine Isp. Federrolle
zu verkaufen Oranienstraße 85.

Ein 4-rädr . Kastenwagen
f. Hund od. Esel billig zu verkaufen.
K. Erfurt , Kiv chga ffe 9, 2. Stock.

1 Handkarren,
für Gärtner geeignet , zu verkaufen
Lehrstraße 12._

Gut erb. Sitz- u. Liegewagen
f. 10 M . z. verk. Adolfsallee 45, S . 3.

Fast neuer Kinderwagen
mit Zubehör bist, zu verkaufen . Wo?
sagt der Ta-gbl.-Berlaa ._ Mo

Gut erhaltener Kinderwagen
fiu ver k. Westendstraße 39. 4 r.

Guterh . Kinderwagen , hellgrau,
G .-R ., b. zu vk. Bertramstr . 9, V. 11.

Dunkelbl . Sitz- u. Liegewagen
still, zu verk. Herderstr . 31, Part . r.

Dunkelbl . Sitz- u. Liegewagen
zil verk. Niederwaldftraste 8. Werkst.
Gut erh. Kinderwagen für 10 Mk.

zu verk. Adlerstraße 57, Part.
Fast neuer Kinderwagen f. 18 Mk.

Zn verk. Göbenstraße 8, Mtb . P . l.
F . n. bl. Sitz- u. Liegew. m. St.

z. Aufschnall. Güeisenaustr . 1, 4 l.
Gut erb. Sportwagen »>. G .-R.

nt. Verdeck f. 4 Mk. zu vk. Änzuseheu
nackM. Doristr . 17, Hfh.' 1 l . B7438

Naturbrauner Sportwagen billig
zu. verkaufen Hirschgraben 16, P.
Gebr Bett , Sprungr .. Matr . 12 Mk.
Adlcrstraße 49, Vorderh . 1 St.

Ein Sportwagen,
ein fast steues Babvstett umZugsh.
spottbillig zu verkaufen . Neustadt,
Vülowstraße 1, 3 St,

Motorrad 1200 Mk.) zu verk.
Albrechtstraße 3, 3.

Motorrad , Doppelzündung,
zu verk. Master , Wellritzstraße 26.

Gut erh. Damenrad billig zu vk.
Krrchgaffe 7, Hof Part.
_ Engl . Damenrad 28 Mk.,
Herrenrad 60 Mk., b. sehr gut , Fr «ck-
anz . u. .Zither b. z. v. Riehtstr . 12,11,

.Mädchen-Fahrrad billig zu verk.
Wellritzstraße 26, Hth. P . B6481
Guterh . H.-Rad mit Torp .-Freilaus
für 25 Mk. und eins für 46 Mi.
Rheinaauerstraße 3, Stü . Part.

Fest7rav ohne Freilauf , wie neu,
f. 26 Mk. Schwanz , Vorkstr. 4, P.

Gut erhaltenes Fahrrad
zu verk. Kaiser -Friedr .-Rtn « 68. 2 r.
Sch. Herd mit Kupferschiff zu verk.

Nerostraße 27. Schubladen.
1 .Kohlenbadeofen. 1 Gasbadeofen,

2 Badeiommen , sowie ein fast neuer
Kinderwagen u. Sportwggen zu verk.
Ekisabethenstraße 4, 1.
„ Gaszilglamp .. Liister n. Pendel
sehr rnUttf Schw-crI'bacherstr. 65, Pari.

Neuer dreiarm . Gaslüster
billig zu vevk. Stiftstraße 14. Part.

3flam . G.-Lüster, Bronze , 2o Mk.,
Gasherd miit Tisch 15, w. Kinder¬
wagen 20 Mk. Kartinastraße 11, 3 I.

1 Kronleuchter , ütcilig , 1 Nhr,
Altert . Näh . i. Taabl .-Bl . B74t8Bn

,Zinkbadewanne , Zimmerklosett,
Brdet , 6 Gasherde unter Enrkauf.
Näfferes Kirchgaffc 19, Hof links.

Gr . Holzfchutzpcn billig zu verk.
W. Hirsch, Bleichstraße 1.3. B 7349

Borfeiister , vorzügl. Balkonschutz,
1,25 auf 2,26 Mir ., Badeofen , sowie
i. Mädchenklcider f. 14—20 I , u. ein
fast neues eieg. Dam-cnrad zu verk.
Rauenthalerstraße 18, 2.

2 Türen u. 3 Fenster mit Läden
zu verk. Hellmundstraßc 34.
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Gebr . Schuhmacher-Einrichtungzu kaufen aeill Gneiienmostr . 81, stad
Gebrauchte Möbel aller Art,

Pian -inos , Kaffenschvänke, ganze
Wohn.-Einricktungen , Nachlässe usw.
k. gr. sof. Caffa. Hermaimstr . 8, P.

Gut erhaltene Salon -Garnitur
preiswert zu kauferr gesucht. Off.
unter  E . 610 au den Tagibl.-Verlag,

Aelt . Federbetten , Kissen,
alte Roßhaarmatratz , kauft zu höchst.
Preisen.  Hermannstraße 8, P art.

Schreibtisch (Rußb.),
gut erhalten , zu kaufen gesucht. Dff.
unter M. 110 an den Ta -cchl.-Verlag.
Eiserne Kinderbcttstelle n. Sportw.

zu kaufen gesucht. Dotzheim, Rhein¬
straße 83, Part , rechts. B 7482

Zu kaufen gesucht
1 gut erh . Truhe u. 1 Holzstanstuhr,
berdes in Eichen. Offerten unter
L. 609 an den Ta-M .-Verlag . _

Gebrauchter Eßtisch
zu kaufen gesucht. Offerten unter
L. 0l <) an den Tagbl .-Verlag ._ ._

Gut erh. Rohr - u. Gartenmöbel,
Firmenischild u. Eisschrank z. k. g,es.
Orr . u . V. 609 an den Tagbl .-Bevlag.

Gebrauchter Tapcziercrwngen
zu kaufen gesucht. Offerten unter
Hl 110 an d. Tagbl .-Berlag . B7466

Gut erh. kl. Dezimalwage,
160 Pfund tragend , zu kaupen ges.
Otr. tu.  Preis Wilhelminenstr . 10, 2.

Gut crh. .Kinder-Klappwagen
zu k. i? es. Hi rschgraben 16, Silb. 2.^

Ein gebr. Fliegender Holländer,
aut erh., zu kaufen gesucht. Off . uv
N. 610  an den Tagbll -Verlag . _

Gebrauchte Holz-JälouAe
zu kaufen gesucht. L-arrdhaus
Grenzstraß 'e 2. B74L3
Transportabler Herd , ca. 1,20 lang,
zu kaufen gesucht. Offerten unter
W. 607 an den Tagbl .-Verlag-_

Zwei Hängelampen
für Elektr , mit Kristall Prismen b.
zu kaufen gesucht. Offerten unter
M . 610 an den Tagibl.-Verlag.

Gas -Zuglampe , gut erhalten,
für Eßz. zu kaufen gesucht. Offert,
nach Herrngartc -nstraße 6. 3 St.

- Treppe
in Eisen , leicht gewunden, mit Ge¬
länder . zur Verbindung von Veranda
mit Garten , billig zu verkaufen durch
die Schlosserei Kühn & Kämpfer.
Römerberg 8. *

1—2 gut erhaltene Waschfässer
u . fast neuer g,r. Fifchkesset zu verk.
Adelheidstraße 64, 1 St.

Suche Ghmnasiasten
für nachm, zur Beaufsichtigung der
Schularbeiten eines istfähr . Jungen.
Gefl . Offerten unter N. 6'09 an den
Ta-gbl.-Berlag.
Gut Engl . u. Franz , spricht Feder

b 30 St . i . K. ä 0.76. 16 Jahre in
London u. Paris stud. ZeuMrisa-bschr.
Schrei 'bmaschinenarb. Reugasse 3, 1.

. Englisch, vorzügl. Unterricht,
wird erteilt . Off . u. Postlager¬
karte 1 Postamt 4.

Stenographie Gabelsberger.
Nur gründl . Ernz .-Unt . 26-fahr . Ers.
Maschinenschreiben. Beginn jeder-
zeit . M. Goetz, Röderalle e 10, Part.

Klavier -Nnterrich
wird v. konserv. geh. Lehrerin bei
maß . Preise erteilt . Off . u. W. 60
Tagbl .-Hpt.-Ag., Wikhelmstir. 6. 4367

Klavier -Unterricht
ert . konserv. geb. Lehrerii
6 Mk. nitl ., 2 Std . Wochentl. Off . u.
O . 110  a n den  Tagbl .-Verl . B 7497

Zither , Piano , Englisch
l . ers- Lehrerin . Nerosträtze 23, 3.

Lagerplatz, Nähe Mainzerstraße,
zu verpachten. Näheres Dotzhenncr-
stvaße 34, Parterre links ..

Garten a. d. Schiersteinerstraße,
ea. 26 Ruten gr ., m. 16 schönen Obst¬
bäumen zu verpacht. Näh. L. Meurer.
Luifeustraße 31, Parterre.

Gntgch. bürgcrl . Restaurant
von kautronsfäh . Wirt zu pachten ges.
Off . u . D . 110 an den Ta<W .-VerIag.

Armes Mädchen perl , söin Portem.
mit 38 Mk. Inhalt . Abzugeben gegen
Belohnung  Nerostraße 9, 1._

Portemonnaie
mit Inhalt verloren . Abzug. gegen
Belohnung EMse rstraße 36, 2._

Brosche int Wald gefunden.
Nähe res Möhringstraß e 1.

Schw. langh. Zughund entlaufen.
Geg. Bel . abz. Oranienstr . 21, S . 1.

Polsterungen für Möbel
u. Betten fester Art , sowie alle
Tapezierarsteiten führt sauber zu
billigen Pveisen aus Rich. Dabist,
Nettelbeckstvaße 12. Bitte Karte ._
Alle Art . Möbel w. daucrh . poliert
u. mattie rt Seerdbenftr . 7, H. P . r.

Alle Sorten Körbe
aus Rohr und Weiden . Reparaturen
aut u. billig. K. Brand , Gustav-
Ad olfstraß e 3 u. Herma nnst caße 20.

Herrcu -Änz. w. unt . Gar . angef ..
Hose 4,  Ueberz . 11, Röcke gewenst. 7.50,
Rep.. Rein ., Aufbüg . 1.40 Mk. Must.
z. D.  H . Klever, Hellmundstr . 38, 1.

Schneiderin empfiehlt sich
in u . auß . dem Haufe still., a. Aenst.
Sedanftraße 7, 2 links.

Tücht. Schneiderin empfiehlt sich
billigen Preisen in dam Hau

Göbenstratze 6, Mittelbau Part , fi

Herren -Anzüge, ..
Damon -Kostüme, Aus best., Bügeln,
Aenst.. Neuifüttern , Wenden besorgt
Schwanz, Vorkstraße Zh, P art . B 7524
Schneiderin empf. sich i. Anfertigru
b. Jackenkl., Prinzeßkl ., Mul -, HaiA-
kl., Kinsterg ard ., 2.60. N. Tgstl -̂V- Bp

Schneiderin
sucht noch einige stess- Kunden ist u-
auß.  dem Hause . Wörthstr . 19, 3 l.

Kostüme, Kleiber . Blusen,
eleg. Anfertrgung . rnäßige Preise.
Sorg e,̂ Rhemstraße 87, S. B6869

Näherin sucht Kunden
im Ausbess. v. Wäsche u . Kleidern.
Näh. Webergaffe 48, 1 St . B 7504
Näherin empf. sich auß. dem Hanse
z. Anfert . u . Ausbefs. b. W. u . Klerd.
Faulstrunnenstraße 11, Bdh. Ddan-s.
Näherin e. sich im Ans. v. Wäsche,

Ausbeff. v. Kleidern (Tag 1.60 Mk.).
Luisenp latz 6, Hth. Mau s., Frl . T rost.

Früul . empf. sich im Anöbessern,
Tag 1.60 M k. S charn hor fkstr. 24, Fiv.

Monogramnr -Stickereien
für Wäsche-Ausstattung liefert in f.
A. W. Hell er, Hochstättenstr, 2. H. i.

Geübte Friseuse empfiehlt sich
Adolfstraße 10, Hinterst 2. Etag e._ _

Geübte Friseuse n. n. Kunden an.
Näh. Hochst ättenst ra ße 2, 1. B 7808

Perfekte Friseuse empfiehlt sich.
Friedrichstraße 18, 3._ ■ _
Garb .-Spann ., Wäsch, u. Feiupst,

Spez . : H.- u . D .-Wasche. Bill . Pr.
Kirchgasfe 68, 2 St . links.

Wäsche z. Waschen n. Büaelir
w. äugen . Eig . Bleiche, pünkü , Ließ
Bierstadt , Rööerstraße 2, W.

Wäsche zum Bügeln wird äuge«.
Walramstraße 18, Hth. 1. B7818
Wasche z. Wasch, u. Büg . w. pünktl.

u . brll. besorgt Soero be nftr . 81, B. P.
Wäsch, u. Feinbüglerer.

Spez . für f. Herren - , Herrsche n.
Fremstenw., fern u . still. Beste Ref.
Frau Bastina , Nerostrahe 18, H. L.

21 Friedrichstraße 21,
Wasch- u . Feinbüglerer , Fvemderv-
wäsche in 10. Stunden.

Stärkw . zum Bügle » wird an gen.
Rauent halerstvaße 7, Mkb. Par t , r.
Herrsch.-. Hotel- u. Frenldemväsche
wird äugen ., gebleicht, pünktl . u. bill.
besorgt. Näh . Friedrrchstr . 48, H. 8.

Wäsche zur» Waschen u . Bügeln
wird  a ngen. Walramstraße 12, 2 l.

Wäsche aufs Land nnrd angen .,
aut n . pünktl . bes. Eig . Blercke. Näh.
Faülbrunnenstr . 12, Kaiplinger.

Hebamme Fr . Schenck verzogen
nach Bisma Lckrinä 33._ B 7412

100 Mk. zn leihen gesucht
zu 5 % gegen Sicherheit . Offerten
unter N.  110 an den Ta cchll-Äerlag.

Welche edle Dame
würde jungen Mann die Handels¬
schule besucherr lassen ? Off . unter
G. 610 an oen Tagbl .-Ve rlag.__

Kind erhält oute Pflege.
Sonlnensterg, Rambacherstraße 69.

verkauf einer
Zremdenpensio«

Wegen Verheiratung der Jn-
haberin ist eine gutgeb. Fremden-
Pension. Nähe des Kockbrnnnens,
unter günstigen Bedingungen zu
übertragen. Gefl. Angebote miier
8 . an den Tagbl.-Verlag.

Sichere Existenz,
weil billige Miete. In der Altstadt von
Frankiurt a. M. ist ein seit 30 Jahren
mit Erfolg betriebenes Spezerei -, Ovst¬
und Gernüse -Geschüst wegen Aus¬
wanderung sof. aus freier Hand zu verk.
Erforderl . SU. 3000.—. Off. lt. SS. .0. AS
Ct. Annoncen-Erped. Hrcli . graaseh,
Frankfurt a. M., Zeil 43._ F195
' Spezial -Geschäft,

Kartoffeln engroS » umständeh. sof.
spottbillig zu verkaufen. Offerten unter
SS. I» . 5a po stlag. BiS marckring._

Schloffergeschäft
su verk. Räb. im  Ta gbl.-Berlag._ Go

FrrserrrgesMft,
in einer Hauptzugangsstraße d. Westends
gelegen, Danien- und Herrcn-Salon , der
Neuzeit entfpr. eingerichtet, sof. anderlv.
Unternehm. h. preisw. zu verk. Off. u.
K . v . s , po stlag. Amt Bismarckring.

14 ttigii !-
KlkMkitzüriUkli

des bekannten Malers
Wilhelm Tlisclssimam,
preiswürdig zu verkaufen im
Verlag des Wiesb. Tagblatts . *

Gut crljitifcnc
Betten , Tische, Stühle » Schränkchen,
Spieael und vieles andere billig zu
perkaufen . Näheres im Tagblatt-
Kvntor . - *

Ein noch nicht getragenes
PT Reitk », »

zu verkauf. Kaiser -Friedr .-Ring 40,
1 Treppe zwischen 3 u. 5 Uhr._

Eine Bereinsfahne,
prachtv. Stickereim.Stange u.Bandelicre.
wie neu, billig abz ugeb.' Frankenstr. 9.

chelegettheLts-Kauf.
Oelgenr tlde von Professor Anlreas

Äckrenback. Größe 80x24 , zu verkaufen.
Fried:; Krait, Erbacherstr. 7, 1. Tel. 3292.

Kupferstiche
Kronen , elektr., wegen Platzmangels an
Liebhaber zu Verkäufen. Händler ver-
beten. Röders !r .>.sie 32 , U
Schönes DrchesLrion,

gut erh., auf Wunsch Teilzahlung, billig
' öu verkaufen. Frankenstr. 9. B7459

BiMg zu perkaufen:
Flaschenschrank, Fliegenschrank für
Küchenfenster, kl. Balkontisch, Regal,
Eckbrett, Stasfeleien , Ofenvorsetzer,
Gasherd , Gasofen und vieles andere.
Näh, Metzg ergasse 34/36, im Hof. *

Ein amerik. ÄnssteÜungS-
MEK schrank mit Spi 'gelriick-

wand und Glasschiebetüren, 1 Reflektor
für Ladcntüre, 2 Firmenschilder, 1 Erker
mit Einrichtung wegen Umzugs billig zu
verkaufen. Papeterie EBoist >nsi *y,
Kl. Burgftraßc 8._

Ws« -» WM
ft « er-Amer:

Wiege, Wickel-Kommode, Ammen¬
stuhl, Körbe für Kinsterzeng, Eimer
usw., alles weiß und blau ; ferner
1 Universal -Kinster-Stuhl und ein
Trocken-Gestell, gut erhalten , billig
zll verkaufen . Näheres im Tagblatt-
Kontor,_ *

_ 100 Stühle.
meist cinz., ferner 12 Kreiderschrünke.
lackiert, u. 12 l .lckierte Küchen spott-
billig abz ugcben Wcllritzstraße 20._

3 Teile , rechtwinkelig auszustcllen,
mit Aussatzpulten. Schränken und
Durchganastür , geschmackvoll mit
Intarsia -Malereien dekoriert , dazu
passend ein kl. Wandpnlt und zwei
Hocker, billig zu verkaufen Metzger-
«asie 32/36. rm-Hof. *

S -ldenthL ?e , Reale
^ ta. 2 Schanfenster.

Passend für Zigarrengeschäit, sehr billig
abzugehen Wellri tzstraße 20. ^
Äfdp .-ii. iüiloilEiiBeiliißiig
M verkaufen Iah nstraße 8. __

Dampfmaschine,
20 Pferöekr ., zu verkaufen. Näheres
Scer obenstraße 22. _ B 7306
BcrsmHa-Trepps

in Eisen, leicht gewunden, mit Ge¬
länder . zur Verbindung von Veranda
mit Garten , billig zu verkaufen durch
die Schlosserei Itühn & Kämpfer,
Römerberg 8._ *

Für Garten - t». BtNendesitzert
400 Qmtr . Spalierwände in allen

Größen » auch für Gartenhäuser»
spottbillig in jedem Quantum zu
verkau fen Mvritzktraße 26._

Eine Grnbe Pferdemift zu ver¬
kaufen Elarentha! 1.

A.Geizhals,fÄrSI:
kauft zu hohen Preisen von Herrschaften
gut erhalt. Herren- und Damenrleider,
Möbel, g.Nachl.,Pfandsch.,Golö, Silber
u.Brillante n,Zahngebiffe.A. Best. k.instz .
' Stetteiilsser LrelLrrer
wünscht getragenen Frackanzng von
Herrschafr zu kaufen. Offerten unter
L». W-iK an den Tagbl .-Verla i.

10  GarteuLische,
60 GartenftMle zu kaufen ges. Off.
mit. SL- i m » Tgbl .-Z wcigst. BiSm.»R.

Ein Milchgeschäft
zn kaufen gesucht. Off. u. »s . «»fl«
an den Tagbl.-Verl ag.

für alte Herren !- u.
Damen -Kleider,

^ Mädchen- und Knaben-
Anzüge, Militär - Uni¬

forme», Wäsche, Stiefel, Betten, Möbel
den höchsten Preis erzielen will, der
bestelle . »SsiscSsiii , Biebri .1i»
Rathaiisstr . 70. Aui Bestellung komme
zu jed. gewünscht. Zeit. Cbristl. Händl.

Alte Briefe und Briefmarken vom
Sammler zu kaufen gesucht. Offerten
unter D . 606 cm den Tagbl .-Verlag.

Iran WA. MA
zahlt die böchben Preise für getragene
Herren- und Damen-Kleid«r, Militär¬
sachen, Schuhe, Teppiche, V andscheine,

Gold, Silber mist Brillanten.

mm  fofextige Küsse
kaufe gn höchst. Preisen gut erh.
Herren «, Damen - n Kinderkleider,
Möbel , Gold , Silber u . BriUanten.
4»u >. iL ««!,EM!!'«; i -i,Mehoergaffe 29.

3964  Telephon 3964.

Frarr ^tu  tn raer 9
*.W cl »er ; asse N, » , kein Laden»

zahlt die alltrhöchfteraPreise f. guterh.
Herr.-, Damm - u. Kinderkleid., Schuhe.
Möbel, Gold. Silber , Nacksi. Po stk.gm.

Islinenar » i . Thür . F62
Eins .-» Fühirr . -» Prim . - Abitur . «
Ex . Schnell , sicher. Pr . frei.

wmm
Englisch,

Französisch,
italienisch,

Spanisch,
Russisch,{
„Deutsch. I

Privat - '
und

Klasssn-
Unterrächt.
Uebersetzungs-

Burcau.

Englisli lady.
Mrs . SSoi . ert ÜTSair - lPatersoin

erlaubt sich mitzuteilen , dass der
Klassenunterrioht Moniags t . 4—5 Uhr
nachm, akgvhalten -wird. Beste engl.
Konvers. Privatstunden auf Wunsch.
Kerotal 6, Part.

Realschule.
(Kleines Pensionat.)

Der Unterricht hat'
Donnerstag, den7. April,

morgens8 Uhr.
begonnen.
Anmeldungen nehme ich täglich,

außer an Sonn- und Feiertagen,
von 11—12 Uhr entgegen. Ich
bitte dazu das letzte Schul¬
zeugnis, sowie Geburts- und
Impfschein mitbringen zü wollen.

KB. Die § cMTOSspriifung
wird in der Anstalt selbst
abgehalten und die Zeugnisse
berechtigen zum einjähr.-freiw.
Dienst. Für die 4 unteren
Klassen ist die Bestimmung
getroffen, daß Schüler, die in den
öffentlichen Schulen sitzen ge¬
blieben sind, mit entsprechender
Nachhilfe in die folgende Klasso
aufgenommen werden.

Tägiicha Arbeitsstunde.
C« Fafoei %Hofrat,

Adelheidstrasse 59.

Sichere Vorbereitung zum

Abitur
in einem Privatkursus . Vor¬
zügliche Referenzen stehen zur
Verfügung. Meldungen unter

a. HSmnaeK st «*«»
■* Vogler A .-e . , Frank¬
furt (». M . F 68

SCramzitsin (dipl.) «rt. grdl. IInterr.
u,Kout.  Beste B«f. Jlnlinstr , L8 , 1,
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hinjshr . Ueubstprökung u. Abiturium!
Linzsivorbsrsitun ^ d. stealschuldir . a.  D. :
Par ' str . 93 , b. Die tenmflhlo . Pens , i. H

s»r . phil . erteilt Nachhilfe, auch Be¬
aufsichtigung. Gute Empfch! Off. u.

«L a. d. Tgbl .-Hpt .-Ag., Wiihelm str.  6.
aS "April heg.

Irilil « neue AI ». - Kitürre.
lüglss farm e , ffi5tisC!ini|sSatz S, !i»

Institut
Bein
Rtestec

Telephon3Ö80.
Meis-,Ectaii)-1.
Spefetmtalt

Beginn am
13. April,

der 7. Monat, sow. anschliessende
Fortbildung »- u. Uebungskuwe

lind homorsirfreJ.
Stellennachweis kostenlos.
Biijzelfacker-Beginn jederzeit.
Tages- und Abend-Unterricht.

Ŝ rospeiUt » frei.

Unterricht
in fltntl . Handelsfächern w. ert. n.
bewährt, leicht faß! Meth. MäßigePrerse.
Nä heres Luis enstra ße 49, 1 l._ _

I^airißSeniaco !5aus4it«r4race , donna
lft̂ ons Gram., Konyers., Nikoiasstr. 82,B.

€ine tiGPiielteiinge
KgMMttle verloren.

Abzngeben gegen Belohnung.
Vl !K61' ,

Riehlstraße 18. 2.

Büch errevisor
®f« Stelimitz

JetstMIaeisasta*. iS.
Fernsprecher SS öS.

Zuverläff . Buchhalterin
übernimmt stundenweise d. Führen von
Geschäftsbüchern tu and. kauft». Arbeiten.
Adr. ?,  erst b.  W . Sauerb orn. Wörthstr. 4.

Klavisr -NnLerricht- Wassgge- ll.E - Methode . - WZ IU

Das Anfpoliererr
bon Marmor-Eingäng.. Treppen. Tischen.
Läden, überhaupt sämtliche Gegenstände
von Biarrnor. wird besorgt pünktlich u.
reell durch

Angast HeylsMsmra,
!)toverstraf ',e 25 » 1. Stock » _

Perfekte Berliner Schneid -rin,
im Zuschneiden akad. ausgeb., emvf. sich
zur 'Anfertigung samt!. Damen -Kleidcr
in und außer dem Hanse. B7428
Sielen « » ierint , Werderstr. 10, P.

Nach anrertean . Methode«

Bringe meine
Gardmen-Wäscheret

b. bist. Preis , in einpf. Erinnerung.
Fanlb runnenstraste 12, 2 !
Jetze ĤaNsfraN

hat gern eine schöne, einwandfrei ge¬
waschene Wäsche . Eine solche liefert bill.
im. s&o t seiiim . B ieb rich , Bachg. 5.
'Mast age—M aniknre
ernpi. titl . Herrschaft. Pani » Busclmer,
b.9-9 ab., a. Sonnt . Hochstättenstr. 16,21.

Massage
» -nk»li -e Rerostr « % 1,
von 10—8 Nhr, a nch S on ntags
M - NUNNP Frl . « 1 -»o « ebhnrdt
Dl U]fU| | t Nerostraße 31, 1, Kochbr.

Waffage — Maniküre.
Nömertor 2 , 2 r . yr . »äiasert.
Maniküre —Massage

Ans »! Ijamilrricls «Rheinstraße 48,1.

Streng
wissenfchaftl.

Mn  llljltforn, Chlrologln,
Leyrst ratz e 33 , 2, bon 8—6 Uhr tä gl.

FrMUergelWV.IijreWlöM
ftieüridjftxöie8. MH. 1.

PhrenoLogin **W4
Goldg asse 16, 1. Frau 8« I>le get.

Pf “ Wiener Methode , "d
ert. mit sich. Erfolg alle Stufen bis zur
künstl. Reife. Borzügl. Reifezeugn. Marli
Habich, Pianistin, Rauenthalerstr. 19,1t.

9—12. Kirch gaffe 19, . 2. 2—7.
Damenbediemn:g. Inhaberin A. Ziuer
Sonn - it. Feiertags von 10—1 gedfmek.

PhrenoLogin,
Schachtstratze23,1 St . Frau
Saar «, Sprechstd. 10—1. 4—10 abends.

BerühmiePhreuologiu
u. Chiroinantin f. Herren u. Damen
Adlerstrahe 45, 1 St , E lise Wolf.

Kopf- u. Handlinien, sowie Chiromantie
Schachtstraße 3, Ldh. Part.
_grait _Mar « lina „Elig -cr.
PftttnalaalE SSIä -iS ."

IletjoBtn nath SirlH. 17, p.
Telephon 2769.

Schwester Franziska Lüstermann,
_ Heb amme._ _* v ->» » -»/ - r- » » »♦♦ « &■»

BrauLLeuLe
und Beamte

erhalten erstklassig «Möbel auch
^ ohne Amasilnng in renom-
Ä nrierten »Möbelhaus » Offerten
K u. HS. SSS an den Tagbl.-Verl.

Wer ' leiht
einem jungen Mann 380 Mark zur
AoUcndung des Doktorexamens.
Dissertation angenommen. Zeugn. auf
Wunsch. Off. u. vT. ®« 8 an Tg bl.-Verl

Bureau
sucht behufs weiterer Ausdehnung
tätigen oder stillen Teilhaber
(auch Dame ) mit Mk. 2300. Off.
unter Bf., aas an d. Tagbl .-V.

Gute Existemz
bietet sich durch Uebcrnahme des Allein-
Fabrikations » und Vertriebsrechts einer
patentierten Neuheit für den Bezirk
Wiesbaden . Angebote u. A.  85®
an den Tagbl.-Ve rtag

Teilhaber,
still oder tätig, mit etw. Kapital,
geeign. für Möbellackierer. Offerten
m. «at an den Tagbl .-Veriag.

Mge gebildete
lebenslustige Dame

wünscht Anschluß an ebensolche Dame
behufs Besuchd. Theaters, d. Konzerte u.
zu Spaziergängen. Offert, unt. .». eo»
an den Tagbl.-Veriag.

Hilferuf.
Bitte herzlichst, um gütige Gaben

für eine unglückliche aebild. Familie,
bis gläubig ist, Gottes Hand liegt
schwer auf ihr . Sie ringt in bitterster
Not um eine neue Existenz. Vater'
63-jähr ., Mutter Schlaganfall . Bitte,
edle Menschenfueunde, helft . Die
Liebe hört sa nimmer auf ! Danl
erfolgt durch Postkarten.

Waldensberg b. Wächtersbach
(Hessen.)

Pfarrer Kannegießer.

Körrigl. Theater»
Abzug. 2 Parkettpl.. Ab. 0, 3. Reihe,

für den Rest der Saison Biebrich,
Schillerstraße 4. Telephon 4360.

*** ,<*«•& finden freundl. Anf-
^ISS vH nähme bei einer Heb¬

amme. Str . DiÄr . Auch brieflich Rat
in allm Fällen. Frarr 8 V̂» D».
C-cintunrbaan 121, Amsterdam » iF115

Heiraten vermittelt unter
strengster Verschwiegenheit reell
iielcne Seliramin , Hirschgr . 28.

Zwecks glückl. Heirat
w. häuLl. Dame, Wwe., Mitte 40cx,
bcrmög., Naturfr ., gemütb., von gut.
»erträgt. Charakter, m. solid, aufrichtig
denk. Herrn, 45—80 I .. bon angenebm.
Acnßern, mit denselben Eigenschaften
kennen zu lernen. Ehrensache. Offerten
unter E . 6 ®3 an den T agdl.-Verla g.

Glückliche Heirat wünscht Kauf¬
mann. 31 I ., kath., statt!., symv. Figur,
gutes Einkommen, in selbst. Posit. (Bank¬
geschäft) u. groß. Vermögen. Ernstge¬
meinte ausfiihrl . Briefe u. li . R. 5650
an 8t >«!l «r!k Cöln » Ik 118

~$ein öEb»| rl.,mitte ptdlig,
sehr häuslich, sprachst, musik., 10,000 Mk.
Vermögen, wünscht sich mit bess. Beamten
zu verheiraten . Anonym zwecklos.
Diskretion Ehrensache. Ausführliche
Offerten unter 8 . « » an Tagbl.-Haupt-
Agentur, Wilhelmstraße 6. 4460

«ÖDES> ttfÜBBt nimm «NNWtt»
i-p - 'Sp '/$*■ -Vf*-

Wiesbadener fremden - Liste, nyr

Goldenes Kranz.
Spiegelgasse 6/8.

I/iememaim trabribanb, Plauen.
(Wfcllank, Kfm., rn. Frau , Bromberg.

Hotel Kronpi -iu ;..
Taanosstrasse 46/48.

Krqdksberg, Kfm., m. Sohn^ Nürn¬
berg. — Sonnenberg, ICftu., Selters.

Hotel Krag.
Nikolasstrasse 2.1.

Ade.Ifmarm, Kfm., Köln. — Bial,
Fr, , Berlin. — Bohrer, Kfm., Siegen.
— Fnoeanbgenj, Kfm., Oberlahnstein.
— Geier, Oberlehrer, m. Fr ., Duis-
bung. — Geyer, Kfm., Köln. — Hun-
schfede, Bergveferlrsbes., Caub. — Band-
grebe, Bechtsan'vralt, Kassel. — Land¬
grebe, Frl .i, Kassel. — Meyer, Kfm.,
Limburg. — v- .Minigrode, Freiherr,
Blai'.lceöl) ljra — T’ot.h, Kfm., Düssel¬
dorf. — Schwenzer, Kfm., Koblenz. —
Warschauer , Kfm., m. Fr ., Berlin, —
Zin>!i, Kfm., Baimen.

Stotel zur Goldenem Kngel.
Saalgasse 34.

GKicH HoteMireictor, Straasbuiig. —
Münzer, Beut ., Berlin.

Hotel B£> 3>ler,
Müh krasse 7.

Graf ton Bredoiy, Obersteuer-Kon-
trolkeur, m. Fr ., Magdeburg. — Kind-
flessch, Hauptm ., Fhrerbr ei tet.ein.

Metropole n . Monopol.
Wilhelmstrasse 6 und 8

■Klopfer, Kfm., Mannheim. —
Lesrfse, Kfm., Berlin. — v. Maltitz,
I )rj , Barmen. — Matthias , Kaufmann,
Berlin. — Meyer, Dr. zur., Berlin. —
Paeder , FrL, Berlin. — Rector , Kfm.,
Berlin. — Schmidt, Architekt , Dorfc-
9mnd > — TJkert, Frau Regierungs¬
präsident , mit T., Schleswig. —
Wirth , Köln.

Hotel Minerva.
Rheinstrasse 9<

Schimpfs Postdirektor , mit Frau,
ffonmef.
Hotel Nassan n . Hotel Ceeilie.
Kafeer-Friedr .-Platz und Wilhelmistr.

v. Günther , Regienmgspras. Dr. zur.,
m.  Fr ., Bromiberg. — Hupfeltd, New
York . — Lehmann, m. Fr ., New York.
— Pfeiffer , Kommerzienrat , mit Fr .,
Düsseldorf. — Bieeser, Frl ., Düssel¬
dorf. — Kotdias, Frau Br .* Düren. —
Ruithtamieyer, Duisburg. — Smith, m.
Frau , Boston. — Schoeller, mit Frau,
Düren. — Storek, m. Fam., Holland.
— Strßhl, Frau , München. — Timmer-
tmhiüii, Nymegen. — Frhr . v.. Tseham-
rnesr, Rittergutslbesj, mit Freifrau,
Quaritz. — Werner , Fabrikbes,, mit
Frau , Berlin.

Hotel National,Taunusstrnsse 21.
Naumann, Amtsgerichtsrat , Treptow.

Hotel Prinz Nikolas,
Niknlasstrasse 29/31.

Günther , Heidelberg. —• Hahne,
tng.:, Dortmund. — Hesse, Frau,
Gronintgen. — Tews, Berlin.Hotel Nizz » .

Frnnkfurterstrasse 28,
Geöner, Kfm., Köln. — Grossmar,

fleranef. — v. Koester , Exzell., Gross-
udmiral, mit Bed., Kiel.

Hotel Omnien.
Bierstadterstrasse 2.

Schon verfing, Frau, mit Ge&ollsch.,
■New, York,

Hotel Nonnenhiof.
Kirchgasse 15.

Doli. Frau, Berlin. —_ Caümberger,
Kfm.. Esohwege. — Keiler, Frau,
Berlin. — Nclk, Kfm ., Berlin,,

Prof . Pagemsteeliers .VIlini &.
Elisabethenstrasse 1.

Keller, Frau Landesökonomierat,
Trier . — Knowles, Kapitän , Coyerach-
ComwäE.

Palast -Hotel.
Kramzplatz 5 und 6.

Abelimannlm. Frau , Memel. — Mar¬
cus, Schwerin — Mayer, Fr ., m. T.,
Nüdnlberg. — Solymos, Gutsbes., Un¬
garn. — Stleinberg, Hameln,

Pariser Hof.
Spiegelgasse 9.

Philipp, Pfarrer , Hottenstein . —
Schöning, Frau Rent ., m. T., Elbing.

Muencke, Frau Oberstlteut., Berlin.
— Struck, Superintendent , Raguit,

Hotel dn Parc n . Hi’istol.
Wilhetenstnasse 28 und 30.^ '

Bang|, Rechtsanwalt Dr., Kopen¬
hagen.

Vahlera, Gbh. Ra-t u, Prof .-, mit
Stieftochter , Berlin.

Pfälzer Hof.
Grabenstrasse 5.

Grauffich, ICfml, m, Frau , Daim-
stadtt, — Wfcisel, Kfm., Frankfurt,

Zur menen Post,
BaJmbiofofcrassei 11.

Klass, Kfm., Berlin. — Schubert,
Chemnitz,

Hotel Post.
Rheimstrasse 17,

Pränsl, Kfm., Haag,
Zur guten Quelle.

Kirchgasse 3.
Döpe, m. Fr ., Altenburg.

Hotel Quisisana.
Parkstrasse 5 und

Erathstrasse 4, 5, 6, 7, 9, II , 12.
de Bliockhine, Offizier, Oral. —

Böhler, Chemiker, m. Fr .., Frankfurt.
— van der Boor, Rentner , Haag. —
Gowa, Kfm.., Hamburg. — Ges-
czynski, Advokait, Warschau . — von
Heydebrechl Frl ., Markowitz. _—
Maisel, Apotheken!)es., mit Familie,
Riga. — Maisei!, Frl . Stud ., Riga. —
Miufch, Obering., Köln.. — Putzin , Fr.
Ritberguibsbes., mit T., Martensdorf . —
Rleiclimamii, Rittmeister , m. Fr ., Han¬
nover. — Roetan,. Dr., m. Fr ., Düren.
— Sclmiti, Frau Rent ., Velp. — Stooss,
Senator J> , Lübeck. — von. Wila-
mowsky-Mokichdorff, Frl ., Martowitz.

Jouanne , Rittmeister , m. Frau,
Han.au. — v. Koenen, Frau Landrat,
m. T-, Kassel. — Mon.s, Frl . Rentner,
Haarlem. — Ney, Rent ., B.-Baden. —
Uniger, Frau Rent ., m. T., Haag. —
van Thiel, Frau Rent ., Haag. —
Wemer -Buchholz, Fr . Rent ., Berlin.

Hotel Heiehsliofi,
Bahnhofstrasse 18.

Bendei}. Kfmi., Wetzlar . — Kaschade,
Frl ., Nauheim. — Löhmer, Kaufmann,
OliKgs. — Loewenibaune, Kaufmann,
Weise,nnu. — Mayer, Kfm., mit Frau,
Köln:. — Münch, Buohdruckereibe®.,
in. Frau , Fehrbellin . — Neuil, Ohligs.
— v. Pictoll, Schloss WarteEstein . —
Tobar, Kfm.. Mannheim,,

Ackermann, Apotheker , Forbach. —
Gottmanm, Kfm., m. Fr ., Mannheims
— Kos , Viersen. — Petzebbürgev, Fr .,
Duisburg. — Scheck, Halle. —■Tagner,
2 Hrn . Kauf!., Krakau .. — Vaucollier,
Kfm., Düsseldorf.

Kotei Beiehspost.
Nikolasstrasse 16/18.

Hahbmieht , Kfm., Köln. — Jung,
Apotheker, Miltenberg. — Rosenfeld,
Ing ., Berlin. — Sachs, Frau . Baden-
Baden. — Sagitz, Iifm.., Neuhausen. —
Schuppener, Kfm., m. Fr ., Bredeney.
— Weber . Vizekon.siul, Zehlendorf.

Berger, Kfm,, Hamburg. _— Braun,
oand. med., Berlin. — Döring, Lehr .,
Frankfurt . — Fritzschd. Ronneburg. —
Gröning, Kfm., Bochum. — Kraus,
Eisenbahninispektor, Hameän. _ —
Lubai&zgriskii, Kfm,, Berlin. — Luisen¬
bach, Kfm., in. Frau , Berlin. — Wieile,
eanü. med., Berlin. — von Winter¬
fell , Oberjlr.s., Potsdam.

Blieia -Hotel,
Rheinstrasse 16.

Kk»ftnar(.( Reeh-ttsanm'alt Df .,,
Mannheim. — Labouchere, Holland. —
Theläusson, Frau , Dresden.

Residenz -Hotel,
Wilhelmstrassc 3 und 5.

Göbell, m. Frau , Berlin. — Hertwig,
Fabrifaanit, m. Fr ., Katzhütte,

Hotel 2nm Körner.
Büdingenstrasse 8.

An&orlg, MehiKs. — Klauck, Elvers-
burg. — Lange, Stein. — Nilles, Borg.
— Rothenbach, Höchst. — Schuickerct,
Sulingen. — ThimnH, Kl .-Marwitz, —
WiengleV Kirsch.

Kömerhad,
Kochbrunnenplatz 3,

Blniachnek, Kfm., Berlin, — Linsen-
ba.rth , Kfm,, m. Frau , Berlin. —
Pohle, Kfm., Berlin; — Spiecker,
Kfm., Berlin.

Dttmls, Generalarzt Dr ., Leipzig. —
Jüttner , Frl ., Breslau., — Kipke
Brauereibesi. Breslau. — Kyriezi, stud.
phil., Ixsipzig. — Mantke, Kfm., mit
Frau), Petersburg.

Hotel Rose.
Kranzplatz 7, 8 und 9.

Archipoff, Frau , Petersburg . —
Bräutigam! Petersburg . — Huber, Dr.,
Karlsruhe . — Sillem, Frau , Amster¬
dam. — Whgner, m. Frau , New York.

v. Borriea, Frl ., Dresden. — Braune,
Offizier, Saarburg. — Canlander,
Gothenburg. — Eckmann, Fr ., Altona.
— v.. Hagen., Frau , Dresden. — Hahn!,
Berlin:. — Hasselmann, Haag. —■
ten Have. Frau , m. T„ Amsterdam. —
Hermanides, Dr . mied., mit Frau,
Apeldoorn. — Höft, Frau Senator, m.
Tochter, Altona. — v. Hofsten, Frau,
Schweden. — Ihne Durch!. Prinzessin
Viktoria zu Lteiningen, mit Bedien.,
Amorbach. — Ihre Durch! Fürstin : zu
Leiningen-. Amiorbach. — London, Dr.
m,ed., Karlsbad . — Mumm von
Schwarzenstein, Frankfurt . — Nor-
mann, Graf u. Gräfin» Valpoo!
Patterson , Fr! , Menton. — Roden.-
huiS', tri. Fr (. Apeldoorn. — Sauber,
Frau , Hamburg. — Sauber, Fräulein,
Hamburg. — Schädleit Gera-Reugs. —
Schüler, Frau , mit Sohn, München. —
Sylwan, Oberfeut.., Malmö. — von
Weeemanü. Offizier, Saarbrücken.

Hotel Riviera.
Biersfcadteratrasse 5.

Friiesq, Fraui, mit T., Berlin, — von
Lerck, Älajor, Wesel.

Weiss ®» Ross.
Kochbrunnenplatz 2.

BiHroth, Wüm-srÄdorf. — Carl,
Kfm,, m. Frau , Koburg. — Hegel,
Kfm., Nürliberg. — Elsässer, in. Fr .;,
München. — Haas . Kfm., Frankfurt.
— Harfitaig, Frau , Leipzig. — Hatmmig,
Berlin. — Radke, Gutsbes., m. Frau,
Bachmianu. — Schmidt, Sanitätsrat
Dr<, Pofein.

Hotel Royal,
Sonnenbengarstrasse 28.

Dute, Prof . Dr., m. Frau , Höchst. —
Feögel, 2 Frl ., Darmstadt . — Gerstein,
Ing ., m. Frau , Hagen. — Gerstein jr .,
Hagen. — KoeiW, Direktor , mit Fr .,,
Erkelenz. — Poll, Reg.-Rat , Schwerin.
— Schaafhausen, Fr ., m. Pfleg., Bres¬
lau. — Scharfer, stud. jur ., Berlin. —
Schnell!, Amtsrichter a. D. u. Ritter-
gutsbes., "Wer! — Schnei! Frau Amts¬
richter a. D., mit 2 Kindern , Werl.

Russischer Hot,
Geisbergstrasse 4.

Brams, Frl ., Essen.
Hotel Saaltrarg,

Saalgasse 30.
SchichhoH, Sandt.tsrait Dr., in. Fr .,

Spretnberg.
König ! . SoHoss,

Rath , G-eh. Oberreg.i-Ratj. Dir. im
Kg! Hofmarscha.Uam.fc, im. Fr ., Berlin.
— Sommer, Kronprinz! Hofstaats-
Sekretär , Potsdam.

Schwarzer Bock.
Kranzplatz 12.

Blieckert, Bankdir ., Erfurt . — Hehl,
Geh. Reg.-Eat Prof ., Charlottenburg.
,— Hehl, Frl ., Charlottenbiirg. — v.
Heyden, Oberleut., Deimnin. — Kiel-
mannsiegg, Graf u. Gräfin, m. Junigf.,
Seesteimiühe. — Gijaf v.- Kielmanns-
ogg, Leut, . Dennin. —- Litten , Univ .-
Prof ., Königsberg. — Kitzler, Geh.
Ober-Postrat , Erfurt . — Salinger, Fr .,
Beriin.;

In Privathänsern:
GoM gasse 2:

Glahn, Oberstleufc., Stralsund.
Pension Grandpair,
Emserstrasse 15/17:

Barth , Dr . med., m. T., Herbom .—
Blelidäieck), Prof . Dr„ Koblenz. —
Held, Fr . Dr. phil , Hildesheim, —
Süa.ngenjberg, Oberleut., Berlin.

Villa Helene, Sohnenbergerstr. 9:
Smadjing, m. Fr ., Deventer. — Bol-

man-Snjsdir.c:, Frau , Haag.
Pension, Herma, Taunusstnasse 55:
Reich, Justizrat , Insterburg.

Vilfei Hertha , Dambachtal 24:
Schmidt, Rent « m. Fr ., Berlin.

Villa v , d. Heyde, Gartenstnasse 1:
Nöh, Geh. Banrat , mV Fr , Altona.

Hospiz z.  Id . Geist, Friedrichstr . 24:
Blnmaiberg, Rent , Münster in W . —

Knorr , Bischofsheim. — Lösch, Tre¬
bur . — Meuter, Fr! Lehrerin , Düssel¬
dorf. — Monier, Frau Landrichter,
Köln..

Christ! Hospiz I . Rostsnstrasse 4:
Hübsch, Seminardir. Dr , m. Frau,

Bayreuth . — Schlesinger, Frau , Ham¬
burg , — v, WinterfeM, Fr ! , Berlin^

Evang. Hospiz, Emserstrasse 5:
Heindel, Fr . Dr, Bonn. —■Sommer,

Frau , Ems.
Pension Intetmiationale, Leberberg 1! )

Baker, 2 Fräulein , Banbury.
Villa Isolde, Hainerweg 4:

Müller, Geheimrat, mit Fra#
Güttingen.

ICircbgaase 17:
Schwer, Kfm, m. Fr , München.

Lehrstrasse 11:
Wandsleb, Frau! , Frankfurt,

Luisenstrasse 2, 1:
Orr, Ingen, u. Prof , m. Fr ., Jo¬

hannesburg. — Sterns, Kfm., m. Fam.,
Barrrien,

ViBa Mhllitta. Eüsabethenstr .- II:
von der Berg, Frau Reut , mit

Pfiegeriini, Heemstede.
Nikolaastrasse 15:

Marx, Kfm, Elberfeld.
V®a Oranienburg, Leberberg 7:
v. Gersdorfi,, Fr ! , Jena . — Rar»

dohr, Geh. Reg.-Rat , Hannover.
Pension Ossent, Grünweg 4:

Brandt«, Fabrik -Direktor, m Frsj^
Gelnhausen.

Villa Palmyra , Rösrferstrasse 5:
ScMirgmaini. Reg.-Rat , Berlin, —

Sefelig, Fr! , Assen.
Bhilippebergrfrasse 20:

Storz, Fr! , Leutkirch i. AJigSjo,
Pension Primavera,

Fraakfurterstrasee 8:
v. Nordeck zur Rabenau, Fr . Bar,

mit ICsjuranerfrau, Darmstadt . —.
Spelterberg, Fr . Geh. Intendantur ^ ^.
Berlin

Römertor 9, 1:
Barth , Redakteur , Arad.

y * RupfirechÖ,
Sonhenbergerstrasse 17:

Gebhard, Oberstleut, mit Frau,
Dieuze. Gebhard, Oberst a, D,
Starnberg . — Jeep , Prof ., mHt Frau,
Königsberg.. — Boltjes, Notar Dr , m.
Frau Joswerd.

Villa Speranza). Era,thstrasee 3:
Graf v. Lchniorf , Ritfcmeistei-

Potsdam.
Villa Violette , Gartenstrasee 3:

Adler, Dr. phys, m. Fr , Karlsbach
Webergasse 14:

Lauer, Gymn.-Oberlehrer, Mülheij#
(Ruhr).

Peinsioin WenkenPaxmanni,
Gartenstrasse lh.

Becker, Kfm., Dortmund . — Bfeck-
maim, Dortmund. — Beckmann, stud,
techn , Dortmund . — Beekmanm Fr,
Dortmund. — Beckmajnn, Fräulein,
Dortmund.

Pension WM , Taunusstr . 13, 2:
Sporberg, Frl , Strassburß.

Pension Winter , Sonnenbergerstr. 14:
Wiulß, Rechtsanwalt Dr., Hamburg,

— Wulff, stud. jur , Hatnfcurg. —
Wlulff, Rent , m. Irans Hamburg.

Auigenheilanstalt, EHsabethcnstr. 0:
Allendork, Berta , Wickcr . — Becker,

Anna, Bisehofsheim. — Erik, Elsa,
Jjangenlwnsheim. _ — Müller, Ober-

( wiesen. Schuy, Hildegard, Irni-
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Bis inkl . Freitag , den 8 . April:

Extra -Preis © in Konserven n . grosser Posten
Glas n . Porzellan.

Warenhaus Julius Bonnass. ..

Tages-Veranftaltungen. * Vergnügungen.

Uhr:

Kurhaus . 4 Uhr : Konzert . 7.80 Uhr,
im kleinen Saale : Lichtbüder-
Vortrag . Dr. A. Bevg>es. 8 Uhr:
Konzert.

König !. Schauspiele. Abends 7 Uhr:
Der Graf von Luxemburg.

Residenz - Theater . Abends 7
Das Konzert.

Volks - Theater . Abends 8.IS Uhr:
Einer von uns're Leut.

Walhalla -Theater . Abends 8.18 Uhr:
Vorstellung.

Walhalla (Restaurant ). Abds. 8 Uhr:
Konzert.

Skala - Theater . Abends 8.18 Uhr:
Vorstellung.

kiovhon - Theater , Wilhelmstraße 9
(Hotel Monopol). Nachm. 4.30-10.

Kinephon - Theater , Taunusstraße l*
Nachmittags 4— 11 Uhr.

Rollschuh- Palast , Ausstellung^ - Ge¬
lände . Täglich geöffnet 11—1 Uhr
vorm ., 3—6 nachm.. 8—11 abends

Eafe Habsburg . Täglich : Konzert.
Deutscher Hof. Täglich : Konzert.

Iktuaryus ' Kunstsalon, Taunusstr . 6.
Langer 's Kunstsalvn, Luisenstraße 4

und 0-
lunstsaioil Victor , Wilhclmstr . 54.
Le mm ins keramische Sammlung

(Neugasse, im Leihhaus , Eingang
Schulgasse). Geöffnet Mittwochs
u . Samstags nachmittags von 3
bis 5 Uhr. Eintritt frei.

Leitslesetmlle , Frtedrchstraste 47-
Geöffnet täglich von 12 Uhr miit.
brs 914 Uhr abends . Sonn - und
Feiertags von 1410— 1 Uhr ge¬
öffnet . Eintritt frei.

Die Bibliotheken des Bolksbildunas-
Bereins stehen jedermann zur Be¬
nutzung offen. Die Bibliothek 1
(in der Schule au der Kastellstr)
,st geöffnet : Sonntags von 11 bis
i Uhr. Mittwochs von 8 bis 8 Uhr
und Samstags von 8 bis 8 Uhr;
die Bibliothek 2 (in der Blücher¬
schule): Dienstags von 8—-7 Uhr,
Donnerstags und Samstags von
5-—8 Uhr ; die Bibliothek 3 (in der
Schule an der oberen Rheinstr .) :
Sonntags v. 11-—1 Uhr, Donners
tags und Samstags von 5 bis
8 Uhr : die Bibliothek 4 (Stein¬
gasse 9) : Sonntags v. 10—,12 Uhr,
Donnerstags und Samstags von
8 bis 8 Uhr ; die Philipp Abegg-
Bibliothck (i. d. Gutenbergschulei:
Mittwochs isnb Samstags von
4 bis 7 Uhr.

Dameu -Klub. (' . B . Oranienstr . 15,1.
Für Mitg ' :edcr geöffnet vou
morgens 10 bis abends 10 Uhr.

Arbeitsnachweis d. Christi. Arbeiter-
Bcreins : Seerobenstraße 13, bei
Schuhmacher Fuchs.

Verein für unentgeltliche Auskunft
über Wohlfahrts -Einrichtungen '».
Rechtsfragen für Unbemittelte.
Täglich von 6 bis 7 Uhr abends.
Rathaus (Arbeitsnachweis ), Ab¬
teilung für Männer ).

Unentgeltliche Rechts-Auskunft für
Unbemittelte in Nassau. Sprech-
stundenvlan für April:

Eltville : Montag , 38., 12s/, Uhr.
Hochheim: Aköntag, 25., 914 Uhr.
Ems : Moinag , 11.. 1114 Uhr.
Nassau : Adontag, 11., 3 Uhr.
Di -z: Momag , 11.. 814 Uhr.
Langenschwalbach: Donnerstag , 28.,

10% Uhr.
Cronberg : Freitag , 18., 10% Uhr.
Griesheim : Freitag , 15., 2% Uhr.
Homburg v. d. H.: Freitag , 22.,

10% Uhr.
Soden : Fre .lag , 22., 3 Uhr.
Montabaur : Montag . 18., 12 Uhr.
Weilburg : Montag , 18.» 6% Uhr.
St . Goarshausen : Freitag , 8.,

1114 Uhr.
Schlange !:e-ad : Montag , den 25.,

214 Uhr.
Herborn : D :en- tag , 19., 8 Uhr.
Haiger : Dienstag , 19., 11% Uhr.

Geheimrat Meyer in Wiesbaden,
Goethestraße 8, 1, welcher alle
Sprechstunden abhült , ist z>i brief¬
licher Beratung der am Erscheinen
Verhinderten , namentlich von
Altersschwachen uied Kranken , gern
bereit , vertritt auch Versicherte
kostenlos vor dem Schiedsgericht zu
Wiesbaden und sorgt für deren
kostenlose Vertretung ,vor dem
Reichsversicherunqsamt in Berlin,
erein stnatl. geprüfter Masseure,

Arbeitsnachweis im Rathaus , unent-
geltl . Stellenvermittlung . Dienst-
stnnden von 8—1 und 3—6 Uhr.
Männer -Abteilung f. alle Berufe.
Abteilung für Gast- und Schank¬
wirtschaftsgewerbe für männliche
Hotelainigestellte. (Auch Sonntags
geöffnet von 10— 12 Uhr.) •—-
Frauen -Abteilung , für weibliches
Hotelpersonal , höh. Berufsarten.
V rkäuferinnon , Dienstmädchen,
Wasch- und Putzfrauen.

Verein für Kinderhorte . Täglich von
4—7 Uhr, Steingasse 9, 2,  und
Bleichstr.-Schul«, Part ., Berghort

' auf dem Schulberg . Knabenhort,
Blücherschule. Johann - Ludwig-
Hort , Lehrstraße . Hilfskräfte zur
Mitarbeit erwünscht.

Verein Franenbildnng - Frauen¬
studium. Lesezimmer : Oranien-
straße 15, 1. Bücheransgabc täglich
von 10 bis 7 Uhr. Auskunftsstelle
für Frauen - Berufe : Biebrich,
Ehernskerstraste 9.

Zentralstelle für Krankenpflegerinnen

Rathaus . Geöffnet
141 und 143 bis VV7 Uhr.

Verein für Sommerpflege armer
Kinder . Bureau : SteingaffDö , 1.
Sprechstunde : Mittwoch u . Sams¬
tag von 8—7 Uhr.

Versteigerungen
Weinversteigeruna des Herrn Anton

Riffel inr Saale der „Liedertafel ",
Gr . Bleiche 56, zu Mainz , vorm.
11 Uhr. (S . Tagbl . Nr . 146, S . 10.)

Versteigerung eines Büfetts usw. im
Hause Hvlenenstrcrße 8, mittags
12 Uhr. (S . Tagbl . Nr . 160, S . 10.)

Geöffnet Mittwochs vun 12—1 u.
3—4 Uhr.

Auguste-Viktoria -Verein . Nachmittags
von 314 Uhr ab : Handarbeits-
Kränzchen.

Turnverein . Abends 8 bis 10 Uhr:
Ricgenturnen.

Wiesbadener Fechtklub. Abends 8 bis
10 Uhr : Fechten.

Fechter - Bereinigung Wiesbaden.
8—10 Uhr : Fechten,

Turngesellschaft . 8.80 bis 10 Uhr:
Turnen der Männerabteilungen.

Männer - Turnverein . Abends 8.30:
Kürturnen.

Kneipp - Verein . Abends 8.80 Uhr:
Versammlung.

Stenographen - Verein Gabclsbcrger.
Anfänger -Üntcrr echt: 149—10 Uhr.
Mittelschule Lüisenstraße 26, Jim-mer 26. Vereins - Uebungsabenü
8.30 Uhr.

Fortbildungsgruppe Stolze - Schrey.
Diktat -Uebungen abends 9—10 Uhr
Stenographie - Schube (Gewerbe-
schulgeb.)

Wiesbadener Dilettanten - Orchester.
Abends 9 Uhr : Probe.

Männergesang - Verein Concordia.
9 Uhr : Probe.

Gesangverein Wiesbadener Männer-
Klub. Abends 8.30 Uhr : Probe.

Schubert -Bund . 9 Uhr : Probe.
Männergesang - Verein „Cacilia " .

Abends 9 Uhr : Gesangprobc.
Männer -Gesangverein Hilda . Probe.
Scharrscher Männer - Chor. 9 Uhr:

Probe.
Männergesang -Vcrein Union . 9 Uhr:

Probe.
Sängerchor Wiesbaden . Abds. 9 Uhr:

Gesarrgprobe.
Evangelischer Arbeiter -Verein . 8.30:

Gesangprobe.
Stenolachpgraphcn - Verein „Eng-

Schnell", Wiesbaden . Von 9—10:
Uebungsabend.

Stenographen - Klub Stolze - Schrey.
9 Uhr : Uebungsabend.

Rabfahrer -Berein von 1804. Saal¬
fahren.

Verein für Handlungs -Kommis von
1858. 9 Uhr : Versammlung.

Christlicher Verein sunger Männer.
Abends 9 Uhr : Turnen.

Sprachverein 1903. Abends 8.48 Uhr:
Italienischer Konversatiansabend.

Thcater -Bercin 1997. Abends 9 Uhr:
Theat erprobe.

Theatergesellschaft Wiesbaden . Abds.
9 Uhr : Probe.

Plattdütschcr Klub Wiesbaden . Abds.
Klock9: Dereeirsabend.

Athletiksport - Klub Athletin . Gogr.
1892. Abends 9 Uhr : Uebung.

Stemm - und Ring -Klub Germania.
Abends 9 Uhr : Hebung.

Krakt - und Sport -Klub Menicitia.
9 Uhr : Uebung.

Kraft - und Sport - Klub. McndS
9 Uhr : Uebung.

Wiesbadener Athleten - Klub, 8.30
Uhr : Uebung.

Wiesbadener Zimmerfchützen - Klub.
9 Uhr : Scheibenschießen.

Königlichê ^ §chanspie!e.
Freitag , den 8. April.

98. Vorstellung.
42. Vorstellung im Abonnement «1.

Der Graf von Ktt-remlmrg.
Operette in 3 Akten von A. M.
Willner und Rob. Bodanzky. Musik

von Franz Lehar.
In Szene gesetzt von Herrn Ober-

Regisseur Mebus.
Personen:

Renöe, Graf von
Luxemburg . . . Herr Henke.

FürstBasil Bafilowttsch Herr Rehkopf.
(LräsiuStasaKokoww Frau Bleibircu.
Armand Brissard,Maler Herr Sieder a.G.
Angöle Didier, Säugeriu

in der Großen Oper Frl . Friedfcldt.
Julictte Vermont . Frl . Engell.
Serge: Menischikaf,

Notar .
Pawel v. Pawlowitsch,

ruf). Botschaftsrat
Pslögrin , Munizipal-

bcamter . . . .
Auatole Saville , ! ^
Henry Boulangcr,
Charles Lavigne,
Robert Marchand,
Sidone, !
Aurölie,
Coralie,
Amelie, i
Francois , Diener . .
Marquis Chateauneuf
Baron Sullignac . .
Der Manager de?

Grand-Hotel . . .
Jules , Oberkellner . .
James , Liftboy . Frl . Kl. Schneider,
Damen und Herren der Gesellschaft,
Maler , Modelle, Masken , Diener.

1. Akt: Atelier des Malers Brissard
während des Karnevals . 2., Akt:
Drei Monate später im Palais der
Sängerin Didiör . 3. Akt: Im
Vestibül des Pariser Grand -Hotel.
(Der dritte Akt ist als Fortsetzung des

zweiten gedacht.)
Ort der Handlung : Paris . — Zeit:

Gegenwart.
Musik. Leit .: Herr Kapellm. Rother.
Spielleit . : Herr Ober -Reg. Mebus.
Dekorative Einricht . : Herr Schleim.
Kostüm!. Einrichtung : Herr Gard .-

Ober -Jnspektor Geher.
Keine Onberturc . Nach dem 1. und
2. Akt treten längere Pausen ein.

Anfang 7 Uhr. Ende gegen 10 Uhr.
Gewöhnliche Preise.

Modell-

Herr Döring.

Herr Schmidt.

Herr Schenk.
Herr Jordan.
Herr Oberländer.
Herr Apcl.
Herr Weyrauch.
Frl .Dannenberg.
Frl . Brandt.
Frl . Geisler.
Fr !. Frank.
Herr Spiest.
Herr Maschek.
Herr Schäfer.

Herr Andriano.
Herr Otton.

msssara
Refrdenx-Theirler.

Direktion: Dr. phil . A. Rauch«
Freitag , den 8. April.

Dutzendkarten gültig . Fünfziger»
karten gültig.

Neuheit ! Neuheit!
Das Konzert.

Lustspiel in 3 Akten von Hermann
Bahr.

Spielleitung : Dr. Hermann Rauch.
Personen:

Gustav Heink, Pianist K. Keller-Nebri.
Marie, seine Frau . Agnes Hammer.
Oe. Franz Jura . . Rudolf Bartak.
Delfine, seine Frau . Stella Richter.
Eva Gerndt . . . . Mar . Wallot.
Vollinger . Georg Rücker.
Frau Pollingcr . . Roscl van Born.
Fräulein Wcyner . . Selma Wuttke.
Fräul . Selma Meier Elis. Mödlinger.
Miß Garden . . . Margot Bischoff.
Frau Claire Flodcrer Theodora Porst.
Frau Fanny Mell . E .E. v. Beauval.
Eine Magd . . . . Liddy Waldow.
Ein Chauffeur . . . Theo Münch.

Nach dem 1. und 2. Akte finden
größere Pausen statt.

Anfang 7 Uhr. Ende 9.15 Uhr.

Samstag , den 9. April : Im Taubcn-
schlag.

Sonntag , den 10, April , nachrnittags
3,30 Uhr (halbe Preise ): Simone.
Abends 7 Uhr : Im Tau 'benschlag.

Theater-Erntrittspr'eise.
Rcfidenz-Theater.

Ein Platz kostet: Halbe
Preise

Einfache
Preise

Erhöhte
Preise

M. A JH. A A
Fremdenloge . 2 50 5 7 50
I. Nangloqe. . 2 — 4 — 6 50
Sperrsitz 1. bis

10. Reihe . . 1 50 3 5
Sperrsitz 11. bis

14. Reihe . . 1 _ 2 _ 3
Nnmer. Balkon — 50 1 7- 1 75

Samstag , den 9. April , Abonn . v:
Die Tür ins Freie . Die Hand.

TheKicr -GmtrMspreise.
König!. Theater.

Ein Platz lostet:

FrcmdcnlogeT. Rang
MUteUoge1. Rang .
SeiteniogeI, Rang.
I. Ranygalerie . .
Orchcstcrsessel. . .
Parkett.
Parterre.
II . Rang 1. Reihe .
II . Rang 2. Reiheu. 3,

4.  und 5. Reihe Mitte
II . Rang 3. bis 5. Reihe

Seite.
III . Rang 1. Reihe und

2. Reihe Mitte . .
III . Rang 2. R. Seite

und 8. und 4. Reihe
Amphitheater . . . .

Erhol,)c
Preise

^Gcwölinl-
Preise

A
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NoUrs -Tlfeatep.
(Bürgerliches Schauspielhaus .)

Dotzheime.rstraße 18, „Kaisersaal ".
Direktion: Kour« Milhelmy.

Freitag , den 8. April.
Abends 8.18 Uhr:

Einer von nns're Kent.
Posse mit Gesang in 3 Akten (svcks
Bildern ) nach O. F . Berg von D.
Kalisch. Musik von Stolz u. Conwadi.
1. Akt. 1. Bild „Am Vorabend großer
Ereignisse ". 2. Bild „Altes und neues
Testament ". 2. Mt . 3. Bild „Wie
du mir , so ich dir ". 4. Bild „Der
Wecker zur rechten Zeit ". 3. Akt.
5. Bild „Die gefährliche , Apotheke".

6, Bild „Zürn billigen Mann ".
In Szene gesetzt von Dir . Wstbelmh.
Musikäl. Leit . : Kapellmstr . Hofmann.

Personen:
Stössel,ApothekergehilfeWilly Wagler.
Kraus . . . . . . Hans Winzer.
Sternfels ^ . . . . Paul Wiese.
Frübnuf .Schlosiermstr. M. Alexander.
Ernestine, s. Tochter Anny Richter.
JsaakStcrn , Handcls-

sude . Dir . Wilhelmh.
Taute Goritschcck. . Lina Tötdle.
Tante Ruhig . . . Ottilie Grnnert.
Taute Schnabel . . Jlka Martini.
Schnabel, Apotheker. Arthur 8ihode.
Ducker.GerichtsbeamtcrAlfred Heinrichs.
Ein Kriminalbeamter Gustav Willers.
Berger,Gciängniswärt. Max Ludwig.
Fräulein Diskant . Anny Damson.
Ein Lehrjunge . . Eugenie Jakobi.
Ein Dienstmädchen . Marg . Mcilsch.
Eine arme Frau . . Helene Fröje.
Pcrclcs, Trödler . . Curt Röder.
Eine männliche Stimme . Schlosser-

gesellen.
Ort der ganzen Handlung : Eine

Großsta „r . Zeit : 1830.

Samstag , den 9. April : Vereins-
Vorstellung.
Thratev -GitttrMsprkise.

Volks-Theater Wiesbaden.
Sperrsitz (Reihen ) . . , 2.— Mk.
Sperrsitz (Tische) . . . . 1P0 „
Saalplatz . . 1.— „
Galerie » • » * » * * "“ *50 „

Kurhaus zu  Wiesbaden.
Freitag , den. 8. April:

Abonnements-Konzerte
des städtischen Kurorchesters.

Nachmittags 4 Uhr:
Leitung : Herr Kapelilmntr. H. Jrmier,
1. Frühlingseinzng , Marsch t . F. v.  Lion.
2. Ouvertüre zur Oper „Der Geist des

"Wojewoden“ von L. Grossmann.
3. Ein Immortellen-Kranz auf Lortzings

Grab von A. Rosenkranz.
4. Die Hydropaten , Walzer v. J . Gungl.
5. Hiawatha , ein Sommer-Idyll von

N. Moret.
6. Phantasie über Rob. Schumanns

Wanderlied von A. Schreiner.
7. Ouvertüre zur Oper „Die Zauber¬

flöte“ von W. A. Mozart.
8. Finale aus dem Y. Akt aus der Oper

„Die Zauborfiöte“ von W. A. Mozart.
Abends 8 Uhr:

Leitung : Herr Ugo Affenni, Btädt,
Kurkapellmeater.

1. Ouvertüre zur Oper „Die Sirene 14
von D. F. Anher.

2. Steuermannslied aus der Oper „Der
fliegende Holländer “ von R. Wagner.

3. Chor der norwegischen Matrosen aus
der Oper „Der fliegende Holländer“
von R. Wagner.

4. Andante cantabile f. Streichorchester
von P. Tschaikowsky.

6. Phantasie aus der Oper „Der
Maskenball“ von G. Verdi.

6 . Danse slave von E. Chabrier.
7. I . Ouvertüre zu „Ein Sommernacht».

träum “ von F. Mendelssohn.
II . Notturno aus „Ein Sommernachts¬

traum “ von F. Mendelssohn.
III . Scherzo aus „Ein Sommernachts-

traurn“ von F. Mend lssohn.
IV. Hochzeitsmarsch aus „Ein Som-

mernachtstraum “ von F. Mendels¬
sohn.

8. Ouvertüre zur Operette „Orpheus in
der Unterwelt “ von J . Offenbash.

Abends 714 Uhr im kleinen Saale:'
Lichtb I ser-Vertrao.

Herr Dr . A. Berger aus Kassei:
Thema: „In Afrikas Wildlraimmera.̂

Eintrittskarte (jnum.) : 1 Mk.
Die Damen werden gebeten̂ otas

Hüte erscheinen zu wollen.-

Walhalla
. . THE4VER . . m m

lEeute Freitag S' |* I I>» r
EV Bepcrioir g-<*wecl «*elt “W

in dem brillanten

Stitn RM-sS -Z» .
Nur noch 7 Tage.

!! Menotti I!
das Genie der tcchn, Yarietekunst,

und die anderen
aebt Attraktionen.
Tageskasse v. 11—1 u. v. 6 Uhr ab.

(Sy * Vorzsäg -spreisc i. den bereits
bekannten Zigarrengesch. Cassel, Meyer,
Bender, Rcsenau, Reieebureau Engel,

Kröke!, Beckhaus u. s. w.

len ! Men!

Cafe Habsburg.
Täglich abends s

Instnsmentai-KoBzert
Direktor !!>. ha  ISondelle.

Me« ! Meu!

Wiesbadener Hof,
feinbürger !. Famiiien-Reataurant

Täglich:===== Matinee ==
und abends

448
Künstler ^Konzert

IHaos-Kapello).
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Nicht über meine Schwelle!
Von Elisabeth Thielemann.

Mit dem Einziehcn in eine neue Wohnung Pflegt cs
genau so zu gehen wie mit der Heimkehr aus der Sommer¬
frische: hier wie dort gute Vorsätze in Hülle und Frille —
hier wie dort ein nur zu schnelles Vergessen derselben.

Wie fest nahm man sich vor, im neuen Heim ganz
zurückgezogen zu leben, nur an sich und seine eigenen An¬
gelegenheiten denkend, genau so, ivie man sich in der
Sommerfrische das Leben nach derselben ausmalte, fern
von Klatsch, Zuträgereien und Kleinlichkeitender lieben
Nächsten. Und dann in den meisten Fällen doch nur zu
bald ein gründlicher Rückfall in die alten Fehler, die im
alten Heim so viel Ärger mit sich brachten, so manche Auf¬
regung verschuldeten. Freilich alle jene, die ein eigenes
Haus ihre Heimat nennen oder in einer hochherrschaftlichen
Villa eine große Wohnung mit einer langen Flucht Zimmer
inne haben, sie ahnen kaum etwas von all den stillen
Kämpfen, die manche tüchtige und brave Hausfrau mit
ihren Nachbarn, mit den anderen Mietern im Hause auszu-
fochten hat. Bei ihnen gilt in den meisten Fällen die Über¬
schrift: Nicht über meine Schwelle, die sie als wenn auch
nicht sichtbares, fo doch stets hochgehaltcnes Banner jeder¬
zeit beherzigen und befolgen.

Nicht Wer meine Schwelle—sollte jedoch jede Hausfrau
denken, wenn sie im alten Hanse die Wohnung verschiedener
Mißhelligkeiten wegen, die ihr durch die oft allzugroße
Vertraulichkeit mit Nachbarn entstanden, kündigte. Gerade
durch diese gegenseitigen, freundnachbarlichcnBesuche bietet
sich meist der erste Anlaß zu stiller Feindschaft, denn nie sind
die Verhältnisse in zwei Familien die gleichen und das
stillschweigende Vergleichen der Haushaltungen unterein¬
ander führt dann unbedingt zu Neid und Mißgunst auf der
minder gut gestellten Seite ; kommt dann noch das leider
zwischen guten Bekannten so schnell übliche Auspkaudern der
Familienverhältnisse dazu, so sind oft in ganz kurzer Zeit
schon soviel Reibungsslächen entstanden und soviel Zünd¬
stoffe ausgespeichert, daß es nur einer geringfügigen Ursache
bedarf, um sie lichterloh anzufachen und in Brand zu setzen,
dann ist es aber meist mit der Freundschaft auch für immer
vorbei und an ihre Stelle tritt Haß, Zwietracht und Feind¬
schaft, die sich bei jedem kleinsten Anlaß immer wieder von
neuem äußern, bis einem das Haus und Heim derart ver¬
leidet ist, daß man lieber die Schrecken des Wohnungs-
suchens und Umzugs auf sich nimmt, um nur endlich aus
der verhaßten Umgebung wegzukommen.

Doch nicht jeder wird durch Schade:» klug, und so ist,
es keine Seltenheit , daß auch im neuen Heim sich bald die'
eine oder andere Nachbarin einfindet, deren Besuche natür¬
lich erwidert werden rnüssen, und nicht lange — und man ist
wieder aus dem alten Fleck und all der Arger und alle Auf¬
regung, die man im alten Heim durchlebt, stellt sich in neuer
Auflage und verstärktem Maße ein, und das alles, weil
nian es nicht verstand, den liebenswürdigen Nachbar von
der eigenen Schwelle fern zu halten.

Wohl liegt in dern Sprichwort : „Es kann der Beste
»licht im Frieden leben, wenn es den» bösen Nachbar nicht
gefällt", sehr viel Wahrheit, über in der Hauptsache kommt
es doch ans unser eigenes Verhalten an, »venu sich uner¬
trägliche Verhältnisse zwischen uns und unseren nächsten
Nachbarn einstellen.

Ruhige, gleichmäßige Freundlichkeit gegen alle Mit¬
bewohner, ein kurzer, aber höflicher Gruß, auch wohl daim
und wann ein paar liebenswürdige Worte beim Begegnen
— mehr aber Nicht.

Die eigene Wohnung verteidige »um» wie eine Burg
vor den» Eintritt der anderen Hausbewohner und gestatte
höchstens in Fällen dringender Gefahr, bei plötzlicher Er¬
krankung ustv. ein Betreten derselben, sonst aber lasse man
es jedem im Hause von Anfang an fühlen — nicht über
meine Schwelle.

(Die Verfasserin hat nicht ganz, aber ein wenig unrecht.
Wohl soll man eine gewisse Zurückhaltung im Verkehr mit
den Hausbewohnern walten lassen, diese Vorsicht darf aber
nicht dahin führen, daß man sich gegen jedermann hermetisch
ahschließt. Nachbarn sollen miteinander verkehren und
können miteinander ohne Zank und Streit und Eifersüchte¬
leien verkehre»», wenn sie nicht nervös und infolgedessen
überempfindlich sind. Was liegt denn daran, wenn Frau
Schulze irgendwo erzählt, was die Müllers gestern zu
Mittag gegessen haben? Neid und Mißgunst? Wir
glauben, die reichen auch Wer die Wände der Wohnung
hinaus , sie werden aber um so weniger zu schaffen machen,
je besser man sich kennt. Nur eins »nutz vermieden werden,
wenn die Nachbarin zu Besuch kommt: Das Klatschen
und Tratschen Wer die anderen Hausbewohner. Wer
seine Zunge »licht hüten kann, der tut allerdings besser,
Wenn er keinen Verkehr pflegt. Daß man Nachbarn, die
seinem„nicht liegen", am besten kurz behandelt, versteht sich
von selbst, D. Red.)

Kousrrvrrr.
Nahrungsmittel konservieren, heißt, sie lange aufbe¬

wahren, ohne daß sie ihren Nährwert verlieren, und ohne
daß sie verderbe»». Je mehr sie ihre ursprüngliche Form,
ihren Geschmack, ihr Aussehen bewahren, um desto besser ist
die angewendete Methode. Die Mittel , welche zur Be¬
nutzung kommen, sind je nach dem Artikel, um den es sich
handelt, verschieden, immer ist der Zweck aber der gleiche,
nämlich der : die Gärung zu verhindern. Diese tritt ein,
wem» Luft oder Wasser Zutritt hüben, bezw. vorhanden
sind, oder aber die Temperatur eine ungeeignete ist; versteht
man dieses zu verhindern, dann »st eine Gärung unmöglich.
Aus dieser Kenntnis sind verschiedene Systeme aufgebaut,
die nun zur Anwendung kommen. Durch Schaffung von
luftleeren Räumen, durch Austrockneu uitd durch Sterilisie¬
ren bei hohen Temperaturen wird konserviert. Doch gibt
es aucb andere Wittel. Kälte. Einfahren ulw.

Die Systeme wechseln mehr oder welliger in den Ein¬
zelheiten, das Grundprinzip aber ist immer das gleiche.
Gegen dieses ist natürlich nichts einznwenden, aber da man
infolge der großen Konkurrenz zu möglichst niedrigen Prei¬
sen entbietet» und doch viel verdienen Will, so werden von
skrtrpelloscr» Fabrikanten schlechte, oft selbst verdorbene
Waren genommen, Fleisch von gefallenen oder kranken
Tieren, Gemüse, die nicht mehr frisch sind, und dergleichen
mehr. Diese „Lebensmittel" sind nicht nur schädlich an sich,
auch die Mittel, die benutzt werden, um ein weiteres Ver¬
derben derselben zu verhindern, erweisen sich oft als nach¬
teilig für die Gesundheit. Manchmal enthält das Fleisch
auch direkt giftige Stoffe, wie Quecksilber, Arsenik usw.,
die durch die Behandlung der kranken Tiere in ihren Körper
gelangt sind, meist rühren sie aber, wem» man sic bei Kon-
servei» konstatiert, von dem Antiseptikum her, das die fort¬
schreitende Verwesung aufhalten soll. Derartige desinfizie¬
rende Substanzen töten Wohl die Keime, die die Gärung
veranlassen, können aber beim Menschen ernstliche Störun¬
gen, selbst direkte Vergiftungen verursachen.

Um nun den Geschmack des verdorbenen Fleischs zu
maskieren, werden auch noch recht scharfe Gewürze daran
getan, wie reichlich Pfeffer, Muskatnuß usw., sowie etwas
Farbe zur Verbesserung des Aussehens.

„Gänseleberpastete" wird z. B. häufig hergestellt, indem
man Abfälle von gutem und schlechtem Fleisch kochen läßt,
bis eine feste Masse enffteht, Gelatine, Stärkemehl und ähn¬
liche schöne Stoffe zugemischt. Es kommen da»m auch
„Trüffeln" daran, nämlich feine Kartoffelschnitzel, die mit
Eisensalz oder Gerbsäure braun gefärbt sind.

Und die Gemüse, dis oft so schön aussehcn, die Frucht-
konserven. Nicht nur wird ihnen mancherlei beigemengt,
was nicht hineingehört, man färbt sie auch mit Grünspan
und dergleichen.

Es kommt noch dazu, daß auch die Büchsen, in denen die
Konserven sich befinden, schädlich sein können, indem Blei
oder Zim» in letztere gelangt und sie verdirbt durch ihre
saure Reaktion. Porzellan und Tongesäße sind ganz gut,
vorausgesetzt, daß sich in der Glasur keine bleihaltigen
Substanzen beftndei», am besten aber Glas , das auch den
Konserven keinen unangenehmen Geschinack Mitteilen kann.

Natürlich darf aus dem Gesagten durchaus nicht ent-
nommen werden, daß diese am besten gar nicht zu verwen¬
den sind. Gerade die außerordentlicheAusdehnung, welche
die Industrie gewonnen hat, beweist ihre große Nützlichkeit.
Nur sollte das Publikum einige Vorsicht walten lassen, nicht
der» billigen Preis allein in Betracht ziehen und vor allem
sich vergewissern, ob die Waren von einem verläßlichen
Fabrikanten stammen. Vielleicht wäre auch noch eine strerr-
gere Bestrafung der Verfälscher angebracht, die als eine
direkte öffentliche Gefahr zu bezeichnen sind.

W. Waldau.

Helvetia -Torte.
Das im „Cordon-Bleu" veröffentlichte Rezept dieser

köstlichen Torte setzt sich aus folgenden Teilen zusammen:
1. Einem Maudelbisk»»it, 2. einer feinen Schokoladencreme
und 3. einer gekochten Meringue.

Das Mandelbiskuit  zu einer für sieben bis acht
Personen ausreichenden Torte erfordert folgende Zutaten:
125 Gramn» feinen Zucker, 100 Gramm gestoßene Mandeln,
100 Gramm Mehl, 60 Gramm Butter, 4 Eigelb und 4 Ei¬
weiß.

Die frisch enthäuteten Mandelir stößt »nan fein, wobei
man sie, damit sie nicht ölig werden, »nit einem lleinen
Likörglas voll Kirschgeist begießt; gleichzeitig tut mon eine
kleine Handvoll Zucker dazu.

Den übrigen Zucker schlägt man »nit den 4 Eigelben
in einer Schüssel zu einer weißlichen, kompakten Masse.
Daun gibt man die gestoßenen Mandeln und hierauf das
gesiebte Mehl, zugleich mit dem festen Schnee der 4 Eiweiß,
dazu. Zu allerletzt rührt u»an die geschmolzene Butter vor¬
sichtig darunter.

Zwei gleich große Tortenreifen legt man auf Papier-
bogen und mit diesen auf Backbleche. Mittels eures Pinsels
bestreicht man die Innenseite des Reifens sowie den Papier-
Loden mit Butter . Das Blech muß recht gerade sein, so daß
der Reifen fest dararrf steht und der Teig nicht »rnter ihm
ausläuft.

Man füllt die beiden so hergestcllten Formen bis zu
zwei Drittel ihrer Höhr »nit dem Mandelbiskuitteige an
und bückt beide Platten in mäßig heißem Ofen i-, etwa
30 Minuten gar. Dann stürzt man sie aus der Forrn und
läßt sie erkalten.

Die feine Schokoladencreme  besteht aus 125
Gramm feinen» Zucker, 60 Gramm Schokolade, 50 Gramm
Mehl, 6 Eigelben und 3 Dezilitern Milch.

Die zerkleinerte Schokolade läßt man in der Milch auf
dem Feuer zergehen und auflochen. Mittlerweile mischt
man den Zucker niit den Eigelben und dem Mehl gut durch
und rührt diese Mischung mit der kochenden Schokolade klar.

Nun schlügt man das Ganze aus dem Feuer »nit dein
Schneebesen zu einer glatten steifen Creme, die mm ein-
oder zweimal aufkochen läßt und dann in eine Schüssel
schüttet.

Die gekochte Meringue  stellt man her, indem
man 3 Eiweiß und 150 Gramm Glasurzucker in einer kleinen
Kupferkasserolle auf sehr mäßigem Feuer oder glühenden
Kohlen »nit dem Schneebesen zu einer steifen Masse schlägt.
Dann eittfernt man die Kasserolle vom Feuer und schlägt
den Inhalt noch einige Mimtten, damit er schrlellcr crkaltet.

Das Fülle »» und Dekorieren der Torte.
Auf eine Biskuitplatte streicht man die Schokoladencrerne,
die nach dem Erkalten fest genug sein »nuß, um nicht Wer-
zulaufen. Die andere Platte legt man recht genau darauf.
Nun bedeckt»nan die Oberfläche und die Seiten der Torte
»nit einer dicken Meringncschicht, die man mit einem großen
Messer glatt streicht. Etwas Meringue füllt man ln eine
Tüte von ziemlich festem Papier und spritzt mitten auf die
Torte einen lleinen Kreis, den man mit einem rvsensörmigcn
Wüster umgibt.

N»m legt »nan die Torte auf ein Backblech und läßt sie
10 Minuten lang im rnäßig warmen Ofen stehen, damit die
Meringue eine leichte, gelbliche, glatte Kruste bildet. Dann
füllt ma,r den Jnnenranm des Keinen Mittelkreises rntt
einem Teelöffel voll Johannisbeergelee aus und legt auf
dasselbe kreuzförmig vier Mandelhälsten.

Man serviert die Torte aus einer mit Spitzenpapier
belegten Tortenschüssel. Sie ist kalt und warm gleich vor¬
züglich und hält sich im Sommer gut zwei Tage, »m Winter
noch länger schmackhaft. E . 1'

Winke.
Das Schweißleder in Herrenhüten ist oft völlig von

Schweiß durchtränkt und in diesem Falle eine direkte Gefahr
für den Träger des Hutes, La durch Reibung auf der Stirn
mit dom durch Schweiß »rnd Staub verunreinigten Lcder-
schutzstreifen sehr böswillige Hautlciden entstehen können.
Für gänzlich verdorbene Schweißleder gibt es in jedem
Hutgeschäst billigen Ersatz, dann sollte aber jeder Hutrand
innen wöchentlich einmal mit Benzin »md gebrannter
Magnesia abgerieben werden; ans diese Weise wird Schweiß
und Staub grürtdlich entfernt und damit auch die Ent-
zündungs- und Ansteckungskeime. K.

Scheuersand. Einen sehr billigen und dabei vortreff¬
lichen Scheuersand stellt man her, wenn man 1 Pfurrd ge¬
stoßene Soda , 1 Pfund Seifenpulver und 2 Pfund weißen
Sand gut miteinander mischt.

Nassnuischrr Küchenzcit.!.
a. Für einen einfacheren Hausbalt.

Sour »tag . Suppe von der Brühe von» Schmorbraten mit
cingeriebenen Kartoffeln . —~ Schmorbraten , Weckklöße,
eingemachte Heidelbeeren oder Rhabarber . —> Bettelb-
mcmn »nit Rosine»»,

Montag.  Schwarzbrotsuppch — Leberrollen *), Kar¬
toffelbrei.

Dienstag ». Gelbe Erbsensuppe mit cingeschnittenen
Würstchen. — Weckspannkuchei» und Kartoffelsalat
oder NndÄn und Zwetscher».

Mittwoch.  Rahmsuppe . •— Schweinefleisch lBauchlappe»,
oder so»»ist ein durchwachsenes Stück), kt» Reis gekocht,
mit Lorbeer und Zwiebel gewürzt.

Donnerstag,  Suppe vom Rest Reisge -mLsc, —- Brat¬
wurst . Sauerkraut , Kartoffelbrei.

Freitag -. HammÄbrühe mit Gerste . , —- Gekochtes
Hanimelfleisch . Zwiebelsauce . Sailzkartoffeln.

Samstag.  Fleischsuppe »nit Grünkern oder Griesmehl . _
Suppenfleisch , in Scheiben geschi»itten , paniert und ge.
backen. Rahmiartoffeln»

*) Leberr ollen.  Man schneidet Kalbsleber in fei-ne
Scheiben, auf jede legt man ein Stückchen Speck, rollt sie
züsa»ii-men> umMndet sie, wendet sie in Mehl und bratet sie
in etwas Butter und Pflanzenfett braun . Nnn gießt »nan
etwas Wasser und saurc-n Rahn » daran ui»d läßt die Lckbxr-
rollen 20—-<30 Minuten zugedeckt in der Sauce kochen,
heißt mehr dä-mpfei». Wer es liebt , kann nun mit
nötigen Salz etwas Essig an die Sauce geben, a»lch Lorbeer
und Zwiebel , sowie etwas Wachholder »nacht sie schmackhaft

b. Für einen feineren Haushalt.
Sonntag -. Ochsenschwanzsuppe . —« Gefüllte Eier . _ _

Kalbsnuß , gespickt, Bechamelsaucen-Kartofscl »», Blurnen-
kohlsalat. —. Aprikosenreis , gebacken.

Mo »»tag.  Milchsuppe mit Einlauf . — Ragout von v«
Kalbsbrateuresten mit MarMößchen , Bratkartoffeln . ,_ ,
Warmer Biskuit mit Weinsäure.

Dienstag.  Gelbe Erbsensuppe »nit eingeschnittene"
Frankfurter Bratwürste »»!. — Leüerklöße, Kopfsalat mit

. Kerbel , Salzkartoffeln.
Mittwoch,  Falsche Hühnersuppe (von Froschschenkcln). ,_ _

Kleine Bratwürstchen , Kartoffelsalat i»»it Gartenkresse . —
Hamme.Ir'ippchen, glasiert . Schwarzwurzeln.

Donnerstag»  Grünkernsuppe . —■Eier in der Sauce *)
dazu kalter Schinken und Zunge . —- Hackbraten, Sauer¬
ampfer -Gemüse , Salzikartosseli ».

Freitag.  Rahmsuppe . —1Zander mit Meerrettich , braun »"-
Butter , Salzkartoffeln , oder falsches Wildschein mit
Teufelsswuce, MaKaronr . ' —, Maibowle mit Sarvd»
törtcheU,

Donnerstag.  Grünkernsuppe . — Eher in der Sauce *),
enaulsalat , mit gehacktem Kerbel überstre »»t, garniert mit
barten Eiern , Bratkartoffeln . — Rudelpudding mit
Himbeersaft.

*) Eier in der Sauce . Vor» einer halben Taüe
saurem Rahm,, ebenfovicl Fleischbrühe, 2—8 barten Eiern
seingehackt, einigen Löffeln Oel, etwas Senf , Salz , Pfeffer'
Mucker und gewiegtem Schnittlauch wird eine Sauce gerührt
»rntd6—18 wachsweiche, geschälte Und einmal geieilie Eierhineingelegt.

Kvisfimsts» Lev Hairsfi'arr.
Me Anfragen und Antworten sind an die „HauswirtschaftlicheRundschau der

Wiesbadener TagblattS" zu richten.

A. R. B. Könnte mir eine der Verehrten Leserinnen ein
gutes Rezept für eine Käsetorte  mitteilen ? Sooft »K
sie nach verschiedenen Rezepten schon probierte, immer bekam
der Teig einen sogenannten Wasserrand. Im Voraus beü-w
Dank ! Als Gegenleistung könnte ich auf Wunsch Vielleicht
Rezepte Von sonst Gewünschtem mitteilen.

Fra » C. R. (Antwort .) Für Dampfnudeln  wie
sie Von Ihnen gewünscht werden, machen Sie einen Hefenteich
an Güte ungefähr dem eines dicken Kuchens gleich, setzen
Bällchen in der Größe eines dicken Hühnereis dicht neben
einander in einen gebutterten eisernen Kropben, lassen hie
Dainpfnudeln ausgehen, gießen je nach Menge % bis 1 Schoppen
kochende, »nit etwas Zucker gesüßte Milch daran und kochen die
Dampfnudeln 1 Stunde aus zugelegtem Ofen, da sie leicht «»»-
brennen . An die Milch können Sie ein Stückchen Vanille gebe»,
Sind die Dampfnudeln gar, werden sie nach Belieben mit zwei
Gabeln auseinandergerissen . Frau B. — Ich rate Ihnen nicht
zur Selbftherstellung von Stärke,  da sie Ihnen teurer
kommen würde als die Fabrikstärke, ohne deren Güte zu er¬
reichen. M.' D.

L. R. (Antwort .) Um Lampenzylinder  von braunen
Flecken zu reinigen , nimmt »»»an gewöhnlichen Svrritus _
Die braunen Flecken an den Lampenshlmderi» entfernt »nan
auf folgende Weise: Man taucht ein mit ein wenig kalte»»'
Wasser «»»gefeuchtetes leinenes Läppchen in feines Salz so¬
genanntes Tafelsalz , oder auch in weißen Putzsand und re fit
die betreffenden Stellen damit ab. M. Br.

K. D. (Antwort.) Emailliertes Kochgeschirr
wird wieder hell, wenn man es in eine Lösung von Pottasche
und Chlorkalk in Wasser legt, das an einem warmen Ortetteüt. C.
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-graca _ ca ^ 9
S0 © 3 r- 9© 3  TO
3 ’ TO.- XS ro e ^ TO TO M
e - TO' WgZ 3 ?? 7SF—«̂ ■oioi  B - ö *~t P « f
-LTOro» g es ^ ' Srjö ' o
ap' ra 1  ff 3

FS2CS -Ä3 . -TO to rt '2
, » 3 3 2 ro _ ^ 2 TONTOP
I s - ® sis - g^_ ca p 4P ca —1 - P p

TO3 —* 3  eTTOro - S - eeTO - —

G . O - g - S . g ^ gtyTO TO,
a *3 2  BT «B ' 2  er 1« & p a>yt *.3  Ö rrff*.*■> u «» s l »Ö-«M*

CTTP P - r " Pca ca ca ( <?) —7 ö

o | | f ^ 3^ 3 " : ETOTO ro g 3 o ro ro ro -TO-
^ ö ö (p ^ 2 ' A

W- *-. - ö
o wo j - e/*
O 1 racy wo 23 ^ . ... o ® _

e TOT' Ö 3 — o TO'
2 2 - ro S - TO ro
3TO TOSSro ro
2 «a « Z L "
,*~ti vra *-fa <4

ZA - ro « NZ
Z L "S " 2 "^

-L p
cy 0

‘cy ^
p ^ •
p 5p L
&go w

ro 4zr
P P t-i

cv p A
Cr *"

o?

4- P-»- ra

^ ^ . P P
O -3 «0 0

e ! © -
e

- e ^ a . a
ro TO Aro ff
ri *wo ^ ‘ö
w  eyß
ca <o ko  cs r- ra»
er " £ ? £ >?

Ig | | |

p ,p

ro y
—. .4P
co '5.

^ *~ <P:2 ,o öca XD ö
P " .P*

(&  co
p wo

P O
s - ö e>

^ ö
L » ^

Ph p
' 4Ö 2

P '

1 ca<

es

5
£

p p
S p
p "

ca p
5 - ^
P ca

9 S

ö ?5 5 2 0ro s -i P *-* p

TO ^ | s£
3 . ro. TO -TO

: 0 ?
' P:

g - d

cr £ »
p ^ 2 ^
<0 . . 02
S ^o co
ö - p P

o^ ^ py

A L A
«- S p

&lg

TO3;Cy co
t-t

P --CT
*- 4 o

P P

a 'ro
«O -2

o

TO 3

e TO
TO C/

33.

~a

W  Cy
co o
p< 2^

^ 2 .

2 - ps
P Cö

p

p ~
p : ö

p pö=>

-g!ra> ca
a c P§-I §
2 ^ orP <T5

"S A -§

P p;

" p '

H TO 2.

to
: CP*
■ £>

*-t

■ K
«

5 2 <0 Sw « tr

ro -ä - LS

-2 .Z*
a 2

SA
er

» LP
P C-

Z ' WL?
3 L^
TO 3 TO

o n
g * » (§
! 0 |

13“
<as> ps

G © L"
-A a roo P W)
^ (» G)

ö p
<cr L

g * ^

Kpn
LS A.a cr 'y
tf s «
p " 2 .

er a -p 1
'KZ
- A - <y

® 5 ' § Ss :

3 g 3 5 - — TO

V ^ a3 . | .

2 S 0

Z KA

TO

ÄS

©

o z*
p *Oer p^

— —►. vQs
- ■® 0  o p

a >.2 , Ps op-
2 - -S 4 3 «ro Si
TO Z : TO ro
S * « « t » « "
g to  ro 3
TO ro TO 3  Ä '
" TO f» ro to- '

32 AAH

p p
: S “ <3
: 4*#' g 4 o

|a P

^L
3 TO

vv «H v*
£ 2 ! cf(
ö ST säP rt

H 2
P P P:
0 . .0 s ^
er ' - to

'. TO
i -a.

a

TO®
TO TO

S 2 " <?

p ^^ -tx

p ca
p 3

P=
—+. C3S
O: 2 *"**a , p 0
44 . p ^
cp CP ^

3 -s 3

S * iS
TO “ ?
TO TO®

« 'S . , TO <s

S ro 2  TO o5ä TO <-> 5

Kt ?2

a

2 . <a * 35 2 .

TO

& ^ * p

?̂ a -

t~jr—*» '
o * ** 3
P cy 3
44-' p  ;xp*
er ^ 4
p P * 2

ca ^

Ifi c? 4

p 2  J

cy 3  ^
3 £ j
^ 0  :7L 0  <
P p ,er & <o P «

Ot
pl iŝ -Pi
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Fernsprecher-Kirf r
Mmr B 6tzr morgen- foWS Ltyr §MbB.
Sonnta - L von JO—11 Uhr vvrmirLsgS.

Lsnggaffe 21.
»̂Larrkrait-HaaK".

SchaLtrr-Haü« geöffnet von 8 Uhr morgens
biL 8 Uhr abends.

Bez « gs -Preis für beide NuSgaben : 70 Pfg . monatlich , M . 2.— vierteljährlich durch den Verlag
Langgasfe 21. ohne Bringerlohn . M - 3.— vierteljährlich durch alle deutschen Poslanstalten , ausscbNê rich
Bestellgeld . — Bezugs - Bestellungen nehmen außerdem entgegen : in Wiesbaden die Zweigstelle Bis¬
marckring 39. lywie die 112 Ausgabestellen in allen Teilen der Stadt : in Biebrich : die dortigen 32 Aus¬
gabestellen und in den benachbarten Landorten und im Rheingau die betreffenden Tagblatt - Träger.

Bei wiederholter Aufnahme unveränderter Anzeigen

Für die Ausnahme von Anzeigen an vorgeschricbcnen Tagen wird keine Gewähr übernommen.Nuzeigen -Annahmc : Für die Abend -Ausgabe bis 12 Uhr mittags : für die Morgen -Ausgabe bi» 8 Uhr nackmitiags.

Nr »16 i. Wiesbaden , Freitag , 8 . April 1SLÄ. 58 . Jahrgang.

Kbend-Kusgabe.
i . Z3c « tt.

Die Meile AMttMMNg.
Tos preußische Abgeordnetenhaus ist noch seinem

dreiwöchigen Urlaub gestern wieder zusammenaetreten.
indem es die durch das Osterfest unterbrochene Arbeit
bei der zweiten Lesung des Bauetats fortsetzte. Am
Dienstag der nächsten Woche, an demselben Tage , an
dem auch der Reichstag wieder Zusammentritt , wird die
Etatsberatung eine neue, und zwar mit besonderer
Spannung erwartete Unterbrechung eifahren , denn
auf diesen Tag ist die zweite Abstimmung über _die
Wahlrechtsvorlaoe angesetzt worden, wobei es freilich
noch als fraglich erscheinen kann, ob es sich hierbei
wirklich nur um eine Wiederholung der in dritter
Lesung erfolgten Abstimmung , die zur _Annahme des
Gesetzentwurfes mit 238 gegen 168 Stimmen geführt
hat , oder aber um eine N e u a u f c o l l u n g der
Wahlrechtsfrage handeln wird.

Eine solä-e Möglichkeit liegt selbstverständlich vor,
denn 8 18 der Geschäftsordnung des Abgeordneten¬
hauses bestimmt : „Tie nach Artikel 107 der Ver-
fassungsurtunde bei Abänderung der Verfassung erfor¬
derliche zweite Abstimmung erfolgt in den Formen
der dritten Beratung ." Es können also laut 8 18 der
Geschäftsordnung Abänderungsanträge  ein¬
gebracht werden, die der Unterstützung von dreißig
Mitgliedern bedürfen . Träte dies sedoch ein und
fänden solche Anträge Annahme , so müßte , wie die Ge¬
schäftsordnungskommission des Abgeordnetenhauses im
Jahre 1883 ausdrücklich festgestellt hat , nach abermals
21 Tagen eine neue „zweite Abstimmung " vorge-
nomrnen werden. Dieser Fall ist möglich, aber nicht
wahrscheinlich. Zwar haben hinter den Ku¬
lissen  eitrige Verhandlungen siattgefunden , die von
den Konservativen ausgingen und das Ziel verfolgten,
die freikonservative und wenn möglich auch die
natioualliberale Partei zu dem Wahlrechtskompromitz
heranzuziehen , aber nach alledem, was darüber be¬
kannt geworden ist. können diese Vermittlungsversuche
wohl als ' wenigstens zurzeit gescheitert  gelten.
Die konservative Partei hat offenbar nach wie vor ein
starkes Interesse daran , die Wahlrechtsreform , oder
was man so nennt , nicht mit dem Zentrum allein,
sondern möglichst auch mit Hilfe der Mittelparteien zu
machen, und sie wäre auch am Ende zu kleinen Zuge¬
ständnissen bereit , während das Zentrum aus . sehr
leicht erkennbaren parteitaktischen Gründen von einem
Entgegenkommen überhaupt nichts wissen will . Wie
man weiß, verlangen die Freikonservativen vor allem
die Drittelung nach Gemeinden statt nach Stimmbe¬
zirken, während die Nationalliberalen außer dieser
Forderung vor allem noch auf einer Vermehrung der
Abgeordnetenzahl in den größeren Wahlkreisen und

der Zulassung der Auswahl von Wahlmännern aus
dem ganzen Landtagswahlkreis als eventuellem
Mindestersatz für die indirekte Wahl bestehen. Von
seiten des Zentrums aber , für das die Drittelung nach
Urwahlbezirten eine Anzahl sicherer Mandate in
Frage stellt, ist bereits rund heraus erklärt worden,
daß es die Vorlage lieber scheitern lassen als „dieses
weitere Opfer " bringen wolle. Und so ist denn, da die
Konservativen schwerlich von ihrem Pakt mit dem
Zentrum lassen werden, mit einiger Wahrscheinlichkeit
darauf zu rechnen, daß am 12. April zwar noch lebhaft
debattiert werden, die Wiederholung der Abstimmung
aber das gleiche Ergebnis  zeitigen wird wie
die am 16. März erfolgte erste Abstimmung in dritter
Lesung.

Sollte diese Auffassung sich als zutreffend erwerien,
so würde die Wahlrechtsvorlage alsbald an das
Herrenhaus  gehen , welches in diesem Falle schon
am 16. oder 16. April in deren Beratung ^ eintreten
würde , während in dem minder wahrscheinlichen Fall,
daß das Abgeordnetenhaus noch eine Änderung des
Gesetzentwurfes vornimmt , dieser dem Herrenhause
erst nach der neuen zweiten Abstimmung , also erst anl
4. oder 6. M a i zugehen könnte. Aus alle Fülle wrrd
auch im Herrenhause die Beratung der Vorlage g e -
raume  Zeit in Anspruch nehmen, denn auch hier ist
nach Abschluß der dritten Lesung eine zweite Abstim¬
mung nach mindestens 21 Tagen erforderlich laut Art.
107 der Verfassung, welcher besagt : „Die Verfassung
kann auf dem ordentlichen Wege der Gesetzgebung ab¬
geändert werden, wobei in zeder Kammer die gewöhn¬
liche absolute Stimmenmehrheit bei zwei Abstimmun¬
gen, zwischen welchen ein Zeitraum von mindestens 21
Tagen liegen muß , genügt ." Für diese zweite Abstim¬
mung gelten aber im Herrenhause insofern andere
Vorschriften wie im Abgeordnetenhause , als 8 62 der
Geschäftsordnung des Herrenhauses bestimmt : „Vor
der durch Art . 107 der Verfassungsurkunde vorgeschrie-
benen zweiten Abstimmung über Verfassungsänderun¬
gen findet eine Diskussion nicht  statt ."

Stimmt das Herrenhaus der Wahlrechtsvorlage in
der Fassung, die sie im Abgeordnetenhaus erhalten hat.
zu, so ist — die Zustimmung des Königs  vorausge¬
setzt — der Gesetzentwurf erledigt . Nimmt aber das
Herrenhaus Abänderungen vor, so würde die Vorlage
wieder an das Abgeordnetenhaus zurückgehen, wo sie
sedoch laut 8 21 der Geschäftsordnung nur in der
Form der dritten  Beratung behandelt wird.
Natürlich können auch hierbei lvieder Abänderungen
erfolgen , so daß ein weiteres Hin- und Herschieben
zwischen den beiden Häusern möglich wäre , aber frei¬
lich nicht wahrscheinlich ist. Im übrigen wird man
zunächst das Ergebnis der zweiten Abstimmung am
12. April abwarten müssen, und erst dann wird sich
zeigen, wie das Herrenhaus über die Sache denkt und
ob der Regierung , falls es bei dem _Kompromiß zwi¬
schen Konservativen und Zentrum sein Bewenden hat,
die Mehrheit von rund 70 Stimmen als die von ihr

geforderte „erhebliche" betrachtet , was nach der tm
Äbgeordnetenhause abgegebenen Erklärung des Mi¬
nisterpräsidenten v. Bethmann -Hollweg allerdings sehr¬
wahrscheinlich ist. ^

Abg. Dr . Wicmer über die Aussichten.
Der Vorsitzende der R eich sta g sfr a ktion der

Fortschrittlichen Voltspartei,  Abgeordneter
Pr . Wicmer.  hat am Montag in Königsberg in einer
Versammlung, zu der Anhänger aller liberalen Parteien
zahlreich erschienen waren, über den Wahlrechistamps ge¬
sprochen. Nach der „Königsb . Hart. Ztg ." führte Dt. Wiemer
u. a. aus:

„Bei den Beratungen irn Abgeordnetmhause ist das
Wort gesprochen worden, daß vielleicht eine neue Epoche,
ein neuer Abschnitt in der preußischen Geschichte mit diesen
Verhandlungen beginnen werde. Ich bin aber der Ansicht,
daß weder die Regierungsvorlage noch die Beschlüsse des
Abgeordnetenhauses eine neue Epoche in Preußen einletten
werden. Vielleicht wird die Geschichte einst sagen, der König
von Preußen hat seinem Volle versprochen, daß eine gründ¬
liche Wahlreform kommen soll, er hat eine neue Epoche ein¬
leiten wollen, aber der ungekrönte König von Preußen hat
das verhindert, und die Ratgeber der Krone haben sich dem
Willen des ungekrönten Königs gebeugt. Es sieht aus , als
ob Zentrum und Konservative die Vorlage überhaupt zum
Scheitern  bringen wollen. Ich habe schon in Berlin
gesagt, daß die Entwickelung der Wahlrechtsvorlage sich in
die Worte fassen läßt : „Privilegierung , Maxi¬
mierung , Kombinierung — und schließlich Rui¬
nierung ", und weiß nicht, ob ich nicht recht behalten
werde. Wir werden der Vorlage , wenn sie scheitert, keine
Träne nachweinen. Herr v. Bethmann-Hollweg hat im
Landtag gesagt, die Regierung viutuliert sich nichts Die
Regierung wird abwarten, was die Mehrheit beschließt.
Die Regierung glaubt , daß die Geschäfte des Landes am
zweckmäßigsten gefördert werden, wenn sie die Beschlüsse
des Abgeordnetenhauses abwartet und selbst keine Stellung
dazu nimmt. Das heißt ein Harakiri vollziehen an seiner
eigenen Regierungsautorität . Es liegt darin ein Kompli¬
ment vor dem Gedanken des Parlamentarismus , und wenn
die „Kreuzzeitung" dem Fürsten Bülow nachsagt, daß er
gegangen ist, well er keine Mehrheit hatte, so hat Herr
v. Bethmann-Hollweg zwar eine Mehrheit , aber nicht für
seine Vorlage .".

Die Nationalliberalen.
Der „Hannoversche Courier"  schreibt: „Zn den

bisherigen Kundgebungen aus der nationalliberalcn Partei
kommen immer neue, die sich ans das entschiedenstedahin
aussprechen, daß ein Kompromiß, das nicht das geheime
und direkte  Wahlrecht enthalte, für die nattouallibcrale
Pattei unmöglich  sei . Daß die Fraktion des Abgeord¬
netenhauses schließlich eine von dieser Meinung abweichende
Stellung einnchmen könnte — für solche Annahme liegt
nicht die l e i s e ste ernsthafte Begründung vor, und es wird
sich niemand durch Ausstteuungen von gegnerischer Sette
beitten lassen."

FemUeton.
p  der Pulto-md MWMell MUMM.

Das alte Saga -Eiland Island Hai in letzter Zeit wie¬
der vielfach von sich reden gemacht. Das Streben der Is¬
länder nach Unabhängigkeit findet Beachtung in weiten
Kreisen aller derer, die sich für die Kulturwelt und die
Naturschönheiten des Landes interessieren. Nachrichten von
einem der dort nicht seltenen Erdbeben kamen zu uns , durch
das das Südland bedroht wurde. Dann begrub kürzlich im
äußersten Nordwesten eine Lawine zwei Häuser mit allen
Bewohnern . Allgemeiner aber hat die Tätigkeit deutscher
Schriftsteller unser Interesse für Island erweckt, und auch
sonst ist uns dies Gebiet der „Ultima Thille ", das so lange
abseits des Touristenverkehrs gelegen, immer mehr aus¬
geschlossen worden. Seit der dänische König die Insel vor
drei Jahren besuchte, seitdem die über Island führenden
Polar -Touttstenfahttcn unserer Hamburg-Amerika-Linie
r-'-d des Norddeutschen Lloyd viele Bewunderer dahin
bringen, finden die Schilderer des merkwürdigen Landes
freundliches Geüör. Unter ihnen ist einer der bedeutendsten
Karl Kirchner, der wichtige Arbeiten und Übersetzungen zur
Geschichte' der isländischen Dichtung gegeben und in seinen
volkstümlichen Reisewerken zum ersten Mal in deutscher
Sprache das Land des ewig unruhigen Hella mit seinen von
der Mitternachtssonne bestrahlten Gletschern, die „Wüsten-
ritte und Pultanbesteigungeu " im Osten und Süden geschil¬
dert hat.

Wie sieht's nun da oben aus „am trotzigen Ende der
Welt ?" Wan horcht erstaunt aus, wenn man hott, daß
Tettp'hou, Telegraph die riesige Insel durchziehen, daß man
musterhafte Verkehrs- und Unterkunftsorgamsationen, ein
UnterttchtSwesen findet, wie es selbst für uns noch vorbild¬
lich genannt werden muß. Kein Bauer eines noch so ent¬
legenen Hofes, der nicht lesen, rechnen und schreiben kann.
Kei« Kind, das die Konfirmation ohne ibre volle Beherr¬

schung empfängt. Kein Bauernhof ohne einige Bände Sagas,
ohne heimische Dichter. Kein Bauer , der nicht über Lite¬
ratur, Geschichte, Geographie, Technik, Politik vollauf Be¬
scheid weiß. Fünsundzwanzigmal so viel Gedruckteswie in
jedem anderen Literaturvolk der Welt, einige dreißig
Monats - und Vierteljahrsschriften, ein gutes Dutzend
Wochenblätter für ein Land von nur 83 WM Einwohnern.
Und in diesem mettwürdigen Lande gibt es auch keine tief¬
ergreifenden Standesunterschiede, sondern Frauen und
Mädchen der gebildeten Klasse vereinen sich mit einfachen
Landmädchen zu allerlei ländlichen, gesunden Arbeiten, wie
z. B . zum Heumachen.

Folgen Wir eimnal Küchlers Erlebnissen in Oft- und
Rordislaud ! Seine Reiseroute ging von Eskisjördur im
Ostlande die Nordostküste hinauf, in ihre von kleinen „Kauf¬
städten" bewachten Fjorde eintauchend, um das eis - und
sturmumtobte- Kap Langanes im äußersten Nordosten herum,
die Nordküste entlang , den Ehasjord hinein nach Atureyri,
der Hauptstadt von Islands Nordland, wo die beiden
Dichter, der greise Jochumsson, der ernste Jonaflon wohnen.
Jochumsson, der ehemalige Pfarrer Akurehris, schenkte,
selbst ein gewandter Dramatiker, seinem isländischen Volke
das Schönste der Weltliteratur in mustergültigen über-
setzungen. Jonaflon kennen wir ans Küchlers Übersetzung
seiner erschütternden „Lebenslügen ". Von Atureyri ging
es nun auf den unermüdlichen isländischen Zwergpserdchen
in die Vulkan- und Wüstenwelt des Nordens . Nur äußerste
Energie konnte diese Strapazen und unglücklichen Zufälle
eines Zehntägigen, auf Tag und Stunde vorher ausgerech¬
neten Rittes mit so eiserner Willenskraft überwinden. Bald
nach Antritt der Reise tat Küchler am Ljosavatn einen ge¬
fährlichen Sturz . Trotz Wundsiebers führte er und sein
junger' Reisebegleiter diese Gcwccktritte programmäßig
durch. Dieser zweite Teil des Buches erweitctt unsere
Kenntnis über Islands Natur und Vulkanismus beträcht¬
lich Nicht am wenigsten durch die Momentaufnahmen.
Teilweise unter Lebensgefahr hat sie Ltüchler dem schwanken¬

den Boden der fürchterlichen, siedenden und fauchenden
„Kleinen und Großen Hölle" dott oben in der Krafta ab¬
gerungen.

Islands Natur vollendet zu schildem, bedeutet eine un¬
mögliche Aufgabe. Wie gewaltig , wie gegensätzlich sie ist,
zeigt sich in folgender Schilderung : „Hier ein grünes Tal
mit blumenübersäten Wiesengründen, durchströmt von einem
silberglänzenden Flußlause , an dessen Ufern stattlicher Laub¬
wald (meist Birten ) rauscht; — dort eine endlose braune
Sattdwüste» aus der die Staubwolken himmelhoch empor¬
wirbeln , um die Sonne zu verdüstern; — einige Stunden
weiter düstere, starre Lavafelder, in denen alles Leben er¬
storben ist, so daß selbst der krächzende Rabe an ihrem Rande
Kehrt macht; — daneben dampfende Schwefelquellen,
kochende Schlammpfnhle, fauchende Fumarolen ; — in ihrer
Nähe ein leuchtender See , umgeben von Sumpf und Moor,
so daß niemand sich ihm nähern kann; — hier hochauf-
rauschende heiße Springquellen , in deren Umgebmrg ent¬
weder die Vegetatton auf dem warmen Boden üppiger
sprießt als auf dem aufs reichlichste gedüngten und aufs
sorgfältigste gepflegten „tun " (Grasgatten am isländischen
Bauernhof ), oder aber auf schwefelzerfressenem Grunde
kaum ein zollhoher Grashalm sein Dasein zu fristen vermag;
— dott Gesteinstrümmer, so weit das Auge reicht, plät¬
schernde Gebirgsbäche, tosende Ströme , donnernde Wasser¬
fälle ; — hier schwarze Vulkane, braune Tuffrücken, blaue
Basaltberge ; — dort lichte glänzende Schneefelder und
leuchtend strahlende Gletscher: — kurz, auf der einen Seite
lachender Sommer , auf der anderen eisstarrender Winter;
hier üppige Fruchtbarkeit, dott wüste Einöde ; hier Feuers¬
gluten und dort Eiscskältc, — alles in buntem Wechsel
dicht beieinander, — das ist das fast stündlich wechselnde
Bild , das die nordische Eis - und Feuettnsel vor dem Auge
des einsamen Reisenden aufrollt." Island und der Nord« ,
sind ein Reifeland der Zukunft. Dank den derttfchen Gv-
lehtten und Forschringsreifenden, die uns immer verlocken¬
dere Kunde von der Ultinia Thule dott oben brachten! O.E.
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Fortsetzung des Drahtberichts in der Morgen-AuSgobe.
G Berlin , 7. April.

In der weiteren Beratung zum
Banetat

wünscht Abg. vr . Faschender (Zentr.) eine Revisionszentral-
iufianz im Ministerium zur Nachprüfung der Baurechnun-
geu. Bei Vergebung von öffentlichen Arbeiten sollte man
mehr als bischer praktisch vor gebildete Unternehmer berück¬
sichtigen.

Abg. v. BülowHomburg (natl .) : Bei den gemeinsamen
BerkehrsKrtereffen der Vororte und Berlin wird ein ein¬
heitlicher Verwaltungsorganismus  schmerz-
Sch vermißt. Das Fehlen einer einheitlichen Instanz wurde
vor allem lebhaft empfunden bei dem Streit der Vororte
um die Führung der Untergrundbahn. Auch in der Frage
der Erhaltung der Wälder  um Berlin wäre eine einheit¬
liche Instanz notwendig. Hier kommt auch der

Bebauungsplan von Groß-Berlin
in Betracht. Die Gemeinden muffen sich einigen, daß hier
etwas geschieht. Ein Zweckverband  wird notwendig
sein. Die Regierung hat uns ein solches Gesetz versprochen.
Hoffentlich läßt es nicht zu lauge auf sich warten ! Es ist
höchste Zeit, daß in dieser Beziehung etwas geschieht! Die
jetzigen Baupläne bieten ein trauriges Bild . Sie nehmen
nicht genügend Rücksicht auf die sanitären Grundsätze.
Die Mietslaseriren bilden den Herd für Volkskrankheiten;
ich erwähne nur die Tuberkulose. Die Generation, die in
solchen Kasernen eingemauert aufwächst, kann  nicht gesund
sein. *Es muß mit dem Kasernen-H o chb a u gebrochen
werden. Eine Durchlüftung  der großen Baublocks
mutz herbeige-führt werden. Dafür muffen neue Bauord¬
nungen sorgen. An die Stelle der vielen Bauordnungen
und der Bebauungspläne muß ein den modernen Grund¬
sätzen entsprechender Generalbebauungsplan  für
Groß-Berlin treten. Nach dem Urteil der Sachverständigen
wird

das Kleinwohnsyftem
sich in Berlin durchführen laffen, wenn man nur will. Die
Denkschrift von Berlin und den großen Nachbargemeinden,
die an verschiedene Ministerien gerichtet worden ist, ver-
ftmgt mit Recht auch die Erhaltung eines Wald- und
Wiesengürwls für Groß-Berlin. Auf die Terrainspeku¬
lant  en ist bei den Bauordnungen immer zu viel Rücksicht
genommen worden. Weshalb nimmt man immer gerade
ans diese Klaffe der Bevölkerung hauptsächlich Rücksicht?
Das Interesse der Allgemeinheit darf nur maßgebend sein.
Den Minister bitte ich dringend, dem Wohnungsproblem
von Groß-Berlin Interesse entgegenzubringen und es
energisch zu fördern. (Beifall.)

Münster v. Breitenbach: Wir wenden der Bebauungs-
Weise von Groß-Berlin unser besonderes dauerndes Inter¬
esse zu. 1967 haben wir erst eine bedeutsame Verordnung
für die Vororte von Berlin erlassen, und zwar nicht vom
grünen Tisch, sondern auf Grund langjähriger Vorarbeiten
unter Zuziehung erster Sachverständiger. Die Zeit des
Bestehens dieser Verordnung ist so kurz, daß es verfehlt
wäre, jetzt schon daran zu riitteln. Nach dieser Verordnung
sind von den rund 122600 Hektar, für die geschlossene Bau¬
weise nur 25000  Hektar bestimmt, für die offene Bauweise
96006 Hektar, und tatsächlich bebaut sind von den 25000
Hektar der geschloffenen Bauweise bisher nur etwas über
2090 und von den 96 000 Hektar der offenen Bauweise 4900
Hektar. Dian hat bisher immer davon abgesehen, einheit¬
liche Baupläne für die ganze Stadt aufzustellen, weil die
Verschiedenheiten außerordentlich groß sind. (Sehr richtig!)

Abg. Dr . v. Woyna (freikons.) begrüßt die Erleichte¬
rung der baupolizeilichen Vorschriften auf dem Lande und
tritt fitr die Einführung von Schiffahrtsabgaben ein.

Konzert.
Der hier schon längst zu Ehren und Anerkennung ge¬

lärmte Wiener Konzertsänger Herr Paul Schmedes  ließ
sich gestern wiederum im Kurhaus  in einem Lieder-
Abend  hören . Und wieder sprach der Ton des sanges¬
frohen Künstlers sympathisch zu Genrüt, sprach von Herz zu
Herzen. Denn gerade die Unmittelbarkeit seines Vortrags,
dieser vollkommene Sieg tei künstlerischen Kraft über den
Stoff — über Stimme und Technik— macht seine Sanges¬
gaben so wettvoll und eigenatttg. Das weiche, tvarm-tim-
brierte Organ, für alle verschiedenartigsten Abstufungen des
lyrischen Ausdrucks empfänglich, zeigte sich gestern so frisch
und elastisch wie je, uird nur ganz vorübergehend erschien
der Ton Wohl einmal etwas matter oder verschleiert. Höchst
bewundernswert war wieder der bis in die kleinste Note so
echt musikalische Zuschnitt von Herrn Schmedes' Gesang:
die Intonation blieb stets von jener absoluten Reinheit,
die man eben nur bei Gesangsleistungen ersten Ranges
findet, wo jeder Tonschritt in seiner harmonischen Be¬
ziehung ersaßt wird und dadurch zugleich das erttsprechende
charaktervolle Kolorit erhält.

Herr Schmedes, von Herrn Kapellmeister Afferni
meisterwürdig am Klavier begleitet, bescherte seiner sehr
Zahlreichen Zuhörerschaft Lieder von Beethoven, Brahms,
Hugo Wols, Erich Wolff und Richard Strauß . In der
Auffassung und Durchdringung der verschiedenen Sttl-
gattungcn bezeigte der Sänger seine überlegnes Kunst.

Mit Beethovens „Adelaide" wurde begonnen: vor
hundert Jahren das Lieblingslied aller empfindsamen
schönen Seelen: „Mein heißester Wunsch ist befriedigt" —
schrieb Beethoven an den Dichter Matthison —, „wenn
Ihnen diese Konrpositton Ihrer himmlischen Adelaide nicht
ganz mißfällt; betrachten Sie die Dedikation als ein Zeichen
meiner Dankbarkeit für das selige Vergnügen, was nrir
Ihre Dichtung gewährt hat . . . " Den jugendlichen Über¬
schwang im Gefühlscrguß dieses Liedes traf Herr Schnrcdes
Mit ungesuchter Natürlichkeit.

Johannes Brahms kommt dem Empfinden unseres
Sängers — das wissen wir schon— ganz besonders weit
entgegen: „Aus dm: Kirchhof" — war von tief ergreifen¬
dem Eindruck: „Liebliche Wangen" und „Waldeinsamkeit"
«ML i« Määk tämtömbuw getaucht, und namentlich das

Abg. Dr . Lippmmm (Vpt.) : Mit besonderer Freude be¬
grüße ich das Eintreten des Herrn v. Pappenheim für den
Ausbau unseres Wasserstratzennetzcs.  Me kann
er dam: aber für Schiffahrtsabgaben eintreten? Wie kann
er das staatliche Schleppmonopol verfechten und sogar die
Selbstfahrer verbieten wollen? Durch alle solche Maß¬
nahmen wird doch den Kommunen die Neigung, für die
Entwicklung des Wasserverkehrs Opfer zu bringen, ge¬
nommen.

Die Schiffahrtsabgaben
sind ja keine Frage mehr, sie sind uns gewi  ß. Erfreulich
ist nur , daß die Regierung von dem ursprünglichen Stand¬
punkt, die Schiffahrtsabgaben generell der Schiffahrt aus¬
zubürden, abgegangen zu sein scheint. Ihr Standpunkt
scheint jetzt zu sein, daß Schiffahrtsabgaben nur da und
nur dann erhoben werden sollen, wo durch neue Verbesse¬
rungen an den Schiffahrtsstraßen Vorteile für die Schiffahrt
geschaffen werden, die sich ausdrücken durch eine Verminde¬
rung der Transportkosten gegen den heutigen Zustand.
Dabei wird man sich aber zu hüten Haben vor einer schemati¬
schen Gleichbehandlungaller Wasserläufe. So würde z. B.
die Oder, die durch die billigen Eifenbahnausnahmetnrife
von Oberschlesien nach der See ohnehin geschädigt wird,
durch einen selchen Schematismus schwer benachteiligt wer¬
den, und mit ihr der Seehandel, die Seestädte und die Oder¬
anlieger, nicht zuletzt die Landwirtschaft. Deshalb dürfen
der Oder unter keinen Umständen eher Schiffahrtsabgaben
auferlegt werden, ehe nicht durch besondere staatliche An¬
lagen und Aufwendungen eine außerordentliche Verbesse¬
rung des Verkehrs herbeigeführt ist. Aus jeder kleinen Ver¬
besserung einer Wasserstraße, für die bisher viel weniger
geschehen ist als für andere, die Berechtigung zur Abgabs¬
erhebung abzuleiten, geht unmöglich an. Der Redner er¬
örtert dann ausführlich die Bedeutung Stettins und seines
Handels und erinnert daran , daß das Haus selbst die För¬
derung Stettins , des ersten preußischen Seehafens, als not¬
wendig anerkannt habe, vornehnrlich mit Rücksicht darauf,
daß Stettins Teilnahme an dem allgemeinen wirtschaft¬
lichen Aufschwung Deutschlands größtenteils durch staatliche
Maßnahmen beeinträchtigt worden sei, wie durch den Oder-
Sprcekanal und durch den Nord-Ostseekanal, der Hamburgs
Überlegenheit auch in der Ostsee herbeigeführt hat. Der
Großschiffahrtsweg Berlin-Stettin würde für Stettin zu
einem Teile wertlos werden durch die billigen Au s-
n a h m e t a r i f e fiir schlesische Kohle nach Berlin, die von
Schlesien gefordert werden und den Absatz englischer
Gaskohle nach Stettin und damit einen Haupthandelszweig
Stettins unmöglich machen müßte. Um Stettin zu helfen,
müssen die Hafenabgaben dort erheblich ermäßigt  und
die schlesischen Tarifforderungen abgelehnt werden. (Bei¬
fall links.)

Minister v. Breitmbach: Die Schiffahrtsabgaben wer¬
den sehr gering  sein . Der Verkehr Stettins hat keinen
Rückgang erfahren, sondern eine Zunahme.  Hinweise
auf Hamburg und Lübeck treffen nicht zu. Das sind reine
Handelsstaaten, die ihr ganzes Interesse auf ihren eigenen
Handelsplatz verwenden können. Der preußische Staat hat
viel weitergehende Aufgaben und Pflichten.

Abg. Frhr . v. Maltzähn (kons.) : Die Erklärung des
Ministers über den Bebauungsplan von Groß-Berlin wird
beruhigend wirken, ebenso die über die loyale Ausführung
des Schleppmonopolgcsetzes. Stettin als erster preußischer
Seehafen verdient mehr Berücksichtigung. In der Beziehung
stimme ich dem Abg. Lippmann zu. Die Verwaltung sollte
sich auch mehr als bisher eine Verbesserung der vielfach im

'Argen liegenden Fis chereiver hält nisse  in den
Strömen angelegen sein laffen. (Beifall.)

Ein Regierungskommissar hebt hervor, daß fiskalische
Interessen bei den Abgaben in Stettin nicht verfolgtwürden.

Unterstaatssekretär Frhr . v. Cocle v. d. Brüggen be¬
merkt, die Regierung hoffe, die Fischereientschädigungs¬

letztgmannie Lied, bei wunderschöner Phrasierung, wieder
unerreicht in der Darlegung seines Stinnnungsgchaltes.

Mit überzeugender Beredsamkeit widmete sich Herr
Schmedes der so delikaten, bis in den imrersteu Nerv per-
feinetten Liederkunst Hugo Wolfs. Den scharf-pointierten
Empfindungsausdruck in „Der Musikant" traf er ebenso sicher
tvie den weichen, südlichen Ton in „Willst du deinen Liebsten
sterben sehen", oder die duftige Poesie in „Verschwiegene
Liebe" oder den graziösen Humor in dem letztgesungenen
Lied „Auf dem grünen Balkon".

. Zwei Lieder von dem jüngeren Berliner Tondichter
Erich I . Wolff — hier mag mancher Hörer schon einen
wahren Wolfshunger nach ein paar kernhaft frischen
Schubert-Liedern verspütt haben — zeigten uns Herrn
Schmedes auch als souveränen Beherrscher dieses hyper¬
modernen und in der musikalischen Erfindung leicht etwas
überreizten deklamatorischen Gesangflils.

Mit Ittchard Strauß ' „Heimkehr" und „Ruhe, meine
Seele" — zwei nur allzu gleichartigen Stimmungsbildern
— und der lebhafter ansprechenden„Zueignung" wurde der
Lieder-Abend in feingestimmter Werse beschlossen, und was
man noch jedes  Mal von Herrn Paul Schmedes utteilte,
urteilte man auch gestern: so schön wie dies  Mal hat er
noch nie gesungen! . O. D.

Ans Kunst und Leben.
* Briefe von Björnstjerue Björnfon. Dom Kranken¬

lager des norwegische« Dichters in Paris aus richtet Frau
Karoline Björnstjerue Björnson durch eine Publikation an
alle, die im Besitz Björusonscher Privatbriese sind, die Bitte,
bereu Veröffentlichung ohne die Zustimmung der Gattin
des Dichters nicht zu gestatten. Die Veranlassung zu die¬
ser Aufforderung «rag der Umstand gewesen sein, daß kürz¬
lich eine Zeitschrift etliche Björnson-Briefe brachte. Aus
der Form des Ersuchens geht hervor, daß des Dichters Zu¬
stand ihn fortgesetzt nötigt» Entscheiduirgen über seine An¬
gelegenheiten in die Hand seiner Frau zu legen, übrigens
hört man. Björnsmvs Gesundheitszustand sei wirklich ver¬
heißend, so daß die Familie an eine baldige Übersiedlung
nach dem Norden denkt. Einigen Mitteilungen zufolge
wünscht Björnsou sich bei Koperchage« nrclderzulassen, wäh¬
rend er nach anderen sich nach Norwegen nach seinem Gut
Anleüad sehnt.

Abend-Ausgabe , 1 . Nr . 163.

frage im Odergebiet durch Ankauf der Fischereien lösen zu
können.

Hierauf wird die Weiterberatung auf Freitag 11 Uhr
vertagt. — Schluß 4l/2 Uhr.

Deutsches Deich.
* H»f- und Personal-Nachrichten. Prinz Heinrich

von Preußen hat sich gestern im Automobil von Darmstadt
nach Kiel zurückbegeben. Die Prinzessin  Heinrich vov
Preußen reiste abends dorthin zurück.

* Finanz,ninister-Konferenz. Unter dem Vorsitz des
Staatssekretärs des Reichsschatzamtes fand eine Sitzung des
Bundesratsausschusses für das Rechnungswesenstatt, wel¬
cher der überwiegende Teil der bundesstaatlichen Finanz¬
minister beiwohMe. Vornehmlich beraten wurde über die
Gnmdsätze, welche bei der Bemessung der Matrikularbei-
träge für die tausende Finanzperiode zu beobachten sein
werden. Nach Schluß der Sitzung folgten die Teilnehmer
einer Einladung des Schatzsekretärszum Frühstück.

* Zum Ausbau der Reichsinvalidenverstchernng. Am
9. April findet im Reichsamt des Jmiern eine Konferenz
statt, in der die Verbände der deutschen Gewerkvereine
Hirsch-Dunckerscher Richtung ihre Vorschläge für den Aus¬
bau der ReichsinvalidenversicherungVorbringen wollen.

* Wahlrechtsdemonstrationen. Die Dortmunder Fort-
schrittliche Volkspattei beschloß, sich am Sonntag an . den
von der Sozialdenrokratie beabsichtigten Wahlrechtsdemow»
strationen zu beteiligen.

* Eine Versammlung im Treptower Park. Der Amts-
vorsteher von Treptow hat der sozialdemokratischen Partei¬
leitung gestattet, am nächsten Sonntag im Treptower Park
eine öffentliche Versammlung unter freiem Himmel abzu¬
halten. An der Zustimmung des Berliner Magistrats uns
der Erlaubnis des Polizeipräsidiums wird nicht gezweifelt.

* Ein Versammlnugsverbot. Wie die „Königsberger
Volkszeittmg" mitteilt, versagte der Magistrat der Stadt
Königsberg i. Pr . dem Ansuchen des Sozialdemokratischen
Vereins, für die am 10. April geplante öffentliche politische
Versammlung unter freiem Himmel einen städtischen Platz
zur Verfügung zu stellen, mit der Begründung sein« Zu¬
stimmung, daß der Magistrat es grundsätzlich ablehne
städtische Plätze für öffentliche politische  Vcrsauun-
lungen zur Verfügung zu stellen.

* EuLenburg. Das Befinden des Fürsten zu Eulen¬
burg, der sich in Liebenberg aushält, gibt nach dern „8.-A."
neuerdings zu Bedenken Anlaß. Seit einigen Tagen ist
zu seinen sonstigen Leiden ein Gichtansall gekommen, der
den Kranken fast jeglicher Bewegungsfreiheit beraubt hat.
Zumeist ist Fürst Eulenburg, der auch an einem Luftröhre«-
katarrh leidet, an das Bett gefesselt.

* Die Bekämpfung der Schund- und Schnmtzliterntur
durch di« Schule fordert ein Erlaß des Kultusministers
v. Trott zu Solz,  dem wir folgendes entnehmen:
„Die durch Schund- und Schmutzliteratur entstehend««
Schädigungen der sittlich-religiösen Anschauungen unseres
Volkes machen die Hilfe der Schule in dem gegen sie eröff.
neten Kampfe nötig. Ich habe das Bettrauen, daß dag
Königs. Provinzialschulkollegiumseine besondere Aufmerk¬
samkeit bei Besichtigungen der Lehrerbildungsanstalten und
bei sonstigen Gelegenheiten daraus richtet, daß die Prä-
p a r a u d en und Seminaristen  Bücher lesen, die
wahrhaft geistbildend und veredelnd wirken können. Es
wird dies allein indes nicht genügen, um sie für den ihnen
als Lehrern bevorstehenden Kampf gegen die schlechte Lite¬
ratur zu befähigen. Zu diesem Zwecke wird cs vielmehr,
abgesehen von der gesamten erziehlichen Einwirkung aus die
Zöglinge, die besondere Ausgabe der Lehrer des Deutsch««
sein müssen, bei der Aneignung einer ausreichenden Kennt-
nis guter Jugend - und Volksschriften  nameMlich
die Seminaristen des dritten Jahrgangs aus die vorharidene
Schmutz- und Schundliteratur hinzudeuien und ihnen deren
Charakter und Gefahren auch an einzelnen angemessene«

Theater und Literatur.
Der Heldentenor des Koirigl. Oper in Berlin , Ernst

Kraus,  will nach der „Morgenpost" seinen Vertrag mit
der GeneraliMendantur nicht mehr erneuern und mit Uh-,
lauf dieser Spielzeit aus dem Verband des Opernhauses
a-usscheiden. Der Künstler will auch vorläufig kein anderes
Ervgagement annehmen, sondern sich ans sein bayerisches
Landgut zurückziehen.

Das „B. T." verzeichnet das Gerücht, wonach Hernra««
Nissen  das Präsidium der Deutschen Bühnengenossen-
schaft künftig nicht mehr im Ehrenamt, sondern als besolde¬
ter Beamter sichren soll. Wir glauben, mit dem „B. T.",
daß die dringend notwendige Versöhnung zwischen Bühners
verein und BÄHnengenossenschast dadurch noch mehr «x.
schwert würde.

Bildende Kunst und Musch
Samstagabend ist in B r o o w i e kn o w bei Dalkeith

der bekannte schottische Künstler W. McT a g g a r t ge¬
storben. Er zeichnete sich besonders ans durch Seestücke, in
denen er in impressionistischer Manier den Schimmer und
Wimmer des Meeres wiedergab und in die er oft mit sehr
glücklichem Erfolg Kinderfiguren einsühtte. Der Verstor¬
bene wurde vor 75 Jahren als Söhn eines schottische«
Bauern in Campbcltown geboren.

Wissenschaft und Technik.
I )-. Adolf Fritze,  Abteilungsdirektor der naturhistorfi

scheu und zoologischen' Sammlungen des hannoversch,>«
Provinzialmussums , ein ausgezeichneter Zoologe, der sich
namentlich durch ausbeutungsrciche, wissenschaftliche Reise»
in Japan und auf den Kurilen verdient machte, ist mit Ge¬
nehmigung des Landesdirektoriums auch mit der wissen»
schaftlichen Leitung des zoologischen Gartens in Hannover
an Stelle des verdienstvolle!:, nun ausgcschiedenery lau»,,
jährigen Direttors Br . Schaff betraut worden.

Aus Bonn  wird geschrieben: Der o. Professor fiir en«.
lische Sprache und Literatur Dr. Moritz Traut  m a « „
ist von den englischen und irländischen Mriverfitaten zum
britischen akademischen Honorar-Konsul (Ilonorary British
Academic Ccmsul) ernannt worden zur Information der
britischen Studenten und Graduietten in Bonn mr Univer.
stiätsanaeleüenLetteri-
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Beispielen zum Bewußtsein zu bringen. Gegebenenfalls
dürste es sich euipfehlen, wenn der Direktor des Seminars
selbst sich dieser Aufgabe unterzieht, deren hoher Bedeutung
«ur ein sehr taktvolles und besonnenes Verfahren gerecht
werden kann." In entsprechender Weise sollen auch die
Direktoren der höheren Lehranstalten angewiesen werden,
daß namentlich die Verwalter der Schülerbiblio¬
theken  sowie die Lehrer des Deutschen ihrerseits Mit¬
wirken , die Bestrebungen gegen die Schundliteratur zu
unterstützen.

* Der Kamps im Baugewerbe. Der drohende Kamps
tm Baugewerbe kann vielleicht doch noch in letzter
Stunde verhütet werden. Der Staatsfettetär des Reichs-
«nts des Innern Dir. Delbrück hat die Vertreter dieser vier
In Betracht kommenden Verbände und Vertreter des Vor¬
standes des Deutschen Arbeitgebcrbundes für das Ban-
gewerbe für heute nachmittag 2 Uhr zu einer gemeinschaft¬
lich«» Beratung in eines der Zimmer des Reichstags ein-
«dabo *. Dies« Beratung wird der Vorttagende Rat im
Ketchsantt des Innern Geheimrat Wiedtfeldi  leiten,
der schon im Jahre 1908 als Beigeordneter der Stadt
Essen  gemeinsam mit dem Magistratsrat v. Schulz-Berlin
und dem Gerichtsdirettor Dr . Preuner -München bei den
Tarifverhandlungen des Baugewerbes als von beiden
Setten erwählter Unpatteiischer mttgewirkt hat. Die Ein¬
ladung ist von den Berttetern der Arbeiter und der Arbeit¬
geber angenommen worden. Hoffentlich läßt sich doch noch
eine E i n i gu n g in letzter Stunde erzielen. — Der Arbeit¬
geberverband für das Baugewerbe in München  und Um.
qebung verschickt jedoch schon an seine Mitglieder ein Zir-
Atlar. worin gesagt wird, daß den Unternehmern der Kampf
aufgedrungm worden und die Schließung der Geschäfte am
15 . April unvermeidlich  sei . Die Mitglieder des Ver¬
bandes werden aufgefordett, sich aus den Kriegszustand vor¬
zubereiten.

* Die Molttebüste in der Walhalla. Amtlich wird be¬
kannt gegeben, daß die feierliche Enthüllung der Miste des
Generalfeldmarschalls Grafen v. Moltte in der Walhalla
in München am 10. Mai stattfmden wird. Die Büste findet
neben Kaiser Wilhelm dem Großen Aufstellung.

* Suspekte Persönlichkeiten. Zu dem Thema „Suspekte
Persönlichkeiten" veröffentlicht der ehemalige Lyzealprosessor
Nr . Otto Sickenberger  folgende Erklärung:  Die
Korrespondenz Hosstuann veröffentlicht ein Dementt, wo¬
nach Herr Staatsrat v. Schätz erklärt haben soll, daß er
nach seiner bestimmten Erinnerung die von mir erzählte
Äußerung : „Männer , die mit ihrer Kirche in Konflikt ge¬
kommen sind, sind für uns suspekte Persönlichkeiten", in
feinem Gespräch mit mir nicht gemacht habe und nach Lage
der Verhältnisse auch gar nicht machen konnte. Ich halte
diesem Dementi der Korrespondenz Hoffmann gegenüber
meine Mitteilung in vollem Umfange aufrecht
und bin, falls Herr v. Schätz selbst aus dem Dementt be¬
harren sollte, bereit, durch ausführliche Angaben über den
Verlaus der Unterredung die Richtigkeit meiner Mitteilung
zu erhärten und ihm seine Worte in das Gedächtnis zurück-
zurufen.

* Ein polnischer Nationalrat . Mit der Einsetzung einer
höchsten nationalen Instanz unter dem Namen „Polnischer
Nattonalrat " hat sich kürzlich die bisherige „höchste polnische
Wahlbehörde", das Zentral-Wahlkomitee, beschäftigt. Es
erklärte sich im Prinzip mit der Schaffung einer solchen
Institution einverstanden und setzte auch provisorische
Statuten fest. Diese werden den Provinzial -Komitees und
den Vorständen der nationalen Verbände zur Begutachtung
vorgelegt werden. Sobald dort die Satzungen genehmigt
werden, wird alsbald die Begründung des Rattonalrats
erfolgen.

* Ulttamontaner Abonnentenfang. Einen köstlichen Bei¬
ttag zu den Zusammenstellungen über „Ultramontanen
Abonnentcnsang" liefert der in Würzburg erscheinende
„Armcn - Seelen - Boten" („Monatsschrift zum Tröste
der leidenden Seelen im Fegefeuer abwechselnd mit einem
Anhänge von der Verehrung des heiligsten Antlitzes und
des heftigsten Altarsakramentes"). Wir finden in
dem Blättchen folgende Zusicherung an die Abonnenten:
„Im weiteren machen wir unsere sehr geehrten Abonnenten
darauf aufmerksam, daß wir vom 3. Jahrgang an jährlich
72 hl. Westen für die Anliegen der Abonnenten  und
zum Tröste  der armen Seelen lesen lasten werden;
ferner wer den Abonnementsbetrag im voraus einsendet,
wird noch kostenlos in den Sühnungsverein der
verlassenen Seelen  im Fegseuer ausgenommen, in
welchem jede Woche über 4000 hl. Messen gelesen werden."
_ Wenn das nicht hllst . . . .

* Der Bonner Studenten-„Ulk". Die Staatsanwalt¬
schaft hat gegen vier Korpsstudenten, die sich im vergangenen
Jahr an den Ausschreitungen in der Wohnung des ein¬
jährigen Unteroffiziers Feith beteiligt haben, Anklage
wegen Hausfriedensbruchs  erhoben . Tie Verhand¬
lung findet vor dem Bonner Schöffengericht statt.

M̂ iosLaderrer NaMrM»
! Papst nachgesucht, welche auch in Aussicht gestellt war . Als

nun der Vertreter des Vereins, Dr . Strick, im Vatikan vor-
sprach, erhielt er eine brüske Ablehnung. Der Papst tonne
den Kölner Mannergesangverein nicht mehr empfangen,
weil dieser nach dem Quirinal  gegangen fei und vor
dem König von Italien gesungen habe. Der Kardinal hatte
dabei nur übersehen, daß der Cölner Mannergesangverein
im Laufe der letzten Jahre nicht weniger als 1 Million für
katholische WohltätiglertszweSe gestiftet hat. Mrrgeus hat
der Verein, der auch in der Villa Malta vor dem Fürsten
Bülow gesungen, nicht nur beim König, sondern auch beim
römischen Publikum reichen Beifall gesunden. Damit wird
er sich vielleicht über die erlitten« Zurückweisungtrösten. —
Aus vatikanischer Quelle wird dazu jetzt offiziös mitgeteilt,
der Kardinalstaatssekretär Merry del Val habe von der
Bitte des Cölner Männergesairgvereins um eine Audienz
beim Papste erst gestern früh aus den Zeitungen erfahren.
Die Bitte sei gewohntermaßen an den päpstlichen Major¬
domus  gerichtet worden, der sie nicht mehr habe berück¬
sichtigen können, well di« Audienz in letzter  Stnnde für
einen zu nahen  Zeitprmkt erbeten worden sei. Das
Staatssekretariat  sei in der Angelegenheit nicht
gefragt worden, weil das Gesuch des Cölner Männergesang¬
vereins keinen politischen  Charakter getragen habe.

Me Jntendanttrrrcviston des Senators Garin in
Petersburg hat haarsträubende Mißbräuche während des
russisch-japanischen Krieges an das Licht gebracht. Die
Schmiergelder  betrugen viele Millionen Rubel.
Waggons für Transporte von Gegenständen zu Kriegs¬
zwecken sind zum Preise Von 500 bis 2000 M. durch
Agenten an Privatleute verkauft worden, und zwar täglich
10 bis 14 Waggons, wodurch die Bahnverwaliung und
ebenfalls die KriegSzufuhr schwer geschädigt wurden. Die
Tageseinnahmen teilten die betrügerischen Intendanten
untereinander.

Griechenland.
Der Kronprinz und die Offiziere. Zwischen den Offi¬

zieren Athens und der Provinzen schweben Verständigungen
über die Abfassung eines Schriftstückes in Form eines
Briefes an den Kronprinzen, worin man ihn bitten will,
seine Rückkehr nach Athen zu beschleunigen, da sein
längeres Fernbleiben des Grundes entbehre. Zu welchem
Ergebnis die Verständigung führen wird, ist nicht voraus-
zusagcn. Man bemüht sich, die Absendung des Schrift¬
stückes hinauszuschieben, da der Kronprinz doch nächstens
zurnckerwartet wird. Dazu wird weiter die Frage erörtert,
welchen Dienst der Kronprinz in der Armee ausfüllen soll.
Auch hierfür hofft mau eine befriedigende Lösung zu finden.

Türkei.
Zur Lage in Albanien. Die albanesischen Abgeord¬

neten erhielten aus Prischtina Depeschen mit der Versiche¬
rung, daß die Albauesen treu zur Verfassung halten und
gar nicht daran denken, den Schutz Österreich-Ungarns an¬
zurufen oder die österreichische Flagge  zu hissen.
Die Albanesen protestieren lediglich gegen die drückenden
Steuern und versuchen, dieselben wieder aufzuheben.

Ägypter ».
Die Einweihung des Stiftungshauses in Jerusalem.

Ms das Prinzenpaar Eitel Friedrich  am Mittwoch
vor dem Stiftungshause einiras, wurden zum erstenmal die
Stiftungsglocken geläutet, deren prächtiger Klang weit über
das Land hallte. An der Eingangspforte wurden die Herr¬
schaften vom Kuratorium, dem Präsidenten Barkhausen,
Konsistorialrat Lahusen und den Baumeistern erwartet. Bei
der Begrüßung überreichte der erste Kurator, Freiherr
v. Mirbach, einen massiv silbernen, mit dem Olberg-
kreuze  als Hauswappen verzierten Schlüssel, eine präch¬
tige Arbeit eines Schmiedemeisters in Jaffa . Weiter wurde
dem prinzlichen Paare als Geschenk des Kuratoriums das
Qlbergkreuz in Brillanten überreicht. Nachdem der Prinz
seinen herzlichen Dank ausgedrückt hatte, erfolgte die Besich¬
tigung des ganzen Hauses, das in allen Räumen einen vor¬
trefflichen Eindruck machte. Nach dem Abendessen begaben
sich die Herrschaften wiederholt auf die Veranda, um dre
erleuchtete Stadt zu betrachten. Vor dem Hospiz liegt in
Zelten eine türkische Jnfantericabteilnng als Wache. —
Im Lause des Vormittags besichtigte das Prinzenpaar Eitel
Friedrich die mit Blumen bestreute Grabeskirche. Auf dem
Rückweg vom Olberg statteten sie dem Gouverneur Davids¬
burg einen längeren Besuch ab. Für heute ist ein Ausflug
nach Bethlehem und ein Besuch der Templerkolonie in
Jerusalem geplant.

Reeeinrgtr S-aafterr,
Noah Barnes wurde wegen Unterschlagungvon 30000

Dollar, die er sich aus Verkäufen von Cotton Wood Creck
und Copper Shares angeeignct hatte, zu 4 Jahren
Zuchthaus verurteilt.

Arrs!and.
Hsteererch -Urrgan ».

Professor Wahrnmud. Der Justizminister beauftragte
den Staatsanwalt , gegen Professor Wahrmund wegen Be¬
leidigung der katholischen Kirche durch einen Vortrag Wer
die klerikale Agitation Sttafantrag zu stellen.

MMe » .
Vom Präsidenten Roosevrlt. „New Kork Herald"

meldet aus San Remo, daß der frühere Präsident Roose-
velt am Samstag , den 9. d. M., in Porte Wauricio erwartet
wird, wo er als Gast seiner Schwägerin, der Frau Carew,
jn der Villa Monte Calvaria Wohnung nehmen wird. Die
Gemeindeverwaltung ist mit den Vorbereitungen bcschäfttgt,
um Roosevelt einen festlichen Empfang zu bereiten. Es
werden Volkskämpfe und Gesänge  vorgeführt wer¬
den. Die ganze Stadt ist mit italienischen und amerikani¬
schen Flaggen geschmückt.

Noch eine Ungeschicklichkeit des päpstlichen Staats¬
sekretärs. Staatssekretär Merry del Val hat, wie aus
Rom gemeldet wird, nach dem Expräsidenten Roosevelt nun
auch dem fast aus lauter gut katholischen Elementen zu¬
sammengesetzten Cölner Mannergesangverein
vor den Kopf gestoßen. Dieser hatte durch Vermittlung der
Lardinäle Fischer und Daunutelli um eine Audienz beim

Luftschiffe und Aeroylone.
Die Lustschiffstation Baden-Baden.

red . Karlsruhe , 7. April . Tie Deutsche Luftschiff-
fahrts -Aktien-Gesellschaft teilte in bezug auf eine An¬
frage dem Stadtrat mit , daß voraussichtlich vom
1. August d. I , ab ein Luftschiff in Baden -Baden
stationiert wird und daß bei einer der ersten Fahrten
ein Besuch in Karlsruhe und die Benützung der Anker¬
stelle auf dem großen Exerzierplatz ins Auge gefaßt sei.
Vielleicht werde man an geeigneten Tagen auch
mehrere Fahrten von hier aus für geringe Fahrpreise
ausführen . Eine endgültige Zusage behielt sich die
Gesellschaft vor.

Die Cölner Lustschiffmanöver begannen gestern mittag
nftt einer halbstündigen Probefahrt des „P . 2".

Der Milrtörlustkreuzer „M . 3" stieg gestern vor¬
mittag 10% Uhr in Tegel  abermals zu einer Probe¬
fahrt auf . Tie Führung haben wieder Major Sper¬
ling , Hauptmann Jena und der Oberingenieur Base-
nach übernommen . Tie Fahrt ging in einer Höhe von
250 Meter bei fast windstillem, aber nebligem Wetter
vonstatten . — Außerdem stieg auf dem Gelände des
Luftschrfserbataillons der Ballon «Sßoto 19Ö9 " mit
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zwei Offizieren des Luftschisferbataillous aus und?
schlug die Richfirng nach Osten ein.

wb . Paris , 8. April . Ter „France Milrtaire " zu»
folge hat das Kriegsministerium mehrere Lenk¬
ballons  mit einer Hülle aus kreuzfadigem Kaut¬
schukstoff bestellt und beabsichtigt überdies den Ankauf
des Lenkballons „Clelnent Bayard 2".

Aus Stadt und Sand.
Mssdadener Nachrichte«.

Wiesbaden , 6. NprS.
Mittelrhcinischer Fabrikantenverein.

Gestern hielt in Mainz im „Hof zum Gutenberg" der
Mittetrheinifche Fabrikanteu-Verein eine Vereins » « «-
s a mml ung unter dem Vorsitzenden Professor Dr.
L. Beck-Biebrich a. Rhein ab, die von Mitgliedern aus
Mainz, Darmstad!, Gießen, Offenbach, Frankfurt a. M.,
Wiesbaden,  Biebrich, Höchst, Hochheirn, Kaiserslautern,
Frankenthal, Ludwigshafen und Mannheim besucht war.
Professor Dr , B. Neumann-Darmstadi referierte über „Elek¬
trochemische Industrie ". Dem sehr lehrreichen Vortrag schloß
sich eine Diskussion Wer die von Justiz rat Dr. Fuld -Mainz
in der vorhergehenden' Generalversammlung gemachten
Ausführungen, betreffend „Sonderge richte  für ge¬
werbliche Eigentumsfachen", an Redner führte aus , daß
neben den Kaufmanns-, Gewerbe- und Schiedsgerichtenfür
Arbeiterverstcherungvon der Industrie Sondergerichte ver¬
langt werden für Patent -, Muster-, Gebrauchsmuster-,
Modell-, Warenzeichenstreittgkeiten und für den unlauter « !
Wettbewerb. Die preußische Justizverwaltung sah sich ver¬
anlaßt , Spezialkantmernund Spezialsenate für gewerblichen
Rechtsschutz einzurichten, wie solche zurzeit bei den Land¬
gerichten der Oberlandesgerichte in Cassel, bei den Landge¬
richten Frankfurt a. M. und Wiesbaden bestehen. Unzu¬
treffend sei die Mutmaßung in industriellen Kreisen̂ daß
die Sondergerichte den ordentlichen Gerichten überlegen
seien. Die Kritik der Rechtsprechung der ordentlichen Ge¬
richte habe den Beweis^ daß dieselben.ohne technische Bei¬
sitzer Werhaupt nicht fähig seien, Patcntprozesse zn be¬
handeln, nicht erbracht. Die Ausbildung von Sonderge¬
richten hält Referent direkt für fchädlich, sie bezwecke nur eine
Auflösung unserer heutigen Justizorganisation . Ein orga¬
nisches Fortbilden der Spezialkammern, eine Verbesserung
der vorhandenen Einrichtungen sei der springende Punkt.
Ingenieur Schubbert-Franffurt a. M. hielt eine bessere
Ausbildung der Juristen  in technischen Fragen
als unerläßlich. „Sie reden so, daß sie recht behalten, wenn
sie auch in ihrem Innern anderer Überzeugung sind. Hier
zeigt sich wieder einmal die „Weltfremdhett" unserer heuti¬
gen Jurisprudenz . Nicht nur juristisch, auch technisch sollen
sie denken lernen." Ein wunder Punkt sei weiter, daß Tech¬
niker nicht auch juristisch gebildet seien. „Technisch geschulte
Richter und richterlich geschulte Techniker", das soll die
Parole der Zukunft sein. Redner betonte weiter, daß in
letzter Zeit die Urteile einzelner Zivilsenate sich derart
widersprächen, daß sie geeignet sind, das Vertrauen der In¬
dustrie zur Rechtsprechung zu schmälern. Eine entschieden
zu minimale Rolle spiele heutzutage der Sachverständige,
und das Urteil spreche oft gegen das Gutachten, weil die
Juristen eben durch den „Drill" redegewandter sind. Dies
erinnere an den 2. Akt des Lustspiels „Das weiße Rößl",
in dem es heißt: „Verstehen tun sie nichts, aber schwätzen
können sie". Fusttzrat Dr . Fuld meinte, daß Deutschland an
dem Fehler leide, die persönlichen Momente hinter den
sachlichen zurückßustellen, insoweit als es sich um Reformen
in der staatlichen Verwaltung und der richterlichen Orga¬
nisation handelt. Bei Erörterung dieser Frage sollte man
sich an das englische Wort erinnern: „Men not Measures".
Nach dieser lebhaften Debatte teilte der Vorsitzende noch mit,
daß der Verein beabsichtigte, am 28. April die Neueinrich¬
tungen der Biebricher Firma Dyck erhoff  in Biebrich
zn besuchen. Gegen 7 Uhr nahm die Versammlung ihr
Ende. _ _

— Ein wiederholter Kaiserbesuch. Der Kaiser  wird
am nächsten Montag, den 11. April, wieder hierherkonuneit,
um mit den Herren seines Gefolges um 2 Uhr nachmittags
bei Herrn Regierungspräsident Dr . v. Meister  das Früh¬
stück einzunehmen. Wahrscheinlich wird der Kaiser vorher
kurzen Aufenthalt im Königl. Schloß nehmen.

— Kurgäste. Es sind hier eingetroffen : Prinz Hermann
zu Stolberg - Wernigerode  aus Radenz im „Hotel
Oranien ", Graf Alt - Wenden  ans Mecklenburg im „Hotel
Nafscm und Hotel Cecilie", Kammerherr v. Kotze aus Berlin,
General Frhr . Die st er v. Röder  aus Darmstadt im
„Hotel Rose". General a. D. Baron Uerküll - Gtzllen-
b a n d aus Estland in der „Villa v. d. Hehle", General a. D.
b. Willebrand  aus Helsingfors im Hause Sormeuberger
Straße 2.

— Ordcns -Berleihuirg. Der König von Schweden verlieh
aus Anlaß der Enthüllung des nassauischen Landesdenkmals
nachträglich noch dem Oberstleutnant a. D . W i l h e l m i das
Kommandeurkreuz zweiter Klasse, dem Oberbürgermeister
V o g t in Biebrich das Ritterkreuz erster Klasse des Wasaordens.

— Der neue Kur-Inspektor, Freiherr von Türcke,
ist heute in seine Stellung durch Kur-Direktor von Ebmeher
eiugefiihrt worden.

— Professor Ernst v. Leyden, unser Ehrenbürger, ehe-
maliger Direktor der 1. medizinischen Klinik am CharitS-
Kraukenhaus in Berlin, hat sich nach dem Unfall, den er vov
nunmehr Jahresfrist erlitten, leider nicht erholt; fein Zu¬
stand läßt gesundheitlich nach den verschiedensten Richtungen
hin zu wünschen übrig. Es erscheint daher ausgeschlossen,
daß er die Leitung des ihm noch unterstellten Instituts für
Krebsforschung in der Berliner Charit6 wieder übernehmen
kann; Professor v. Leydert steht zudem im 73. Lebensjahre.

— Bon der Bierftadter Höhe wird uns geschrieben: Die
Nachricht in der Mittwoch-Abendnunrmer des „Tagblatts ",
daß das Villenviertel „Bierftadter Höhe"
poftsisLalisch von Wiosjbadsu abgetreuut
und dem Postamt in Bierstadt zugeteilt werde»! solle, hat
allgemeines Kopsschütteln hervorgerusen. Es wird aber dte
Annahme zutreffend sein, daß die Oberpoftbehörde die
SauLtion verweigert. Ws Lockspeise ist aftnar ein vierter
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äöefte&garafl in Aussicht gestellt, der aber auch die Einsivllung
«irres neuen Bestellgäugevs erfordert. Seit mehr als 17
IaHre« hat der Postapparat vom Hauptamt Wiesbaden zu
* *» heraus so dorttcsflich sunttioniert, daß die Bewohner
ßa« t und sonders gern auf den vierten Bestcllgang verzich¬
ten. Wenn einem Teil , wie hier, „Wohltaten" auf Staats-
kosten aufokttohiert werde»! sollen, so drängt sich naturgemäß
die Frage auf, welche Vorteile der andere Teil dabei zu
finden Glaubt. Die Postverwaltung als solche kann natür¬
lich dieser andere Teil nicht sein. Bleiben also Privatinter-
esseu. Wenn diese Änderung, unwidersprochenen Gerüchten
Msolge, daraus basiert, an Stelle des noch neuen Postamts
mitten im Dorf Bierstadt ein solches als Villa auf die Höhe
am Eingang der Wiesbadener Straße zu setzen, so dürsten
zweifelsohne die Bierstadter nicht gleich Ja und Amen dazu
sagen, ebenso wenig wie sich die Bewohner der Höhe dazu
hergeben möchten, bei Förderung jenes frormnen Wunsches
als Staffage zu dienen. — Zu der gleichen Angelegenheit
erhalten wir weiter folgende Zuschrift von sachkundiger
Sette : „Nach einer Notiz des „TagLlatts " soll die Postbe¬
stellung nach den! Bierstadter Villenviertel (Bierstadter Höhe
und Wattturmgebiet ) künftig nicht mehr von Wiesbaden,
stmdern von Bierstadt aus erfolgen. Als Grund für die
Änderung wird angeführt, daß jetzt viele Postsachen für das
Villengebiet nach Bierstadt adressiert seien und von da aus
erst wieder nach Wiesbaden zurückgehenmüßten, wodurch
erhebliche Verzögerungen in der Zustellung der Sendungen
verursacht würden. Es soll zugegeben werden, daß dies
vorkormnt, obwohl cs jeder Bewohner der „Gemark" in der
Hand hat, durch gelegentliche Benachrichtigung seiner
-Korrespondenten dafür zu sorgen, daß seine Briefe nach
Wiesbaden adressiert werden. Zweifellos steht fest, daß
künftig zahlreichere Verzögerungen umgekehrt dadurch ent¬
stehen, daß die Sendungen anstatt nach Bierstadt nach
Wiesbaden gerichtet sind und infolgedessen die nächsten An¬
schlüsse nicht erreichen. Abgesehen hiervon, kommen aber
fast sämtliche Sendungen später als jetzt in die Hände der
Empfänger, weil sie zunächst von Wiesbaden znm Postamt
in Bierstadt — an den Wohnungen der Empfänger un¬
mittelbar vorüber — befördert werden müssen, und die Be¬
stellung von Bierstadt aus erst nach der notwendigen Sortie¬
rung usw. beginnen kann. Daß unter diesen Umständen
ttotz der in Aussicht gestellten vierten Briesbestellung die
Bewohner der „Gemark" von der geplanten Änderung er¬
baut sein werden, ist schwerlich anznnohmen."

— Kammersänger Hensels neuester Prozeß. Von
Rechtsanwalt IW. jur. Feist in Elberfeld erhalten »vir fol¬
gende Zuschrift: Der Kammersänger Heinrich Hensel  hat
m einer Reihe von Zeitungen eine Erklärung veröffentlichen
laffm, durch welche er darzutun sucht, daß er sich eines Kon-
ttaktbruchs nicht schuldig gemacht habe. Als Rechtsbeistand
des Herrn Direktors Otto bitte ich aus Grund des authenti¬
schen Materials , das sich in meinem Besitz befindet, um
Aufnahme folgender berichtigenden Erklärung:
„ . Anfang März d, I . hat sich Herr Hensel kontraktlich der-

pflichte!, am 81. Marz m Rotterdam die Rolle des Siegmund
ui der »Walküre" zu singen. Am 18. März hat er zum Über¬
fluß noch bestätigt, daß er den schriftlichen Urlaub bereits in
seinem Besitz habe. Am 26. März empfing Herr Direktor Otto

Herrn Hemel aus Wiesbaden ein Telegramm folgenden
Inhalts : „Mutz Ihnen leider absagen, da hier Repertoire-
schwrerigketten." Am Abend desselben Tages sandte er aus
Frankfurt a . M. ein Telegramm folgenden Inhalts : „Wäre es
möglich, Gastspiel um einen oder mehrere Tage zu verschieben,
brn von 8 Uhr ab hier zu Hause." In Verfolg dieses Tele¬
gramms hat sich der Stellvertreter des Herrn Hofrat Otto so¬
fort mit Herrn Hensel telephonisch in Verbindung gesetzt und
nun milgeteUt, daß eine Verschiebung des Gastspiels unmöglich
sei. Herr Hensel hat es für richtig befunden, einfach zu er¬
klären, er komme nicht und werde, wenn Herr Direktor Otto
darauf bestehe, am Tage der Vorstellung selbst absagen, das
werde Herrn Direktor Otto noch unangenehmer sein. Herr
Direktor Otto hat daraufhin angesichts des hiermit erklärten
Kontraktbruchs alle Hebel in Bewegung gesetzt, il,n an Stelle
des Herrn Hensel einen anderen Sänger zu gewinnen, da sonst
dre für den 81. März vorgesehene Gastspiel-Vorstellung in
Rotterdam m Frage gestellt war . Am 27. März las Herr
Direktor Otto zu semer großen Überraschung zufällig in den
^Münchener Neuesten Nachrichten", daß Herr Hensel sich für
Montag , den 28., und Mittwoch, den 30. März , als Ersatz für
den erkrankten Kammersänger Ernst Kraus bei dem Hoftheater
m München für die beiden Siegfriedrollen im Ring verpflichtet
hatte. Herr Direktor Otto hielt sich für verpflichtet, an dem
gleichen Tage den General -Intendanten der Kömgl. Hof¬
theater m München von dem Kontraktbruchs des Herrn Hensel
m Kenntnis zu setzen. Dieser Brief hatte die Wirkung, daß
Herr Hensel am 29. März aus München telegraphierte : „Er¬
kläre, Laß ich 31. Rotterdam singen werde. Hensel." Als ihm
daraufhin von mir telegraphiert wurde, daß seine Erklärung
gegenstandslos geworden sei, da Herr Direktor Otto ander-
veitigen Ersatz habe suchen müssen, telegraphierte er nochmals,
mß er am 81. m Rotterdam singen werde. Angesichts dieser
Tatsachen kann es wohl dem Urteils eines jeden Einsichtigen
rberlassen bleiben, ob Herr Hensel sich des Kontraktbruches
«huldig gemacht hat oder nicht. Die Sachlage ist offenbar
ehr einfach: Herr Hensel hat , nachdem er sich dem Herrn

Direktor Otto gegenüber verpflichtet hatte , sich nachträglich für
München verpflichtet und sich seiner Verpflichtung dem Herrn
Direktor Otto gegenüber zu entziehen gesucht. ' Nachdem er
gesehen hatte , welche Folgen sein Kontraktbruch nach sich zog,
hat er durch die einfache Erklärung , er wolle nun doch in
Rotterdam singen, den Kontrakibruch wieder rückgängig machen
wollen. W,e Herr Hensel es fertia bringen wollte, am Abend
des 30. März in München den Siegfried in der „Götter¬
dämmerung " zu singen und doch am Abend des 31. in Rotter¬
dam zu sein, bleibt ein Geheimnis . Ob er etwa die Absicht
hatte , nunmehr dem Hoftheater in München gegenüber kontrakt¬
brüchig zu werden, oder ob seine nachträgliche Erklärung über¬
haupt ernst gemeint war , kann übrigens ganz dahingestellt sein,
da durch seine vorhergehenden Erklärungen der Kontrakibruch
bereits eingetreten war . Herr Direktor Otto muhte selbst¬
verständlich, sobald Herr Hensel erklärt hatte , er werde am 31.
mcht singen, für anderweitigen Ersatz sorgen und konnte von
der nachträglichen Bereitschaft des Herrn Hensel keinen Ge¬
brauch mebr machen. Da übrigens schon seitens des Herrn
Direktors Otto gegen Hciisel die Klage znm ordentlichen Gericht
eingereicht ist, so werden diesseits weitere Erklärungen nicht
abgegeben, es wird vielmehr die Entscheidung des Gerichts ab¬
gewartet.

— Wiesbaden -Eiserne Hand. Der Personenzug 4017,
Abfahrt 3 Uhr 7 Min . nachm, von Wiesbaden , wird von
Sonntag , den 10. April d. I . ah, regelmäßig bis Eiserne
Hand (Ankunft 3 Uhr 56 Min.) gefahren werden.

— Gttterrecht. Im „Kaufmännischen Verein" sprach
gestern abend Rechtsanwalt A. G ü t h von hier bei vollbe¬
setztem Saal über das Güterrecht. Der Redner verstand cs
außergewöhnlich gut , seine Ausführungen über das an und
für sich etwas trockene Thema unter Zuhilfenahme von Bei¬
spielen, so interessant, klar und verständlich zu kleiden, daß
es eines« jeden leicht wurde, lick über di« Anwendung und

Auslegung des Güterrechts ein Bild zu machen. Er halte
denn auch eine aufmerksame Zuhörerschaft asrs Damen und
Herren, welche ihrem Dank durch lebhaften Beifall Ausdruck
verlieh. — Rechtsanwalt Euch spricht morgcin Samstag , den
9. d. über den zweiten Teil , das Erbrecht,  und es
dürfte sicher ein gleich guter Besuch zu erwarten sein.

— Unbekannt wohin ab gereist ist der Inhaber eines
„Bankkourmissionsgeschäfts" in der Bahnhofstraße Julius
Rudow,  der mit der Tochter eines kaiserlichen Beamten
a. D̂. hierselbft verlobt war und diesen zur Hergabe von
größeren Geldbeträgen veranlaßt hatte, die er für ihn „an-
legen" wollte . Die Verlobung ist von den Eltern der Braut
für aufgehoben erklärt. Nicht nur das ihm anverttaute
Geld scheirrt verloren, sondern auch die Schmucksachen der
jungen Dame hat der Exbräutigam in seinem Interesse ver¬
silbert. Eine ganze Anzahl Geschäftsleute, die dem flott
auftretenden jungen Mann größere Kredite ern-räumten,
haben ebenfalls das Nachsehen. Rudow hat sich ins Aus¬
land begeben.

— Kontroll-Versammlungen . Zu denselben haben zu
erscheinen: Morgen Samstag , den 9. April , vormittags
10 Uhr: Die gedienten Mannschaften(ausschließlich Garde
und Infanterie ), und zwar Maris« , Jäger , Maschinen¬
gewehrtruppen, Kavallerie, Feldartillerie , Fußartillerie,
Pioniere , Eisenbahn-, Telegraphen-, Luftschiffer- und Krast-
fahrtruppen, Train (einschließ!. Krankenträger und Bäcker),
Sanitäts - imd Veterinärpersonal und sosistige Mannschaften
(Okonomiehandwerker, Arbeitssoldaten , Büchsenmacher und
Bnchsrnmachergchilfen, Feuerwerks- und Zeug-Unterper¬
sonal, Zahlmeisteraspiranten, Waffenmeister und geprüfte
Waffenmeistergehilfen) der Jahresklaffen 1903 und 1904.
— Nachmittags 3 Uhr: Jahresllaffcn 1905 bis 1910. Die
Kontroll-Versammlungen finden im Exerzierhause der
Jnsanterickaserne, Schivalbacher Straße 18, statt

— Bricfmarkcnschwmdlcr. Ein gemeingefährlicher Be¬
trüger, der 36 .Fahre alte Techniker Joseph Wenzel Eduard
Czapek  aus Komotau in Böhmen, ist vor kurzem aus
Wien entwichen und begeht wieder allerorten Betrügereien.
In der letzten Zeit hat er besonders Briefmarken¬
händler  geschädigt , die ihm auf Grund seiner großartig
ausgeführten Geschäftsbriefbogen, auf welchen er sich als
Fabrikant und Grossist in allerlei Automobilartikeln bezeich¬
net, Briefmarken für seine angebliche Privatsammlung ohne
Vorausbezahlung oder Nachnahme schickten. Als Gegen¬
leistung versprach er in seinen BesteKbriefen österreichische
Jubilaumsbriesmarken . Es nmß aber auch mit der Mög¬
lichkeit gerechnet werden, daß der Gauner sich nicht nur aus
Briefmarken beschränkt, sonder«, wie früher, auch alle ande¬
ren irgendstüe erschwingbaren Gegenstände zu erschwindeln
suchen wird . Czapek gibt zurzeit in deutschen Städten Gast¬
rollen; wir warnen hiermit vor ihm, da es nicht ausge¬
schloffen erscheint, daß er auch hiesigen Geschäftsleuten seine
Offerten unterbreitet.

— Warcnhansdiebe . Die Witwe Kunz  und ihre
beiden Töchter aus Biebrich, welche in einem Mainzer
Warenhaus Diebstähle verübt habe«, sind noch in Haft
Die Frauen führten auch in Wiesbaden Ladendiebstähle aus
wce in einer Anzahl von Fällen festgestellt worden ist.

— Vaterländischer Frauenverein . Die Mitalisdewersainm-
Mng des Bezirksverbandes Vaterländischer Frmlenvereme w-

des Zweigvereins Wiesbaden ist auf Mittwoch, den 1t . Mai
dieses wahres, 3 Uhr nachmittags , im Landeshaus festgesetzt.

— Turnerisches. Die Männer -Riege des Männer -Turn-
vcrems kann m diesem, Jahre auf ein lOjähriges Wieder¬
erstehen zurückblicken. Sie gedenkt den Tag in der Weise zu

Samstagabend (9.) nach borhergegangenem
ollitlatorlschen Turnabend em Kommers  stattfindet . Für
Sonntag , den 10. April , ist ein Familien -Ausflug nach Bleidcn-
K"dt aeplan ^ Gemeinsamer Abmarsch 2 Uhr Ecke Lahn- und
Aarsttaße . Abfahrt ao Dotzheim 2.48 bts Eisene Hand.

■ „7 - "Taablatt " - Sammlungen . Dem „Tngblatt "°Ver!ag
gingen zu : Für die Zwillinge des Dr il l in a v a t e rs
Serwert:  von Sch. 2 M ., von S . 1 M ., von A. H. 2 M .,von L̂enel 5 M.

-r :Z*1«*“* Notjscn. Landeshauptmann Krekel  begab sich
nach Miesloch in Baden behufs Inventar - Beschaffung
für die Landesheil- und Pflegeanstalt zu Herborn in Nassau.
— Der „Gastwirte Verb and Nassau  und am Rhein"
halt am 80. und 31. Mai und 1. Juni d. I . in Hachenbura seinen
Verbandstag ab. Der diesMrige Verbandsdelegiertentag des
S ßJ ®.,ut : elierI ' <ln ^ e§ Frankfurt  a . M findet am
26. April m Wiesbaden statt . — DerP l an über die Errichtung

■ĉ elrc ^* legraphenlinie  an der verlängerten
Gartenstrnße m Erbenheim  und dem zweiten GewanMvege
nach dem Rennplatz  daselbst liegt bei dem Postamt in Eröen-
b-'m 6.. Apnl ab Mer Wochen aus . — Das 10 jährige
Jubiläum  semer Mitarbeiterschaft in der Zahnvraris des
Dentisten Paul Rehm. Friedrichstratze 60. Inhaber der goldenen
Medaille von der Ausstellung 1909. konnte dieser Tage der
Zahntcchnikm- Lind  feiern . Der Tag wurde im Familien¬
kreise festlich begangen, wobei Herrn Lind ein wertvolles Ge-
schenk überreicht wurde. — Morgen Samstagabend findet im
W a « o } I a • 9t e ft a it r a n t Doppelkonzert  statt _
'öt* ftIßerne Hochzeit  feiern am nächsten Montag den
11- April, Herr Wemhundler Oskar Michaelis  und Frau,Johanna, geb. Bauer, Adolfsalles 17. u

Theater, Kunst, Vorträge.
* Kurhaus . Der Bortrag des Herrn Prof . Johannes

Tr 01 an,  Thema : „Ernstes und Heiteres aus eigenen Dich¬
tungen , welcher, wie wir bereits mitteilten , morgen Samstag¬
abend 8 Uhr im kleinen Saale des Kurhauses stattfindet ver¬
spricht em sehr interessanter zu werden, da, wie wohl allgemein
bekannt sein durfte , Johannes Trojan geradezu ein Meister der
Vortragskunst ist. Die Eintrittspreise hat die Kurverwaltung
nur sehr mäßig angesetzt: es kostet ein 1. Platz 1. bis 8. Reihe
3 M., em 2. Platz 2 M . und em Galerieplatz 1 M., sämtliche

Da der Vortrag pünktlich beginnt , so emp-
»rehlt sich rechtzeitiges Erscheinen, die Damen ohne Hüte.

* Bolkstheater. Sonntag , den 10. April, nachm. 4 Uhr,
gelangt auf Wunsch vieler auswärtiger Theaterbesucher daS
Morische Lebensbild „Königin Luise" bei kleinen Preisen zur
Auftuhrung . Ganz besonders weisen wir nochmals auf die
Abend-Vorstellung hm, da zum erstenmal am hiesigen Volks¬
theater „Kean oder Genie und Leidenschaft" in Szene geht.

* Mitsikanlppe Wiesbaden. Wir möchten nochmals auf den
Samstagabend 714 Uhr in .der „Wartburg " stattfindenden
Bunten Abend  der Muukgruppe Wiesbaden Hinweisen.
Karten zu 1 M. sind noch abends an der Kasse zu haben.„ ZFE/.kmtter Opernhaus. In der Zeit von Freitag, den
22. April, bis Freitag , den 29. April 1910, werden sämtliche
Musikdramen von Richard Strauß , unter Mitwirkung be¬
rühmter Gäste, zur Darstellung gelangen, und zwar : Freitag,
den 22. Aprrl, zum Besten der Witwen- und Waisenkasse des
Orchesterpersonals: „Guntram ", Musikdrama in drei Aufzügen
Dichttmg und Musik von Richard Strauß . Montag , den
25. April : „Feuersnot ", ein Singgedicht in 1 Akt tarn- Ernst
von. Wolzogen, Musik von Richard Strauß (Kunrad : Herr
Knmmersanaer Fritz FeinbalS vom Könial. Hof- und National¬

theater in München als Gast) . Mittwoch, den 27. April:
„Salome ", Drama in einem Aufzug nach Oskar Wildes gleich-
naniiger Dichtung in deutscher Übersetzung von Hedwig Lach¬
mann , Musik von Richard Strauß (Salome : Madame Aino
Ackte von der Großen Oper in Paris als Gast) . Freitag , den
29. April : „Elektra", Tragödie in einem Aufzuge von Hugo
v. Hofmannsthal . Musik von Richard Sttauß (Klytämnestra:
Frau Anna v. Mildenburg , k. u. k. Kammersängerin von der
k. u . k. Hofoper in Wien als East ) . Die Vorstellungen finden
außer Abonnement bei großen Preisen statt.

Geschäftliche Mitteilungen.
* Mainzer Frühjahrs -Pferdemarkt . Zu dem in 14 Tagen

am Donnerstag , den 21. April, im Mainzer Viehhofe statt-
flndenden Pferdemarkt laufen die Anmeldungen für Ein¬
stellung, Prämiierung , Ausstellung. Preisreiten und -fahren
rn befriedigender Weise ein und lassen eine gute Beschickung
und Beteiligung, wie bei früheren Märkten , erwarten . Es
sind jetzt schon nahezu 150 Pferde und Fohlen fest in L-tallung
gemeldet und zu den Prämiierungen liegen, trotzdem der
Meldetermin ftir die Züchter noch bis zum 15. April läuft und
me Nachmeldsfrist für Händler bis zum 20. April währt , reich¬
lich Meldungen vor. Auch die Ausstellung dürste ihren Vor-
gangerrnnen nicht nachstehen. Die beliebten Mainzer Pferde¬
lose Generalvertrieb durch Karl Anger in Mainz , sind lebhaft
begehrt. Dre Zahl der Gewinne ist von 336 auf 400 erhöht
worden. Die Ziehung findet am 23. April, nachmittags 1 Uhr
beginnend, statt.

* Die bekannte Berliner Pfcrdekottcrie mit ihren großen
Gewinnen in Höhe von 100 000 M„ darunter Hauptgewinne von
10 000, 6000, 5000, 4000 usw. usw., wird bereits an den
kommenden Mittwoch und Donnerstag gezogen. Die Lose sind
bei den Königs. Lotterie -Einnehmern und in allen Loseverkaufs¬
stellen das Stück zu 1 M., 11 Stück 10 M., Porto und Liste
25 Pf ., zu haben.

* Vermischt mit Wein oder Kognak stellt Königh
Selters  ein köstliches Getränk dar.

Aus Sem Landkreis WiesvadLN.
wc. Biebrich, 8. April. Am nächsten Sonntag begehen das

Fest der goldenen Hochzeit  in voller geistiger und
körperlicher Frische die Ehepaare Werkmeister Johann Lauster
und Schloffermeister Philipp R u p p.

y.  Sonnenberg , 7. April . In der heutigen Sitzung der
Gemeindevertretung  waren unter dem Vorsitz des
Bürgermeisters Buchelt 13 Gemeindeverordnete erschienen
Nach eingehender Darlegung des Sachverhalts durch den Vor -'
sitzenden wurden die Gemeindevertretungswahlen der 1. und
2. Abteilung für gültig erklärt . Gegen die Wählen der 3. Ab-
terlung hat ein Bürger Einspruch erhoben. Die Versammlung
nahm von dem Eirispruch Kenntnis , vertagte aber die Beschluß¬
fassung hierüber, um vorerst eingehende Feststellungen über die
m dem Einspruch angegebenen Gründe vornehmen zu lassen. Es
folgt hierauf die Einführung und Verpflichtung der neu ge¬
wählten Gemeindevertreter der 1. und 2. Abteilung, Dkühlen-
besitzer Jean Bingel , Kaufmann Max Helfferich und Landwirt
Philipp Franz Jekel . Rentner Kittler war verhindert, an der
Sitzimg teilzunehmen, dessen Einführung erfolgt in einer
späteren Sitzung. Nachdem der Haushaltsvoranschlag für das
Rechnungsjahr 1010 zwei Wochen offen gelegen hat und Ein¬
sprüche bezw. Anträge nicht geltend gemacht worden sind, be¬
schloß dm Gemeindevertretung die Feststellung in Einnahme ans
154 234.16 M., in Ausgabe auf 153 616.81 M., mithin Mehr¬
einnahme 617.35 M. Der in einer früheren Sitzung gefaßte
und bereits mitgeteilte Beschluß . über die Steuerverteiluna
bleibt in Geltung . Bezüglich des Austausches einer Parzelle
am alten Friedhofsweg zwecks Verbreiterung des Weges be-
schloß die Versammlung , den Austausch vorzunehmen mit der
Maßgabe, daß der Antragsteller sämtliche Kosten trägt und den.
Anforderungen des Gemeindevorstandes beim Austausche ent-
wrrcht. Ebenso wurde dem Verkauf eines Fcldwegteiles im
Distrikt „Jungferngarten " zugestimmt, welcher durch die bor-
schrertende Bebauung in Wegfall kommen kann. Der Kauf¬
preis wurde auf 150 M. pro Rute festgesetzt. Der Antrag
eines hiesigen Gastwirts um Verkauf eines Teiles des Ram-
bachbettes in einer Breite von 2 Meter entlang seines Saal-
baues wurde eingehend beraten , doch wurde der Antrag ein¬
stimmig abgelehnt, weil ein Verkauf des Bachbettes unstatthaft
erschien und derartige Verkäufe überhaupt noch nicht stattge¬
funden haben. Gegen ein Gesu.ch des Bäckermeisters Friedrich
Dehm hier um widerrufliche Erlaubnis zum Bau einer Scheune
nn Distrikt Schüffelbach waren Bedenken nicht geltend z,,
machen. Die Benutzung der Feldwege anläßlich des Baues
m  anderen als landwirtschaftlichen Zwecken wurde genehmigt
Längere Zeit nahm die Beratung über den Bau des Hauptkanals
m der Wiesbadener Straße , von der Gemarkungsgrenze bis zur
Jungferngartenstratze , in Anspruch. Nachdem der Vorsitzende
eingehend den Sachverhalt dargelegt hat, erklärte die Ge¬
meindevertretung ihre Zustimmimg zn der sofortigen Wetter¬
führung des Kanals bis zur Jungferngartenstraße . Es wurde
aber der dringende Wunsch zum Ausdruck gebracht, daß nach
Beendigung dieser Arbeiten auch in den anderen Außenbezirken
(Bingertstraße . Eigenheim) mit dem Kanal begonnen wird
Da der Kanal in der Wiesbadener Straße nach der Bergseite
zu liegen kommen soll, wird eine Störung des Bahnbetriebs
und des Fuhrverkehrs nicht eintreten . Da aber an der Bergfeite
auch die Wasserleitung verlegt ^ ist, weist die Versamnunnn
darauf hm, daß hierauf Rücksicht genommen werden muß . da¬
mit Kosten für die Verlegung der Wasserleitung vermieden
werden. Außerhalb der Tagesordnung wurde noch die Grund¬
steuerrommission um den Schöffen Christ und den Gemeinde¬
berordneten Ford. Brückner verstärkt.

— Wirker, 7. April . Gestern feierten die Eheleute Bäcker¬
meister Christian Flick und Frau das Fest der silbernenHochzeit. <T' ~ ^ cm-:. - -

Uasslmische Naiisrrchlen.
Zum Zusammenbruch des Vorschuß- und Kredltvercins.

F . € . Nassau, 7. April . Der Landrat des Unterlahn-
kreiseS, Dudcrstadt in Diez , und der Bürgermeister Hasen¬
clever in Nassau sind eifrig bemüht, die Verh>ältnisse des in
Konkurs geratenen hiesigen Vorschuß - und Kredit-
Vereins  zu sanieren und auf dessen Trümmern eine ord-
rmngAgemäß geleitete Genossenschaft neu ju bilden, der Art
daß diese die als gut anerkannten Aktiven des Dorschuß-
uifb Kreditvereins, der, nebenbei bemerkt, ein freier
Verein  gewesen , also keinem Revisions-verband auye-
schlossen war , übernimmt und den Schuldnern Zeit läßt
ihre Verbindlichkeiten zu ordnen. Dieserhalb sind Landrat'
Dudcrstadt und Bürgermeister Hasenclever mit dem Ver¬
band der Naffauischen landwirtschaftlichen Genossenschaften
in Verbindung getreten. Bürgermeister Hasenclevcr sucht
vor allem die wohlsiiuierten Bürger der Stadt Nassau für
die Aktion ,zu gewinnen Auf diese Weise scheint die un¬
heilvolle Affäre doch „och einen verhältnismäßig günstigen
Ausgang zu nehmen. Die angemeldeten Konkursfordcrun-
gen betragen 81635 M., die anerkannten Forderungen
51 890 M- 277 Ausstandsposlen in Höhe von 37 424 M. sind
vorhanden.

*

1. Höchst a. M., 7 April . Heute morgen st a r b in Frank-
surt an einem Herzschlag der langjährige frühere hiesige Post,drrektor Kraus.  ^

2'  Oberlahnstein , 6. April. Am 24. April tagt hier der
72. Kreisturntaa  des mittelrheiniseven Turnaaues . Heiß
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umstritten wird wohl der Festort für das im Jahre 1912 zu
feiernde 30. Kreisturnfest. Gemeldet haben sich Greßen, Mcnnz
Mid Llchatjenbura. ____ _ _ _ _ _ ___

Aus der Dlmgebnrrg.
Das Kaiserpaar im Taunus.

--- Hamburg v. d. H., 7. April. Der Kaiser unternahm
Heute vormittag einen Spaziergang imrch den Kurpark.
Nachmittags machte der Hof mit Automobilen eine Ausfahrt
bis MM Eingang in den Taunuswald und von da einen
Längeren Spaziergang bis nach Friedrichsdorf. Die Maje¬
stäten kehrten von da Wer Qberursel tat Automobil hierher
zurück. — Au bemerken ist, daß das vom Großadmiral von
Köster überreichte Erimterungszeichcn nicht als Medaille,
sondern besser als Plakette zu bezeichnen ist.*

S Mainz, 7. April. Die angeblichen HochstaplerZ ttt l °
bahn und Angerminde,  welche in Kaste! einen von Ant¬
werpen kommenden älteren Deutschamerckaner: tn Gememschast
mit einem gewissen Eüerle um 1000 M. bestehlen wollten, und
ans der Haft entlassen  worden . - Dagegen btab
«berle  in Last; derselbe wurde gestern nach Frankfurt
transportiert, weil er dort im Falschspiel einem Ressenden
1«» M. abgenommen haben soll. _ , ■,

m.  Kreuznach, 7. April. Der Arbeiter Mattes, aus Mtttel-
c-idenbach wurde Mitte Februar ernwrdet und m bte Nahe
»etoorfera Die Leiche wurde am 6. Marz an her Norhermer
tmte gelandet. Die Polizei, welche damals erne Verhaftung
vornab« , konnte noch nicht auf tue Feststellung dev Taters
führen. Wie es sich jetzt herausstellt, tagt Raubmord  vor.
Die Staatsanwaltschaft hat auf dre Ergreifung des Taters
chne Belohnung ausgesetzt. Da nach Vembung der Tat acht
Wochen vergangen sind, ist die Nachforschung schr erMvert.
Im August vorigen Jahres wurde auch hier m Kreuznach einSttaßenarbeiter erdrosselt  und beraubt, von dem eben¬
falls bis heute der Täter noch nicht ermittelt ist.

Gerichts fsml.
Wc. ,Zch werde Ihnen nttt einem guten Andenken ent-

aegenkommen." Ws zu Boginrt dieses Jahres der Rhein
bei Schierftein aus seinem Bett heraustrat , da verschaffte
et bet 0töbt 28tc$babctt eittcit an bc-ti etgenttich
niemand gedacht Hatte. Das Wasse-r nämlich blieb später bet
der Pmrwstation Mischen dem Weiher und dem Damm zu-
cüd.  und die Eishändler, refp. Brauereivertreter, welche
befürchten mochten, bei dem bis dahin ziemlich gelrnden
Winter ihre Eiskeller nicht Men zu können, richteten, als
st, dieser Zeit plötzlich ein ziemlich starker Frost cintrat , ihr
Ange nach der ausgedehnten Eisfläche. Besonders war
das der Fall bei einem Vertreter der Frankfurter Brauerei
Binding , dem Mmeralwasserhändler L. in Niederwalluf,
sicher alsbald Schritte tat , sich das Eis zu sichern. An¬
fänglich fweint er angenommen zu haben, daß die reiche
Stadt Wiesbaden auf eine Entschädigung dafür nicht reflek¬
tiere, obwohl sich später ergab, daß das Eis inunerhin einen
Wert von 4M M. repräsentierte. Er bot dann 25 M., und
als dieses Anerbieten nicht akzeptiert wurde, richtete er einen
Brief an einen fWtischen Oberingenieur aus der Wasser-
werksverwaltung, worin er um Hergabe des Eises bat und
f<n dem der unschöne Satz vorlam : „Ich werde Ihnen , sobald
mein Bedarf gedeckt ist, mit einem guten Andenken ent-
aegenkommen". Der Oberingenieur sah in dem Ausdruck
den Versuch, ihn zu einer Pslichiwidrigkeit ztt veranlassen,
ustd damit eine schwere Ehrenkränkung. Er setzte durch, daß
& vor den Strafrichter gestellt wurde, das Schöffen¬
gericht  kam aber zu einem Freispruch, weil es nicht als
erwiesen amsah, daß L. den Beamten zu einer Pflicht-
Widrigkeit habe besttmmcn wollen, entsprechend dem Antrag
des vom Angeklagten mit seiner Verteidigung betrauten
Rechtsanwalts Marxheimer.

Aus dem Reichsgericht.
Kbg. Seltsame Fälle von gewinnsüchtiger Urkunden¬

fälschung. Die Kansleute Ludwig Tepp er und Hueue
betrieben in Pforzheim ein Futtermittelgeschäft. H. lvar
der kaufmännische Leiter, T . Mrte die Reifen aus . Er hat
nun in mehreren Fällen die Bestellzettel in der Weise ge¬
fälscht, daß er höhere als die bestellten Quantitäten Futter-
kalk eintrug. Da die standen die Annahme der Waren ver¬
weigerten und die Firma anstandslos zurücknahni, ist es zum
Betrug nicht gekommen. Die Wiesbadener Straf¬
kammer  aber verurteilte den T. wegen Urkundenfälschung
in der Absicht, sich einen rechtswidrigen Vermögonsvorteil
zu verschaffen, zu 1 Monat Gefängnis. Gegen seine Ver¬
urteilung legte T. Revision ein. Er meinte, es fehle an dem
Tatbestandsmcrkmal der Gebrauchmachung. Von den Be¬
stellscheinen sei 'der Firma Tepper gegenüber Gebrauch ge¬
macht worden, und er sei der Inhaber dieser Firma , so daß
die logische Konsequenz doch die wäre, daß er durch diese
Scheine sich selbst habe täuschen wollen, und das ginge doch
wohl nicht gut. Der Reichsanwalt führte aus , es sei tat¬
sächlich von den gefälschten Urkunden zum Zweck der Täu¬
schung Gebrauch gemacht worden, weil ja der aussührende
Teilhaber des Angeklagten keine Kenntais davon hatte, daß
die Bestellscheine falsche Eintragungen enthielten; er hat
deshalb im guten Glauben die Sendung so an«geführt wie
in den Bestellscheinen stand, und mit der Abnahme gerechnet.
Die Revision wurde verworfen.

Ein Bibliotheksdiebstahl.
hä . Düffcldors, 7. April . Die hiesige Strafkammer ver¬

urteilte den früheren städtischen Bauausseher Cäsar Doihmcn
wegen fortgesetzter Entwendung voir Büchern, Kupferstichen
und anderen Schriften im Werte von 6000 M. aus der
Stadt - und Landbibliothek zu 10 Monaten Gefängnis.

Ein Zweikampf.
hd. Münster i. W., 8. April. Wegen Herausforderung

zum Zweikarnpf verurteilte die hiesige Strafkammer den
Dr . jur . Schulten  aus Ahlen zu 4 Monaten Festungs¬
haft und den Referendar Kamp  wegen Kartelltragens zu
einer Woche Festungshaft. Der Forderung war eine tät¬
liche Beleidigung am Spieltisch vorangegangen.

Die großen Unterschlagungenbei Koppel.
Berlin, 7. April. Der Prozeß gegen den Defraudanten

Kluge wurde heute fort geführt. Von den Verteidigern wird
mehrfach die Frage aufgeworfen, ob Kluge vielleicht nicht
geisteskrank  sei. Von verschiedenen Zeugen wird das
h-kttttt«r Sie halte« ihn nur Kr sehr nervös , was sie

aus seine großen Arbeitsleistungen zurückführcn. über die
Unterschlagungen und über die Geschäfte der Berliner
Filiale der Firma Artur Koppel gibt der Kaufmann
Benno Schüler Auskunft, der in dieser Filiale zusammen
nttt dem Angeklagten tätig war und der schließlich auch
hinter die Unterschlagungen gekommen ist. Die Verneh¬
mung der Geliebten Kluges erfolgt hinter verschlossenen
Türen . Einige medizinische Sachverständige, die den An¬
geklagten bereits früher behandelt haben, erklären, daß
Kluge sehr stark nervös und Neurastheniker  sei . Die
Verhandlungen wurden daun aus Freitag vertagt.

Fahrlässige Tötung beim Deutschen Bu .wcSschics-cn.
wb. Hamburg, 8. April. Ein Färbereibesitzer aus

Hildesheim hatte sich vor der Strafkammer unter der An¬
schuldigung zu verantworten, daß er währettd des vor¬
jährigen deutschen Bundesschießensden Kaufmann Schmidt
aus Gcbersee fahrlässig getötet hatte, weil er sein Gewehr
nicht vorschriftsmäßig gehandhabt hatte. Da dem Ange¬
klagten Fahrlässigkeit nicht genügend nachgewiesen werden
konnte, kam das Gericht zu einem Freispruch.

Folgen der Demonstration.
lid. Hamburg. 7. April . Wegen der WahlrechtSdemon-

stration in Flensburg werden sich am 4. Mai acht Per¬
sonen vor der Kieler Sttaskarmner zu verantworten haben,
darunter zwei Stadtverordnete und zwei Frauen.

Der TarnowSkaprozeß vertagt
M . Venedig, 7. April . Infolge Unwohlseins des

Staatsanwalts und eines Geschworenen wurde die heutige
Verhandlung des Tarnowskaprozeffes aus morgen vertagt.

Sport.
* Neue Weltrekorde im Gewichtheben. Den Weltrekord

tat beidarmigen Gewichtstoßen konnte der bekatmte Achtet
Swoboda (Wien ) auf 177 Kilogramm herauffchrauben.
Den Weltrekord im beidarmigen Drücken im geteilten
Gewicht erhöhte Tandler (Wien ) von 126 aus 127 Kilo¬
gramm.

* Im Kampf um die Weltmeisterschaft im Einrudern
hat am Montag in Akarva (Neu -Seeland) der Inhaber
der Weltmeisterschaft Dick Arnst  gegen seinen neuesten
Herausforderer, den Champion von Neu-Seeland Wchelch,
leicht mit sechs Längen gesiegt. Das Rennen fand um
einen beiderseitigen. Einsatz von 300 Pfund (6000 M.) statt.
Fm August wird sich Arnst numnehr aus dem Sambesi in
Südafrika mit dem englischen Champion Ernest Barry
messen.

* Bei dem Motorboot -Meeting in Monaco kam in der
4. Kreuzer-Serie das deutsche Boot „Marga " des Assessors
Cohn zum ersten Male heraus und belegte den dritten Platz
ta 9 Min. 20 Sek. Der Sieg fiel an „Spa -Gallinari " in
8 Min. 16 Sek. vor „Kalypso" in 8 Min. 39 Sek. Die
5. Kreuzer-Serie wurde von „Cocorico" in 7 Min. 55 Sek.
vor „Chantecler II " in 3 Min. 14 Sek. und „Telemors" in
8 Min. 26 Sek. gewonnen. In der 2. Rennboot-Serie ging
die „Ursula" des Herzogs von Westminster in 7 Min. 18 Sek.
allein über die Bahn, da infolge dos schweren Seeganges
die Gleitboote dem Start ferrMioben. Der Entscheidungs¬
lauf über zwei Bahnrunden (12,5 Kilometer) wurde aus
dem gleichen Grunde verschoben.

Meine Chronik.
Der verschwundene Stadtverordnete . Ter Char¬

lottenburger Stadtverordnete Kaufmann Max Vogel,
über dessen Vermögen Konkurs verhängt und der
unter Hinterlassung einer großen Schuldenlast flüch¬
tig wurde , ist seit dem 1. Januar 1908 liberales Mit¬
glieds des Charlottenburger StahtverordMüst-
kollegiums. Auch einige Charlottenburger Stadtver¬
ordnete sind von Vogel geschädigt worden. Sie haben
sich, durch sein ruhiges und stilles Wesen getäuscht, ve.-
leiten lassen, ihm größere Darlehen anzuvertraueu.
Die schwer geschädigten Gläubiger sind zusammeu-
getreten und haben eine Summe von fünfhundert Mark
auf Ergreifung des Flüchtigen ausgesetzt. Die verun¬
treuten Suinmen dürften bedeutend höher sein, als bis¬
her angenommen wurde. Bis jetzt rechnet man bereits
mit weit über eine halbe Million Mark . Am meisten
geschädigt ist anscheinend, da Vogel Großhändler in
Nähmaschinen war , die Nähmaschinen- und Fahrrad¬
branche im ganzen Deutschen Reiche; auch Fabriken von
Musikinstrumenten sind in Mitleidenschaft gezogen.
Über die Ursache des Zusammenbruchs des Vogelscben
Unternehmens wird uns weiter gemeldet, daß allein
die schon seit längerer Zeit zerrütteten Vermdaensver-

. haltnisse daran schuld sind.
Die Hundc-Tvllwut in der Eiscl. In dem Eifelort

Walcherath wurde ein tollwütiger Hund fostgestelll.
Bis fetzt hat das Tier sieben Personen gebissen. Über
deti ganzen Bezirk wurde die Hundespcrre verhängt.

Ein Todessprung . Tie 41 Jahre alte ■Ehefrau
eines Buchdruckers in Elberfelds sprang irt geistiger
Umnachtung aus dem Fenster ihrer im drittelt Stock¬
werk bclegenen Wohnung auf die Straße und blieb
tot liegen.

Zu dem Gcschützschuppenbrand in München. Ter
40 Meter lange Schuppen wurde vollständig einge¬
äschert. Verbrannt oder demoliert wurden 6 Hau-
bitzengeschütze, Protzwageu , Schanzwerkzeuge und
anderes mehr : der Schaden ist außerordentlich groß.
Die Brandursache ist unbekannt .^ Fünf Feuerwehr-
abteilungeii bekämpften mit 10 Schlauchwagen zwei
Stunden lang das Feuer . Auf dem Brandplatze waren
der Kriegsminister , der Polizeipräsident und andere
behördliche Vertreter anwesend. Ein an das Brand¬
objekt angrenzender Schuppen war bereits vor drei
Jahren einmal abgebrannt.

Der Ausstand der Pariser Kchrichtsuhrlcutk. Da
sich die Angestellten einer städtischen Fabrik zur Ver¬
mahlung des Unrats dein Ausstande der Fuhrleute der
Kehrichtwagen angeschlosjen haben, mußte man sich da¬
mit begnügen. einen großen Teil des Kehrichts in die

Gräben der Befestigungswerke zu werfen , wo sie teils
mit Desinfektionsmitteln bedeckt, teils verbrannt wur¬
den. Um Ausschreitungen der Ausständigen hintcm-
zuhalten , wurden die Wagen von Kürassieren begleitet.

Ein Duell mit tödlichem Ausgang . In der Nähe
von Algier fand ein Pistolenduell zwischen dem Gene¬
rälrat Houb6 und dem Bürgermeister von Orleans-
ville, beide Kandidaten im zweiten Wahlbezirk von
Algier , statt . Die Ursache des Zweikantpfes bildete
ein Artikel des Blattes „Cri dAlgier ", dessen Eigen¬
tümer Houbss ist. Die Bedingungen waren : zwei-
maliger Kugelwechsel bei 25 Fuß Distanz . Beim ersten
Gang wurde der Gegner Houb6s durch einen Schuß
in den Unterleib , durch den die Eingeweide verletzt
wurden , getötet.

Mit Mann und Maus untrrgegangen . Während
der letzten großen Stürme ' ist ein großer griechischer
Segler in der Nähe Platamona an der griechisch¬
türkischen Grenze mit Mann und Maus untergegan-
gen. Nur ein einziger Mann der Besatzung entkam
wie ein Wunder der Katastrophe und wurde von den
Wellen lebend nach dem Orte Litschera gespült.

HanddL Industrie.
ra VoJŜ swirfcschaft . es

Die Lage der einzelnen Industriezweige naeh dem
Jahresbericht der Handelskammer zn Wiesbaden.

Landwirtschaftliches Gewerbe
Mühlen. Während in den ersten Monaten des Berichts¬

jahres die Getreidepreise ohne besondere Bewegung verblieben,
begann im April eine Weizensteigerung, die im Juli eine seit
Jahren nicht gekannte Höhe erreichte . Di© Vorräte in Laad-
weizen waren bereits schon im Mai aufgebraucht . Die Knapp¬
heit schuf für die Müllerei eine niederdrückende Lage. Ein
Teil der Mühlen mußte den Betrieb einschränken oder wochen¬
lang die Weizemnehlerzeugung einstellen . Im Juni
und Juli konnte überhaupt nur ausländischer Weizen ver¬
mahlen werden, welcher bis zu 28 M. für 100 Kilogramm be¬
zahlt wurde. Die Mehlpreise  konnten bis dahin nicht den
hohen Weizenpreisen folgen. Mit dem Beginn der neuen
Ernte , die durch ungünstiges Wetter verzögert wurde, veränderte
sich in der zweiten Hälfte vom August die Lage. Von hier ab
ging der Weizen auf 22 M. zurück. Der Absatz war gut, der
Nutzen befriedigend. Die Qualität  unseres einheimischen
Weizens war sehr gut. Bei der großen Spannung zwischen
ausländischem und deutschem Weizen wurde von letzterem
mehr als je vermahlen , so daß die Nachfrage seit September
bis Ende des Jahres sich immer mehr steigerte und dement¬
sprechend auch die Preise anzogen. Die Befürchtung einer
Weizenknappheit  für das kommende Frühjahr ist sehr
begründet.'
> Die Bewegung im Koggen  hatte während des Jahres
nicht den Umfang des Weizens erreicht,. Der Bedarf konnte
stets bequem gedeckt werden. Die Preise gingen von 19 M.
vor der Ernte im August auf 16.50 M. zurück und hielten sich
in diesen Grenzen bia Ende des Jahres . Der Absatz für
Roggenmehl  war befriedigend. Dasselbe gilt für Kleie und
Futterartikel bei zufriedenstellenden Preisen.

Kunst- und Handelsgärtnerei. Der Gang des Geschäfts
im Jahre 1909 war gut. Der Ertrag war geringer als im Jahre
1908, und zwar aus folgenden Gründen : a) wegen der unver¬
hältnismäßig hohen Ausgaben für die Wiesbadener Aus¬
stellung,  die nur wenig greifbare Erfolge brachte ; b) wegen
der höheren Grundsteuern , die in keinem Verhältnis zu dem
Ertrage stehen , der durch land- und forstwirtschaftliche Nutzung
aus Grundstücken zu erzielen ist ; c) wegen der Überproduktion
in Baumschulartikeln . Arbeitseinstellungen fanden in Gärtnerei¬
betrieben nicht statt , Arbeitskräfte waren genügend vorhanden.
Wiederholt zeigte sieh Mangel an Waggons zur Verladung von
Pflanzen , was in der kurzen Versandzeit sehr störend wirkte.

Weinbau. Im Jahre 1909 betrug die Gesamtfläche des
mit Weinreben bepflanzten , im Ertrag stehenden Landes im
Regierungsbezirk Wiesbaden nach den amtlichen Ermittelungen
3048.59 Hektar (1908: 3122.37), davon waren bepflanzt mit
Rieslingreben 1492.26 Hektar ; mit Kleinbergerreben 302.89
Hektar ; mit Österreicher 641.06 Hektar ; Rotwein wurde ge¬
baut auf 71.63 Hektar. Die Größe dtes gesamten Weinberglandes
betrug 1909; 3998.52 Hektar (1908: 4002.52 Hektar). Die Ernte
belief sich auf 39 725.24 Hektoliter (1908: 41023 .32 Hektoliter).
Davon kamen auf weiße Weine 39 305.71 Hektoliter (1908:
40 579.50 Hektoliter).

Schiafergrabcn. Der Absatz von Cauber Schiefer hatte im
Jahre 1909 unter der geringen Bautätigkeit zu leiden. Be¬
sonders unangenehm fühlbar machten sich die Verfügungen
der Finanzministerien in Bayern und Baden, nach welchen dort
ausschließlich der „einheimische“ Dachziegel Verwendung
finden soll. Daß speziell der Cauber Schiefer unvergleichlich
haltbarer wie der Dachziegel ist, wird nicht beachtet . Die
Jahresproduktion wurde verkauft . Die nicht unbedeutenden
Vorräte sind dagegen geblieben.

Ziegeleien. Der Absatz ist im Jahre 1909 weiter zurück-
g e ga n g e n , er ist um ein Drittel geringer wie im Jahre 1908.
Die Rohstoffe (Kohlen) sind zu dem Preise der Steine immer
noch viel zu teuer und stehen in keinem Verhältnis zu den
früheren Preisen . Einzelne Ziegeleien werden infolgedessen im
nächsten Jahre stillstelien.

Betonbauten, Zementwarea . Wesentliche Veränderungen
gegen das Vorjahr sind nicht festzustellen . Das Geschält in
Zementwaren sowohl wie in Bauausführungen kann als be¬
friedigend bezeichnet werden.

Tonwerk. Der Umsatz des vergangenen Geschäftsjahres
ist bei bedeutend ermäßigten Verkaufspreisen um etwa ein
Viertel geringer gewesen als im Vorjahr und da längere Zeit
nur auf Lager gearbeitet werden mußte , auch mit etwas ver¬
minderter Arbeitszeit, so ist der Jahresgewinn bedeutend
niedriger gewesen.

Kaolin. Der Absalz in Kaolin blieb in dem letzten Jahre
dem des vorhergehenden ziemlich gleich. Eine Zunahme war
durch den schwachen Gang der PaDierfabriken verhindert . Die
Preise 'haben ebenfalls keine bemerkenswerte Änderung er¬
fahren. _

Banken und BBrse.
* Hcichsbank. Bei der Reichsbank sind die Rückflüsse

recht bedeutend, so daß der Status am 5. d. M. um 50 Millionen
Mark besser war als im Vorjahr. Die Anlagen zeigen eine
starke Abnahme, der Metallbestand hat zugenommen, während
im Vorjahr zur gleichen Zeit eine Abnahme eingetreten war.

w. Zahlungsschwierigkeiten. Dis Borough-Bank in Brook¬
lyn  hat ihre Geschälte eingestellt. Die Aufsichtsbehörde für
Banken hat die Verwaltung übernommen. Das Kapital der
Rank  beträgt 206000 Dollar . Die Depositen belaufen sich auf
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Vber zw« Millionen. — Die Schließung der Vereinigung der
Bormigh-Banken in Brooklyn ist auf die Panik des Jahres
JPC8 zurückzuführen . Aus einer offiziellen Mitteilung geht
hervor, daß die zur Verfügung stehenden Mittel reichlich ge¬
nügen, um d» Depots und die meisten anderen Verbindlichkeiten
toi decken.

Anlei Iten.
w. Die ungarische Staatsanleihe von 112.55 Millionen

4proz, Kronenrente wird am 12. April seitens des Hauses
Rothschild,  der Ungarischen Kreditbank und der affiliierten
Banken zum Kurse von 92% Proz. zur Subskription aufgelegt,

Berg ;- und Hüttenwesen.
* Deutsch-ijnxemburBiEclie Bergwerks- and Hüüsn -Akiisn.-

geselischaft, Bochum. Die Abteilung Differdingen der Gesell¬
schaft hat im Februar wiederum recht günstig abgeschlossen
und einen erheblichen Überschuß erzielt. Derselbe zeigt ein
Mehr gegen das Vorjahr um etwa 33Id Proz. Hiernach beträgt
das Plus in den ersten 8 Monaten des laufenden Geschäftsjahres
etwa 40 Proz.

w. Der Essener Kohlenmarkt war unverändert und ruhig;
Koks stellte sich besser.

Industrie und Handel.
* Vom Hefesyndikat In der Generalversammlung des

flefesyndikats wurde nach der „Voss. Ztg.“ das Anerbieten der
Spirituszentrale wegen Beitritts der dieser noch nicht ange-
hörigen Brennereien, sowie der Aufnahme der Untuchtschen
Melassefabriken als Hefefabriken in das Syndikat erörtert . Ein
rroßer Teil .der Außenseiter sei für den Anschluß an den
Spiritusring gestimmt, so daß die vom Ring ausbedungene
Mindestbeteiligung von 12 Millionen Liter erreicht würde. Diese
Angelegenheit dürfte :n folgender Weise erledigt werden : Das
Syndikat gewährt den Untuchtschen Melassefabriken ein Hefe¬
produktionsrecht und kauft es ihnen gleichzeitig ab, um es
atedann an die Sinner-Gesellschaft weiter zu verkaufen , die
auf Grund dessen die Produktion ihrer eigenen Fabriken er¬
höhen dürfte. Die Entscheidung über die Angelegenheit trifft
der Ausschuß des Hefesyndikats bis 9. d. M„ zu dem das Ulti¬
matum der Spirituszentrale läuft. Diese hält am 15. d. M.
eine Ausschußsitzung ab, in der die Hefesyndikatsangelegen¬
heiten ihre endgültige Erledigung finden sollen.

* Chemische Fabrik vorm. Gcldenberg, Geromont u. Ko.,
Winkel i. Rhg. Der Aufsichtsrat beschloß, eine Dividende
von 12 Proz. (wie i. V.) vorzuschlagen und die Kapitalserhöhung
um 500 000 M. auf 1.50 Millionen Mark, zu der er von der
Generalversammlung der Aktionäre am 27. April 1909 er¬
mächtigt worden war, nunmehr durchzuführen.

* Die Berlin-Anhaltische Maschinenbau-Aktiengesellschaft
gibt den Umsatz des letzten Geschäftsjahres auf 16.84 Millionen
Mark (i. V. 16.05 'Millionen Mark) an . Anfangs sei das Ge¬
schäft im Triebwerkbau schleppend, im Gasfach flott gewesen,
Ibis das Verhältnis sich beim Aufleben der Industrie mit dem
zweiten Semester ins Gegenteil verkehrte . Auch gegenwärtig
sei tm Gasfach neuer Konkurrenzen wegen die Entwickelung
noch nicht zu übersehen, dagegen im Trtebwerkbau nicht un¬
günstig. Man sei noch hinreichend durch alte Aufträge mit
Arbeit verseilen. Nach Abschreibungen von 355 900 M. '
(i. V 444 357 M.) bleibt ein Reingewinn von 1.61 Millionen
Mark (1.25 Millionen Mark), woraus bekanntlich wieder 12 Proz.
Dividende, diesmal auf das erhöhte Aktienkapital, vorgeschlagen
werden. An der Kokerei bei der Belhlehem -Steel-Company
habe die Gesellschaft ein finanzielles Engagement nicht über¬
nommen. Die Benrather Maschinenfabrik werde noch keine
Dividende zahlen , aber die Aussichten seien dort besser. Die
Maschinenbau-Aktiengesellschaft Bayenthal lieferte bei 6.24
Millionen Mark (6.28 Millionen Mark) Fakturenertrag nach
1011700 M. (242 566 M.) Abschreibungen einen Reingewinn
von 69 700 M. (86 097 M.) ab . Die ebenfalls mit Berlin-Anhalt
liierte Stettiner Chamo ttefabrik Didier schlägt bekanntlich
wieder 17 Proz . Dividende vor, gleichfalls auf das erhöhte
Kapital, wobei nach 172 600 M. (169 100 M.) Abschreibungen
und 100 000 M. (125 000 M.) Rückstellungen der Reingewinn
3.2 Millionen Mark (2.5 Millionen Mark) betragen hat.

* Broncefarbenwerke, Aktiengesellschaftvorm. Karl Schlenk
in Barnsdorf . Der Abschluß für 1909 ergibt einen Bruttogewinn
[von 326 964 M. ,i. V. 220 664 M.). Nach Abschreibungen von
164 241 M. (56 210 M.) verbleibt ein Reingewinn von 262 722 M.
'(164 453 M.). Der Aufsichtsrat beantragt hieraus die Verteilung
einer Dividende von 8 Proz. (i. V. 6 Proz .).

* Mannheimer Gummi-, Guttapercha- und Asbestfabrik,
Aktiengesellschaft, Mannheim. In der ersten Hälfte des Jahres
1909 blieb nach dem Geschäftsbericht der Umsatz noch hinter
lein Vorjahre zurück . Im zweiten Semester trat dann eine
Besserung ein ; infolgedessen war der Umsatz für das ganze
Jahr höher als in 1908. Die außerordentlichen Steigerungen
für Gummi konnten durch die Erhöhung der Verkaufspreise
nicht genügend ausgeglichen werden. Das Asbestgeschäft habe
sich immer weniger erfreulich gestaltet und die Konkurrenz
der Außenseiter schließlich zur Auflösung des Syndikats ge¬
führt, dessen Neubildung vorerst nicht zu erwarten sei; Aus
dem Bruttogewinn von 644 216 M. (i. V. 649 844 M.) ergibt sich
bin Reingewinn von 299 862 M. (.303 871 M.). Hieraus werden
Wieder 10 Proz. Dividende auf 1.13 Millionen Mark Grund¬
kapital verteilt . In der Generalversammlung wurde mitgeteilt,
daß die Pläne für den Neubau der Fabrik in Kirchheim aus¬
gearbeitet seien. Die Verwaltung glaubt, die Übersiedelung in
etwa lVa bis 2 Jahren durchführen zu können.

Versicherungswesen.
* Gülnischs Glasversichexnnfls-Aktiengesellschaft, Cöln am

Rhein. Das Unternehmen teilt über seine Glasversicherungs¬
abteilung mit, daß infolge der ruhenden Bautätigkeit die Er¬
werbung neuer Abschlüsse wesentlich beschränkt war, während
der Wettbewerb an sich und die Zahl der Gesellschaften zu¬
nahm , zudem stiegen die Glaspreise, besonders der Zwischen¬
handel suche durch Syndikatsbildungen seine Abnehmer und
Verbraucher zur Bewilligung noch weitergehender Preisauf¬
schläge zu veranlassen . Der Versicherungsbestand erhöhte
sich von 54 616 auf 57 341 Policen und von 30.60 Millionen
Mark auf 32.69 Millionen Mark Versicherungssumme, darunter
32.27 Millionen Mark (30.37 Millionen Mark) für eigene Rech-
pung . Die Prämieneinnahme für eigene Rechnung erhöhte
sich von 0.80 Millionen Mark auf 0.87 Millionen Mark, das
Schadenorfordemis für eigene Rechnung von 0.49 Millionen
Mark auf 0.34 Millionen Mark. In der Wasserleitungsschäden-
"Versicherung wird von einer befriedigenden Fortentwickelung
berichtet. Der Versiebe rungsbestand stieg von 1964 auf 2126
Policen, die Versicherungssumme für eigene Rechnung von
23.26 Millionen Mark auf 27.11 Millionen Mark. Der Zins¬
ertrag einschließlich Mieten war 52 390 M. (50 342 M.). Der
Reingewinn beträgt 97 316 M. (99 128 M.). Der Spezialreserve
fließen wieder 10 000 M. zu ; der Schadenersatzreserve für
Giasversicherung werden 3000 M., der Prämienreserve für die
’Giasversici erung 10 800 M. extra überwiesen (i. V. 15 000 M.
an den cnar1onds). Die Dividende beträgt 137% M. (wie i. V.)
für die Akbe. In der Bilanz erscheinen als Kapitalanlagen1.02
Millionen Mark (1 Million Mark) Hypotheken und 176 843 M.
M S66 M.) Bankimthaben ; der Grundbesitz von 193 Qor> M.
SßMSOO MG. id. «»»belaste*.

WiesÄKÄArrev Tagbiarr»
Berliner Börse.

Letzte Notierungen vom 8. April.
(Eigener Drahtbericht dos Wiesbadener Tagblatts .)

Dir. Vorletzte letzte
hi otierung.

9 Berliner Handelsgesellschaft * , , 177.70 176.10
ö ' /f Commerz - u. Discontobank . « ll 1.50 114.60
6 Darmstädter Bank . . . .. 133.75 113

12>/a Deutsche Bank . . . . .. „ 251 .10 250.50
8'/* Deutsch -Asiatische Bank . - . * 155. 10 155
5 Deutschs Effekten - u. Weehselbank * 107.50 107.60
9 1/« Disconto -Conimandit . . -. - 189 .70 189. Ä
8V» Dresdener Bank . . . . . . 160.50 179.75
6‘h Nationalbank für Deutschland . 124.40 123 .30
93/» 0österreichische Kreditanstalt w e 215 209.75
5.83 Beichsbank . . . K u 145.60 145.50
77* Sehaafhausener Bankverein . 140.50 140.25
77. Wiener Bankverein . . . . 110.90 136.75
4 Hamburger Hyp .-Bank -Pfandbr. * , 147.25 147.2.
87» Berliner Grosse Strassenbahn . 185.50 185
57, Süddeutsche Eisenbahn -Gesellschaft 121.25 121.10
6 Hamburg -Amerik . Paketfahrt . 141 14 '.50
0 Norddeutsche Lloyd -Actien 104 103.70
67s Oesterreich -Ung . Staatsbahn „ — —
0 Oesterr . Südbahn (Lombarden) 21.10 21.30
63/s Gotthard . — —
5 Oriental . Eisenb .-Be trieb . . 134 134.75
6 Baltimore u . Ohio - . . - . ... 111.80 111.10
6 Pennsylvania . . ? * 34.50 —

57» Lux . Prinz Henri . . . . . 136.25 136.20
10 Neue Bodengesellschaft Berlin 151 .30 150.25
5 Südd . Immobilien 60 % • • • 96.25 96.40
0 Schöfferhof Bürgerbräu . . . 90.60 9 . . 5
9 Oementw . Lothringen »- . . a 111.50 113

27 Farbwerke Höchst . . . . . 454 455
32 Chem . Albert . . . . . . . 469.75 469.75
97a Deutsch Uebersee Elektr . Act. 186.25 184.70
8 Felten & Guilleaume Lahm . . 138.50 138.30
6 Lahmeyer . 113 112.50
6 Schlickert . . . . . . . . . a 149.40 148.70
9 Rhein .-Westfäl . Kalkwerke . . 165 164

25 Adler Kleyer . . . »- >- . . 379 378.80
25 Zellstoff Waldhof , . * . . * 271 262
12 Bochumer Guss. V 240.25 2 58.10
5 Buderus . . -. > s 110.30 110.30

10 Deutsch -Luxemburg , . . s . * 213.60 212.90
8 Esehweiler Bergw. . 201.25 201
3 Friedrichshütte . . . . . . 3 135.10 136
9 Gelsenkirehener Berg „ 210.90 209.70
0 do. Guss . « . « ... 91.10 92
8 Harpener , . . % . 199.90 198.90
9 Phönix . . - . . . . . . . 22 .10 223
4 Laurahütte 1 . 3.25 173

13 Allgem . Elektr . Gesell sch. . . 265.30 234.75
Tendenz : schwach.

CTQSKTOSfflB’!

Letzte Nachrichten.
Der Kamps im Baugewerbe,

wb. Berlin , 8. April . An den gestrigen Verhandlungen
des Gesamtvorstandes des deutschen Arbeitgeberbundes für
das Baugewerbe nahmen Vertreter aus allen Teilen
Deutschlands teil. Nach mehrstündiger Aussprache wuroe
beschlossen, die heute auf Veranlassung des Reichsamts des
Innern im Reichstagsgebäude stattfindende Konferenz zu
beschicken. Da die Verhandlungen geheim geführt wurden,
sind die Mitteilungen über das Auseinandergehen der nord-
und süddeutschen Arbeitgeber in ihren Ansichten mit Vorsicht
aufzunehmen.
Der Ankauf des Tempelhofer Feldes durch die Stadt Berlin.

w. Berlin , 8. April . Die Stadtverordnetm -Versamm-
lung gab gestern ihre Zustimmung zum Erwerb des Auf'
Marschgeländes auf dem Tempelhofer Feld für 6 300 006 M.

Frau Toselli und der sächsische Hof.
hä . Rom, 8. April. Aus gut unterrichteter juristischer

Quelle in Florenz verlautet, daß die Ehescheidung der Frau
Toselli auf unüberwindliche Schwierigkeiten stoßen wird.
Der sächsische Hof sei aufs tiefste indigniert und werde weder
die Rückkehr der Frau Toselli dulden, noch gestatten, daß
sie von ihrer Apanage einen Teil abzweigi. Es scheint viel¬
mehr, daß der Hof energische Maßnahmen gegen die ehe¬
malige Gräfin Montignoso ergreifen werde, und zwar Maß¬
regeln finanzieller Art.

Eine große englische Flottenübung in der Nordsee,
wb. London , 8. April . Wie gemeldet wird , sollen die

Heimatflotte und die Atlantische Flotte in diesem Jahre
eine Kreuzfahrt in der Nordsee veranstalten. Die vereinigten
Streitkräfte umfassen 22 Schlachtschiffe, 13 Panzerkreuzer,
10 geschützte Kreuzer und Spähschisse, 50 Torpedobootszer¬
störer, 6 Werkstattschiffe und 20 Unterseeboote. Unter den
Schiffen sollen sich mindestens 10 Dreadnoughts befinden.

Die Reform des englischen Oberhauses,
w. London , 7. April . Das Unterhaus hat die erste

Resolution,, betreffend das Vetorecht der Lords, nach welcher
den Mitgliedern des Oberhauses durch Gesetz untersagt sein
soll, finanzielle Maßnahmen zu verwerfen oder mit Zu¬
sätzen W versehen, mit 339 Stimmen gegen 237 Stimmen
angenommen. Die Nationalisten stimmten mit der Regie¬
rung.

Die Erneuerung der Suezkanal-Konzcssion.
wb. Kairo, 7. April . Ter Gesetzgebende Rat sprach

sich nach langer Debatte mit 66 gegen 1 Stimme gegen
eine Erneuerung der Konzession der Suezlanal -Gesell-
schaft aus. Tie Entscheidung wurde von der draußen
stehenden Volksmenge mit großer Begeisterung ausge¬
nommen.

Kriegerische Bewegung in Südamerika,
wb. Lima, 7. April . Eine Abteilung peruanischer

Truppen wurde nach Piura an der Grenze von Ecuador
entsandt. Tie Bevölkerung voünschl den Krieg. Gestern
wurden 15 000 freiwillige Kämpfer eingestellt.

Der Bergarbeiterausstand in Oberschlcsien.
Bcuthen, 8. April. (Eigener Drahtbericht.) über die

Strerklage aus den Dclbrückschächten wird amtlich mitge-
teilt : Bei der gestrigen Abendschicht fehlten 286 Mann, bei
der heutigen Frühschicht nur noch 152. Das Abflauen ist
darauf zurückzusühren, daß gestern 40 und heute früh 80
Schlepper die Abkehr erhielten, weil sie bei drei oder mehr
Schichten unenffchuldigt fehlten. Bei dem gestrigen Schicht¬
wechsel kam cs zu Zusammenstößen  zwischen Aus-
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ständigen und der bewaffneten  Macht , die aus oenr
Walde mit Steinen beworfen  wurde. Die Arbeits¬
willigen wurden an der Ausnahme der Arbeit gehindert.

Der Ausstand im Hafen von Marseille
wb. Paris , 8. April . Unterstaatssekretär Charon

(der heute von Marseille nach Paris zurückzulehren ge¬
senkt) erklärte einem Berichterstatter, daß aller Vor¬
aussicht nach der Ausstand der eingeschriebenenSee¬
leute seinem Ende entgegengehe. . Besonders be¬
merkenswert sei es, daß die eingeschriebenen/seeleule
der übrigen Häfen Frankreichs der Aufforderung des
Generalsekretärs Rivelli , ebenfalls in den Ausstand zu
treten, keine Folge geleistet hätten, sie hätten einge¬
sehen, daß man das wirtschaftliche Leben eines Landes
nicht unterbinden dürfe, weil ein Araber an Bord eines
französischen Schiffes beschäftigt werde.

Der Ausstand im englischen Kohlenrevier beender.
wb. London, 7. April . Die Arbeiter in den letzter,

drei Kohlengruben von Durham, welche noch streikten,
haben beschlossen, die Arbeit wieder aufzunehmen. Tie
Krisis im Kohlenrevier Turham ist somit beendet.

Ein Schiffsbrand aus hoher Sec.
wb. London, 8. April. Auf dem neuen Postdamps«

„C a r n r 0 n a“, der von Portland (Staat Maine) fuhr,
brach mitten im Ärmelkanal Feuer aus . Dasselbe drohte
das Schiff, das 900 Passagiere au Bord hatte, zu zerstören.
Der aus der Fahrt nach Neufundland begriffene Dampfer
„Kanawah" nahm die Passagiere des bedrohten Schisses
auf. Dabei spielten sich aufregende Szenen ab. Aus Dover
wird gemeldet, daß mehrere der dort gelandeten Passagiere
erhebliche Verletzungen erlitten.

Kontinental - Telearaphen - Kompaanie.
Paris , 8. April . Ter Senat nahm das Budget an.

da aber zwischen dem Senat und der Kammer in eini¬
gen Punkten immer noch Meinungsverschiedenheiten
bestehen, muß das Budget noch einmal an die Kammer
zurückgehen. _

Stuttgart , 8. April. (Eigener Drahibericht.) Die
zweite Kammer  hat heute mit sämtlichen 77 abge¬
gebenen Stimmen den Nachtrag zum Etat angerronnuen, der
infolge des neuen Volksschulgesetzes für das Etatsjahr 1910
einen Mehraufwand von 351 841 M. f ü r d r e Volks¬
schulen  vorsieht. _

Kstrtze Handersitachrtichtei».
TelegraphischerKursbericht.

(Mitgeteilt vom Bankhaus  Pfeiffer n . Ko., Langgafle 16.;
Frankfurter Börse, 8. April, mittags 12% Uhr. Kredit.

Aktien 209.10, Diskonto-Kmnmcmdit 189.50, Dresdner Ban!
160.50, Deutsche Bank 251.25, Handelsgesellschaft 177.40,
Staatsbabn 160.50, Lombarden 20.90, Baltimore und Ohio
11i 50 , Gelsenkirchen 210.50, Bochumer 240, Harpener 199.10
Türkenlose 178.80, Norddeutscher Lloyd 104, tzamburg-Amer.«
Paket 141, 4proz. Russen 91.10, Phönix 224, Edison 285, Über¬
see 185.25, Schlickert 148.90.

Wiener Wrse , 8. April . österreichische Kredit-Aktien
669.70, Staatsbahn -Aktien 751.20, Lombarden 120.20, Mark¬
noten 117.43. Tendenz : ruhig.D

— Frankfurt a. M» 8. April . (Eigener Drahibericht .!
In der heutigen VerwaltungSratssitzung der Aluminium-
industrie - Aktiengesellschaft  wurde beschlossen, de,
auf den 26. April einzuberufenden Generalversammlung die
Verteilung einer Dividende  von 12 Prozent (im Vorjahre
18 Prozent ) vorzuschlagen.

Meteoroloa.Beobachtungen. Nation Wiesbaden.
7. April. 7 Uhr

morgens
2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abends. Mittel.

Barometer aus 0» u.Normal-
idjioeie. 747.3 743.7 750.8 743.9

Barometer a. b. Meeresspiegel 757.7 759.0 761.3 759.3
Thermomeler (Celsius) . 5.9 9.2 6.9 7.2
Dun 'ispanmmg (Millimeter) 5.3 5.8 5.5
Reliuive 0 euüirififeit ("jo) . 79 61 79 73.0
Windrichtung. N. 2 NW. 2 NW. 2 —

Niederscdlciaslwhe(Millim. . — — .- —

Höchste Temperatur (EeLstus) 11.9. Niedrigste Temperatur 4.2.

Auf- und Untergang für Sonne (o ) und Mond (d ).
(Durchgang der Sonne durch Süden nach mitteleuropäischerZeit.)

“^ 9. 112 21 5 50 7 8116  3 V. 6 39 j)c
Ferner tritt ein für den Mond: Am 9. April 10 Uhr 25 Min

abends Neumond.

Die Aberrd-Airsxabr ««ifrM 10 Settrrr.
Leitung: W. Schulte vorn Brühl.

Verantwortlicher Redakteur inr Politik ». Handel: A. Hegerhorst , Erbenheim»
Höhe; für Feuilleton : W. Schulte vom Brühl , Sonncnberg : für Wiesbadener
Nachrichten: C. Rötherdt : für Naiiauische Nachrichten, Aus der Umgebung
und Gerichts;«»!: H. Diefenbach ; für Vermochte», Sport und Briefkaste,:
T. LoSackcr ; für die Anzeigenu. Reklamen: H. Docnaul ; iämtlich in Wiesvad« .
Druck und Verlag der L- Schcllenbergicheu HafBuchdruckne-. ui Methaden,
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Das Neueste
in Herren -, Jünglings - und Knaben - Anzügen

finden Sie in denkbar grösster Auswahl von den einfachsten bis zu den feinsten Qualitäten zu unerreicht billigen Preisen im

Konfektionshaus Merkur , Wiesbaden
16 lüi ©iil@!sibeir ®gp idp Spezial-Geschäft für Herren- und Kiiaben-toierokn , Lckß HochstättOflStrSSS ©.

Bitte nm gefällige Besichtigung der Schaufenster!

Kurhaus Wiesbaden.
Samstag , «len 9 . April LSI « , ab . niäs 8 Elir , im kleinen Saale:

Vortrag.
Herr Professor Joitasiiiaes Trojan»

Thema:

„Ernstes und Heiteres aus eigenen Dichtungen“.
I . Platz 1.—8, Reihe : 3 Mark , II . Platz 2 Mark , Galerie 1 Mk. ( Alle

Plätze numeriert.)
Die Damen werden gebeten , ohne Hüte erscheinen zu wollen . F 312

Städtische Kurverwaltung.

Verein der Kitisüer und Kimsifreunde,
'Wiesbaden . E V.

Beethoven - Zyklus
des KSängler » - ÜMaHteits

von Montag , den 11. bis Sonnabend , «len 1K. April,
im Saale des Civllknsinas , Friedrichstrasse 22.

Um 7-s Uhr werden die Türen geschlossen und nur in den
Pausen wieder geöffnet.

Die Damen werden gebeteu ihre Hüte abzulegen.
Mit Aeusserungen des Beifalls wolle man bis zum Schlüsse

eines jeden Werkes zurückhalten.
Karten in der Buchhandlung von Moritz und Münzet, 'Wilhelm¬

strasse 52, keine Abendkasse. F369
Res *Vorstand.

Englisches Baffe!
Taunusstrasse 27. Gust. Wolf am Kochbrunnen.

Das eleganteste Nachtlokal Wiesbadens.
Wein -Resfaurant allerersten Ranges.

Sämtliche American Drinks.

Künstler «Kcmzerft.
Hervorragende Küche die ganze Nacht.

Samstag , den O. April:
Frühlings - Erwachen I

Tierschützverein zu Wiesbaden. E. V.
Mnlatlung

(gemäss § S:k der 4:.*.un
zu einer ausserordentlichen Mitglieder -Versammlung am Dienstag , den

12. April, abends 81/3 Uhr , im oberen Saale der „Wartburg “ .
Tagesordnung:

1. Referate der Antragsteller zu folgenden Punkten:
a ) der Fall Sehüssler,
b ) Revision der Vorstandsbeschlüsse vom 7. und

13. Februar d . J ., betreffend die Ausschließung einer
Anzahl von Vereinsmitgliedern,

cj Aenderung der Paragraphen 9 und 13, Abs . 2 der
Vereinsstatuten,

d ) Wahlen zum Vorstand und Aufsichtsrat.
2. Etwaige Anträge des Vorstandes und freie Aussprache.
3. Beschlußfassung . F 427

Per Zutritt ist nur Mitgliedern gestattet , die sich auf Verlangen des
Versammlungsleiters auszuweisen haben . Die Presse wird vom Verein
benachrichtigt werden . Die oberen Galerien bleiben zunächst gesperrt.

Der Vorstand des Tierschutzverains zu Wiesbaden. E. V.

W alhalla -Bestanrant-
Morgen : 592

Grosses Doppel -Konzert

drobers Konservator™
für WnsiSi.

Theorie : System Riemann.
'Tannusstrasse 41 , 3.

Fortschrittliche Volkpartei
für den zweiten Mcrfscruifchen WclHfkreis.

Am Sonntag , Den IO . D. Mts . , nachmittags 3 Nhr , findet im
Saale der Turn -Gesellschaft, Schwalbacherstraße8, eine

statt , in der Stellung genommen werden soll zur Gründung Der Fort¬
schrittlichen Volkspartei und zur Frage der Neuorganisation Der
Partei im Kreise.

Die Mitglieder der Partei werden mit der Bitte um Zahlreiche Be¬
teiligung zur Versammlung hierdurch eingeladen. r ia

Im Austrage:
Wz'. Alkerti.

MllllWrWllft!
Verzapfe meinen 1809er

Trau benw ein p. SckopP.
40 Pf . —Frisch geschlachtet.

.-K. Jk  nilxrosius,
Si ev*>+ein, Dotzhe merftr.

uurtechtmit dieser Schutzmarke.
Erpr ; U v: einpioiuen von uer Kgl.

Landes -Turrumstalfc zu Berlin ; von der
Königl . Turnlehrer - Bildungsanstalt zu
Stuttgart , von dem Grossherzoglichen
Oberächulrat zu Karlsruhe und vielen
anderen hohen Schul - und Turn¬
behörden . 586

Kneipp- und Reformhaus
jtmgborn“,

nur Rheinstrasse 59.
Große , frische

6d)mu|der,
Eier

Stück Ä Pf .,
feigste sortierte
LafeleLer,

StückGPf.
Grmlhergs NersrHyandel.

MauergaF « 21 . — Tel . 769.

Laushaus ,Rheingau,
6 Z. m. Jubeh., gr. Garten ,weg. Aus¬
landsreise mehr. Fahre biSl. 1. Mai ver¬
mietbar. Off. u.4 . 8L »z a. Tgb!.-Verl.

la nur la Qualität,
empfiehlt

E . Ultimum,
Tel. 3244. Mauergasse 12.

findet am Sonntag , den 10« Mpril , mittags 12 Whtr, auf der Wiese vor
der Leichtweisitzoyie statt, zu der hiermit alle Wahlrechtsfreunde, Männer und
Frauen , freundlichst eingeladen werden.

Tagesordnung : „Die endgültige Abstimmung im Landtag " und
„Heraus mit dem Wahlrecht ".

Reichstagsabgeordnetcr A. 8t » rktl,n -rr » -Berlin,
juonei . v « r-ei, « rr -WieSbaden.

Bürger und Wahlrechtsfreunde ! Das Wahlrecht, das Konservative
und Zentrum schassen wollen, ist kein Wahlrecht, cs ist die Befestigung des seit¬
herigen Unrechts, mit der sich fein modern denkender Mensch einverstanden erklären
kann. Auf vielseitige Anfragen seitens Angehöriger linksliberaler Parteien erklären
wir hiermit, daß nur die Vorstände zweier Parteien ein Zusammengehenmit
der Arbeiterschaft abgelehnt haben, daß der Beschluß dieser wenigen Männer
allerdings nicht maßgebend ist, sondern daß an dem Zustandekommender Ver¬
sammlung Angehörige sämtlicher Parteien , die mit dem Entwurf nicht einverstanden
sind, Mitwirken. Darum auf zur freien Aussprache für ein freies Wahlrecht.

Die sozialdemokratische Partei.

Fleisch-Abschlag!
Kalbfleisch . Psd. 65 u. 7« Pf.
Schweinebraten , ganz mager, 00 Pf.
selbst ausgcl. Schmalz . . . . 80 Pf.
Rindfleisch z. Koch. u. Brat . 50 Pf.
nur Walmramstr . 18 bei

oberh. Wellritzstr. R7547

Empfehle
Preßkopf . . . . n Pfd . nur 78 Pf.
Fleischwurst . . . „ „ 65 Pf.
Blutmagen . , . „ „ „ 55 Pf.
Hausmacher Leberwurst . nur i!0 Pf.
Blutwurst . . . k Pfd . nur 40 Pf.
Leberwurst „ 30 Pf.
Bratwurst . . „ 70 Pf.
Thüringer Blutwurst . . . . 80 Pf.
Mettwurst, grob und fein . . 100 Pf.
Wiesbadener Fleischkonsum,

_ 23 Bleichstraße 23. B7544
tSeel MtW ' meeiT

n Großer Fleisch -Abschlag !!
Samstag Sonntag

2 Ausnahmetage 2
Jedes Pfund Rindfleisch

zum Kocben . . . . nur 45 Pf.
Jedes Pfund Rindfleisch

zum Braten . . . . » irr 48 Pf,
Kalbfleisch zum Ragout nur 65 Pf.
Kalbfleisch zum Braten

alle Stücke nur 03 Pf.
Wiesbadener Fleischkonsum,

23 Meichstrastc 23 . i: 7543

Ja Eitel . Echsenfleisch Md . 60 Pt
LEttal.  Kalbfleisch Pfd . 75 Pf

Sisal . Schwer « «» . Pfd . 80 Pf
Haekfieisch Pfd . 70 Pf
Metzgerei Liebler,

Sta uentalerstratze 7. _ B7548
Grosser Fleisch -Abschlag,

la Qual . Rindfleisch nur Pfd . 50Pf.
Kalbfleisch »Brust-,Ragout-

u. Ricrenbraten . . . . „ 64 „
Kalbfleisch aus der Keule

nur „ 68
Feinstes Roastbeef und

Hüfte ohne Knochen nur „ 75 „
und 80 „

Nur Metzgerei HOsci i,
KM " Helenenflrast « 24.

Jmigcs

(iutrs-llttbelleĈualitßt)
empfiehlt

!W| OrPcf ’A Inhaber:8vbb 8 RSiî ’O Resslef^
17  Hellimlildstraße 17 .

T elephon 2612 ._
fleöitöE| icifnstieii,®ÄS !?
Sessel, Schuhe u. dergl. werden neu auf--
gesärbt,s?Jo »isr,Schwalbacherstr .11,2.

ZiMrren-Bcrtrcter.
Eine sehr leistungs'ähige Zigarreufabrik in den Preislagen von

80—70 Mk. sucht f . Wiesbaden „ « » Umgegend einen bei Händlern
gut eingefuhrten Werteeter . Offerten an Haasenstein & Vogler,
A .-G.» Mannheim , unter Chiffre i ». 4 2 8 . F69
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Amtliche Anzeigen

Bekanntmachung.
Samstag , den 8. April er., mittags

22 Uhr, berfteugene ich im Hause
Helenenstraße 5

Mer:
2 Pianinos , 1 Billard , 3 Spiegel-
fchränke, 2 Plüsch - Garnituren,
2 Büfetts » 2 vollftänd . Betten,
K Kleiderschränke , 3 Bertikos , vier
Sekretäre , 6 Sofas . 3 Diwans,
2 Schreibtische , 2 Kommoden , zwei
Nähmaschinen u. a. m.

öffentlich rneistbieöend zwangsweise
sagen Barzahlung . B786S
Lon ^dorfer , Gerichtsvollzieher,

__ Schcmmhiorststr-atze 7.

KMummchiiiig.
Samstag , den 9. April 1919 , nach-

Wittags 4 Uhr, werden im Hause
Helenenstraße 24:

1 Pferd , 1 Flügel , 2 Büfetts , ein
Bücherschrank, 4 Diwans , zwei
Schreibtische , 1 Eisschrank , ein
Billard , 3 Vertikos , 4 Sofas , ein
Fahrrad , 2 Nähmaschinen , zwei
Metderschränke u. a. m,;

Hieran anschließend irr dem Hause
Kiedricherstratze 12:
versch. Holzbearbeitungsmaschinen,
als : 1 Drehbank , 1 Kreissäge , eine
Bohrmaschine usw . ;

Lodann um 4 Uhr:
1> Spiegelschrank , 1 Sofa , 1 große
Partie Kakao u. versch. Liköre,
1 Bertiko usw.

LsfeiMich zwan -g>s>weis« gegen Bar-
zahlunu Vvrsteiigevt. B 7549
’ Wiesbaden , den 8. April 1910.
Habermnnn . Gerichtsvollzieher,

Walluferst ratze 12.

Freibank , ©antat ., morg . 7 Mr,
mtnfciertoexi. Fleisch v. 2 Ochsen (60),
3 Rind . (50), 1 Bull . (40), 2 Schwein.
(55), gek. Schweinefl . (40), gek. Rind¬
fleisch (25), gepökelt. Schweinefl . (40).
Fleischh.. Metzg., Wurst», ist d. Erw.
v. Fr .-FI . v., (sstw . u . Kostg. n. m. G.
d. Pol .-B. gest. St . Schlachth.-Berto.

Freiwillige Feuerwehr.
(Abteilung Klarental .)

Die Mannschaften der
Freiwill . Feberwehr (Ab¬
teilung Klarental ) werden
z-u erner Uebung auf
Sonntag , den 10. April,
vormittags 8 Uhr, an die
Remise gel-sden . *

Wiesbaden,
den 6. April 1910.

Der Branddirektor.

Helfefoffer,
Rohrpi . -, Kaiser -, Knpee - Schiffs¬
und Handkoffer . Reisetaschen uns
Körbe rc. s. billig Webergasse 3 , H. P.

Unsoklöns u. lästige

Körperfülle
vermindert Ze-hriee Fucus.
Gutschmeckend und ange¬
nehm wirkend. Pak. I
5 Pak. 4.50 ?ük. - Hur
KiieipfMi.Monnliaiis
Jjin̂liörf!, 59 Rhei“tr.59,

390

Achtungr Achtungr
Pa . Rindfleisch z. Kochen. . . 80 Pf.
Pa . Rindfleisch z. Braten . . . 50 Pf.
Das besteLans -Kalbfleisch nur 70 Pf-
Hackfleisch » frisch . 60 Pf.

nur 3 Hermaunstratz « 3,
A . stefer,  Metzgerei.

Weiszen , gelben und blau -weißenGartenkies
liefert in Waggonladungen . Karren und
Säcken franko, prompt und billig

BEB 31 KÖM «*’,
Wiesbaden , Moritzstrafle 28.

_ Fernsprecher 2318»
Empfehle prima Zervelatwurst

p. Pfd. l ii. 1. 10 Mk . » poln. Mettwurst,
gar. Schwein - u. Rindfleisch, Pfd . 1 Mk.,
sowie alle and. Wurstwaren . Ferner
cmpf. ich pr.Ochsen- U. Rindfl . 56 u. 60Pf .,
sowie Kalb- u. Schweinefl . z. d. blll. Pr.
Biücherstr. 44, Nähe Gneisenaustr.

IV . SäiesaJiSaaMseis.

Ziegenlömmer
in großer Auswahl , schöne Ware
u. billig. Schneehühner 1.20 , sowie
alles andere Wild u. Geflügel zum bill.

Tagespreis , J| ßjj IfllSOIISt.
_ Ma uerg ass« 8 . Tel . 3749.

Saatkartoffeln.
Frührosen, Kaiserkrone, Frühgelbe.

Norddeutsche Industrie , Upte dät, Ella.
Bad . Mag . Bonum sind cingctioffen,
sowie alle Sorten Speisekartoffeln in
prima Ware empfiehlt B6217

KartoffelhanÄlung
Chr . HIess,

_Z immerm anustr. 8, Tel . 3936.
SM-n. stöltmfQötl! lenke

Marktstraße 32 Tel . 2201
besorgt schnell und billig alle

Reparaturenu.Aebersiehen.

Schöner junger

Spinat
per Pfd . 12 Pf.

Frz. W. Reinhardt,
13 Moritzstraße 13*

m-  Vollmilch 33
per Schoppen . 10 Pf.
10 Schoppen . . . 95 Pf.

PM " Täglich frische Dickmilch und
saueren Rahm. "MP

FranzBender jr »,
Eiergroßhandlnng,

Helenenstr. la . — Telephon 3968.

Nurtiir

Kopfwäschen-8!uiffl|)ooinf
für jede Dame separater Kaum.

Spezial-Geschäft aller Haararbeiten.

P̂. Seilte, Neogasse 17.
Kein Laden . E. Etage . Kein Laden.

Stamm weiße Minorka -Hühner
s. zu verkaufen  Ja hnftratze 22, 1.

Jaadwngen , Selbstfahrer , f . Pony
passTs Mlbchwasen, fast neu, pveisw.
zu vk. Pfeiffer , Dotzĥ imörstr . 124.

Eine Federrolle,
fast neu , 35 Zentner tragend , zu verk.
Rörig u. Cie.. M-arktstr . 6, Favben-
u . Kitt fa brik. _ _

ftnu Eofenfclti**5?,5sr
Dreisen getr . Herren -, Damen - u.
Kinderkleider . Metzgerg. 29. Tel . 3964.

Damen - Garderobe
in einfacher bis zur elegantesten Aus¬
führung Bertramstr . 13. 1 lks. B7253

Wäscherei Bill , Dotzhe-imerstr . 129,
nimmt noch Wäsche an . Bleiche
heim Haus. _ B 7079

Arisollst » n. noch Damen an. Oranien-
Kl .tsi .Ujr ftrafeel 1,3. Zusprech.nachm.

Damen ’
erhalten Rat und Auskunft in allen
Frauen - Angelegenheiten durch Frau
Anna Blierk , Albrechtstr. 14, 2 St.

Wir suchen für unser Bureau einrir

Lehrling,
mögl. m. Ber . z. Eins. Farbenwert
Wiesbaden , G. m. b.H.,Fri «drichstr. lg.

^ Dame»
perf . Schroibmasch. u . Sterwgr ., w.
Beschäft. Sols , Frankfurtersbr . 10.

Entlaufen
junge Foxhündin Dienstan erbendskr. Herrgegen 11 Uhr, mit
2 Damen , d. Ecke Bahnhofstr . Biebr.
Linie benutzt.,, w. bemernt, Wie sie d.
Hündchen streichelten . Vor Ankauf w,
«ew. G. B. abz. NiedeNwaldstr. 14', 1.

Gin tMgh. melUßelher Kpltz
entlaufen. Bor Ankauf wird gewarnt.
Gegen Belohn , abzugeb. Büdingcnstr . 4.

Ein Jagdhund
entlaufen Lessirmstratze 6. Wieder,
bringsr erhält BelohnuiNV.

Aeltere Dame, sympath. Erscheinung.
50 Jahre alt , evang., mit schönem Heim
und ungefähr 30,000 Mk. Vermögen,
wünscht älteren Herrn kennen zu lerne»
und wenn Charaktere üvercinstlmme»,Heirat.
Nichtanonyme ernstgemeinte Offert, unt.
Chiffre w . © i an Tagbl .-Haupt -Ag..
Wilhelmstraße 6. 4467

Wiesbadener fremden - Liste.
Hotel Adler Badhans.
Langgasse 42, 44 und 4V.

Döring, Rechtsanwalt , Stärassburg,
— v. Kellington, Br. Rentnerira, mit
Tochter, Hainiburg. — Meier, Fräul .,
Offenbich. — Rexroth, Lohr.

Hotel zum neuen Adler.
Goethestrasse 16.

Gewehr , Frl, , Elberfeld,
Hotel Aegir.

Thelemannstrasse 5,
MMter, Frau T)r ., Köln.,

Alleesaal.
Taunusstrasse 3.

David, Rmt ., m, Fam., Grimsby. —
Morbach, Reut ., m.  Fr ., Basel. —
Schwarz, Kfm.', Oesterreich, — Stein-
baieh, 2 Hm . Stud., Breckerfeld.

Astoria - Hotel.
Sennenbergerstrasse 6.

Raedars, Frau , New York.
Belgischer Hof.

Spiegelgasse 3
, Scholl, Musiker, m-, Fr ., Mannheim.

Bellevue.
Wilhehnstmsse 26.

Isaacs , Kfm ., m. Frau, Altona,
Hotel Bender
Häfnergasse 10,

Gude, Kfm ., Berlin.
Hotel Berg.

Nikol&setrastse 37.
Dom , Fräul ., London. — Gnoos,

Bürgermeister , Offenbach, — Hesse,
Kfm„ Remisehieiäd. — Koch, Kaufm.,
Berlin. — Schuster, Kfm., Berlin. —
Bitter v. Schwarz, Lüttich , — Thiele,
Gr.-Gerau.

Zur Stadt Biebrich ..
Albreehtstrasse 9.

Drömert , Frl ., Berlin. — Händel,
Kfm-, Frankfurt . — Querst, Fräul .,
Berlin, — Quast, Frl ., Berlin. —
Sonn, Kfim,, Wäohtersbach.

Schwarzer Boch.
Kranzplatz 12

Baker, London.1— Elgmowski , Frau
Bändiger.-Rat , Berlin,. — Heller, Fr.
Rent ., Berlin. — Ratz, Kfm., Rostow.
— Patz , Fräul ., Lodz. — Preissler,
Fafcrikdir. Dr ., Linden . — Thyssen,
FSabrikbes., m. Fr ., Krefeld . — v,
Tschammer, Freiherr u , Freifrau , mit
Begleitung, Schlesien.

Zwei Böcke.
Häfnergasse 12.

Hähne, Prok ., Magdeburg. — Hein¬
ecke , Renjt., m. Fr ., Celle. — Mater¬
nus, Kfm., Marxsain. — Tammen-
hain, Pastor , Zabeltitz. — Wleidmann,
Hotelbes., Celle.

Hotel Bra .uha .ek.
Dambaehtal 6.

Kleinert , Prof ., Berlin.
Goldener Brunnen.

Goldgasse 8/10.
Deissner, Elberfeld. — Kamp,

Kfm., Höhr . — Kniöll, Rend., Ander¬
nach. — Rtexroth, Lohr. — Schön-
dorff, KiTni, Mülheim. — Sehönifelder,
Zwickau. — Strecker, Dr. med., mit
Frau , Berlin.

Central - Hotel,
Nikolasstrasse 43.

Dobener, Kfm., m. Fr ., Komo-
«teadt . — Müller, Stettin , — Reitzen-
hauim, Fnl. Lehrerin , Lausanne. —-
Sehelin, m. Farn., Schweden.

Hotel Christmann.
Michelsberg 7.

Poth , Nauhieim.
Darmstädter Hof,

Adelheid strasse 30.
Ibaid , Kfm., Düsseldorf.

Kuranstalt DletenmuUiö.
Parkstrasse 44.

Knops, Fr ., Aachen. — Baron, v.
Offenberg, Rittergutsbes ., KurTatiR.

Km -anstalt Dr . Bornbliitii
Gartenstrasse 15.

Hempel, Fr ., Alitenfeurg, — laess,
Kfm., Frankfurt,

Hotei Einhorn,
Mjarktstras.se 32.

Adler, Kfm., Flacht . — Dannen-
feld, Kfm., Zürich. — Everts , Kfm.,
Wald . — Galle, Kfm., Leipzig. —
Müller, Kaufm,, Pirmasens. — Ro¬
metsch, Kfm., Stuttgart . — Webicjr,
Kfm,, Frankfurt,

z ..er. -isclier Hot
Kranzplatz 11,

Fei dt , m. Fr ., Steglitz. — Hinsch,
Bankdir ., m. Fr ., Berlin. —■Jaenisch,
Leipzig. — Krebs, Fr ., Breslau. —
Lichtenstein, Kfm., m. Fr ., Stettin.
— Meermann, m. Fr , Essen,

Hotel Bpplo,
Körnerstrasse 7.

Kötzer, Kfm,, Düsseldorf. — Stern,
Kim., Würzburg.

Enropäiseher Hof,
Langgasse 32

Bauer, Kfm., Frankfurt . —- Buck,
Kfm. Berlin. — HiauAt, Kfm., Köln.
— Oppenheim, Breslau. — Sand,
Kfm., Zürich.

Zum Falken,
Bahnhofstrasse 13.

Schilling, Stuttgart . — Schütt, mit
Frau , Oberkirch, — Thönes, Fräul .,
Greimannisburg.— Zahorova, Stankaü.

Frankfurter Hof.
Webergasse 37.

Gastvogel, Kfm,, Oldenburg.
Dr . Friedlaenders

Sanatorium Friedrichshölie.
Leberberg 14.

Bannyeister, Dr. med., Dortmund.
— Bunge, Kaufm., Rotterdam . —
Oastendyk, Bainkdir. Dr., Rotterdam.

Hotel Fulir.
Geisbergstrasse 3.

Rosenibkrm, Frau , Aickwerpien-
Hotel Gambriau ».

Merkfstrasse 2n
Rau, Neunkirchen. — RüM, Bürg.-

Meister, Winden.
Grüner Wald.
Marktstrasse 10.

Abraham,, Kfm., Köln . — Beriini,
Kfm., Frankfurt . — Blanchard, Kfm.,
Paris . — Hoffmanm, Kfen., Chemnitz.
— Kahn , Kfm., Frankfurt . — Kaiser,
Kfm., m. Fr ., Frankfurt . — Klinker,
Frl ., Witten , — Kupferstein , Kfm.,
Wien. — Metzgier, Kfm., Nürnberg.
— Meyer, Kfm., m.  Fan »., Selb. —
van Moll, Kfm., Köln. — Munke,
Kfm., Bremen. — Keinhaus, Kaufm.,
Düsseldorf. — -Nt-ugebauer, Kaufm),
Lengnitz. — Reumann, Kfm., Berlin.
— Rudiersdorf:, Kfm., Blarbom. —
Saicnder, Kfm., Berlin. — Sieberth,
Apotheker, Konstanz. — Siegel Ing.,
Mannheim. —■ Simon, Kfm., Frank¬
furt .— Stadelmann, Kfm., St . Gallen.
—- Teppich, Kfim,, Berlin. — Teutsch,
Kfm., Berlin. ■— Vcllratht Kaufm.,
Fj'eiburg. — Wiedde, Kfm., Hannover,
— Wirlke, Kfm., Berlin.

Hotel Hahn,
Spiegelgasse 15.

Tews, Berlin.
Hotel Happel.

Sehillerplatz 4-
Herbst , Kfm., Karlsruhe . — Quil-

ling, Kfm., in . Bruder , Bockenheim.
— Wild, Kfm., Elberfeld,

Hansa -Hotel,
Nikolasstrasse 1

Bergmann, Rent ., Koblenz. —
CaVleweyer, Kfm., Barmlejn.— Hauth;,
Fr ., Bernkastel. — Jarois , mit Frau,
London. — v. Stryk Baron, Paris . —
Werner , Fr ., m. Schwest-, Koblenz."Vier Jalires . eiteu

Kaiser-Friedrich-Platz I.
Lernbke, mt Fr . u, Begl.., Stockholm.

Motel Imperial,
Sonnenbergeretrasse 16.

Wernich, Kfm., m. Fr ., Berlin. —
Wolff, I rau, Oberursel

Kaiserhad.
Wilhelmstrasse 42

Sa]om.cnski, Frau , mit Tochter,
Charlotten bürg. — v. Zitzewitz, Fr .,
in. Enkelin, Stolpmünde.

Haiserhof
u . Angnsta - Viktoria - Bad.

Frankfurtemtrasse 17.
Iler .-:, l' abr., Mannheim. — Mündt,

Baden-Baden. — Rosenbdrg, London.
— Veits , Strassfourg.

Hotel Karlshof.
Rheinstrasse 60a.

Funke . Xnsp., München! — Heiner-
rmnn , Frau, Elberfeld. — von der
Heyd, Fr .. Elberfeld. — Schurz,
Kfm., m, Frau , Mannheim,

Kölnischer Hof.
Kl. Burgstrasse 6.

Baron v. Horst , Oberstleut ., Halle.
— Plantier , Major, Hagenau.

Hotel Kronprinz,
Taunusstrasse 46/48.

Rosenthal, ICfm., Riga.
Hotel Krug,

NiVolasstrnsse 25.
Gerwing, Kfm., Köln. — Görtz,

Kfm., Cronenberg. — Himimerich,
Herschbach. — Pütz , Lehrer , m. Fr .,
Merieh. — Schmitz, Kfm., Krefeld,
— Wilhelm!, Kfm., Düsseldorf.

Weisse Lilien.
Häfnergasse 8.

Blödster, Rent , Erfurt . — Ditt-
meyer, Rent ., Erfurt . — Ludwig,
Rent ., Erfurt . — Sagitz, Miihlendir.,
Neuhausen. — SteRhan, Rentner,Zwickau.

Metropole u . Monopol.
Wilhelm stresse 6 n. 8

Asbeck, Kfm., Hagen. — Boden¬
stab, Dir ., Hannover. — Briese, Kfm-,
Berlin. — Buide, Kfm., m. Fr ., Geeste-
münde. — va.n Dooren, Holland. —
Falkenroth , Kfm., Hagen. — Häcker,
Dir., Dortmund. — Katz , Kfm., Ber¬
lin . — Koch, Kfm., Plettenberg . —
■Leutner, Kfm-, München. — Quartes
van Ufford, Leiden. — Wiulff, Ritt-
Gutsbes. Dr. jur ., Berlin.
Hotel Hassan n . Hotel Cecilie
Kaiser Friedr .-Platz u. Wilhelmstr.
(Alt-Wlenclenl, Grafj, m. Bedienung,

Mecklienburg. — Bauer, Rent ., Fürth.
— v. Blücher, Offizier, Mecklenburg.
— v. Pöttinger , Fr . Geheim rat , mit
Bed., Elberfeld. — Ellas, London. —
Fayeni, Monfceciair. — Hall , London.
— Peine, Sao Paulo. — Ringler, Frl .,
Elberfeld. — Baron v. Schenk zu
Tautenburg. MajoraJtsbes., Dobeao. —
Wronk-er, Saarbrücken.

Hotel Kizza.
Blauei, Eisenbahndir ., m. Hausd.,

Breslau, — Hoffmanm, Erl., Würz¬
burg. — Kollmeyer, Kfm., m, Fam.,
Hannover. — Korff, Frl ., Brennen. —
Meisch, Fr . u. Frl ., Hohenstein i.. S.
— Müller;, Falbe., sm. Fam., Buchh-olz.
— Xcbeling, Fr ., m. T., Remscheid.
— Plasstnann, Frl ., Brake,

Hotel Prinz Kikolas,
Nikolasstrasse 29/31.

Amutage, 2 Hm ., Oxford. — Geyer,
imn Fam., Karlsruhe . —- Krause, Dr.,
m. Fr ., Berlin. — Lemaim, Dr ., mit
Fraui, Marburg.

Hotel Honncnhof.
Kirchgasse 15.

Bonitz, Kfm., Anmaberg. — Gas per,
Kfm ., Köln. — Hoff mann, Kaufm .,
Berlin. — Neef, Kfm., Staffel. —
Rilebelmg, Dehrer, Mainz. — Roth-
steim, Kfm., Nürtaiberg. — Süss», Kfm.,
Mannheim..

Hotel Omnien.
Pierstadt er strasse 2.

Se. Durchk Prinz Hermann zu Stoi¬
ber©-Wernigerode, m. Bed., Radenz.

Palast - Hotel.
Kranznlatz 5 und 6.

Blatt,en-spiel, Würzburg. — Caspari,
Dr ., Berlin. — Elsässer, Fr ., Frank¬
furt . — Feldheim, m. Fr ., Nürnberg.
— GoMschmidt, Fr ., m. Begl., Berlin.
— Golds chirridt, Berlin. — Nölke,
Ing ., Tokio. — Roskin, Riga. — v.
Schiaardenburg, Rent ., Nymegen. —
Semmel, m. Fr ., London.— Stavenna,
Adrn.in istmtor , n». Fr ., Java,. —
Treppner, Professor, Wümburg. —
Vb-egenthart , Frl ., Delft. — Weis¬
mann, Frau , Frankfurt.

Pariser Hof.
Spiegelcaesie 9.

Köster Dr . med., m. Frau , Wiehl
— NleJil, Pfarrer , Hottenotein . —
Volkei, Kfm., Borsigwerk.

Hotei du ? arc tb.  Bristol»
WilbjellmKtrasse 28 u. 30.

Daniel, m. Fr ., Jassy . — Gutknecht,
Kreisdir . Dr., m. Tochter n. Erzieh.,
Zerbst.

Pfälzer Hof.
Grabenstrasse 5.

Peters , Kaufm., Ems. — stentin,
Brüssel.

Zur Knien Quelle.
Kiirchgasele 3.

Goeitz, Ober-Bahnasisist., St. Goar.
— Königsberg, Fahr ., Remsch-eid.

Hotel Quisisaua.
Parkstra -sse 5 und

Erathstrasse 4, 5, 6, 7, 9, 11, 12.
Fritze , Er. Rechtsanwalt , m. Ges.,

Berlin. — Upton , Kapitän , m. Bed.,
Ingatestone.

Hotel Hciclishof.
Bahnhefstrasse 16.

Suffenplan,, Kfm., Köln,. —■ Fischer,
Kfm-,, Köln. — Haake, Kaufmann,
Düsseldorf.

Hotel H-eichspost.
Nikolasstrasse 16/18.

Behnke, Kfm., m. Fr ., Hamburg, —
Haupt , Prof . Dr., Giessen. — Hünten,
Weinguitsbes., Gardien. — Kurz , Kfm.,
Würzburg. — Loeb, Kfm., Neuwied.
—- Ott , Areh., Stuttgart . —- Rothe,
Dir., m. Fr ., München.

RJiein - Hotei,
Rheinstrasse 16.

de Boer. Frl , Haag. — ten Brüggen
Cats, Fr .. Haag. — Lölling, m. Frau,
Roländs eck.

In Prirathäusern:
Villa Bauscher,  Nerotal 24:
Bisehoff, Frl ., Frankfurt . — Hopifeni.

Frau Dr,, Kiew.
Villa Beatrice,  Gartetastr . 12:

Braumann, Prof ., Kreuznach.
G r . Bürgst  r a s « e 17:

V, Trauwitz-Hellwig, Leut ., Berlin. '

Pension CredS,  Leberberg lj
Moek, Oberleut-, m. Fam., Halle.

Pension Fortuna,  Panlinen-
strasse 7:

Seth, Frau , Schweden.
Villa Frank,  Leberberg 8:

Schottenfels, Kfm.,, München, _
Woosnam., Rent., England.

Friedrichstraesie  2 3:
Brilckel, Eschbach. — Henrlo, An,

spach. — Loida, Schildbeng.
Geisbier g strasse  20 , 1:

Krause, Königl. Eisenb.-Verkehr».
Inspektor , Hameln.

Häfnergasse  5:
Grumibt, Kfm ,̂ Altenburg. — Heyne,

Frl ., Dresden.
Pen ». Hella,,  Rheinstrassie 26:
Kirchhübel, Frau , Hachenburg. _»

Löwenstein, Frl ., Hachenburg.
Hospiz zumi heil . Geist,

Fri 'ädrich-strasse 24:
Krupp , Kim,, Engers. — Schubert,Breslau.

Villa Irene,  Kapefemstraase 24*.
Meyer’. Fräul ., Stuttgart.

Kaiser Friedrich - Ring 64.
Durlacher, Kirchheimbolanden.

Kapellenstrasse 8:
Juriewskii, Ing., Juriewski.

KaRellenstrasse  12:
Donnie, Haupbm., m. Frau , Gum-

hinmen. -
Kapellenstrasse  16:

Friedländer , Kfm., Leipzig.
Leberberg  10:

Dowaid, Kfm., m. Fam., Esäen.
Meyers. Kfm., m. Fraui Berlin. —.
Titze, Fr . Oberförster, I ’riedrichsruh^

Pension von Lengerke,
Sonn-enbergerstrasse 23:

Zeller, Frl ., Dresden.
Luisenstrasse 2, lü

Stonges, Frl . Rent ., Italien-
Pens . Margareta,  Tbeüieman » ,strasse 3:

Cram.enia, Frl . Rent ., Brüssel.
Pension Villa MonbijouPaulinenstrasse la:
Hedligendörfer, Geh. Justizrat , Pr,-*Stargardt.

Moritzstrasse  46:
Haberla'nd, Frl ., Berlin.

Neugasse  15:
Werner , Rent ., m. Fr ., Stargardt.

Privathaus Oetting,Rheinbahnstrasse 2:
Kindt , Oberlehrer Dr , mit FatndB*.Breslau. ^

Oranienstrasae  24, 1:
Barbhi, Kfm, , Stuttgart.

Pension Primavera,Frankfurterstrasse 8:
Lehmann, Frl ., Hamburg. — Trost,

Frau , Barmen. — Wittenstein , Fraj*
Kommerzienrat, m. T,, Barmen.

Taunusstrasse  32:
Chrnidt, Grössten ., Landau.
Pension Viktoria Luise

Wilh-elmistrasse 52:
v. Palieske, Frh, ., m. Famj. Spen,

gawskeu. - - Graf Pfeil, Offiz., Bre»lau,
Augen heil anstatt,Elisabethenstrasse 9:

Bliuim, Bleidenstadt . — Molter
Eisen. — Panitz, Idar , Sehne iber!
Bayerfeld, ^



Bildhauerei und Grabdenkmal-Geschäft

Franz Grrünthaler,
Platterstr . 136. Wiesbaden . Am NL-Friedliof,

Inh . : Wicolaiis ffiriSntlialer , akad . Bildhauer.Grabdenkmäler
Telephon 2290 . 404

Todes-Anzeige.
Statt jeder besonderen Anzeige.

Freunden und Bekannten zur Nachricht, dass heute,
9V» Uhr abends, nach langem, schwerem Leiden unser
innigstgeliebter , unvergesslicher Sohn, Gatte , Vater,
Sohwiegervater und Bruder,

Herr Emil Lang,
im Alter von 53 Jahren sanft entschlafen ist.

Die trauernden Hinterbliebenen.

Wiesbaden, Le Havre, Tower City. Norristown,
6. April 1910.

Die Beerdigung findet Sonntag, den 10. April er.,
^211 Uhr vorm., vom I. eichenhause des alten Friedhofes
(Platterstrasse) aus nach dem Nordfriedhot' statt.

Gestern morgen entschlief sanft in Seräin nach längerem Leiden unsere geliebte,
teure Mutter, Schwiegermutter und Grossmutter,

Frau Geheimrat JuÜ8 RoSpätt,
geh. Fuhrmann.

Berlin, Wiesbaden, Serabten, Prittisch , Magdeburg, Frankfurt a. M., Pieschen,
den 7. April 1910.

Hans Rospatt,
Lilü Schulz-Sembten , geh. Rospatt,
Landrat von Rospatt,
Julie Mehl, geh. Rospatt,
Johanna Paulus , geh. Rospatt,
Klara Hasenclever , geh. Rospatt,
Toni Bewiese , geh. Rospatt,

Leiii Rospatt , geh. Lüttgens,
Oekonomierat Schulz-Sembten,
Gertrud von Rospatt , g«b. Schulz,
Hauptmann Paulus,
Regierungsrat Rasen ÄSVSr,
Landrat Gewisse
und 17 Enkel.

P

Eine Trauerfeier findet in Berlin, Kurfürstendamm 184, Freitag , den 8. April,
4 Uhr nachmittags, und die Beerdigung Samstag, den 9. April, 4 Uhr nachmittags, vom
Hause , Wiesbaden, Frankfurterstraese 45, aus statt. 589
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Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem

Hinscheiden unserer lieben Mutter sprechen wir Allen auf
diesem Wege unseren innigsten Dank aus. ° F503

Wiesbaden , den 8. April 1910.
Hellmundstraße 11.

GeSchrmKer Stern.

«tzW S t * MW

Cercksl-Höte! mb  leftontüiit pi HaupLhühchös.
Morgen Samstag:

= Metzelsuppe . =
Hierzu ladet höfl. ein I . V. :

Vamen-RspfWKschen\ rm..mit pixavo«1.25  ißt,
_____ Ö . Bette . Mücfeelsberg 11.mit Frisur und Ondulation.

Anfertigung aller Haararbeiten.

Konsum
29 Klrchgasse 19.

U
günstiges Angebot in BBerren-
Stiefelii feinerer Maohart,
modernst. Formen, zu dem ausser¬
ordentlich niedrigen Preis von

7.50 and8.50.
In dem Bewusstsein, dass wir

hiermit mehr bieten, als wir
sonst in der Lage wären beim
Einkauf zu den jetzigen Preisen,
biiten wir um Besichtigung dieser
Stiefel ohne jede Verbindlichkeit
zum liauf.

Auf farbige Boxcalf u. braun
Chevreaux für Herren in den
vornehmsten Aufmachungen zu
den denkbar niedrigsten Preisen,
möchten wir hiermit noch be¬
sonders hinweisen.

Telephon 3010.

Sch uh wäre n-
. Konsum

19 ICIrchgasse 19,
zwischen Luisen- und

Friedrichstrasse.

Billigste, bequemste urrd
rationellste

WoHmmgs-
Remigmrg m

ist die mit unserer 539

Pncuum-Ptafüiiuc
pro tägl. Leistung, Wohnung,

3—10 Zimmer. 40 Mt », '
/--tägliche Leistung, Wohnung,

4—6 Zimmer, 2S Mt.

Lau« k MM,
Entstaubitug V. GesÄäfts-

ZW Herdelbeerweirr
5 Flaschen 2 .7.1 Mt » franko inSHauS.

M . Hattemcr , Albrechtstr. 24.
Telephon 3988.

Danieiisalon Giersch,
neu renoviert — bedeutend vergrössert.

SiliDBipooDicreiii S Säk .»
mit Frisur und Slndulation

im Abonnement 25
fULI DrocoA 142 erster Laden von
ttOlUgaMH ? IO , der Langgasse.

Nach langem, schwerem Leiden entschlief gestern meine liebe Frau,
unsere gute Mutter , Schwester und Tante.

Frau GwMe Mensel,
gcb. Feix.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
AirLorr Uerrsei , Maler.

Die Beerdigung findet Sonntag früh 10°/» Uhr don der Leichen¬
halle des Südfriedhofes aus statt. B7542

5
fättai ueD  djera. WsstziBslt

.lifpr&littiioinslüi,G. d.tz.
(früher K. Gvosch ),

KirchgaLe 34 , T «mn » sstrt. 19 , Aettelbeckftr . 14.
Telephon 1062 . "MA 584

IW * Irisch eittgerroMtt : "WW
Franz . Svargel . Pfund 1.50 Mk. I Englischer Sellerie . Stück 40 P
Franz . Artischocken . Stück 30 Pf . | En glische Gurte « . . Stück 40 PI

Ein Waggon Vlntorange « .
Marttstratze 6. c »«ri Hattncrr . Telephon 3367»

Gm Waggon Valuten u. Kmckeerdimme!
Im Hose Herdeestraste 5 verkaufe ich einen Waggon Palmen , 300 Phönix

von 1 Mk. bis 3 Mk., 700 Edeltannen von 80 Pf. bis 1.50 Mk., Gummibäume,
Kokospalmen in ieber Preislage . Lordeerkugeln uad Pyramiden sehr pr :iswert;
ferner gebe ick Azalien zu 90 Pf . und 1.20 Mk., Nelken Dtzd. 1 Mk., Veilchen-
sträußchen 10 Pf ., Margueritten Dtzd. 30 Pf.. Kränze von 80 Pf. an.

Lnxembnrgstrasie 13, Radieschen, 8 Blind 29 Pf., Spinat Pfd. 8 Pf.,
Kopfsalat 12 Pf., Roterübin Zentner 3 Mk., Zitronen Dtzd. 55 Pi.

Serde -. str . 8,Lnrembrrrgstr . 13. Ecke
tß  114 i Kaiser -Friedr .-Aing . — Tel . 6554.

Trailerstoffe
Trauerkleider
Tranerröcke
Trauerblusen

in allen Preislagen.

2. H . r»
Langgasse 20.

Statt besonderer Anzeige.
Heute nacht 12 Uhr entschlief sanft nach kurzem Leiden zu

Homburg v. d. H. im 89. Lebensjahre unsere innigstgeliebtegute Tante
und Großtante

Fm Mm  in Menslern,
geb. Gjimpel.

Um stilles Beileid bittet
Im Namen aller Verwandten:

Evettne ^«rrdalph,
geb. Stern.

z. Z . Hornburg v . b . Fj», den 7. April 1910.
Beerdigung Samstag 4 Uhr nachm.
Leichenfeier SV- Uhr im Haufe Luifenftraße Nr. 121. F 571

L. Schelienberg’sclie
Hof-Buchdruckereä

Kontor : Langgasse 2J
fertigt in kürzester Zeit in jeder

gewünschten Ausstattung alle
Trauer-Örueksachesi.
Trauer -Meldungen in Brie?- und
Kartenform, Besuchs- und Dank-
saguncs-Karten mit Trauerrand,
Todes-Anzeigen als Zeitungs-
beiiagen, Nachrufe u. Grabreden?

Aufdrucke auf Kranzschieilen.

Wiesbadener Hz Militar -Uerem.
Am 6. d. M., abends, wurde unser 1. Kassenführer,

Herr Kairfmmrrr Emit §arrG
durch einen sanften Tod von seinem schweren Leiden erlöst.

Als e nes unserer ältesten 'Mitglieder hat er 25 Jahre lang mit
großer Treue und Gewissenhaftigkeitdie Kasleiigesckäste des Militär-
BereinS geführt und dessen Gedeihen stets geforderi. Durch s-inen
Heimgang erleidet der Verein einen schweren Verlust. Dankerfüllt
wird d-r Militär -Verein daS Andentrn des Lider zu früh Verstorbenen
stets in Shren halten.fik Beerdigung findet am Sonntag,den 10.April,vormittagsr.svn der Leichenhalle des alten Friedhofes aas nach dem Rord-
Firtzpos statt.. Bcrssmnflung der Mitglieder 10 Uhr im VcreilMokal.
W f bitfilt dir Msamtmitglikdschaft, dem verdienstvollen Kameraden
Wirts W.  krhir Ger rrwrisrn zu wollen.

PallLckhligrh Gtlehtintn her Mitglieder ist Ehrenpflicht. F409
^ „ Dev Vorstand.Wioahaden. den u.  Slnrik 1010.

pepeti / s-?i. 244j
Wiesbaden Taunus - ApothekeFernruf roö 11.2201
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Spezialität:

Schneider-, Reit' bei billigster

erlaube ich mir den geehrten Damen ganz ergebenst anzuzeigen und halte ich mich bei Bedarf
bestens empfohlen,

Hochachtungsvoll

A . Kremers,
von Mai 1900 bis 1. April 1910 erster Zuschneider

in Firma J. Bacharach , hier.

Telephon 2869,

Den verehrlichen Herren Architekten und Hausbesitzern, sowie
der -werten Kundschaft zur gefälligen Nachricht, dass sich das Vorschriftsmäßige

Turnanzüge
und

Turnhosen.

Dachdecker-Geschäft
anter der Firma Bastian «St Vonimnsen aufgelöst hat,
und ich dasselbe unter meinem Namen weiterführe. Ich bitte, das
uns in so reichem Masse geschenkte Vertrauen auch auf mich
übertragen zu wollen und hei vorkommenden Neubauten und
Reparaturen mich mit entsprechenden Aufträgen zu beehren.

Eine kulante und prompte Bedienung wird in allen Fällen
zugesichert.

Hochachtungsvoll

.Fried «*!©!! 'Fonliauseii,
Telephon 2560. flachdeckermeister.

Bestellungen erbitte nach l>otxliC;inierstr . 6 ©, Part , links.

Verkauf
aus dem Schaufenster

und de » Hestfoestandes

Benützen Sie deswegen diese äusserst
günstige Kaufgelegenheit bei

Prämiiert
Goldene Medaille
Wiesbaden 1909. lAKDVm,

faul jteSim, Billigste Preise,

Friedrichs !!-. 50 . » Wiesbaden * Friedrichstr . 50.

Sprechstunden : 9 - 6 Uhr. Telephon 3118.

Zephirs u. Oxfords
für Blusen und Herrenhemden

per Meter 05 Pf . an,

farbige Herrenhemden
in allen Weiten vorrätig. 577

« KU ST „ «vAnlkAkl• Mm • Mut  MM E ..MB. WM.alt 1«
19 Harktstrasse 19 . Ecke Grabenstrame 1.

A M Wohnzimmer,mg?  g | H Speisezimmer,
iWffi <4% WU dl | y r.. Herrenzimmer,JlLODßls mm

0  w W PWr  w W Einzelne Möbel

bequemste  Teilzahlung.
Möbel für Mk. 100— 150 Anzahlung von Mk. 10 an

» * » 200- 300 „ „ „ 20 „
. „ . 400- 600 , „ „ 40 „
» » , 800- 1200 . jj „ 80 „

Komplette Einrichtungen bis Mk. 80-00.
Strsng reelle Bedienung * billige Preise.

Möbel- und QtafftlUfllfhlal
Ausstattungshaus vllvRRwIlIf

Wiesbaden . 4 Bärenstrasse 4.

Herren - n. Damen -Konfektion
zu den günstigsten Bedingungen.

Turnschuhe 1?rA
mit Asbest - Einlage i *) v

2.40, 2.15, 1.85, !

S.Blienl
Tischweine.

Besonders vorteilhafte , äußerst
preiswerte , sehr bekömmliche Tisch-
weine , die den Bestimmungen des
Weingesetzes entsprechen und sich
durch Kraft , Fülle und reinen Ton
auszeichnen.

Tiscliwein. —,05
Elilielmer . —. 3«
LaulM *nlieimer . . . —,15
Aiiereteiner . — .8«
IVltnrher . —,90
Westrirhrr Bisei . . L.—
SHier -Moicler . . . . —.©5
SS-- in ich er (Mosel ) . . —. 70
Ingclliefiner (Rotwein ) —,8©
Boi 13 Flaschen 6 Pf . billiger.

Große Preislisten über Rhein - ,
Mosel -, Südweine u . Champagner

zu Diensten . K75

W &lfan  Heims ' . Hircky
Ecke Adelheid- u. Oranienstrasse.

Bezirks - Fernsprecher 216.

Parket-n.Linoleum-Wachs
weis« und gelb,

Staüilspäne,
lerpentinäl — l . einiil,

la sali.iii'ieedes Fiisslia isa-Oel
per Liter Mk. 1.06,

Streichfertige ßelfarben,
Pinsel , llöbelpolitureu,

Schwämme , 377
Fenster - Leder *«

Nur bosto Qualitäten . Billigste Preise.

Drogerie Xoebas,
Telephon 2 >07. 'B’auiussstr . SB.
SLWWlÄVWLWWM

mit Shampu Mk . 1.—,
mit Teer Mk . 1.2©, mit Frisur.

Wsibiicha Bedienung.
Spezialität : Zöpfe.

Grosse Auswahl,
sowie alle Haararbeiten billigst.

Friseur Willy Kremer,
Schwalbacherstrassp 4Ka vis- ä- vis der Bmserstrasse.

Schon wieder fiel ein HäUJl
in meine Glückskollekte , und zwar bei der am 6. ds. stattgehabten

Zlehu "L Pfehie Schloss Burger Geldlose , Ziehung
12. und 13. Apiil , Hauptgewinn 40,000 Hk . , 30,000 Bk . ,
10,000 Mk . etc., k Mk . 3.—.

Logpnrto und Liste nach auswärts 30 Pf. extra.

Berliner LQS6, Hauptgewinn 10,000  Mk., Ziehung
13. und 14. April , k Mk . 1.—, 11 Lose Mk. 10.—. Liste und Losporto
30 Pf . extra.

Carl Cassel, KlrclT.”n$ ..“

SM -m Meafrtt auf fiel NM
Henri Arend.

Roch 5000 blühende prachtlwlle Slzalien Stück 95 Pf », sehr schöne
Primeln Stück 35 Pf . , langstielige Nelken , 1. Onalitüt » Stück 10 Pf . ,

all « sonstig « Lchnittblumen kehr billig.
Maffenverk .inf in Forveeri ünnen und Biattpstanze « .

_ Nur ind ) iiuinniiit ' c Bedicnutt >i. _

III. Wohlfahrts-Lotterie
Ziehung 20 . n. 21 April zu Frankfurt a . 1.

Hauptgewinn fvlk. EO-OOO W,
Lose Mk . fi .—, 11 St. Mk. 10.—, Porto u. Liste 30 Pf . extra , $

Bind zu haben bei: 520

4 '« rl rosscl , Kircbgasso 40, Marktstrasso 10 Langgasse 45, MHE
£.  St » e »eu , Kirohgws e ul , Kl. üia . sco , Balmhüfstrusse 4.
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